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INTERVIEW MIT 
PROF. ARNOLD VAN ZYL
PRÄSIDENT DER 
DUALEN HOCHSCHULE 
BADEN-WÜRTTEMBERG

VOM TRAUMSTRAND INS PRÄSIDENTENAMT

Geboren ist er ganz in der Nähe eines der wohl schönsten Strände der Welt. Von Swellen-
dam, wo Arnold van Zyl 1959 das Licht der Welt erblickt, fährt man nur knappe 50 Minuten
nach Witsand Beach an der Südküste Südafrikas. Van Zyl studiert im gut 200 Kilometer ent-
fernten Kapstadt, wo er 1987 zum PhD der Ingenieurwissenschaften promoviert. Danach
beginnt der heute 57-jährige Kosmopolit seine Laufbahn mit Aufenthalten in Deutschland,
Belgien und den USA, wo er am Max-Planck-Institut für Festkörperforschung in Stuttgart
und bei der Daimler AG in leitender Funktion arbeitet. 2008 entscheidet er sich, nach 
Stellenbosch unweit seiner Heimatstadt an die dortige Universität als Vizepräsident und
Professor für Ingenieurwissenschaften zurückzukehren. 2012 erfolgt erneut der Weg nach
Deutschland mit der Übernahme der Rektorenschaft an der Technischen Universität Chem-
nitz. Seit Februar 2016 ist Professor Arnold van Zyl Präsident der Dualen Hochschule
Baden-Württemberg, der mit rund 34.000 Studierenden größten Hochschule des Landes.
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mehr als studieren: Prof. Arnold van Zyl, Sie sind am
Westkap in Südafrika geboren, haben sich aber nach
Max-Planck und Daimler jetzt das dritte Mal für
Stuttgart als Arbeitsplatz entschieden. Woher kommt
diese offensichtliche Affinität nach Schwaben und
nach Deutschland?
Prof. Arnold van Zyl: Hier kann man sehr gut leben
und arbeiten. Zudem wurde mir ja auch eine sehr at-
traktive Position angeboten. Ich bin sehr froh und
dankbar, wieder im Ländle sein zu dürfen und freue
mich auf die Herausforderungen der nächsten Jahre.

mehr als studieren: Seit Februar 2016 sind Sie der
neue Präsident der Dualen Hochschule Baden-Würt-
temberg. Worin liegen die Schwerpunkte Ihrer Arbeit
– sagen wir mal bis ins Jahr 2020?
Prof. Arnold van Zyl: Wir als Vorstand der Dualen
Hochschule Baden-Württemberg haben einige Hand-
lungsfelder für die Weiterentwicklung der DHBW
identifiziert. Talentierte und studierwillige junge
Menschen sind unserer Auffassung nach das Wert-
vollste, was wir als Gesellschaft besitzen. Deshalb
liegt uns vor allem die Entwicklung eines übergrei-
fenden Absolventenprofils mit klar erkennbaren
fachlichen, akademischen und sozialen Fähigkeiten
am Herzen. Dazu gehört auch – in enger Abstim-
mung mit den dualen Partnerunternehmen und so-
zialen Einrichtungen – die Employability der Absol-
ventinnen und Absolventen weiter zu steigern. In
diesem Zusammenhang ist es ein zentrales Ziel, die
Internationalisierung unserer Hochschule weiter vor-

anzutreiben. 
Andere Kulturen
kennen und ver-
stehen lernen ist
eine Schlüssel-
kompetenz für
zukünftige Fach-

und Führungskräfte. Hier verfügt die DHBW mit Blick
auf ihre zahlreichen Kooperationen mit über 200
Hochschulen weltweit über ein gewaltiges Potenzial.
Es ist wichtig, Erfahrungen im internationalen Wirt-
schafts- und Arbeitsleben zu sammeln, interkul-
turelle Kompetenzen zu erwerben, sprachliche Fä-
higkeiten zu verbessern und sich auf diese Weise
optimal auf die globalisierte Arbeitswelt vorzube-
reiten. 

mehr als studieren: Ihre Schwerpunkte lagen bereits
in Ihrer Zeit an der Universität Stellenbosch als Vice-
President auf den Bereichen Forschung und Innova-
tion. Welche Bedeutung haben diese Felder bei Ihrer
Arbeit an der DHBW?
Prof. Arnold van Zyl: Ich sehe die DHBW zunehmend
als Drehscheibe für die Identifizierung von anwen-
dungsorientierten Forschungsprojekten, die in enger

Kooperation mit unseren Dualen Partnern, mit Uni-
versitäten und weiteren Partnern durchgeführt wer-
den. Die Stärke angewandter Forschung liegt meines
Erachtens nach vor allem darin, dass sie sehr lö-
sungs- und ergebnisorientiert ist, was bedeutet, dass
sie Dinge deutlich schneller zur Marktreife bringen
kann. Wir können hier besonders auch die Studie-
renden aktiv in Forschungsprojekte einbinden. So er-
werben sie schon früh entscheidende Kompetenzen,
indem sie zum Beispiel lernen, die richtigen Fragen
zu stellen. 
Die Studienakademien der DHBW sehe ich diesbe-
züglich als regionale Impulsgeber, mit denen wir un-
seren gesellschaftlichen Mehrwert unmittelbar durch
Wissens- und Technologietransfer vor Ort unter Be-
weis stellen und Innovationen vor Ort sichtbar ma-
chen können. Dies zählt neben Forschung und Lehre
zu den zentralen Aufgaben einer Hochschule. 

mehr als studieren: Es war zuletzt in der Hoch-
schullandschaft viel die Rede davon, für Bildungs-
einrichtungen werde der Kampf um die besten Köpfe
immer schwieriger. Wie schätzen Sie in diesem Wett-
bewerb die Chancen des dualen Studienmodells ge-
nerell ein?
Prof. Arnold van Zyl: Es stimmt: Wir befinden uns
seit Jahren in einem Wettbewerb um Talente. Den
Unternehmen fällt es zusehends schwerer, hoch-
qualifiziertes Personal zu rekrutieren. Mit ihrer klaren
Ausrichtung des Studienprogramms auf die Anfor-
derungen der mittelständisch geprägten Wirtschaft
und der direkten Verzahnung wissenschaftlicher
Erkenntnisse mit praktikablen Lösungen im Unter-
nehmen bietet die DHBW jedoch ein einzigartiges
Modell. 
Darüber hinaus bildet unser Konzept des Dualen Ma-
sters die Bedürfnisse der Unternehmen und sozialen
Einrichtungen ab. Beim Master-Studium liegt der be-
sondere Fokus auf der Entscheidungs- und Hand-
lungskompetenz. Hier soll die gelebte Praxis kritisch
hinterfragt und zugleich weiterentwickelt werden.
Neben dem Fach- und Methodenstudium absolvie-
ren die Studierenden ein fachübergreifendes Kom-
petenzstudium und absolvieren so eine akademische
Weiterbildung "on the job", die  in besonderer Weise
ihrer beruflichen Profilierung dient und den Unter-
nehmen eine bedarfsgerechte und gezielte Perso-
nalentwicklung zur Förderung und Bindung leis-
tungsstarker Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter er-
möglicht.
Meine Antwort lautet daher: Mit unserem Studien-
modell, das wir stetig weiterentwickeln, sind wir
auch in Zukunft unschlagbar.

mehr als studieren: Herr Professor Arnold van Zyl,
wir danken Ihnen für dieses Gespräch.

mehr als studieren – Das Magazin der DHBW VS 2017/2018

DIE ZUKUNFT 
DER DHBW





Ein Studium an der Dualen Hochschule Baden-Würt-
temberg in Villingen-Schwenningen hat immer einen
Praxisbezug. Denn das Prinzip des dualen Studiums
verbindet wissenschaftliches Lernen mit der berufli-
chen Anwendung. Studierende an der Dualen Hoch-
schule Baden-Württemberg verbringen wie in
Villingen-Schwenningen die Hälfte ihres drei Jahre
dauernden Hochschulstudiums in einem Unterneh-
men oder einer sozialen Einrichtung.

Dort arbeiten sie, wie alle anderen Mitarbeiter auch,
in Büros oder vergleichbaren Räumen an konkreten
Projekten. Sie haben viele Kolleginnen und Kollegen,
einen Chef, beziehen ein monatliches Gehalt, haben
Urlaubsansprüche und irgendwann auch Feierabend.
In der anderen Hälfte der drei Jahre erwerben sie
theoretisches Fach- und Methodenwissen im Hörsaal
und bei Übungen an der Hochschule. Dort sind sie
ganz normale Studierende, wie die in Freiburg,
Tübingen oder Ulm auch. Sie gehen in die Caféteria,
lesen auf dem Campus, besuchen Bibliotheken und
feiern abends auf feucht-fröhlichen Studi-Feten.
Wenn der Theorie-Teil vorüber ist, gehen duale Stu-
dierende allerdings nicht in die Semesterferien, son-
dern zurück in ihr Büro beim Arbeitgeber.

DUALES STUDIUM
BEDEUTET UNABHÄNGIGKEIT

TEIL I

Linke Seite: Studierende vor
Gebäude D und dem angren-
zenden Park, rechte Seite: 
Studierende im Gang des 
gleichen Gebäudes

mehr als studieren – Das Magazin der DHBW VS 2017/2018
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Die Arbeitgeber sind natürlich je nach Fachrichtung
unterschiedlich. Im Bereich Sozialwesen kann das
etwa ein Altenheim sein, eine Suchthilfeeinrichtung
oder eine Behindertenwerkstätte. In der Fakultät
Wirtschaft heißen die Branchen dagegen eher zum
Beispiel Bankenwesen, Steuerberatung oder Ma-
schinenbau. Unabhängig aber davon, wo der Studie-
rende angestellt ist - ob im Sozialwesen oder in der

Linke Seite: Studierende vor
Gebäude D und dem angren-
zenden Park,
unten vor der Caféteria K19,
rechte Seite: Schreiber-Villa
mit Rektorat/Verwaltung,
rechts Foyer/Bibliothek im 
Gebäude C

Wirtschaft - das Prinzip der Ausbildung bleibt das
gleiche: drei Monate Betrieb, drei Monate Hoch-
schule in Villingen-Schwenningen. 

Dabei ist das duale Studium seit seiner Gründung
1974 ein echtes Erfolgsmodell. Derzeit studieren
über 34-tausend junge Frauen und Männer an der
Dualen Hochschule Baden-Württemberg. 

mehr als studieren – Das Magazin der DHBW VS 2017/2018
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DUALES STUDIUM
BEDEUTET UNABHÄNGIGKEIT

TEIL II



DUALES STUDIUM
BEDEUTET UNABHÄNGIGKEIT
TEIL III

Nirgends treffen akademische Lehre und berufliche
Praxis sinnvoller aufeinander als im dualen Prinzip.
In ihm übernehmen zwei Partner die Aufgabe, die
Studierenden für den Beruf zu qualifizieren: Das Aus-
bildungsunternehmen als Lernort für die Praxis
sowie die unternehmerische Realität und die Hoch-
schule als Lernort für die Theorie und die wissen-
schaftliche Basis. Praxisnahe Lehrinhalte und zeit-
gerechte Lehr- und Lernmethoden führen zu effekti-
vem Wissenstransfer von beiden Ausbildungsstätten
zu den Studierenden. Darüber hinaus gewährleisten
Lehrende aus der Praxis einen hohen Bezug zum All-
tag im Unternehmen. Denn Professorinnen und Pro-
fessoren sowie Lehrbeauftragte verfügen ausnahms-
los über langjährige Erfahrungen in der beruflichen
Praxis und stellen so neben der wissenschaftlichen
Fundierung die Nähe zur Arbeitswelt sicher. 

Der große Vorteil beim dualen Studium ist die Un-
abhängigkeit von BAföG oder der Unterstützung der
Eltern. Denn das eigene Gehalt versetzt die Studie-
renden in die Lage, ihren Lebensunterhalt vollständig
selbst zu finanzieren. Das Brutto-Monatsgehalt ist
von Studiengang zu Studiengang unterschiedlich und
hängt auch stark vom Arbeitgeber ab. Als Faustre-
gel kann man sich merken: Das monatliche Brutto-
Gehalt - in Theorie- und Praxisphase - liegt etwa
zwischen 800 und 1.300 Euro.

Linke Seite: Studierende vor 
Gebäude D,
rechte Seite: Foyer im Gebäude C

mehr als studieren – Das Magazin der DHBW VS 2017/2018
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DUALES STUDIUM 
BEDEUTET UNABHÄNGIGKEIT

TEIL IV

Bei einem dualen Studium an der DHBW VS handelt
es sich also um ein abwechslungsreiches Intensiv-
studium, das sich vom „normalen“ Bachelor-Stu-
dium in fünf Bereichen grundsätzlich unterscheidet:

1. Alle Studierenden haben einen Arbeitsvertrag
und beziehen ein monatliches Gehalt. Außerdem
haben Sie Anspruch auf bezahlten Urlaub.

2. Die Lehrenden kennen immer die Praxis und die
wissenschaftliche Theorie.

3. Studieninhalte werden stets in kleinen Gruppen
und zahlreichen unterschiedlichen Lernformen ver-
mittelt.

4. Studienaustausch, Praxissemester, Berufsprak-
tika, Scholarships und Summer School Programme
sind im Ausland problemlos möglich und werden
umfangreich angeboten.

5. Die Suche nach dem richtigen Arbeitgeber für die
Zeit nach dem Studium gestaltet sich wesentlich ein-
facher, denn die meisten Studierenden werden nach
dem Abschluss von ihrem Ausbildungsunternehmen
übernommen.

In allen Studiengängen besteht die Möglichkeit, nach
dem Bachelor-Abschluss ein Master-Studium anzu-
schließen. Wer den Master in der Tasche hat, kann -
wenn er will - zum Doktor promovieren.

Linke Seite: Studierende vor
sowie innerhalb von Gebäude D
und dem angrenzenden Park,
rechte Seite: Kutscherhaus 
mit International Office und 
International Club

mehr als studieren – Das Magazin der DHBW VS 2017/2018
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NICHTS IST BESSER 
ALS DAS ORIGINAL
INTERVIEW MIT 
PROF. JÜRGEN WERNER, REKTOR DHBW VS

mehr als studieren: Eine Hochschule, neun Akade-
mien, 34.000 Studierende - Herr Professor Werner,
warum ist die DHBW so erfolgreich?

Prof. Werner: Die Duale Hochschule Baden-Württem-
berg ist die erste praxisintegrierte und praxisintegrie-
rende Hochschule in Deutschland. Sie wurde in ihrer
heutigen Form im Jahr 2009 gegründet, wobei die
DHBW das seit über 40 Jahren erfolgreiche duale Modell
der Berufsakademien in Baden-Württemberg fortführt. 

Der Erfolg der DHBW liegt in ihrem Studienkonzept
mit im Wechsel stattfindenden Theoriephasen an
der Hochschule und Praxisphasen bei Dualen Part-
nern. Durch diesen Wechsel erwerben die Studie-

renden neben fachlichem und methodischem Wis-
sen bereits während des Studiums praktisches 
Erfahrungswissen. Gelernt wird in kleinen Gruppen
von rund 30 Studierenden bei intensiver Betreuung
und je nach Studiengang bietet sich sowohl in der
Theorie als auch in der Praxis die Möglichkeit, wäh-
rend des Studiums Auslandserfahrung zu sammeln. 

Außerdem erhalten unsere Studierenden durch-
gängig eine monatliche Vergütung und sichern sich
damit ihre finanzielle Unabhängigkeit. Und wer
nach dem Bachelor-Abschluss an einen Master
denkt: Das Center for Advanced Studies (CAS) der
DHBW bietet berufsintegrierende und berufsbe-
gleitende Master-Studiengänge an.

mehr als studieren – Das Magazin der DHBW VS 2017/2018
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gebürtige Schwarzwälder studiert zunächst in
Freiburg Rechtswissenschaften und tritt nach dem
zweiten Staatsexamen in die Landesfinanzverwal-
tung ein. Beim Finanzamt in Rottweil übernimmt
er zunächst die Gebiete Steuerfahndung und Be-
triebsprüfung, bevor er sechs Jahre lang als stell-
vertretender Leiter des Finanzamts agiert. Ende
der 80er Jahre wechselt er ins Finanzministerium
Baden-Württemberg.

ZUR PERSON
Seit April 2013 steht Professor Jürgen Werner der
DHBW Villingen-Schwenningen als Rektor vor.
Zuvor war der Jurist und Steuerberater dreizehn
Jahre lang als Prorektor und Dekan der Fakultät
Wirtschaft an der Hochschule tätig. Als Dozent für
Steuer- und Wirtschaftsrecht hat er seine wissen-
schaftliche Karriere bereits 1993 gestartet. Der

mehr als studieren: 2015 hat die Hochschule ihr 40-
jähriges Bestehen gefeiert. Wie ist Ihre Prognose für
die kommenden Jahre: Bleibt das duale System wei-
ter ein Erfolgsmodell?

Prof. Werner: Definitiv! Das Studium an der DHBW
erfreut sich großer Beliebtheit und wird von Dualen
Partnern bundesweit sehr geschätzt. Die Zahl der
Dualen Partner steigt daher kontinuierlich an. Das
Studium an der DHBW bietet ihnen die Möglichkeit,
ihren Akademikernachwuchs selbst auszubilden und
das nötige Wissen für den Arbeitsalltag im Rahmen
der Praxisphasen schon während des Studiums zu
vermitteln. Das erklärt auch, warum der Großteil der
Absolventinnen und Absolventen noch vor Beendi-
gung des Studiums einen Arbeitsvertrag in der Ta-
sche hat. 

Das Studienmodell der DHBW und der ehemaligen
Berufsakademien wurde mittlerweile im In- und Aus-
land vielfach kopiert – auch dies verdeutlicht, wie
zukunftsweisend diese Art des Studiums ist. Den-
noch: Nichts ist besser als das Original, denn nach
über 40 Jahren können wir auf eine Expertise zu-
rückgreifen, die ihresgleichen sucht.

mehr als studieren: Berlin, Heidelberg, Freiburg,
Konstanz – die Hochschullandschaft hat viele inter-
essante Studienorte zu bieten. Warum sollte man sich
dennoch für Villingen-Schwenningen entscheiden?

Prof. Werner: Unsere Studierenden kommen nicht

nur aus der Region, sondern aus ganz Deutschland
hierher, um ihre Theoriephasen an der DHBW zu ver-
bringen. Villingen-Schwenningen im Schwarzwald –
das hört sich sicherlich im ersten Moment etwas
ländlich an und wird mit diversen Klischees in Ver-
bindung gebracht. Eigentlich schade, denn unsere
Stadt und die Region haben vieles zu bieten. Das be-
ginnt schon bei den moderaten Mietpreisen und der
Tatsache, dass man hier sehr viel einfacher für die
Theoriephasen eine Unterkunft findet, als in den Stu-
dienhochburgen. 

Zudem lädt die Region zu den verschiedensten Frei-
zeitaktivitäten ein: Mit dem Mountainbike durch den
Schwarzwald, Wandern auf der Schwäbischen Alb,
Kitesurfen auf dem Bodensee, Skifahren oder Snow-
boarden auf dem Feldberg, ein Tag im Europa Park,
ein Stadtbummel durch Freiburg – von hier aus ist
alles in recht kurzer Zeit erreichbar. Und wer nicht
erst in Bus, Bahn oder Auto steigen möchte, der
kann sich auch in Villingen-Schwenningen bestens
vom Studium erholen. 

Die Stadt hat zahlreiche Einkaufsmöglichkeiten,
Sportvereine und ein umfangreiches kulturelles An-
gebot zu bieten. Unsere Studierendenvertretung ist
zudem sehr engagiert und lädt zu Aktivitäten wie
DH-Sport, Filmabenden und natürlich auch den ob-
ligatorischen Partys ein.

mehr als studieren: Herr Professor Werner, wir dan-
ken Ihnen für dieses Gespräch.

mehr als studieren – Das Magazin der DHBW VS 2017/2018



NEUER MASTER-STUDIENGANG - NEUE MÖGLICHKEITEN:

SOZIALE ARBEIT IN DER 
MIGRATIONSGESELLSCHAFT

SPRACHTALENT PANA HAT SICH SEHR FRÜH FÜR DEN WEG ZUM 
NEUEN MASTER ENTSCHIEDEN



s gibt Menschen, deren Begeisterung wirkt
auf andere ansteckend. Panagiotis Kotsas ist
so ein Mensch. Als wir ihn morgens zum In-
terview treffen, hat er gerade eine Nacht-

schicht in einer internationalen Wohngruppe für
minderjährige, unbegleitete Flüchtlinge hinter sich.
Andere wollten da nur noch ihre Ruhe. Nicht so
Pana: Er sprüht vor Energie. Seine Augen funkeln. Er
strahlt und eines ist klar: Der 34-Jährige liebt seinen
Job.

Pana hat vor drei Jahren seinen Bachelor in Sozialer
Arbeit im Bereich Kinder- und Jugendhilfe gemacht.
Davor hat er in Tübingen Politikwissenschaft und Ge-
schichte studiert. Auch da hat er den Bachelor in der
Tasche. Und jetzt kommt der Master: Seit dem Win-
tersemester studiert Pana Soziale Arbeit in der Mi-
grationsgesellschaft. Abwechselnd am CAS in Heil-
bronn und an den Studienakademien in Villingen-
Schwenningen, Stuttgart und Heidenheim. Panas El-
tern stammen aus Griechenland beziehungsweise
Albanien. "Da steckt mir die Internationalität quasi
im Blut", grinst er. Bei der Flüchtlingsarbeit kommt
ihm das tatsächlich zugute. Pana spricht fünf Spra-
chen fließend - albanisch, deutsch, englisch, grie-
chisch und italienisch. 

Professorin Dr. Karin E. Sauer leitet gemeinsam mit
Professor Dr. Süleyman Gögercin den neuen Master-
Studiengang an der DHBW in Villingen-Schwennin-
gen. Für sie ist die Einführung des neuen Angebots
überfällig. Die Gründe sind aus ihrer Sicht einfach:
"Migration ist ein globaler Normalzustand geworden",

stellt die 44-Jährige nüchtern fest. "Die Ursachen
mögen sich unterscheiden - Umweltbedingungen,
Kriege, Diskriminierung, Armut - das Phänomen aber
bleibt." Mit einem weiterführenden Studienangebot
genau auf diese veränderten Bedingungen zu rea-
gieren, sei ebenso notwendig wie wichtig. Ziel müsse
es sein, "das Zusammenleben besser gelingen zu las-
sen", erklärt die Pädagogin. "Es ist eine Sache in den
Köpfen. Deutschland sei kein Einwanderungsland,
hieß es noch in den 90er Jahren. Der Begriff Gastar-
beiter spricht Bände. Es ändert sich etwas, wenn Mi-
gration als Normalzustand wahrgenommen wird",
bezieht die Hochschullehrerin klar Stellung.

Pana sieht es genauso: "Die Chancen, die für eine
Gesellschaft aus Zuwanderung entstehen, werden
nicht ausreichend Wert geschätzt", ist er sich sicher.
Und auch Karin E. Sauer legt nach: "Das Konzept der
interkulturellen Öffnung ermöglicht es, Potenziale,
die aus Diversität entstehen, besser zu nutzen." Kon-
kret meint sie damit, wenn wir die Rahmenbedin-
gungen für Integration voranbringen, indem wir
Einrichtungen besser ausstatten und Mitarbeiter
höher qualifizieren, werden Gesellschaft und Wirt-
schaft rascher und nachhaltiger profitieren.

Pana macht seine zweijährige Master-Ausbildung viel
Freude. "Ich bin ja noch ganz am Anfang", sagt er,
"aber neue Impulse, Konzepte und Möglichkeiten
lerne ich jetzt wieder ganz regelmäßig." Als wir uns
verabschieden, merkt er dann doch, dass ihm eine
Nachtschicht in den Knochen steckt. Er lächelt ver-
schmitzt: "Jetzt erstmal schön frühstücken..."

E
Prof. Dr. Karin E. Sauer und Prof. Dr. Süleyman Gögercin

www.cas.dhbw.de/sam
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DER LIEBE WEGEN NACH DEUTSCHLAND:

PROFESSOR DR. CLIVE FLYNN 
SPRICHT FLIESSEND BAYERISCH

ie Internationalität der Ausbildung spielt 
an der Dualen Hochschule Baden-Würt-
temberg in Villingen-Schwenningen eine
zentrale Rolle. Das gilt für die Hochschul-

angebote für die Studierenden ebenso wie für die
Herkunft der Dozentinnen und Dozenten. Als sich
das Hochschulmagazin "Mehr als Studieren" beim
Professor für International Business, Dr. Clive F. W.
Flynn, meldet, erwarten die Redakteurinnen und Re-
dakteure ganz dem Klischee entsprechend einen
Tweed-tragenden, Tee-trinkenden, gesetzten Herren
mit englischem Akzent. Stattdessen begrüßt uns der
Wirtschaftsfachmann mit einem breiten Lächeln und
einem kernig-bayerischen: "Grüß Gott."

Flynn erinnert sich genau: Er kam vor 27 Jahren, am
1. Mai 1989, nach Deutschland. Geboren ist er in 
Bristol, studiert hat er unter anderem in Cardiff/
Wales und Nottingham/England. Er kam der Liebe
wegen, war aber auch von Beginn an bereit, sich
ganz auf Deutschland einzulassen. "Integration",
sagt Flynn, "kann nur erfolgreich sein, wenn man
sich privat wie beruflich auf die Tiefen einer Kultur
einlässt. Dann gehen plötzlich neue Tore auf." Die
Sprache sei dabei der zentrale Schlüssel. Selbst wer
ganz genau zuhört, kann bei Flynn den klassischen
englischen Zungenschlag nicht entdecken. Als wir
ihm dazu ein Kompliment machen, kommentiert er
knapp: "Ja, genauso soll es ja auch sein. Dann hab'
ich ja alles richtig gemacht." Man würde den Stand-
ort von Flynns Wiege - beurteilt nach seinem Idiom
- eher in Garmisch als in Bristol vermuten. 

Das war nicht immer so: Als er damals ins Land kam,
hatte er tatsächlich nur rudi-
mentäre Deutschkenntnisse.
Doch das Interesse und der
Hunger für alles Neue waren
lebendig. Wenn er heute ge-
fragt wird, was aus seiner Sicht die größten Unter-
schiede ausmacht zwischen Deutschen und

D Engländern, kommt die Antwort zügig und klar: "Die
Deutschen", so Flynn, "sind im Business geneigt, alle
Risiken aus der Welt schaffen zu wollen, bevor sie
den ersten Schritt tun." Auch wenn das oft gar nicht
gehe. Dann verharre man lieber und unternehme
nichts. "Engländer wollen die größten Risiken aus-
schließen, sind dann aber bereit, weitere, kleine Pro-
bleme hinzunehmen, die man dann lösen will, wenn
man auf dem Weg ist."

Flynns Leidenschaft gehört neben dem International
Business der Musik. Er singt, spielt Saxophon und Gi-
tarre und engagiert sich in verschiedenen Bands und
Chören. "Ich liebe Musik", sagt der Professor, "und
zwar wirklich viele Arten von Musik - von Blues und
Rock wie bei Genesis oder AC/DC bis hin zu Kirchen-
musik und bayerischer Volksmusik." Wer ihm zuhört,
hat kein Problem damit, sich vorzustellen, was er
meint. Professor Dr. Flynn aus Bristol mit Kniebund-
hosen im bayerischen Festzelt - für ihn ist das die
natürlichste Sache der Welt.

>> DIE SPRACHE IST DER 
ZENTRALE SCHLÜSSEL <<
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ls ich meiner Mutter das erste Mal vom Fliegen erzählt habe, war sie nicht gerade begeistert",
Ralf Schwoll erinnert sich gut. Damals war er 16 und spürte, wie sehr ihn das Fliegen ganz ohne
Motor faszinierte. Bis er dann aber auch das erste Mal einen Gleitschirm tatsächlich auspro-
bierte, dauerte es noch einige Jahre. "Die Ausbildung ist langwierig und anstrengend", erzählt
der BWL-Student, "denn es gibt viel zu lernen über Thermik, Technik und Handling." 

Ralf ist aber überzeugt: "Die vielen Stunden, in denen man am Boden mit dem Schirm trainiert
und nur versucht, ihn wie einen Drachen kontrolliert in der Luft zu halten, haben sich gelohnt."
Für Ralf sind die Momente heute, wenn er an seinem Schirm langsam ins Tal gleitet, die schön-
sten in seinem Leben. "Du bist eins mit der Natur, neben Dir fliegen die Vögel und die Welt unter
Dir erscheint Dir manchmal seltsam weit weg", gibt der 22-Jährige Einblicke in sein Gefühlsleben.
Angst kennt Ralf nicht. "Respekt ja", sagt er entschieden. "Man sollte das Fliegen immer ernst
nehmen und zum Beispiel bei schlechten Bedingungen über einen Start gar nicht erst nach-
denken", so seine Prinzipien. "Wenn man Vorsicht und gesunden Menschenverstand walten
lässt, dann ist das Gleitschirmfliegen auch nicht gefährlicher als Fußballspielen oder Tauchen."
Außerdem gebe es für Notfälle immer auch noch einen Rettungsschirm. "Der lässt sich zwar
nicht steuern, das heißt, man könnte dann auch in einer Baumkrone landen, aber immerhin
verhindert er zuverlässig, dass man wie ein Stein zu Boden fällt."

Seit Ralf an der DHBW in Villingen-Schwenningen studiert, ist er im Sommer fast an jedem 
Wochenende mit seinem Gleitschirm unterwegs. "Direkt in der Gegend gibt es super Gelegen-
heiten zu fliegen", schildert er. "Der Gleitschirmclub Lenticularis in Furtwangen ist über 25 Jahre
alt und damit einer der ältesten in Deutschland." Direkt in der näheren Umgebung seien drei
Start- und fünf Landeplätze zu finden, freut sich der Student. "Im Simonswäldertal und im Elz-
tal herrschen sehr oft traumhafte Bedingungen."

Einen weiteren Gleitschirmverein gibt es in Elzach. Die Elztalflieger haben ein Fluggelände am
Tafelbühl (zwischen Simonswald, Elzach und Winden) erschließen können. "Das Allerbeste sind
Streckenflüge über den mittleren Schwarzwald", schwärmt BWL-Student Ralf, "das geht bei
gutem Wind auch mal bis nach Bruchsal, Heidenheim, Saulgau oder an den Bodensee." Einer
der besten Gleitschirmflieger des Schwarzwalds hat kürzlich einen Streckenrekord aufgestellt.
Sein Landepunkt lag satte 200 Kilometer von seinem Ausgangspunkt in Simonswald entfernt.

AUF DEN GESCHMACK
GEKOMMEN:
22-JÄHRIGER IM STUDIENGANG BWL-INDUSTRIE LIEBT 
IN SEINER FREIZEIT DAS GLEITSCHIRMFLIEGEN

A
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>> DAHINGLEITEN IST FÜR
RALF DIE SCHÖNSTE
FORTBEWEGUNG <<
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albe Sachen sind ihre Sache nicht. Wenn sie
ein Projekt angeht, dann mit Haut und Haa-
ren. Mit Herzblut. Das gilt für ihre Studie-
renden, das gilt für ihre Forschung und das

gilt auch für ihr eigenes Leben. Denn Professorin Dr.
Vera Döring selbst ist nicht den geraden Weg ge-
gangen. Mit 19, nach dem Abitur, "wollte ich erstmal
Geld verdienen", erzählt sie. Sie macht eine Ausbil-
dung zur Industriekauffrau, arbeitet ganz normal im
Büro - von acht bis halb fünf, so wie Millionen an-
dere junge Frauen in Deutschland auch. Nach der
Lehre wird sie übernommen, der Job geht weiter als
Kaufmännische Angestellte. Vera Döring ist 23, ihre
Arbeit gefällt ihr eigentlich ganz gut - da entscheidet
sie sich dennoch, nochmal etwas ganz Anderes zu
versuchen.

Sie schmeißt den Bürojob hin, geht an die Uni in
Mainz. Sieben Jahre später ist aus Vera Döring Dr.
Vera Döring geworden. Sie arbeitet in einer Unter-
nehmensberatung und als wissenschaftliche Mitar-

H beiterin, schreibt an ihrer Dissertation. Vier Jahre
später ist aus Dr. Vera Döring Professorin Dr. Vera
Döring geworden. "Menschen zu vermitteln, dass
das Leben viele Möglichkeiten bietet", das sieht die
heute 48-Jährige als eine ihrer wichtigsten Aufgaben.

Deshalb koordiniert Vera Döring in zahlreichen Pro-
jekten die Zusammenarbeit zwischen Schulen in der
Region und der Dualen Hochschule Baden-Würt-
temberg Villingen-Schwenningen. "Das Thema Wirt-
schaft kommt an Gymnasien in Deutschland meines
Erachtens nach wie vor zu kurz", hat die Betriebs-
wirtin eine klare Position. Daher beteiligt sie sich in-
tensiv im bundesweit agierenden "Arbeitskreis
Schule-Wirtschaft" (www.schulewirtschaft.de) und
im "Projekt Junior" (www.junior-programme.de), wo
Schülerinnen und Schüler erleben können, wie es ist
als selbstständige Unternehmer Weichenstellungen
vorzunehmen. 
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Richtung Schule, aber genau so auch umgekehrt."
Denn auch Lehrerinnen und Lehrern Ansprechpart-
ner, Berater und Dienstleister zu sein, sei unheimlich
wichtig. "Schon bei früheren Kontakten ist immer
wieder deutlich geworden, dass mitunter von Leh-
rerseite Berührungsängste beim Thema Wirtschaft
bestehen." Diese abzubauen, auch darin sehe sie
einen Teil ihrer Aufgabe. Die Präsenz der Hochschule
bei der Berufsorientierungsmesse "Jobs for Future" in
Villingen-Schwenningen zielt ebenfalls in diese Richtung.

"Schön wäre es, wenn über die bestehenden Schul-
patenschaften hinaus der Übergang Schule zu Wirt-
schaft selbstverständlicher und alltäglicher werden
würde", so Professorin Döring. Andere Hochschulen

in Baden-Württemberg könnten da in Teilen auch als
Vorbilder dienen. "Optimalerweise können sich dann
künftig ganze Schulklassen auf eigens eingerichte-
ten Internetplattformen der Hochschule zu Plan-
spielen anmelden oder wir laden sie dazu ein." Mehr
Kontakt, mehr Förderung und mehr Austausch, das
sind ihre Ziele. Wie gesagt, halbe Sachen sind ein-
fach nicht ihr Ding.

"Sie gründen echte, reale Schülerfirmen und machen
so hautnah eigene Erfahrungen. Das ist viel faszinier-
ender für Schüler als ein Frontalvortrag, in dem ein
Wirtschaftsvertreter oder ein Hochschullehrer über
das Thema referiert." Sehr schnell sähe man bei diesen
Schülerfirmen die Begeisterung. "Glänzende Schü-
leraugen, wenn richtige unternehmerische Entschei-
dungen getroffen worden sind und die Schülerfirma
einen großen Schritt nach vorne macht, zeigen, wie
sehr sich die Gymnasiasten damit identifizieren."

Ein Projekt hat Professorin Döring jetzt mit einer
Schule in Rottweil in Angriff genommen. Gemeinsam
mit der Handwerkskammer Konstanz haben die
Teenager das Planspiel "Chance Chef" für sich ent-
decken können. "Mir ist es einfach wichtig, den re-
gelmäßigen Kontakt an die Schulen in der Region zu
haben und auch zu halten", sagt Döring, "und zwar
in beide Richtungen, sowohl von der DHBW VS aus in

23

GLÄNZENDE SCHÜLERAUGEN
SIND IHR DER LIEBSTE LOHN
IN VIELEN PROJEKTEN BRINGT DIE WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTLERIN
SCHULE UND HOCHSCHULE ZUSAMMEN

PROFESSORIN DR. VERA DÖRING 
KOORDINIERT DIE ZUSAMMENARBEIT
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er Orientalist und Psychologe Professor 
Dr. Dr. Jan Ilhan Kizilhan hat für seinen her-
ausragenden Einsatz zur Rettung und
Behandlung jesidischer und anderer ent-

rechteter, sexuell missbrauchter und gedemütigter
Frauen aus dem Nordirak und Syrien in Genf den
»Women‘s Rights Award 2016« erhalten.

Anne Brasseur, Präsidentin der Parlamentarischen
Versammlung des Europarats, überreichte den Men-
schenrechtspreis. Einige Wochen danach wurde Jan
Kizilhan von Baden-Württembergs Ministerpräsi-
denten Winfried Kretschmann im Schloss Ludwigs-
burg mit dem Landesverdienstorden ausgezeichnet.

Jan Kizilhan, Leiter des Studiengangs Soziale Arbeit
- Psychische Gesundheit und Sucht, berichtet über
zahllose Menschenrechtsverletzungen in Syrien und
dem Irak seit Einmarsch des sogenannten Islami-
schen Staats im Augst 2014. Seit Jahrtausenden leb-
ten in diesen Gebieten Jesiden und altorientalische
Christen, von denen tausende bei Massenexekutio-
nen und Vergewaltigungen durch den IS getötet und
verletzt worden seien. Etwa 1.000 dieser schwer
traumatisierten Opfer sei die Flucht gelungen, so 
Kizilhan. In dem gemeinsamen Projekt sei ein Groß-
teil dieser Frauen nach Deutschland in Sicherheit
gebracht worden. 

Kizilhan beschreibt die schweren physischen und
psychischen Störungen der Opfer, von denen die
jüngsten nicht älter als acht Jahre sind. Der Forscher,
der kurdisch und persisch spricht, wird sich auch 
weiterhin vor Ort für konkrete Hilfe einsetzen. So be-

D treibt er unter anderem ein Projekt, das sich mit dem
Aufbau eines Instituts für Psychotraumatologie an
der Universität Dohuk im Nordirak beschäftigt. 

In seinem gemeinsam mit der Autorin Alexandra 
Kavelisius jüngst erschienenen Buch "Die Psychologie
des IS" (Europa Verlag) schildert Kizilhan die histori-
schen und politischen Grundlagen der Konflikte in
der Region. Nach seinen Auskünften befinden sich
noch rund 3.800 betroffene Menschen in den Hän-
den des IS, darunter etwa 1.200 Kinder. Rund 250
seien bisher ermordet worden. Weitere etwa 1.200
Frauen hätten sich befreien können und lebten der-
zeit in Flüchtlingslagern der Region.

Prof. Dr. Dr. Jan Ilhan Kizilhan

MENSCHENRECHTSPREIS:

WOMEN'S RIGHTS AWARD 2016 
FÜR PROFESSOR KIZILHAN
ORIENTALIST UND PSYCHOLOGE ERHÄLT 
AUSZEICHNUNG FÜR WEGWEISENDES ENGAGEMENT

mehr als studieren – Das Magazin der DHBW VS 2017/2018



25

ie Welt der Banken ist im Wandel. Niedrigzins,
Regulierung und Digitalisierung wirken alleine
und gleichzeitig; sie verändern den Banken-
sektor mit hoher Dynamik. Anpassungsfähig-

keit und Veränderungsmanagement sind gefragt.

„Gerade in dieser überaus schnelllebigen Zeit sind
die genossenschaftlichen Werte, die Übernahme von
Verantwortung sowie die Beratung von Privatkunden
und langfristige Begleitung der regionalen Wirtschaft
als Kreditgeber und Finanzexperte wichtiger denn
je“, sagt Joachim Straub, Vorstandsvorsitzender der
Volksbank eG Schwarzwald Baar Hegau, voller Über-
zeugung. 

Seit über einem Jahrzehnt lenkt der 55-jährige Orte-
nauer, der vor drei Jahrzehnten sein Studium zum
Betriebswirt Fachrichtung Banken in Villingen-
Schwenningen abgeschlossen hat, die in der Region
tief verwurzelte mittelständische Bank. 

„Think global, act local“, das ist die Devise von
Straub, denn auch für die Volksbank eG wird es
immer wichtiger, die globalen Zusammenhänge, die
sich auf den regionalen Markt und die nationalen Fi-
nanzmärkte auswirken, zu kennen und zu verstehen.
Deshalb empfiehlt der Vorstandsvorsitzende, den
persönlichen und privaten Horizont - beispielsweise
durch Auslandserfahrung - zu erweitern. Obwohl die

D

Volksbank eG nur regional tätig ist, sind überregio-
nale Erfahrungen und Kenntnisse von Vorteil, zumal
sich die gewerblichen Kunden der Volksbank eG zu-
nehmend internationaler engagieren. „Uns ist es
wichtig, die Kunden, ihre Herausforderungen und vor
allem ihre Geschäftsmodelle zu verstehen“, erklärt
Straub. Der Erfolg gibt ihm Recht: Sein Unternehmen
beschäftigt rund 450 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, betreut insgesamt 110.000 Kunden in der Re-
gion und wächst seit Jahren überdurchschnittlich.
Die Bilanzsumme betrug zuletzt 3,8 Milliarden Euro. 

Straub ist überzeugt, dass das Studium an der Dua-
len Hochschule Baden-Württemberg in Villingen-
Schwenningen in den vergangenen Jahren nichts von
seinem Charme verloren hat. „Für mich war der
Wechsel zwischen Theorie und Praxis, der die Mög-
lichkeit bot‚ frühzeitig etwas zu bewegen und zu ge-
stalten, genau das Richtige. Ich erhielt von der
Berufsakademie das notwendige Rüstzeug für den
Einstieg in den Beruf“, verrät Straub, für den le-
benslanges Lernen ganz selbstverständlich ist. 

Zentrale Themen für die Hochschulbildung sind für
ihn, neben fachlichem Know-How, lösungsorientier-
tes Denken und Handeln. Die Absolventen sollten
Strategien entwickeln  und umsetzen können, um
damit Nutzen für die Kunden und Erfolg für das Un-
ternehmen zu generieren, wünscht sich Straub. Ar-
beiten 4.0 bedeutet für ihn laufende Veränderung
und weniger Status Quo, denn „die Halbwertszeit
des Wissens nimmt in unseren Tagen rapide ab“, so
der Vorstandsvorsitzende. Die DHBW geht auf die
Herausforderungen ein und bereitet ihre Absolven-
tinnen und Absolventen theoretisch und praxisnah
auf den Beruf vor. „Alle, die von unserer Bank dort
studieren, sind motiviert und ehrgeizig und verfügen
über ein breites Spektrum an Wissen.“ Eine gute Aus-
gangsposition für die weitere Berufskarriere. Dauer-
zinstief hin oder her: Für Straub hat „Bildungskapital
noch immer die höchste Verzinsung.“

VOM DUALEN STUDIUM IN
DEN BANKVORSTAND

BILDUNGSKAPITAL
HAT DIE HÖCHSTE
VERZINSUNG
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"UNS GAB ES NACH DREI TAGEN 
NUR NOCH IM DOPPELPACK"
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anch eine Geschichte ist so herzer-
weichend, dass man fürchten
könnte, sie sei zu schön, um wahr
zu sein. Madeleine ist in Rostock

geboren. Dort pfeift der Wind der Ostsee schon
mal etwas steifer - und wahrscheinlich haben
neun von zehn Rostockern vom Schwarzwald-
Baar-Kreis noch nie im Leben etwas gehört.
Vom Fischereihafen bis nach Villingen- Schwen-
ningen sind es nun mal fast 1.000 Kilometer -
nicht unbedingt - der erste Weg.

Und doch spielt die Doppelstadt im Leben von Made-
leine und Steffen eine maßgebliche Rolle. Es war der
1. Oktober 1997, ein Mittwoch, als Madeleine im
Einführungsseminar zum Studium der Diplom-
Betriebswirtin (BA) im badischen St. Georgen in eine
Zweier-Gruppe eingeteilt wurde mit einem jungen
Mann namens Steffen. Das Besondere: Sie musste
Steffen ganz genau ausfragen, denn später in der

M

MADELEINE UND STEFFEN SYRÉ BEFINDEN SICH HEUTE 
IM 20. GEMEINSAMEN BEZIEHUNGSJAHR

DIE LIEBE AUS DEM HÖRSAAL:

Gruppe war es an ihr, ihn ihren Kommilitonen vor-
zustellen. Madeleine traute ihren Ohren kaum. Zwölf
Stunden Autofahrt von zuhause entfernt, erklärte ihr
Steffen, er sei an der Ostsee geboren, in einer alten
Hansestadt mit rund 200-tausend Einwohnern.
Wahrscheinlich würde sie den Ort nicht kennen, er
sei aber sehr schön: Rostock - in Mecklenburg-Vor-
pommern.

Madeleine war begeistert - Steffen auch. Sogar im
gleichen Krankenhaus sind die beiden zur Welt ge-
kommen, nur Steffen zwei Jahre eher als Madeleine.
Beide Leistungssportler, er Fußballer, sie Handballe-
rin, beide Meister der Zahlen und beide echte Famili-
enmenschen. Nach drei Tagen war klar: Uns gibt es
fortan nur noch im Doppelpack. Es war die große
Liebe. Heute - 20 Jahre später - leben Madeleine und
Steffen im eigenen Häuschen im Vordertaunus. Sie ist
bei einer Unternehmensberatung in Frankfurt als
Steuerberaterin, er arbeitet in der Steuerabteilung
einer großen, deutschen Bank. Töchterchen Luca geht
in die 2. Klasse, Philipp ist fünf und besucht den Kin-
dergarten.
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"Für mich hat einfach alles gepasst", erzählt Made-
leine. "Die gleichen Interessen, die gleichen Vorlieben,
wir haben uns von der ersten Sekunde an gut ver-
standen." Das ist bis heute so geblieben. "Natürlich
sind wir zwei eigene Individuen", sagt die 37-jährige.
"Es ist nicht so, dass wir alles und jedes immer nur
gemeinsam tun." Aber seit dem ersten Kuss 1997 hat
sich das gemeinsame Leben mit Steffen einfach für
sie extrem gut angefühlt. Steffen nickt zustimmend.

Die einzigen, längeren Trennungsphasen seit dem Se-
minar in St. Georgen waren während des Studiums
die Praxiszeiten. Sie war in Ueckermünde bei Stettin,
er in Wismar. Dazwischen 160 Kilometer – damals
noch nicht einmal per Autobahn verbunden. "Da
haben wir uns in den drei Monaten nur an den Wo-
chenenden gesehen", erzählt Steffen. 

Ist die Hochschule eigentlich ein guter Ort, um die
Liebe fürs Leben zu finden, wollen wir von Madeleine
wissen. Kurzes Zögern, klare Antwort: "Für mich gibt
es überhaupt nur zwei maßgebliche Gelegenheiten",
so die 37-jährige. "Die Uni oder der Arbeitsplatz - alles
andere sind Zufallstreffer." Bei Madeleine und Steffen
hat die Wissenschaft als Initialzündung für die große
Liebe auch 1.000 Kilometer vom Meer entfernt an
jenem 1. Oktober jedenfalls hervorragend funktioniert. Ehepaar Syré
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s ist schon so eine Art Coming Together. Das
internationale Semester an der DHBW VS fin-
det zweimal pro Jahr statt - von Anfang März
bis Juni und von Anfang September bis De-

zember. Die Studierenden der Partnerhochschulen
können aus einer Vielzahl von Vorlesungen, Vorträ-
gen und Seminaren in englischer Sprache wählen.
Während der Einführungswoche erhalten sie erste
Einblicke in die deutsche Kultur und das studen-
tische Leben. Danach beginnt das Semester. Die
Gaststudierenden können an einem umfangreichen
Besuchsprogramm teilnehmen. Dazu gehören Be-
triebsbesichtigungen und Ausflüge in den Schwarz-
wald, an den Bodensee und zu anderen sehens-
werten Zielen. Wir haben im Herbst 2016 von den
insgesamt 20 Studierenden, unter anderem aus Thai-
land, Kolumbien, Russland oder Jordanien, drei Aus-
landsstudenten getroffen und sie über ihre ersten
Eindrücke zu Deutschland und Villingen-Schwennin-
gen gefragt.

E

"VIELE KOLUMBIANER 
DENKEN, EUROPÄER 

DUSCHEN ZU WENIG"
STUDIERENDE AUS DER GANZEN WELT KOMMEN AN DER 

DHBW VILLINGEN-SCHWENNINGEN ZUSAMMEN

Juan

Daria

Roshan
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Ein Name wie in Stein gemeißelt. Juan
kommt aus Barranquilla, einer Millio-
nenstadt direkt am Karibischen Meer
im Norden Kolumbiens. Panama, Costa
Rica, St. Lucia oder Grenada - wer gut
segeln kann, ist in kurzer Zeit dorthin
geschippert. 

Hi Juan, Karibik zu Schwarzwald - ein
ziemlicher Unterschied. Hast Du schon
Bratwurst und Bier probiert?
Juan Villamizar: Bier ja, Bratwurst
nein. Das Bier war gut. Ich hab' aber
nur eins getrunken, das war süß und
auch nicht zu stark.

Wie hast Du die Deutschen bis jetzt so
erlebt?
Juan Villamizar: Ich muss sagen, alle
waren sehr freundlich. Aber ich glaube,
um es richtig einschätzen zu können,
brauche ich noch eine Weile.

Was denkt man in Nordkolumbien über
Deutschland? Gibt es Vorurteile, die
auch Du gehört hast, bevor Du hierher
kamst?
Juan Villamizar: Viele Kolumbianer
denken, alle Deutschen sprechen sehr
laut miteinander. Das ist eigentlich
mehr ein Schreien. Und es gibt das Vor-
urteil, manche Europäer würden zu
wenig duschen.

Was denkst Du über die Hochschule
und die Professoren?
Juan Villamizar: Die Uni ist cool. Alles
ist sauber und ordentlich. Die Ge-
bäude sind durchdacht angelegt. Die
Professoren sind sehr freundlich. Ich
kann alles gut verstehen. Eine Lehr-
kraft kommt sogar aus Argentinien.
Sie hat mir Tipps gegeben für das
Leben in Deutschland.

Hast Du auch schon ein bisschen
Deutsch gelernt?
Juan Villamizar: Naja, es geht so. Ich
kann ein paar Worte wie Auto, genau,
bitteschön und Hochschule.

Klingt doch schon gut. Dann weiter viel
Spaß bei uns.

Juan Camilo Lozano Villamizar
aus Barranquilla in Kolumbien

Daria ist in Zentralrussland geboren,
genauer in Tula - knapp 200 Kilometer
südlich von Moskau. Der Weg von dort
nach VS zieht sich rund 2.600 Kilometer
quer durch Weißrussland und Polen.
Tula hat eine halbe Million Einwohner
und ist von Industrie geprägt. Die Stadt
liegt an beiden Seiten des Flusses Upa.
Es ist dort wesentlich kälter als in VS -
die Durchschnittstemperatur im Winter
beträgt minus 4,6 Grad Celsius. 

Hallo Daria, Du sprichst ja schon sehr
gut Deutsch. Woher kommt das?
Daria Sladkova: Ich habe daheim schon
Deutsch gelernt und gerade die Test-
DaF-Prüfung bestanden (allgemeine
Sprachprüfung auf fortgeschrittenem
Niveau). Ich mag Deutschland sehr -
auch seine Kultur, Literatur, Musik und
Lebensweise.

Und was ist mit dem Essen?
Daria Sladkova: Ich liebe es. Schwarz-
wälder Schinken zum Beispiel oder Bre-
zeln. Ich habe Verwandte in Nieder-
sachsen. Auch dort gibt es leckeres
Essen. Und ich mag deutsches Bier.

Was ist anders als daheim?
Daria Sladkova: Hier sind alle sehr
freundlich und hilfsbereit. Im Super-
markt stecken sie dir die Lebensmittel
in die Tüten. In Zentralrussland sind die
Menschen ernster, glaube ich. Irgend-
wie strenger. Gerade morgens. Und ich
mag die deutschen Senioren. Sie sind
so aktiv, voller Energie. Immer auf dem
Fahrrad unterwegs. Das würde ich mei-
nen Großeltern auch wünschen.

Was sagst Du zur Hochschule in VS?
Daria Sladkova: Mir gefällt es sehr gut.
Hier in Deutschland haben Studierende
mehr Selbstständigkeit als bei uns.
Alles passt, um leistungsfähig zu stu-
dieren. Beste Gegebenheiten. Jetzt
finde ich heraus, wie es ist, hier zu
leben und zu studieren und wenigstens
für drei Monate eine Deutsche zu sein.

Na dann, genieße Deine Zeit hier und
alles Gute für Dich.

Daria Sladkova 
aus Tula in Russland

Roshan ist 23 und studiert Internatio-
nal Business. Solukhumbu, wo er her-
kommt - kein Witz - liegt direkt am
höchsten Berg der Welt, dem Mount
Everest. Deshalb verwundert auch
nicht die Antwort auf unsere Frage,
was die größten Unterschiede seien
zwischen seiner Heimat und VS. "The
mountains around the Schwarzwald
are quite smaller than what we have in
Kathmandu." Und was lernen wir dar-
aus? Es kommt einfach immer auf den
Standpunkt des Betrachters an...

Hallo Roshan, was ist Dir bisher aufge-
fallen an Deutschland?
Roshan Khadka: Um ehrlich zu sein:
Die Menschen sind freundlicher als ich
dachte. Der öffentliche Personenverkehr
ist so wahnsinnig komfortabel und be-
quem. Und insgesamt sind die Städte
nicht so riesig, wie ich es erwartet hätte.

Was sagst Du zum Essen?
Roshan Khadka: Ich finde es sehr gut.
Ich liebe Bratwurst und das deutsche
Bier ist das Allerbeste! Das einzige, was
ich manchmal vermisse, ist nepalesi-
sches Mo:Mo (tibetanische Teigtasch-
en, ähnlich Maultaschen oder Ravioli).

Hast Du etwas, was Du unbedingt erle-
digen wolltest in Deutschland?
Roshan Khadka: Ja, tatsächlich gab es
da etwas. Ich wollte unbedingt den Köl-
ner Dom sehen. Und ich war dort.
Wirklich beeindruckend. Jetzt habe ich
eine neue Wunschliste.

Würdest Du auch deutschen Studie-
renden empfehlen, zu Dir nach Nepal
zu kommen, um dort zu studieren?
Roshan Khadka: Auf alle Fälle. Nepal
ist einzigartig. Man lernt so viel, wenn
man in einem fremden Land ist - über
das Studium und die Professoren, aber
eben auch über die Kultur und die
Mentalität. Selbst wenn es nur ein paar
Monate sind. Was Du da mitkriegst, ist
unglaublich.

Also dann, Roshan. Viel Vergnügen in
VS und grüß' den Everest von uns.

Roshan Khadka
aus Solukhumbu in Nepal
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ie hat ihr Büro im Gebäude E in der Etter-Villa
im Raum 001. Dort leitet sie die Allgemeine
Studienberatung der DHBW Villingen-Schwen-
ningen. Sie kennt sich aus mit den 16 Studi-

engängen, die mittlerweile in VS studiert werden
können. Wer sie trifft, ist anschließend garantiert
schlauer. Sie hat schon Weichen gestellt für ganz
neue Lebensabschnitte. Wir haben sie zu unserer
neuen Rubrik WIESO WESHALB WARUM getroffen...

Wieso?
Frau Peter, "Special Agent" in der Studienberatung -
Sie selbst haben International Business Management
studiert. Wenn Sie sich selbst heute nochmal neu be-
raten dürften, wieso würden Sie wieder Master of
Business Administration werden wollen?
Mir war wichtig, meinen Wunsch zu reisen, andere
Kulturen zu entdecken und Menschen zu treffen
mit meinem Beruf zu verbinden. Das ist mir mit
dem internationalen Master - das Studium ist kom-
plett auf Englisch - gut gelungen. Ich habe Wissen
vertieft und viel Neues erfahren und außerdem
viele neue, tolle Leute kennengelernt. Wir treffen
uns regelmäßig, ob in Deutschland oder in China,
Taiwan oder Singapur.

Weshalb?
Das Konzert der neun Akademien der Dualen Hoch-
schule in Baden-Württemberg ist groß. Ganz unten
im Süden liegt Lörrach, Stuttgart und Mannheim sind
dabei, und ganz oben - kurz vor Hessen - gibt es auch
noch Mosbach. Weshalb schlägt Villingen-Schwen-
ningen sie trotzdem alle?

S Es ist die Lage, die VS so einzigartig macht. Zum
Baden an den Bodensee in weniger als einer
Stunde, Flammkuchen-Essen im Elsass, Skifahren
in Österreich oder der Schweiz - alles mehr oder
weniger um die Ecke.
Ich gehe oft abends
Walken und wenn ich
die Tür aufmache, dann
bin ich im Grünen. Das
genieße ich - ich habe
auch schon in Frank-
furt, Stuttgart oder
Barcelona gelebt - aber
die Lebensqualität ins-
gesamt ist hier nach
meiner Auffassung ein-
fach höher.

Warum?
Als Studienberaterin wissen Sie, was DHBW-Studie-
rende mitbringen müssen. Sie müssen in Theorie
und Praxis fit sein, das heißt, sowohl in der Firma am
Arbeitsplatz als auch in der Hochschule im Hörsaal.
Warum braucht man als Mensch eine besondere Mo-
tivation, um den dualen Abschluss zu machen?
Aus eigener Erfahrung weiß ich, wer hier studiert,
muss flexibel und belastbar sein. Wohnungswech-
sel, Praxisphasen, Auslandserfahrungen - immer
neue Situationen, auf die sich der Studierende ein-
stellen muss. Außer-
dem sind Klausuren
und Prüfungen teil-
weise schon hart - wer
im Studium Chillen
will, ist hier falsch.
Aber wer Spaß am
Arbeiten hat, dem winken monatliche Vergütung,
Bachelor-Abschluss nach drei Jahren und mit ho-
her Wahrscheinlichkeit ein fester Job nach dem
Studium. Dafür hat es sich auch für mich gelohnt,
morgens aufzustehen.

NEUE RUBRIK IN "MEHR ALS STUDIEREN":

AND NOW TO SOMETHING 
COMPLETELY DIFFERENT...

DREI FRAGEN AN DIE LEITERIN DER ALLGEMEINEN STUDIENBERATUNG, ANITA PETER, MBA
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>> DAFÜR HAT ES SICH 
GELOHNT, MORGENS 
AUFZUSTEHEN.<<

KONTAKT
Anita Peter, MBA
anita.peter@dhbw-vs.de
Erzbergerstraße 18
78054 Villingen-Schwenningen
Telefon 07720 3906-190

Anita Peter
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RETTUNGSSANITÄTER IM EINSATZ:

MANCH BUNTES "HOLI"-FEST 
BRINGT JASCHA AUSSER ATEM
AUSSERHALB VON BWL-CONTROLLING & CONSULTING
VERARZTET DER 24JÄHRIGE IN SEINER FREIZEIT VERLETZTE

er Trend kommt aus Indien. Laut hinduisti-
scher Überlieferung feiert man mit "Holi"
das indische Frühlingfest - und das mehrere
Tage lang mit bunten Farben, meist mit ein-

gefärbtem Puder oder Mehl.

Wenn junge Leute im Schwarzwald diese "Holi"-Feste
feiern, haben sie meist ebenfalls besonderen Spaß
daran, sich mit diesem eingefärbten Mehl munter zu
bewerfen. Rettungssanitäter Jascha Eul, im richtigen
Leben BWL-Student an der DHBW in Villingen
Schwenningen, ist das Lachen mitunter dann auch
schon mal vergangen. "Vor lauter Jubel und Jauch-
zen, wenn sie sich mit dem Mehl bewerfen, vergisst
der ein oder andere seine Augen zuzumachen", er-
zählt der 24jährige, "und dann kommen sie im Zwei-
Minuten-Takt zu uns an den Rettungswagen, weil die
Pupillen brennen wie Feuer."

Jascha engagiert sich, seit er 15 Jahre alt ist, beim
Deutschen Roten Kreuz. "Erst in Friedrichsdorf, wo
ich aufgewachsen bin, dann in Tübingen und jetzt im
Ortsverein Villingen-Schwenningen." Alle zwei Wo-
chen mittwochs treffen sich die Sanis zur Ausbil-
dung. Theorie und Praxis - ganz wie bei Jascha im
Studium - stehen dann auch bei den DRK-Sitzungen
auf dem Programm. "Rund 30 Stunden im Monat bin
ich als Rettungssanitäter im Einsatz", rechnet der an-
gehende Betriebswirt auf unsere Frage hin zusam-
men. Alles natürlich ehrenamtlich, das heißt ganz
ohne Bezahlung. "Unser Honorar ist es, für die Men-
schen da zu sein und Hilfe zu leisten, wenn sie ge-
braucht wird", lässt Jascha keinen Zweifel am Sinn
seiner Arbeit. "Lediglich die Verpflegung wird durch
die Veranstalter gestellt"

Volksfeste, Konzerte, Sportevents - oder eben neu-
erdings die in Mode gekommenen "Holi"-Feste - 
Jascha ist fast jedes Wochenende mit dem DRK als
Rettungssanitäter unterwegs. "Reitsport und Fußball
sind besonders verletzungsanfällig", plaudert er aus

D dem Nähkästchen, "und an Fastnacht gibt es bei den
Umzügen auch immer mal was zu tun wegen zu viel
Alkohols." 

Alles in allem macht Jascha neben seinem Studium
die Arbeit als Sanitäter Freude. "Man lernt viel, es ist
abwechslungsreich und es ist wirklich schön, Men-
schen zu helfen, wenn sie Probleme oder Schmer-
zen haben."

Bei mancher "Großlage", wie es im Retterjargon
heißt, war Jascha auch schon. "Sucheinsätze, wenn
Menschen vermisst werden, Brände, wenn wir die
Kolleginnen und Kollegen der Feuerwehr versorgen
und absichern oder größere Unfälle mit vielen Ver-
letzten, das sind so die gängigen, ungeplanten Ein-
sätze", zählt er auf. Klar gibt es da im Einsatz auch
Situationen, die einem 24-jährigen Rettungssanitä-
ter ordentlich aufs Gemüt schlagen. "Das bleibt nicht
aus", ist Jascha ehrlich, "aber das gehört dazu und
nach besonders belastenden Einsätzen stehen den
Einsatzkräften Ansprechpartner zur Verfügung."

Vier Schwerverletzte, die von einem führerlosen
Fahrzeug erfasst wurden, das war für Jascha bisher
die größte Herausforderung. Dagegen sind bren-
nende Augen bei "Holi"-Festen fast schon Routine.

Jascha Eul
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enige Dinge sind so widerstandsfähig
wie das gesunde Vorurteil. Spinat ent-
hält Eisen, Finger knacken lassen, ist un-
gesund und beim Schielen können

einem die Augen stehen bleiben - allesamt Unwahr-
heiten, die trotzdem seit Jahrzehnten hartnäckig ver-
breitet werden. So ähnlich ist es auch mit dem
Studienort Villingen-Schwenningen. Obwohl dort das
Freizeit-, Sport- und Abendangebot besser ist als in
mancher Großstadt, reden viele davon, wie wenig
denn eigentlich los sei in der höchstgelegenen Kreis-
stadt Deutschlands. Wir behaupten mit Nachdruck:
Das stimmt nicht. Beispiele gefällig? Also gut. Sehr
gerne!

VS ist das zuhause der Schwenninger Wild Wings.
Der Club gehört zu den besten vierzehn Eishockey-
mannschaften Deutschlands. Ab 13,50 Euro für
einen Steh- oder 22,00 Euro für einen Sitzplatz kön-
nen Studierende die besten Kufenflitzer Deutsch-
lands sehen, wenn Clubs wie Berlin, Mannheim,
Köln, Düsseldorf oder München in VS zu Gast sind.

VS verfügt über insgesamt vier große Badeangebote
in der ganzen Stadt. Sommers wie winters kann man
Sport treiben oder sich entspannen im Kneippbad,
im Neckarbad, im Hallenbad oder im Freibad Tann-
heim. Sauna, Wellness, Fitness - alles geht beim Ba-
despaß in VS. Dazu kommt das Naturbad „Troase“
in Trossingen - auch das ein einzigartiges Badeer-
lebnis.

VS hat an Bars und Ausgeh-Locations wie der Cock-
tailbar Mauritius oder der Expressguthalle (beliebte
Partylocation) einiges zu bieten. Dazu kommen meh-
rere Kinos und Theater in der Doppelstadt. In Do-
naueschingen (15 km) ist der OKAY Nightlife Club mit
mehreren Floors, in Rottweil (25 km) das KRAFT-
WERK mit 2.300 Quadratmetern Fläche für bis zu

W

2.000 Gäste, in Trossingen (16 km) ist das CANAPE
und auch in Tuttlingen (33 km), Schramberg (23 km)
und Bräunlingen (20 km) gibt es gute Nightlife-An-
gebote.

VS und Umgebung hat die Stars der internationalen
Pop- und deutschen Comedy-Szene regelmäßig zu
Gast. In den vergangenen Monaten gastierten Ana-
stacia - mehrere MTV-Music-Awards und Nummer
Eins-Hits in Deutschland - ebenso wie Inner Circle -
ebenfalls dekoriert mit Nummer Eins-Hits in
Deutschland und einem Grammy. Zu Gast waren
auch die Comedians Ingo Appelt, Rolf Miller, Kaya
Yanar und Katrin Bauerfeind. Eine ganz schöne Co-
medy-Dichte dafür, dass ja angeblich eigentlich
nichts los ist.

ANASTACIA, INGO APPELT, MAX GIESINGER, KAYA YANAR:

"WER SAGT, IN VS IST NIX LOS,
DER HAT KEINE AHNUNG"
JEDE MENGE CLUBS, DIE SCHWENNINGER WILD WINGS ODER BADESPASS VOM FEINSTEN 
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VS enttäuscht auch die Freundinnen und Freunde
der ernsten Muße nicht. Shakespeare Open Air,
Stuttgarter Philharmoniker, Ballett - kein Problem.
Oder künstlerisch ausdrucksstarke Autorenlesungen:
Schauspielerin Katja Riemann, unbestritten eine der
besten ihres Fachs in Deutschland, liest genauso wie
Rainer Hunold, wenn er nicht gerade für neue Folgen
der Serie "Der Staatsanwalt" vor der Kamera steht.

Dazu kommen die Open-Air-Festivals „Honberg Som-
mer“ auf der Burgruine in Tuttlingen und der „Feri-
enzauber“ in Rottweil. Der Rottweiler Ferienzauber
ist eines der traditionellsten Kulturfestivals in Baden-
Württemberg. Schon 28 Mal standen viele interna-
tionale und regionale Künstler auf den Bühnen des
Rottweiler Ferienzaubers. Jedes Jahr wird ein span-
nendes und abwechslungsreiches Programm gebo-
ten mit einem breiten Mix aus Klassik, Pop, Rock,
Comedy, Kabarett und vielen Specials. Ein weitläufi-
ger Biergarten lädt zum Feierabend-Bier ein, zahlrei-
che kostenfreie Vorstellungen an den Wochenenden
locken zum Besuch, die große Auswahl an Essens-
ständen bietet leckere Verköstigung. Weiteres 
Sommerhighlight ist die „Lange Kulturnacht“ in
Schwenningen: „Rund 1.000 Akteure verwandeln die
Innenstadt jedes Jahr aufs Neue in ein facettenrei-
ches Kaleidoskop, die Kulturnacht verteilt sich auf
die ganze Schwenninger Innenstadt.

Auch auf dem Messegelände Schwenningen finden
regelmäßige Großevents statt: Die landesweit be-
kannte „Street Food Tour“ machte mit zahlreichen
Food-Trucks Halt in der Doppelstadt. Außerdem in-
teressant: Das Jazzfest Rottweil: Es ist ein großes
Musikfestival mit einem breitgefächerten, hochkarä-
tigen Programm. Jazzlegenden, Weltstars sowie na-
tional und international hochkarätige Acts mischen
sich unter Einbezug der lokalen und regionalen Mu-
sikszene in reizvollem Ambiente zu einem atmo-
sphärisch einzigartigen Musik- und Jazz-Fest. Max
Mutzke, Annett Louisan und Stefanie Heinzmann
waren bereits Gast auf dem Rottweiler Jazzfest.
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s sind nur fünf Minuten. Fünf Minuten, die
über alles entscheiden: Sieg oder Niederlage,
Glück oder Unglück, Lachen oder Weinen. Er-
folg oder Misserfolg. 

Für Sarah Bötzer stecken diese fünf Minuten trotz-
dem voller Faszination. "Der mentale Druck, der
während dieser Kür auf allen Teammitgliedern lastet,
ist nicht nur bedrohlich. Er ist auch herausfordernd,
betörend. Er motiviert zu höchster Konzentration
und Leistung." 

Bei der jüngsten Europameisterschaft im Kunstrad-
fahren in Baar in der Schweiz haben Sarah und ihr
Team diese Aufgabe ganz gut gemeistert. Ergebnis:
Im 4er Kunstrad hat die 22-Jährige zusammen mit
den Kolleginnen die europäische Krone erringen kön-
nen. "Ein unfassbarer Moment. Sicherlich der größte
Augenblick für mich in meinem Sport", erinnert sich
die BWL-Studentin, Fachrichtung Mittelständische
Wirtschaft, die im Herbst 2016 an der DHBW in Vil-
lingen-Schwenningen ihr Examen gemacht hat.

Die Aacherin fährt in ihrem Leben schon länger
Kunstrad als sie das nicht tut. Mittlerweile nämlich
seit 14 Jahren - von Anfang an beim RMSV Aach. Der
Sport ist ihr quasi in die Wiege gelegt, denn schon
ihre Mama war 12malige Deutsche Meisterin und
auch die Oma gehörte zu den besten Kunstradfah-
rerinnen Deutschlands. Neben unzähligen badi-
schen, baden-württembergischen und Bezirkstiteln
war auch Sarah schon sechs Mal Deutsche Meisterin.

"Entscheidend bei uns", erzählt sie, "ist das Gleich-
gewicht und die Synchronität." Das habe zur Folge,
dass die vier im 4er Kunstrad-Team eigentlich nur
dann sinnvoll trainieren können, wenn alle vier wirk-
lich gemeinsam in der Halle sind. "Die Automatis-
men der Abläufe brauchen das Miteinander. Nur
dann kann man das blinde Verständnis aufbauen,
das zum Erfolg notwendig ist." 

E Normalerweise drei Einheiten in der Woche folgen
vor großen Zielen bis zu sechsmal Training. Da ist
Sarah sehr dankbar, dass ihr Dualer Partner, die Ren-
fert GmbH in Hilzingen, sie bei ihrem Sport derart
aktiv unterstützt. "Ohne dieses Verständnis wäre der
EM-Titel unmöglich gewesen", sagt sie. Auch ihr Stu-
diengangsleiter hat zu Sarahs Erfolgen beigetragen.
Professor Dr. Lothar Wildmann hat die Athletin auch
schon mal vom Besuch einer Vorlesung befreit, um
die lange Anreise zu einem Wettkampf mit dem Stu-
dienplan in Einklang zu bringen.

Seit Oktober ist sie in ihrem Ausbildungsunterneh-
men auch fest angestellt. Das Studium ist Vergan-
genheit. Die größten Erfolge auf dem Kunstrad noch
nicht unbedingt. Auf unsere Frage nach den näch-
sten großen Zielen zögert die Europameisterin. Dann
sagt sie: "Es gibt auch Weltmeisterschaften im 4er
Kunstrad. Aber das ist ein Traum." 

Vielleicht kann Sarah Bötzer ihre fünf Minuten, die
über alles entscheiden, bald auch auf Weltniveau
hautnah erleben.

AUF DAS GLEICHGEWICHT KOMMT ES AN:

SARAH BÖTZER IST 
EUROPAMEISTERIN
IM 4ER KUNSTRAD
DIE 22-JÄHRIGE TRAINIERT VOR WETTKÄMPFEN BIS ZU SECHSMAL PRO WOCHE FÜR DEN ERFOLG
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o richtig lange kennen die beiden sich noch
gar nicht. Was sind schon sechs Monate,
wenn es darum geht, bei den Paralympics in
Rio mit den Besten der Welt zu konkurrieren.

Doch Alina Rosenberg und Nea's Daboun haben es
geschafft. Beide sind sie cool geblieben an der 
Copacabana - bei teilweise 44 Grad im Schatten. "Es
ist schon ein unglaubliches Gefühl", erzählt die Stu-
dentin der Sozialen Arbeit mit Schwerpunkt Kinder,
Jugend und Familie an der DHBW in Villingen-
Schwenningen, "wenn dein Pferd nach einem langen
Flug und in einer total fremden Umgebung sich bei
einem solchen Wettkampf super lieb und von seiner
besten Seite zeigt." Alina ist einige Wochen zu früh
auf die Welt gekommen. Die Folge ist eine spastische
Diplegie. Alina hat mitunter Gleichgewichtsprobleme
und ist in ihrer Feinmotorik eingeschränkt. Geholfen
hat ihr die Reiterei zunächst als Therapie, seit vielen
Jahren dann aber auch als ambitionierter Reitsport.
Alina reitet, seit sie zwei Jahre alt ist. Sie trainiert
drei- bis viermal pro Woche.

"Die äußeren Bedingungen waren gut", schildert die
Silbermedaillengewinnerin die entscheidenden bei-
den Tage bei der Dressurprüfung in Rio. Hauptsäch-
lich über Sitz und Stimme führte sie ihren Olden-

S burger - Stockmaß immerhin 176 Zentimeter - sou-
verän durch den ersten Wettkampftag. "Da meine
Beinhilfen nicht immer zuverlässig zur Verfügung
stehen, habe ich rechts und links zwei verlängerte
Gerten, mit denen ich Nea's Daboun führe." Alle Lek-
tionen liefen sehr ordentlich, die beiden lagen be-
reits nach dem ersten Tag auf Medaillenkurs. Ganz
wunschgemäß verlief der zweite Tag in Rio dann
nicht. In der Einzelwertung rutschen Pferd und Rei-
terin von Platz drei auf Platz fünf. Nicht wenige Ex-
perten sind der Auffassung, Alina und ihr Wallach
seien dabei von den fünf Kampfrichtern nicht ganz
fair bewertet worden. Aber egal. "So ist der Sport",
sagt dazu die Studentin im dritten Semester.

Im Teamwettbewerb gelingt schließlich, was Alina im
Einzel verwehrt wird - mit einer ganz jungen Mann-
schaft holen die vier Deutschen Silber in der Dres-
sur. "Der Moment, wo feststeht, dass Du diesen
Erfolg errungen hast, ist unbeschreiblich." Erfolgrei-
che deutsche Dressur-Equipen haben schon Tradi-

tion. "Aber viele der älteren,
erfahrenen Reiterinnen und
Reiter sind dieses Mal ausge-
fallen", so Alina, "und deshalb
bedeutet es uns umso mehr,
dass wir Jungen den paralym-
pischen Mannschaftswett-

kampf in dieser Form bestreiten konnten." Sehr
dankbar ist die 24-Jährige ihrem Arbeitgeber, dem
Landratsamt Konstanz. Dort hat sie für ihren Sport
viel Unterstützung erfahren.

SILBERMEDAILLE
BEI DEN 

PARALYMPICS
IN RIO

ALINA UND NEA'S DABOUN
ROCKEN DIE COPACABANA
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WIR 
BRAUCHEN 
STARKE 
ROLLENVORBILDER
INTERVIEW MIT 
MARIA DIETZ, GFT TECHNOLOGIES SE

ZUR PERSON
Maria Dietz studierte von 1982 bis
1985 an der DHBW (damals: Berufs-
akademie) Villingen-Schwenningen
BWL im Fachbereich Industrie. Ihre
Schwerpunkte waren Finanz- und
Rechnungswesen sowie Internationa-
les Marketing. Nach verschiedenen
Stationen  bei Technologieunterneh-
men war sie von 1990 bis 2015 in Lei-
tungsfunktionen bei GFT tätig. Bis
zum Börsengang des Unternehmens
1999, den die Betriebswirtin aktiv be-
gleitete, verantwortete sie den kauf-
männischen Bereich von GFT. Im Zuge
der internationalen Expansion der
GFT Gruppe betreute sie zentrale Pro-
jekte bei Unternehmenskäufen. 2010
übernahm Maria Dietz die Leitung
des konzernweiten Einkaufs. Im Bran-
chenverband Bitkom engagiert sie
sich aktiv im Fachausschuss „Mehr
Frauen in der ITK-Branche“ und
wurde 2016 in dessen erweiterten
Vorstand gewählt. Seit 2015 ist sie
Mitglied im Verwaltungsrat der GFT
Technologies SE.

GFT TECHNOLOGIES SE
GFT ist ein globaler Dienstleister und
Technologiepartner für die digitale
Transformation im Finanzsektor. Fi-
nanzinstitute auf der ganzen Welt
nutzen die IT- und Beratungskompe-
tenz von GFT, um komplexe Heraus-
forderungen rund um Digitalisierung
und regulatorische Vorgaben zu
lösen. Gegründet wurde das Unter-
nehmen 1987 in St. Georgen, wo
auch heute noch das Rechenzentrum
und große Teile der Verwaltung ihren
Sitz haben. Rund 4.500 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter weltweit erwirt-
schaften einen Jahresumsatz von
über 400 Mio. Euro. Neben vier
Standorten in Deutschland ist GFT
derzeit in den USA, Kanada, Brasilien,
Mexiko, Costa Rica, Peru, Großbritan-
nien, Italien, Spanien, Polen und der
Schweiz mit mehr als 30 Vertriebs-
und Entwicklungszentren präsent.
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Welches sind aus Ihrer Sicht die Hauptgründe dafür,
dass der Frauenanteil in IT-Berufen nach wie vor in
Deutschland unterdurchschnittlich ist?
Maria Dietz: Viele glauben fälschlicherweise, dass IT
langweilig ist. IT-Experten, das sind alles bleichge-
sichtige Nerds, die rauchen, Pizzaboxen um sich sta-
peln und nie die Sonne sehen. Eine völlig falsche
Vorstellung. Es fehlen die Rollenvorbilder. In den US-
Fernsehserien sind die attraktiven Frauen mit den
tollen Wohnungen, den coolen Kerlen und den Top-
Figuren allesamt Ärztinnen oder Anwältinnen. Was
die IT an Chancen bietet, kommt da viel zu kurz.

Die GFT hat mit 26 Prozent Frauen in der Belegschaft
zwar weit mehr als die meisten Mittelständler und
insbesondere IT-Unternehmen in Deutschland, aber
dennoch immer noch Luft nach oben. Was können
Sie verändern, um den Anteil weiter zu steigern?
Maria Dietz: Ganz ehrlich: Wir sind sehr froh, dass
wir diese 26 Prozent haben, denn dieser Anteil ist in
der Tat für deutsche Verhältnisse sehr gut. Aber na-
türlich – von fifty-fifty sind wir noch ein ganzes Stück
weit weg. Wir versuchen, noch flexibler zu werden.
GFT ist beim Recruiting schon immer außergewöhn-
liche Wege gegangen: Wir wollen Vorbilder generie-
ren von Frauen in Führungspositionen. Viele
Lebensläufe von Frauen sind geprägt durch Unter-
brechungen ihrer Karriere – meist  aufgrund von El-
ternzeit. An dieser Stelle kreativ zu sein, um die Ecke
zu denken, darin besteht die Kunst. Es gilt, die
Chance auf eine gute Karriere zu verbinden mit der
Perspektive für Familie und Kinder.

Weit verbreitet ist das Vorurteil, Mathematik, Infor-
matik oder Ingenieurwesen seien nichts für Frauen.
Ihnen fehle dafür das Talent. Woher kommt Ihrer
Meinung nach diese weitläufige Ansicht?
Maria Dietz: Über dieses Vorurteil kann ich nur den
Kopf schütteln. Aber klar, es besteht und das schon
sehr lange. Es ist gesellschaftlich gewachsen in Kin-
dergarten, Schule und Familie und wird weitergege-
ben von Generation zu Generation, ohne dass es sich
je bewahrheitet hätte. Wir müssen dieses Image
glaubwürdig wandeln. Da sind wir wieder bei den
Rollenvorbildern. Außerdem zeigen Studien, dass es
sinnvoll sein könnte, Mädchen auch mal ohne die
Jungs in Mathematik, Naturwissenschaften oder
Technik zu unterrichten. Warum nicht auch einmal
nachdenken über reine Frauenstudiengänge für In-
genieurwesen und Informatik? Informatikstudentin-
nen sind doch keine Exotinnen, sondern clevere,
hübsche, motivierte Frauen, die genau wissen, was
sie wollen und auf geradem Weg darauf zusteuern.
Die gibt es nicht nur in Jura oder BWL, sondern die
gibt es auch in der IT.

IT-Themen sind mittlerweile nicht nur in den Berei-
chen Technik, Finanzindustrie oder Logistik virulent,
sondern spielen auch in sozialen Berufen oder der
Verwaltung eine wachsende Rolle. Wo sehen Sie das
Thema IT in der globalisierten Arbeitswelt in fünf
Jahren, also im Jahr 2022?
Maria Dietz: IT ist eine Querschnittstechnologie, das
bedeutet, sie wird überall eingesetzt – im Smart-
phone, PC, Auto oder beim Online Banking. Das
heißt aber auch, wer sich besser auskennt, der wird
die besseren Jobs haben. IT-Kompetenz vorzuwei-
sen, ist heutzutage genauso wichtig wie englische
Sprachkenntnisse. Um die Karrierechancen in einer
globalisierten Welt nutzen zu können, sind dies un-
verzichtbare Schlüsselqualifikationen auch für das
Sozialwesen und die Verwaltung. 

Sie sind seit zweieinhalb Jahrzehnten in Leitungs-
funktionen der GFT Gruppe. Heute hat das Unter-
nehmen 4.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und
400 Mio. Euro Umsatz. Was sind aus Ihrer Sicht die
wichtigsten drei Charaktermerkmale, um als Frau in
der IT derartig erfolgreich zu sein?
Maria Dietz: Da ist zunächst die Affinität für Inno-
vation, diese Neugier braucht man als Grundvoraus-
setzung. Dann die Bereitschaft, dicke Bretter zu
bohren, das heißt der Wille zum Durchhalten, auch
wenn es mal schwierig wird. Und drittens – nicht
führen wie die Männer. Die positiven Eigenschaften
der weiblichen Führungsqualitäten leben – Koope-
ration, Kommunikation, offene Strukturen. 

Die GFT ist 1987 gegründet – hätten Sie sich bei aller
Gründungseuphorie und Aufbruchsstimmung da-
mals träumen lassen, dass ein solches Wachstum
möglich ist?
Maria Dietz: Uns war damals schon klar, dass wir
kein lokaler Anbieter bleiben wollten. Der Wille, ein
wesentlicher Player zu werden, steckt uns in den
Genen. Dazu kam dann auch das Momentum. Der
Augenblick, in dem Du spürst, da geht noch eine
ganze Menge mehr. Vor 30 Jahren waren wir etwas
Exotisches. Mehr als einmal musste ich dem Finanz-
amt erklären, was wir eigentlich machen. Mit Be-
griffen wie Datenbändern, Speicherkapazitäten, und
Servern konnten die Beamten damals nicht viel an-
fangen. Die dachten, wir seien unseriös. Mit dem
Börsengang und der internationalen Expansion stie-
ßen wir dann in ganz neue Dimensionen vor. Ich
freue mich, dass GFT heute, nach beinahe 30 Jahren,
international gut positioniert und ein attraktiver Ar-
beitgeber, gerade auch für Frauen ist.

Frau Dietz, wir danken Ihnen ganz herzlich für dieses
Gespräch. 
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"DIE POOL-PARTYS 
FÜHLEN SICH AN 

WIE IM FILM"
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Myself

University
Beach

IM SÜDEN KALIFORNIENS

DER 22-JÄHRIGE GENIESST WETTER, LIFESTYLE UND STUDIUM

DIRK LEBT SEINEN TRAUM IN SAN DIEGO
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irk Aicher aus Spaichingen studiert im
dritten Semester BWL - Technical Ma-
nagement an der DHBW in Villingen-
Schwennigen. Er ist 22 und lebt gerade

seinen Traum. Für vier Monate wohnt Dirk in
Pacific Beach, San Diego, Kalifornien und besucht
dort die Uni. Wir haben Dirk zum kurzen Chat
direkt morgens zuhause erwischt.

Hi Dirk, von Villingen-Schwenningen nach San Diego,
der zweitgrößten Stadt Kaliforniens. Wie fühlt sich
das an?
Sehr gut, ich habe schnell Anschluss gefunden. Vor
allem das Klima ist perfekt. Ich wohne fünf Minuten
vom Strand und hier scheint immer die Sonne.

San Diegos Wellen des Pazifiks sind ein Traum für alle
Surfer. Warst Du heute schon mit dem Brett drau-
ßen?
Nein, heute noch nicht. Aber tatsächlich gehen viele
Kollegen vor der Uni surfen. Jetzt am Anfang ist halt
auch noch viel zu organisieren mit der Uni und so.
Aber ich habe schon einen Surfkurs gemacht und
habe nächstes Wochenende Aufbaukurs 2.

Was genau treibst Du eigentlich im Südwesten der
USA unweit von Mexiko? 
Ich studiere hier ganz normal wie in Deutschland
auch. Ich war schon beim Baseball bei den San Diego

D Padres und beim Football bei den Chargers. Außer-
dem war ich bei einer Pool-Party. Da kam ich mir vor
wie im Film... 

Was, würdest Du sagen, sind die größten Unter-
schiede zwischen dem Leben im Schwarzwald und
dem in Kalifornien? Hot Dog statt Kirschtorte?
Das Essen ist tatsächlich einer der größten Unter-
schiede. Es gibt so viel billiges Fastfood. Wenn du sel-
ber gesund kochen willst, geht das schnell ins Geld.
Und dann der Lifestyle - der ist auch komplett an-
ders. Die Leute wirken sehr offen, reden viel mit dir.
Oft zwar nur Smalltalk, aber sie interessieren sich für
dich.

San Diego hat rund 1,4 Mio. Einwohner. Es heißt
immer, US-Großstädte seien gefährlich. Wie ist die 
Situation bei Dir? Fühlst Du Dich manchmal unsicher?
San Diego gilt als die sicherste Stadt in Kalifornien.
Klar, nachts betrunken durchs falsche Viertel zu lau-
fen, ist nirgendwo zu empfehlen. Aber ich fühle mich
hier sehr sicher. L.A. soll anders sein, haben mir
meine Mitbewohner in der WG erzählt. Dort musst
du mehr aufpassen, wo du hingehst.

Vielen Dank für Deine Zeit, lieber Dirk. Genieße noch
Deinen Restaufenthalt drüben in Kalifornien. Laut
Routenplaner sind es übrigens von Deiner Wohnung
9.534 Kilometer bis auf den Campus der DHBW VS.

>> Netzwerk von über 
60 Partnerhochschulen

>> International Office

>> Lernplattfom WILLI

>> International Club

>> Detailinformationen
erhalten Sie beim International Office
Claudia Rzepka, rzepka@dhbw-vs.de
Angela Brusis, brusis@dhbw-vs.de



Seit 2009 ist Professor Dr. Anton Hochenbleicher-
Schwarz Dekan und Studiengangsleiter an der Fakultät
Sozialwesen und seit 2015 Prorektor der DHBW Villin-
gen Schwenningen. Studiert hat er an den Universitä-
ten München und Eichstätt unter anderem die Fächer
Sozialpädagogik, Erziehungswissenschaften, Philoso-
phie und Psychologie. Leiter des Ausbildungsbereichs
Sozialwesen ist er seit 1996 - also seit über 20 Jahren.
Diese umfangreichen Erfahrungen brachte er bis 2014
auch als Vorsitzender der Fachkommission Sozialwe-
sen an der Dualen Hochschule Baden-Württemberg
mit ein.
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"SOZIALE ARBEIT STEHT VOR
NEUEN HERAUSFORDERUNGEN"

INTERVIEW MIT 
PROF. DR. ANTON HOCHENBLEICHER-SCHWARZ

PROREKTOR UND DEKAN DER FAKULTÄT SOZIALWESEN

mehr als studieren: Prof. Dr. Hochenbleicher-Schwarz,
Deutschland geht gerade mit der größten Flücht-
lingswelle seit Jahrzehnten um. Welche Auswirkun-
gen hat diese Zuwanderung auf die soziale Arbeit?

Prof. Dr. Hochenbleicher-Schwarz: Die soziale Ar-
beit ist die Profession, die sich mit den Aufgaben der
System- und Sozialintegration befasst. Insofern hat
die Zuwanderung sehr große Auswirkungen; dies be-
trifft vor allem die unbegleiteten, minderjährigen Ju-
gendlichen.

mehr als studieren: Um uns herum in Europa erle-
ben wir eine Renaissance des Nationalismus - ob in
Frankreich, Österreich, Polen oder Ungarn. Gibt es
auch in Deutschland die Gefahr eines neu entflam-
menden Rassismus?

Prof. Dr. Hochenbleicher-Schwarz: Dies ist ja nicht
nur eine Gefahr, sondern in vielen Kommunen schon
Realität, wobei der Rassismus nicht nur offen zu Tage
tritt, sondern in vielen Fällen sublime Formen an-
nimmt.

mehr als studieren: Was sind aus Ihrer Sicht die be-
sten Rezepte gegen Fremdenfeindlichkeit und reli-
giöse, ethnische oder rassische Ressentiments?

Prof. Dr. Hochenbleicher-Schwarz: Erfahrungen aus
den 90er Jahren haben gezeigt, dass Ressentiments
am ehesten durch direkte Kontakt- und Begegnungs-
möglichkeiten hinterfragt werden.

mehr als studieren: Soziale Arbeit im Gesundheits-
wesen und der Altenhilfe steht in den kommenden
Jahren vor vielen neuen Herausforderungen. Welche
werden das sein?

Prof. Dr. Hochenbleicher-Schwarz: Die neuen Her-
ausforderungen sind die schon bekannten: Die Be-
wältigung des demografischen Wandels und die
Sicherstellung der Primärversorgung.

mehr als studieren: Prof. Dr. Hochenbleicher-Schwarz,
wir danken Ihnen für dieses Gespräch.

mehr als studieren – Das Magazin der DHBW VS 2017/2018
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SOZIALE ARBEIT
GESUNDHEITSWESEN / ALTENHILFE

ARBEITSFELDER DER ABSOLVENT(INN)EN
Die Weiterentwicklung der Versorgungsstrukturen, die Auseinander-
setzung mit Krankheitsfolgen und Krankheitsbewältigung sowie die 
verstärkten Anstrengungen auf dem Gebiet der Prävention lassen die
Bedeutung sozialarbeiterischer und sozialpädagogischer Handlungs-
kompetenz für das Gesundheitswesen steigen. Es haben sich soziale
Dienste etabliert, die Kranken und von Krankheit bedrohten Menschen,
Angehörigen und Selbsthilfegruppen Hilfen im Umgang mit Krankheit
und Pflege anbieten und vermitteln.

HANDLUNGSFELDER DER STUDIERENDEN
Die Arbeit mit chronisch kranken Menschen verlangt neben instrumen-
tellen Fertigkeiten und Fachwissen ein hohes Maß an Kompetenz. 
Sie müssen nicht nur Methoden und sozialrechtliche Verfahren beherr-
schen, sondern im Kontakt mit den Klienten auch in der Lage sein, 
alltägliche Lebenswelten einzuschätzen und ihre Bedeutung für den 
Hilfeprozess zu respektieren.

INHALTE DES STUDIUMS
Erwerb von medizinischen Kenntnissen über Genese, Verlaufsform 
und Therapie
Vertiefung im Bereich Recht des Gesundheitswesens und der Alten-
hilfe; Anwendung sozialrechtlicher Kenntnisse
Analyse des Systems der gesundheitlichen und pflegerischen Versor-
gung
Arbeit mit Angehörigen, Krisenintervention, Konfliktberatung, Bera-
tung und Betreuungsverfahren

DUALE PARTNER DES STUDIENGANGS
Wir bilden zusammen aus mit Krankenhäusern, Spezial- und Rehabilita-
tionskliniken, Pflegeheimen, Krankenkassen, Firmen und Gesundheits-
ämtern.

Die Liste der Ausbildungspartner finden Sie auf unserer Webseite:
www.dhbw-vs.de/soz-ghw-partner

mehr Infos:

KONTAKT
Prof. Dr. A. Hochenbleicher-Schwarz
hochenbleicher@dhbw-vs.de
Schramberger Straße 26, 78054 Villingen-Schwenningen
Telefon 07720 3906-201
www.dhbw-vs.de/gesundheitswesen

ARBEITSFELDER DER ABSOLVENT(INN)EN
Bildung, Ausbildung und berufliche Beschäftigung haben herausragende
Bedeutung für die individuellen Lebenschancen sowie die soziale und
kulturelle Integration. Insbesondere Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene, die aufgrund ihrer Lebensumstände oder ihrer Herkunft bildungs-
benachteiligt sind, benötigen spezifische Unterstützung bei der Einmün-
dung in die Schule, in die Ausbildung oder in den Beruf.  

HANDLUNGSFELDER DER STUDIERENDEN
Die Absolventen und Absolventinnen erwartet ein interessantes Hand-
lungsfeld, in dem Beratung und Unterstützung von Kindern, Jugend-
lichen und Erwachsenen, Förderung und Schulung sowie Planung und
Organisation eine große Rolle spielen. Die Bereitschaft und Fähigkeit zur
Zusammenarbeit mit anderen Berufsgruppen aus den Bereichen Schule,
Wirtschaft und Verwaltung sind wichtig. 

INHALTE DES STUDIUMS
Neben den generalistischen Studieninhalten der Sozialen Arbeit erwer-
ben die Studierenden Kompetenzen und Kenntnisse aus folgenden 
Bereichen:  

Bildung, Ausbildung, berufliche Integration und Rehabilitation
Vorschulische, schulische und berufliche Sozialisation
Strukturen des Bildungssystems und der Arbeitsverwaltung 
Arbeitsformen und Handlungsqualifikationen
Arbeitsmarkt-, bildungs- und sozialpolitische Bedingungen
Förderinstrumente im Übergang Schule-Beruf
Rechtliche und administrative Kenntnisse

DUALE PARTNER DES STUDIENGANGS
Einrichtungen im Übergang Vorschule-Schule, Schulen und Schulträger,
Einrichtungen der Jugendsozialarbeit, zur Berufsvorbereitung, -vermitt-
lung und zur betrieblichen Ausbildung, Einrichtungen und Träger zur 
Integration in Arbeit, Institutionen der beruflichen Rehabilitation, 
Bildungsträger im Bereich der Jugend- und Erwachsenenbildung. 

Die Liste der Ausbildungspartner finden Sie auf unserer Webseite:
www.dhbw-vs.de/soz-bb-partner

KONTAKT
Prof. Dr. Matthias Brungs
brungs@dhbw-vs.de
Schramberger Straße 26, 78054 Villingen-Schwenningen
Telefon 07720 3906-213
www.dhbw-vs.de/bildung-beruf

mehr Infos:

FAKULTÄT SOZIALWESEN
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mehr Infos:

ARBEITSFELDER DER ABSOLVENT(INN)EN
Gesellschaftlicher Wandel, materielle Not und das Fehlen sozialer Netz-
werke sowie ungenügende Betreuungsangebote für Kinder lassen Erzie-
hungs- und Entwicklungsprozesse schwieriger werden. Kinder, Jugend-
liche und Familien müssen deshalb bei der Bewältigung ihrer Lebenssi-
tuation unterstützt werden. Die Aufgabe der Jugend- und Familienhilfe
stellt sich dabei dar als Balance zwischen Beratung und Unterstützung
von Erziehungs- und Bildungsprozessen und dem gesellschaftlichen
Auftrag, Kinder und Jugendliche vor Benachteiligung, Vernachlässigung
und Misshandlung zu schützen. 

HANDLUNGSFELDER DER STUDIERENDEN
Die Absolventen und Absolventinnen erwartet eine vielfältige Tätigkeit
im Bereich der Prävention, Beratung und Unterstützung für Kinder, 
Jugendliche und Familien. Hierzu sind methodische Kompetenzen der
fallbezogenen Arbeit mit Klienten sowie der Steuerung, Planung und 
Koordinierung von Hilfen und Trägern erforderlich.  

INHALTE DES STUDIUMS
Fachtheoretisches Wissen, Handlungswissen, methodische Kenntnisse
und soziale Kompetenzen erfordern die Schwerpunkte

Auftrag des Kinderschutzes und der frühen Hilfen
Hilfen zur Erziehung
Systematische Analyse der Jugend-, Familien- und Sozialhilfe
sowie deren Organisations- und Entwicklungsanforderungen
Problemlagen und Lebenswelten der Klienten 
Methoden und Konzepte
Rechtsfragen und Finanzierung von Leistungsangeboten
Reflexion der Berufsrolle und berufsethische Fragen
Sozialpolitische Rahmenbedingungen und Perspektiven 

DUALE PARTNER DES STUDIENGANGS
Jugendämter, Sozialämter und vergleichbare Dienste freier und öffent-
licher Träger, Einrichtungen der frühkindlichen Erziehung, Familienbil-
dungszentren, Heimerziehung, Jugendarbeit sowie Beratungseinrich-
tungen.  

Die Liste der Ausbildungspartner finden Sie auf unserer Webseite:
www.dhbw-vs.de/soz-jfs-partner

KONTAKT
Prof. Dr. Andreas Polutta, polutta@dhbw-vs.de
Prof. Brigitte Reinbold, reinbold@dhbw-vs.de
Schramberger Straße 26, 78054 Villingen-Schwenningen
Telefon 07720 3906-204
www.dhbw-vs.de/jugend-familie-hilfe

FAKULTÄT SOZIALWESEN
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SOZIALE ARBEIT 
JUGEND-, FAMILIEN- UND SOZIALHILFE

SOZIALE ARBEIT
MENSCHEN MIT BEHINDERUNG

ARBEITSFELDER DER ABSOLVENT(INN)EN
Soziale Arbeit mit Menschen mit Behinderung nimmt wichtige
gesellschaftliche Aufgaben wahr. Zielrichtung ist die Teilhabe von
Menschen mit Beeinträchtigungen in allen Gesellschaftsbereichen.
Absolventen und Absolventinnen finden eine Beschäftigung in
ambulanten und stationären Einrichtungen der Behindertenhilfe,
bei freien oder öffentlichen Trägern z. B. in Beratungsstellen, bei
Kommunen in Integrationsämtern oder Sozialdiensten von Werk-
stätten und Einrichtungen, die Wohnangebote stationär oder
ambulant begleiten.

HANDLUNGSFELDER DER STUDIERENDEN
Ein gleichberechtigtes Leben – ohne Diskriminierung – erfordert
Maßnahmen und Strukturen, die die Selbstbestimmung stärken und 
Inklusion in der gesamten Gesellschaft ermöglichen. Das berufliche 
Handlungsfeld umfasst daher Beratung, Prävention und Förderung 
bezüglich Wohnen, Arbeit, Bildung und Freizeit von Menschen aller 
Altersgruppen.

INHALTE DES STUDIUMS
Das Studium beinhaltet die systematische Analyse der Behinderten-
hilfe bezüglich sozialpolitischer Rahmenbedingungen und Perspek-
tiven sowie Rechts- und Finanzierungsfragen zu Leistungsangeboten
unter Berücksichtigung der Lebenswelten und Problemlagen von 
Menschen mit Beeinträchtigungen und ihren Angehörigen. Die
fachliche Diskussion ist gerahmt von zentralen Theorien, Methoden 
und Konzepten Sozialer Arbeit, insbesondere den Disability Studies,
woraus sich eine spezifische berufsethische Haltung ableitet.

DUALE PARTNER DES STUDIENGANGS
Ausbildungseinrichtungen sind Kommunen, freie Träger der 
Behindertenhilfe und Rehabilitation, Beratungsstellen, Integrations-
projekte, ambulante und stationäre Dienste mit bundes- und europa-
weiten Einsatzmöglichkeiten.

Die Liste der Ausbildungspartner finden Sie auf unserer Webseite:
www.dhbw-vs.de/behinderte-menschen

KONTAKT
Prof. Dr. Karin E. Sauer, sauer@dhbw-vs.de
Prof. Dr. Anja Teubert, teubert@dhbw-vs.de
Schramberger Straße 26, 78054 Villingen-Schwenningen
Telefon 07720 3906-204
www.dhbw-vs.de/behinderte-menschen

mehr Infos:

FAKULTÄT SOZIALWESEN
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mehr Infos:

ARBEITSFELDER DER ABSOLVENT(INN)EN
Netzwerk- und Sozialraumarbeit ist arbeitsfeldübergreifend und verfolgt
im Wesentlichen das Ziel, Lebensbedingungen in Sozialräumen und von
Menschen in schwierigen Lebenslagen zu erfassen und sie da zu verän-
dern, wo es als erforderlich erkannt wurde, damit ein gelingendes Leben
nachhaltig möglich wird.

HANDLUNGSFELDER DER STUDIERENDEN
Die Absolventen und Absolventinnen sind in Einrichtungen tätig, in
denen vernetzend und sozialraumorientiert gearbeitet wird. Die fall-
bezogene, fallunspezifische und fallübergreifende Arbeit ist vielfältig:
präventiv, schützend, beratend, begleitend, fördernd, schulend, pla-
nend, organisierend, kooperierend, vernetzend, steuernd und koor-
dinierend. Die Sozialarbeitenden müssen in der Lage sein, die Erforder-
nisse dieser Handlungsformen zu kennen, für die Problemlagen der 
Sozialräume und Klienten passende Hilfen zu entwickeln bzw. zu 
organisieren, Prozesse zu kontrollieren und sie zu bewerten. Diese 
vielfältige Arbeit erfordert einen Methodenmix mit entsprechenden 
methodischen Kompetenzen.

INHALTE DES STUDIUMS
Studierende erwerben neben den generalistischen Studieninhalten 
studiengangsspezifische Kompetenzen wie 

Konzepte/Ansätze und Methoden der Netzwerk- und Sozial-
raumarbeit
Anforderungen in den Arbeitsfeldern und Organisationen
Rechtsfragen und Finanzierung von Leistungsangeboten
Reflexion der Berufsrolle und berufsethische Fragen
sozialpolitische Rahmenbedingungen und Perspektiven

DUALE PARTNER DES STUDIENGANGS
Da der Studiengang arbeitsfeldübergreifend ist, richtet er sich an Ein-
richtungen aus allen Arbeitsfeldern der Sozialen Arbeit, für die Netz-
werkarbeit und Sozialraumorientierung von besonderer Bedeutung ist.
Vertreten sind gegenwärtig zahlreiche Kommunen und Landkreise 
sowie freie Träger der Wohlfahrtspflege, vorwiegend mit bzw. aus den
Bereichen Altenhilfe, Behindertenhilfe, Bürgerschaftliches Engagement,
Flüchtlingshilfe und Integrationsförderung, Gemeinwesen-, Quartier-
oder Sozialraumarbeit, Kinder- und Jugendhilfe, Kontaktstellen für
Selbsthilfegruppen, Mehrgenerationenhäuser, Pflegestützpunkte ,
Quartiersprojekte, Sozial- oder Jugendhilfeplanung und Wohnungs-
losenhilfe.

Die Liste der Ausbildungspartner finden Sie auf unserer Webseite:
www.dhbw-vs.de/soz-raum-partner

KONTAKT
Prof. Dr. Süleyman Gögercin
goegercin@dhbw-vs.de
Schramberger Straße 26, 78054 Villingen-Schwenningen
Telefon 07720 3906-208
www.dhbw-vs.de/sozialraum

SOZIALE ARBEIT 
NETZWERK- UND SOZIALRAUMARBEIT

SOZIALE ARBEIT 
PSYCHISCHE GESUNDHEIT UND SUCHT

mehr Infos:

ARBEITSFELDER DER ABSOLVENT(INN)EN
Neben Kliniken, Rehabilitationseinrichtungen und Heimen, in denen die
Patienten stationär behandelt bzw. betreut werden, sind unsere Absol-
venten und Absolventinnen ebenso im ambulanten Bereich zu finden
und kümmern sich um chronisch psychisch Kranke und Suchtkranke in
Werkstätten und im betreuten Wohnen.

HANDLUNGSFELDER DER STUDIERENDEN
Sozialarbeitende in der Psychiatrie und Suchtkrankenhilfe begleiten
Menschen mit seelischen Belastungen ein Stück weit auf ihrem Weg in 
das alltägliche Leben. Sie vermitteln materielle Hilfen, weiterführende
Behandlungsangebote und arbeiten im Team mit Ärzten, Psychologen
und Therapeuten.  

INHALTE DES STUDIUMS
Die Zusammenarbeit mit Jugendlichen und Erwachsenen, die vorüber-
gehende oder ständig professionelle Begleitung benötigen, ist eine viel-
schichtige Aufgabe. Theoriekenntnisse, Handlungswissen und Bezie-
hungsfähigkeit bilden die Grundlage, durch die Menschen in Krisen-
situationen, bei chronischen Erkrankungen oder anderen tiefgreifenden
Veränderungen des Lebens unterstützt werden. Die Vernetzung sozialer
Dienstleistungen im Gesundheitswesen fördert den Hilfeprozess durch

Alltagsorientierung
Begleitung und Beistand
Case Management

DUALE PARTNER DES STUDIENGANGS
Psychiatrische Kliniken, Rehabilitationseinrichtungen, Suchtberatungs-
stellen, Wohnheime und Werkstätten

Die Liste der Ausbildungspartner finden Sie auf unserer Webseite:
www.dhbw-vs.de/soz-psy-partner

KONTAKT
Prof. Dr. Dr. Jan Ilhan Kizilhan
kizilhan@dhbw-vs.de
Schramberger Straße 26, 78054 Villingen-Schwenningen
Telefon 07720 3906-217
www.dhbw-vs.de/psychisch-kranke

FAKULTÄT SOZIALWESEN
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SOZIALWIRTSCHAFT

ARBEITSFELDER DER ABSOLVENT(INN)EN
Sozialwirtschaft ist das Feld, auf dem sich Soziale Arbeit und Betriebs-
wirtschaft überschneiden. Der Studiengang hat das Ziel, Nachwuchs-
kräfte für das Management und die Führung von sozialen Einrichtungen
und Diensten auszubilden. Die Einsatzgebiete reichen von traditionell
betriebswirtschaftlichen Arbeitsplätzen wie Controlling, Personal und
Organisation, Qualitätsmanagement, Finanzwesen bis hin zu Leitungs-
funktionen in sozialen Diensten. Unsere Absolventen und Absolventin-
nen übernehmen in sozialwirtschaftlichen Dienstleistungsunternehmen
mittel- bis langfristig häufig Führungsaufgaben.

HANDLUNGSFELDER DER STUDIERENDEN
Entscheiden und Handeln im Spannungsfeld zwischen knappen Ressour-
cen und sozialen Aufträgen. 

INHALTE DES STUDIUMS
Die Verbindung von Betriebswirtschaftslehre mit Sozialer Arbeit (Sozial-
pädagogik, Psychologie, Soziologie, Philosophie) steht im Zentrum des
Studiums. Hinzu kommt das Studienfach Recht. Das Studium verfolgt
ein interdisziplinäres sozialwirtschaftliches Denken, das Brücken schafft
zwischen den Ansprüchen sozialen Handelns und den Notwendigkeiten
wirtschaftlicher Betriebsführung. Hierbei bewegt sich die Sozialwirt-
schaft zwischen sechs Orientierungen, die sich ergänzen, aber auch 
widersprechen können.

Sachzielorientierung Wirtschaftliche Orientierung

Ethische Orientierung     Rechtliche Orientierung

Mitarbeiterorientierung Kundenorientierung

Das Modell des sozialwirtschaftlichen Sechsecks stellt die wesentlichen
Grundsätze und Prinzipien dar, die eine ganzheitliche sozialwirtschaftli-
che Arbeit umfassen.

Fünf Vertiefungen ermöglichen die Aneignung von Spezialkenntnissen in
den Arbeitsfeldern

Altenhilfe
Behindertenhilfe
Kinder- und Jugendhilfe 
Klinikmanagement
Öffentliche Sozialverwaltung

FAKULTÄT SOZIALWESEN

Fast 90 Prozent der Lehrveranstaltungen beinhalten für alle Studieren-
den die gleichen Lehrangebote. Darüber hinaus wird entsprechend 
den Vertiefungen Spezialwissen der jeweiligen Arbeitsfelder vermittelt.
Durch die breite, interdisziplinäre Ausbildung besteht daher für die 
berufliche Entwicklung eine sehr hohe Flexibilität.

Alle Absolventen sind nach Abschluss des Studiums in sämtlichen 
Arbeitsfeldern der Sozialwirtschaft einsatzfähig.

DUALE PARTNER DES STUDIENGANGS
Wir kooperieren überwiegend mit Altenpflegeheimen, Behindertenein-
richtungen, Sozial- und Jugendämtern, psychiatrischen Einrichtungen
und Diensten, Einrichtungen der Jugendhilfe, Sozialstationen, Kranken-
häusern, Reha-Kliniken, Arbeitslosenprojekten bzw. Beschäftigungs-
initiativen.

Die Liste der Ausbildungspartner finden Sie auf unserer Webseite:
www.dhbw-vs.de/soz-ghw-partner

mehr Infos:

KONTAKT
Prof. Dr. Steffen Arnold
arnold@dhbw-vs.de
Bürkstaße 1, 78054 Villingen-Schwenningen
Telefon 07720 3906-311
www.dhbw-vs.de/sozialwirtschaft
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BWL - BANK

TÄTIGKEITSFELDER DER ABSOLVENT(INN)EN
Die berufliche Zukunft der Absolventen und Absolventinnen liegt zunächst
in der Beratung von Privat- sowie Firmenkunden oder in der Erfüllung von
bankinternen Aufgaben wie Risikomanagement, Controlling und Marke-
ting. Viele von ihnen nehmen später Positionen als Führungskräfte oder
Spezialisten ein.

INHALTE DES STUDIUMS
Neben der soliden breiten Grundlagenausbildung mit den üblichen wirt-
schaftswissenschaftlichen und allgemeinen bankspezifischen Lerninhal-
ten bietet der Studiengang fünf profilierte Vertiefungen:

Bausparwesen
Corporate & Investment Banking
Digital FInance (in Planung)
Private Banking
Prüfungswesen Kreditinstitute

Entsprechend den Neigungen der Studierenden und den Bedürfnissen
der Ausbildungsunternehmen kann somit eine thematische Akzentuie-
rung erfolgen.

PRAXISORIENTIERTE FORSCHUNG UND LEHRE
Sieben hauptberufliche Professoren mit bankspezifischer Berufserfah-
rung wie etwa im Asset Management, Firmenkundengeschäft, Invest-
ment Banking, Prüfungswesen, Risikomanagement und Steuerlehre,
sowie über 100 erfahrene nebenberufliche Lehrbeauftragte vor allem
aus der Bankpraxis bilden ein qualifiziertes und breit gefächertes Kom-
petenzzentrum.
Die Studierenden profitieren zusätzlich von Campus Abenden mit nam-
haften Referenten, unseren DHBW Bankentagen, unserer wissenschaft-
lichen Schriftenreihe sowie der Teilnahme an Kongressen und 
Studierendenwettbewerben.

MASTER
Die DHBW-Studiengänge Bank bieten einen berufsbegleitenden Master
in Business Management (M. A.) Profil Finance an. Voraussetzung ist
neben dem Bachelor-Abschluss eine Berufserfahrung von mindestens
einem Jahr.

DUALE PARTNER DES STUDIENGANGS
Bundesweit rund 60 Institute und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften
aus allen Bereichen der Kreditwirtschaft bilden mit uns aus. Hierzu ge-
hören Großbanken, Sparkassen, Volks- und Raiffeisenbanken, Landes-
banken, Bausparkassen und andere Spezialkreditinstitute.

Die Liste der Ausbildungsunternehmen finden Sie auf unserer Webseite:
www.dhbw-vs.de/bwl-bk-firmen

KONTAKT
Prof. Eduard Hilger, hilger@dhbw-vs.de
Prof. Dr. Marcus Vögtle, voegtle@dhbw-vs.de
Friedrich-Ebert-Straße 30, 78054 Villingen-Schwenningen
Telefon 07720 3906-159
www.dhbw-vs.de/bank

mehr Infos:

BWL - CONTROLLING & CONSULTING

mehr Infos:

TÄTIGKEITSFELDER DER ABSOLVENT(INN)EN
Die Absolventen und Absolventinnen des Studiengangs werden überwie-
gend als Controller oder Consultants beschäftigt. Controller verstehen
wir als betriebswirtschaftliche Berater des Managements, die in nahezu
allen Branchen die Unternehmensleitung bei der Unternehmensplanung,
bei Investitionsentscheidungen, im Finanz- und Kostenmanagement oder
beim Manage-ment von Risiken unterstützen. Diese Beratungsfunktion
nimmt der Controller aber nicht nur in Finanzfragen wahr, sondern auch
zur Sicherung von Kundenzufriedenheit, Mitarbeitermotivation und Qua-
lität sowie bei der Strategieentwicklung des Unternehmens. Zudem sind
die Absolventen und Absolventinnen einsetzbar als Projektmanager oder
als Vorstands- bzw. Geschäftsführungsassistenten. Die Arbeitsmarkt-
chancen sind als exzellent zu bewerten.

INHALTE DES STUDIUMS
Einerseits bietet der Studiengang eine solide betriebswirtschaftliche
Grundausbildung, andererseits werden Inhalte vermittelt, die speziell zur
Verwendung als Controller oder Consultant befähigen, z. B. 

Planung 
Kennzahlensteuerung 
Finanzmanagement 
Chancen- und Risikomanagement 
Kostenmanagement 
Rechnungswesen 
Innovations- und Technologiemanagement 
Organisationsentwicklung 
Prozessmanagement und -optimierung 
Strategieentwicklung

Neben harten betriebswirtschaftlichen Inhalten werden aber auch viel-
fältige weiche Fähigkeiten vermittelt, z. B. Kommunikation, Moderation,
Konfliktmanagement, Verkaufstechniken und Verhandlungsführung.
Zudem ist über sechs Semester Wirtschaftsenglisch obligatorisch.

DUALE PARTNER DES STUDIENGANGS
Die Ausbildungspartner sind auf der einen Seite Unternehmen verschie-
denster Branchen, in denen Controlling eine wichtige Rolle spielt. Einen
Schwerpunkt stellen hierbei Industrieunternehmen dar. Ebenso vertreten
sind Unternehmen aus Dienstleistung, Logistik, Medien, IT und Handel. 
Auf der anderen Seite bieten klassische Unternehmensberatungen oder 
Inhouse-Beratungen Studienplätze an.

Die Liste der Ausbildungsunternehmen finden Sie auf unserer Webseite:
www.dhbw-vs.de/bwl-cc-firmen

KONTAKT
Prof. Dr. Martin Plag
plag@dhbw-vs.de
Friedrich-Ebert-Straße 30, 78054 Villingen-Schwenningen
Telefon 07720 3906-504
www.dhbw-vs.de/cc

FAKULTÄT WIRTSCHAFT FAKULTÄT WIRTSCHAFT
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BWL - INDUSTRIE

mehr Infos:

TÄTIGKEITSFELDER DER ABSOLVENT(INN)EN
Unsere Absolventen und Absolventinnen finden sich in Fach- und Füh-
rungspositionen im Controlling und Rechnungswesen, Marketing und
Vertrieb, Personal sowie in Produktion und Logistik.

INHALTE DES STUDIUMS
Der Studiengang BWL-Industrie gewährleistet eine fundierte Hochschul-
ausbildung in allen wichtigen betriebswirtschaftlichen Fachgebieten so-
wie angrenzenden Nachbardisziplinen. Damit erwerben unsere Studier-
enden sowohl die fachlichen, sozialen und methodischen Kompetenzen
für einen reibungslosen Einstieg in die berufliche Praxis als auch die for-
malen Voraussetzungen zur Aufnahme eines weiterführenden Master-
studiums.

Unser langjähriges Erfolgskonzept lautet:

Breitgefächertes Wissen im Grundstudium (Semester 1 - 4)
Spezialisierung im Vertiefungsstudium (Semester 5 + 6)

Die Vertiefungen im Studiengang Industrie sind:
Controlling/Finanz- und Rechnungswesen
Marketing und Vertriebsmanagement
Material-/Produktionswirtschaft
Personalwirtschaft

Integrierter Bestandteil des Studiums ist die Vermittlung von Sprach-
kenntnissen. Wirtschaftsenglisch ist ein sechssemestriges Pflichtfach.
Technische Grundkenntnisse vermitteln wir im freiwilligen Zusatzfach
"Technik für Betriebswirte". Ein Auslandsaufenthalt unserer Studieren-
den an einer von mehr als 60 Partnerhochschulen wird von uns unter-
stützt.

DUALE PARTNER DES STUDIENGANGS
Rund 200 Unternehmen aus der Industrie sowie aus industrienahen
Dienstleistungsunternehmen sind Duale Partner des Studiengangs.
Mehr als 90 Prozent der Absolventen haben nach dem Studium einen
Arbeitsplatz mit ausgezeichneten Karrierechancen. Seit Gründung des
Studiengangs im Jahr 1975 haben mehr als 2500 Studierende ihre aka-
demische Ausbildung erfolgreich abgeschlossen.

Die Liste der Ausbildungsunternehmen finden Sie auf unserer Webseite:
www.dhbw-vs.de/bwl-in-firmen

KONTAKT
Prof. DBA/Univ. of Phoenix Jürgen Bleicher, bleicher@dhbw-vs.de
Prof. Dr. Harry Giesler, giesler@dhbw-vs.de
Prof. Dr. Erich Klaus, klaus@dhbw-vs.de 
Friedrich-Ebert-Straße 30, 78054 Villingen-Schwenningen
Telefon 07720 3906-403
www.dhbw-vs.de/industrie

FAKULTÄT WIRTSCHAFT

BWL - INTERNATIONAL BUSINESS

TÄTIGKEITSFELDER DER ABSOLVENT(INN)EN
Geschäftsvorgänge werden zunehmend global geprägt: Unternehmen
verkaufen ihre Produkte verstärkt im Ausland und eröffnen internatio-
nale Standorte. Gleichzeitig werden Rohstoffe und Komponenten vom
Weltmarkt bezogen und ganze Fertigungslinien ins Ausland verlagert.
Hierdurch entstehen neue Herausforderungen, da die Internationalisie-
rung der Fachaufgaben neben der Fachkompetenz auch umfangreiche
Sprachkenntnisse und interkulturelle Kompetenzen der Mitarbeiter 
erfordert. Dafür bildet die Duale Hochschule Baden-Württemberg am
Standort Villingen-Schwenningen in Kooperation mit zahlreichen Unter-
nehmen Studierende im Studiengang International Business für ver-
schiedenste Einsatzgebiete aus:

Einkauf
Marketing
Finanzwirtschaft
Logistik
Vertrieb

INHALTE DES STUDIUMS
Im dualen Studiengang International Business erwerben die Studieren-
den fundierte Kenntnisse der Betriebswirtschaftslehre. Darüber hinaus
vertiefen sie ihr Fachwissen über aktuelle Herausforderungen im Bereich
der internationalen Geschäftstätigkeit und wesentliche Punkte des inter-
kulturellen Managements. Die Vermittlung von anwendungsorientierten
Methoden und weiterführende Vertiefungen im letzten Studienjahr be-
reiten die Studierenden auf anspruchsvolle Tätigkeiten nach Abschluss
des Studiums vor. Die Studierenden erhalten eine fundierte Fremdspra-
chenausbildung in Wirtschaftsenglisch sowie Spanisch und/oder Fran-
zösisch. Zusätzlich finden ausgewählte Fachvorlesungen in englischer
Sprache statt. Durch zahlreiche Kooperationsvereinbarungen mit aus-
ländischen Partnerhochschulen fördern wir auch Auslandssemester
während des Studiums. Die anerkannten Theoriesemester und das ge-
meinsame Lernen in internationalen Gruppen sind für die Studierenden
eine wichtige Erfahrung, von der sie und die Unternehmen in vielfältiger
Weise profitieren. Ebenso komplettieren Praxismodule im Ausland die
internationalen Erfahrungen und Kompetenzen.

DUALE PARTNER DES STUDIENGANGS
Als Duale Partner agieren in erster Linie Unternehmen, deren Geschäfts-
beziehungen über die nationalen Grenzen hinausgehen. Diese sind ins-
besondere exportorientierte mittelständische Unternehmen sowie wei-
tere international agierende Unternehmen. Daneben legen die Dualen
Partner besonderen Wert auf das Verstehen kultureller Unterschiede 
innerhalb des Geschäftslebens. 

Die Liste der Ausbildungsunternehmen finden Sie auf unserer Webseite:
www.dhbw-vs.de/bwl-ib-firmen

mehr Infos:

KONTAKT
Prof. Dr. Ulrich Kotthaus, kotthaus@dhbw-vs.de
Prof. Dr. Michael Rueß, ruess@dhbw-vs.de
Friedrich-Ebert-Straße 30, 78054 Villingen-Schwenningen
Telefon 07720 3906-411
www.dhbw-vs.de/ib
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BWL - MITTELSTÄNDISCHE WIRTSCHAFT

TÄTIGKEITSFELDER DER ABSOLVENT(INN)EN
Der Studiengang Mittelständische Wirtschaft versteht sich als Qualifizie-
rungsangebot für typisch mittelständische Firmen (KMU). Die Aufgaben
der Unternehmen werden immer komplexer und somit steigen die An-
forderungen an die Mitarbeiter. Im Hinblick auf diesen zunehmenden
Qualifizierungsbedarf vermittelt der Studiengang Mittelständische Wirt-
schaft umfassende Kompetenzen in der Betriebswirtschaftslehre und 
im Management. 

Die Qualifizierung zum Allrounder bietet ideale Voraussetzungen im 
Hinblick auf folgende Einsatzgebiete:

Assistenzfunktion in der Geschäftsleitung
Projekt- und Abteilungsleitung
Geschäftsführung und Unternehmensnachfolge

INHALTE DES STUDIUMS
Das Studium zeichnet sich durch eine fundierte Qualifizierung in der 
Betriebswirtschafts- und Managementlehre aus:

Buchführung und Bilanzierung, Kosten- und Leistungsrechnung, 
Investition und Finanzierung, Steuerlehre, Organisation und Personal, 
Mitarbeiter- und Unternehmensführung, Controlling, Qualitäts- und 
Projektmanagement, Beschaffung, Materialwirtschaft und Produktion, 
Logistik und Supply-Chain-Management, Marketing und Vertrieb
Unternehmertum: Unternehmensgründung, Unternehmensentwick-
lung und Unternehmensnachfolge, Business Planning und Unterneh-
mensbewertung
Strategic Management: General Management, Management Styles, 
Leadership and Organisational Culture (in Englisch) 
Coaching und Persönlichkeitsentwicklung
Recht, Volkswirtschaftslehre, Informationstechnologie

DUALE PARTNER DES STUDIENGANGS
Die Ausbildungsunternehmen gehören verschiedenen Branchen an und
beschäftigen zwischen 20 und 200 Mitarbeiter. Eine wichtige Zielgruppe
bilden die inhabergeführten Familienunternehmen. Eine Vielzahl gehört
zu den Hidden Champions, die regional verankert sind und eine europäi-
sche oder internationale Marktführerschaft behaupten.

Die Liste der Ausbildungsunternehmen finden Sie auf unserer Webseite:
www.dhbw-vs.de/bwl-mw-firmen

KONTAKT
Prof. Dr. Lothar Wildmann
wildmann@dhbw-vs.de
Friedrich-Ebert-Straße 30, 78054 Villingen-Schwenningen
Telefon 07720 3906-563
www.dhbw-vs.de/mi-wi

mehr Infos:

BWL - TECHNICAL MANAGEMENT

mehr Infos:

TÄTIGKEITSFELDER DER ABSOLVENT(INN)EN
Baden-Württemberg ist das Land der Erfinder und Unternehmer. In kei-
nem anderen Bundesland ist die Dichte an technischen Unternehmen so
hoch. Für deren dynamische Entwicklung in allen technologischen Berei-
chen werden Mitarbeiter benötigt, die sich in einem zunehmend wettbe-
werbsorientierten Umfeld an den Schnittstellen zwischen Technik und
Betriebswirtschaft sicher bewegen. Angesichts dieser beruflichen Anfor-
derungen bildet die Duale Hochschule Baden-Württemberg in Kooperatio-
nen mit innovativen Unternehmen Studierende im Studiengang Technical
Management aus. Der interdisziplinäre Blick auf die technischen und be-
triebswirtschaftlichen Prozesse - von der Idee über Entwicklung und Pro-
duktion bis zum technischen Vertrieb - befähigt die Absolventen und
Absolventinnen, kaufmännische Funktionsbereiche abzudecken, in denen
zusätzlich technisches Knowhow nötig ist:

Key-Account-Management
Technischer Vertrieb
Marketing und Produktmanagement
Prozessmanagement
Produktionsplanung und -steuerung
Supply-Chain-Management
Projektmanagement

INHALTE DES STUDIUMS
Die Studierenden erwerben umfassendes betriebswirtschaftliches und
technisches Wissen, das im Studiengang Technical Management zusam-
mengeführt wird. Dabei liegen die Schwerpunkte neben den wirtschaftli-
chen und technischen Grundlagen im Projekt- und Produktmanagement,
technischen Vertrieb oder auch im Innovationsmanagement. 
Die Studierenden erhalten eine fundierte Fremdsprachenausbildung in
Englisch und können zusätzlich Spanisch- oder Französischkurse bele-
gen. Vier Vertiefungen (Technischer Vertrieb, Projektmanagement, Pro-
duktionsmanagement und Medizintechnik) bereiten auf die beruflichen
Einsatzgebiete vor.

DUALE PARTNER DES STUDIENGANGS
Unternehmen, die mit technischen Produkten oder Prozessen auf der
Beschaffungs-, Produktions- oder Absatzseite zu tun haben und an den
wichtigen Schnittstellenfunktionen Mitarbeiter mit solidem Wissen in
BWL und Technik einsetzen wollen, bilden in diesem Studiengang aus.
Des Weiteren sind Unternehmen, die gezielt nach interdisziplinär ausge-
bildeten Mitarbeitern suchen, unsere Dualen Partner. Darüber hinaus 
erfordert die starke Tendenz zu Projekt- und Prozessorganisationen in
allen Bereichen Mitarbeiter mit entsprechenden Kenntnissen.

Die Liste der Ausbildungsunternehmen finden Sie auf unserer Webseite:
www.dhbw-vs.de/bwl-tm-firmen

KONTAKT
Prof. Dr. Ulrich Kotthaus
kotthaus@dhbw-vs.de
Friedrich-Ebert-Straße 30, 78054 Villingen-Schwenningen
Telefon 07720 3906-411
www.dhbw-vs.de/tm
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RSW - STEUERN UND PRÜFUNGSWESEN

TÄTIGKEITSFELDER DER ABSOLVENT(INN)EN
Steuerberater und Wirtschaftsprüfer benötigen kompetente Mitarbeiter
mit Fachkenntnissen in Bilanz- und Steuerrecht, Prüfungswesen, Han-
dels- und Gesellschaftsrecht und BWL.

INHALTE DES STUDIUMS
Die Studienpläne werden in Abstimmung mit  den Steuerberaterkam-
mern regelmäßig aktualisiert. Dadurch ist ein optimaler Praxisbezug 
gewährleistet. Im Anschluss an die Ausbildung kann nach dreijähriger
Berufstätigkeit die Steuerberaterprüfung abgelegt werden. Unsere 
Absolventen und Absolventinnen erzielen bundesweit stets Spitzener-
gebnisse im Steuerberater-Examen.

In den Vertiefungen werden folgende Profilfächer angeboten: 

Betriebswirtschaftliche Steuerlehre
Consulting
Internationales Steuerrecht
Prüfungswesen

In Kooperation mit DATEV und DWS-Steuerberater Online stehen 
moderne Lehr- und Lernplattformen zur Verfügung.

PRAXISORIENTIERTE FORSCHUNG UND LEHRE
13 Professoren und Professorinnen, meist Steuerberater(innen) sowie
mehr als 50 Lehrbeauftragte, überwiegend Steuerberater und Wirt-
schaftsprüfer sowie leitende Mitarbeiter der Finanzverwaltung und 
Richter, bilden ein bundesweit einzigartiges Kompetenzzentrum.
Unsere Studierenden profitieren darüber hinaus von unseren traditions-
reichen Schwenninger Steuer- und Wirtschaftsprüfertagen, Campus
Abenden mit namhaften Referenten, dem Besuch der Bundessteuer-
beraterkongresse, der Beteiligung am Internationalen Unternehmens-
planspiel in Straßburg, Projekten im Rahmen von Bachelorarbeiten
sowie von der Veröffentlichung herausragender Bachelorarbeiten.

MASTER
In Kooperation mit der Universität Freiburg bieten wir einen berufsbe-
gleitenden Studiengang zum Master in Taxation an. Einen Teil der Credit
Points erhalten die Studierenden für das Bestehen der Steuerberater-
prüfung.

DUALE PARTNER DES STUDIENGANGS
Steuerberatungs- und Wirtschaftsprüfungskanzleien.

Die Liste der Ausbildungsunternehmen finden Sie auf unserer Webseite:
www.dhbw-vs.de/bwl-st-firmen

mehr Infos:

KONTAKT
Prof. Dr. Martina Corsten, corsten@dhbw-vs.de
Prof. Dr. Michael Scheel, StB, scheel@dhbw-vs.de
Prof. Dr. Clemens Wangler, StB, wangler@dhbw-vs.de
Friedrich-Ebert-Straße 30, 78054 Villingen-Schwenningen
Telefon 07720 3906-147
www.dhbw-vs.de/steuern
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RSW - WIRTSCHAFTSPRÜFUNG

TÄTIGKEITSFELDER DER ABSOLVENT(INN)EN
Der Wirtschaftsprüfung kommt als zentrale Dienstleistung für Unter-
nehmen eine wichtige Funktion zu. Es obliegt dem Wirtschaftsprüfer als
neutrale Person, Unternehmensangaben zu prüfen und gegebenenfalls
auf die Richtigstellung hinzuwirken. Daneben tritt der Wirtschaftsprüfer
in steuerlichen und betriebswirtschaftlichen Angelegenheiten als Bera-
ter auf. Die Tätigkeiten als Gutachter und Treuhänder runden einen 
äußerst interessanten und abwechslungsreichen Beruf ab.

Wirtschaftsprüfung, insbesondere die Prüfung von Jahresabschlüssen 
für Unternehmen unterschiedlichster Rechtsform und Größe sowie 
von Konzernabschlüssen. 
Steuerberatung, insbesondere die Erstellung von Steuerbilanzen und 
Steuererklärungen für juristische und natürliche Personen sowie die 
Steuerplanungs-, Wirkungs- und Gestaltungsberatung im nationalen 
wie internationalen Recht. 
Treuhandtätigkeit, d. h. die Verwaltung fremden Vermögens, z. B. als 
Testamentsvollstrecker. 
Wirtschafts- und Unternehmensberatung, insbesondere Existenzgrün-
dungsberatung, Organisationsberatung, Aufbau und Gestaltung von 
Berichts- und Informationssystemen, Finanz- und Liquiditätsplanung.
Gutachtertätigkeit in betriebswirtschaftlichen Angelegenheiten. 

INHALTE DES STUDIUMS
Der Studiengang Wirtschaftsprüfung vermittelt eine grundständige be-
triebswirtschaftliche Wissensbasis in Allgemeiner BWL, VWL, Mathema-
tik, Statistik und Recht. Die Inhalte des § 4 WiPrPrüfV sind vollständiger
Bestandteil der Lehrveranstaltungen vom 1. bis zum 6. Semester:

Wirtschaftsprüfung 
Unternehmenssteuerrecht
Nationale und Internationale Rechnungslegung 

Im 5. und 6. Semester bieten wir zusätzlich die Vertiefung Geschäfts-
prozesse/IT an. Fallstudien, Planspiele und Projektarbeiten ergänzen die
Vorlesungen und fördern die Sozial-, Methoden- und Persönlichkeitskom-
petenz. Selbstverständlich steht den Studierenden moderne Wirtschafts-
prüfungssoftware zur Verfügung. English for Auditing rundet das Lehr-
angebot ab. 
Ein weltweites Netzwerk mit Hochschulen und Kanzleien ermöglicht es,
einen Teil des Studiums in den Praxisphasen im Ausland zu verbringen. 

DUALE PARTNER DES STUDIENGANGS
Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften.

Die Liste der Ausbildungsunternehmen finden Sie auf unserer Webseite:
www.dhbw-vs.de/bwl-wp-firmen

KONTAKT
Prof. Dr. jur. Gunter Heeb, WP/StB
heeb@dhbw-vs.de
Friedrich-Ebert-Straße 30, 78054 Villingen-Schwenningen
Telefon 07720 3906-520
www.dhbw-vs.de/wp

mehr Infos:

FAKULTÄT WIRTSCHAFT



MASTER-KOOPERATIONSANGEBOT IN DER FAKULTÄT WIRTSCHAFT

mehr Infos:

MASTER IN TAXATION
KOOPERATION MIT DER UNI FREIBURG

QUALIFIZIERUNG DER ABSOLVENT(INN)EN
Die Absolventen und Absolventinnen haben mit ihrem Abschluss nach
Ende des siebensemestrigen Master-Studiums ihre Fähigkeit zum wissen-
schaftlichen Arbeiten ebenso unter Beweis gestellt wie ihre metho-
dischen und theoretisch-analytischen Fähigkeiten. Sie führen mit der 
Erlangung des Master in Taxation den Nachweis, sich erfolgreich, offen
und kreativ auf wechselnde Anforderungen im Berufsleben einstellen 
zu können.

INHALTE DES STUDIUMS
Die Studienpläne werden in Abstimmung mit den Steuerberaterkam-
mern laufend aktualisiert. Ein hoher Praxisbezug ist daher in jedem 
Falle gewährleistet. Absolventen des Master in Taxation verfügen über
ein hohes Maß an theoretischem Wissen und praktischer Erfahrung und
sind daher in der Lage, Führungsaufgaben innerhalb ihrer Arbeitsge-
biete zu übernehmen.

PRAXISORIENTIERTE FORSCHUNG UND LEHRE
Bei dem Angebot handelt es sich um einen Studiengang der Albert-
Ludwigs-Universität Freiburg in Kooperation mit der Dualen Hochschule
Baden-Württemberg Villingen-Schwenningen. Integriert ist ein komplet-
ter Steuerberater-Vorbereitungskurs. Insgesamt ein optimales Zusam-
menspiel aus Theorie und Praxis für alle, die mehr wollen als die
Steuerberaterprüfung.

DUALE PARTNER DES STUDIENGANGS
Steuerberatungs- und Wirtschaftsprüfungskanzleien

KONTAKT
Prof. Dr. Clemens Wangler
wangler@dhbw-vs.de
Friedrich-Ebert-Straße 30, 78054 Villingen-Schwenningen
Telefon 07720 3906-141
www.taxmaster-freiburg.de

WIRTSCHAFTSINFORMATIK -
BUSINESS ENGINEERING

mehr Infos:

TÄTIGKEITSFELDER DER ABSOLVENT(INN)EN
Die Absolventen und Absolventinnen des Studiengangs Wirtschafts-
informatik sind kompetente Analytiker und Designer von digitalen 
Geschäftsprozessen. Ihre Aufgabe ist die Identifizierung, Definition, 
Gestaltung und Optimierung betrieblicher Abläufe aus strategischer 
und operativer Sicht. Dabei analysieren sie Geschäftsprozesse aus der
Perspektive des Managements, der Organisation und der verfügbaren
Informationstechnologien. Ein Schwerpunkt liegt hier auf der Frage, 
wie Informations- und Kommunikationstechnologien zur Integration,
Synchronisation, Beschleunigung und Qualitätssteigerung von 
Geschäftsprozessen beitragen können. Neben diesen betriebswirt-
schaftlichen Aufgaben liegen weitere Tätigkeitsschwerpunkte auf der
Softwareentwicklung, der Gestaltung von Netzwerken und Kommuni-
kationssystemen, sowie der zielorientierten Auswahl, Installation, 
Wartung und Anpassung von Standardsoftware.

INHALTE DES STUDIUMS
Das Studium vermittelt fundierte Kenntnisse der angewandten Infor-
matik in den Bereichen Programmierung, Systemanalyse, Betriebs- 
und Datenbanksysteme, Rechnernetze, Internet und Multimedia. Aus
betriebs- wirtschaftlicher Sicht stehen die Analyse von Geschäftsprozes-
sen sowie deren IT-gestützte Optimierung im Mittelpunkt. Insbesondere
wird hier die unternehmensübergreifende Gestaltung auf Basis von 
Internettechnologien mit einbezogen. Darüber hinaus finden aktuellste
Aspekte der Digitalisierung von Wirtschaft und Gesellschaft (Digital
Thinking & Digital Management), IT-Beratung, Marketing von Hard- 
und Softwareprodukten sowie Wissens- und Technologiemanagement
Berücksichtigung.

Folgende Vertiefungen werden angeboten:

Process Engineering & Digital Management
Informatik für Finanzdienstleister
IT-Risikomanagement und Auditing
Verwaltungsinformatik

DUALE PARTNER DES STUDIENGANGS
Die Dualen Partner sind auf der einen Seite Industrieunternehmen 
verschiedenster Branchen. Je nach Vertiefungsrichtung bieten aber 
auch öffentliche Verwaltungen, Banken, Bausparkassen und Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaften Studienplätze an.

Die Liste der Ausbildungsunternehmen finden Sie auf unserer Webseite:
www.dhbw-vs.de/bwl-wi-firmen

KONTAKT
Prof. Dr. Gert Heinrich, heinrich@dhbw-vs.de
Prof. Dr. Frank Staab, staab@dhbw-vs.de
Prof. Dr. Stefan Stoll, stoll@dhbw-vs.de 
Friedrich-Ebert-Straße 30, 78054 Villingen-Schwenningen
Telefon 07720 3906-126
www.dhbw-vs.de/wi

FAKULTÄT WIRTSCHAFT
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DIE SECHS WICHTIGSTEN ANTWORTEN
VON DER FACHFRAU 
FÜR MASTER-FRAGEN IN VS

uständig für alle Fragen rund um die Master-
Studiengänge in Villingen-Schwenningen ist
Ulrike Hettich-Wittmann. Ihr Büro befindet
sich in der Erzberger Straße 18, der Etter-Villa.

Wir haben mit ihr die wichtigsten Fragen rund um
den Master besprochen:

Hallo Frau Hettich-Wittmann, was ist denn am Stu-
dienalltag eines Bachelor-Studierenden anders als
bei dem eines Master-Studierenden?
Eine ganze Menge. Beide unterscheiden sich grund-
legend. Das Master-Studium ist komplett in Blockse-
minare, sogenannte Module, unterteilt. Ein Modul hat
einen Workload von 150 Stunden, aufgeteilt in eine
Präsenzzeit von 40 Stunden und ein Selbststudium
von 110 Stunden. Monatlich hat der Studierende
durchschnittlich drei Präsenztage an der Hochschule.
Der ganze Rest ist Selbststudium. Über die Moodle-
Plattform kann er sich Arbeitsaufträge, Literatur und
auch Skripte schon vorab ansehen. Er wird sehr gut
begleitet, ist aber in Summe viel weniger im Hörsaal
als zu Bachelor-Zeiten. Man geht im gesamten Ma-
ster über vier Semester von insgesamt 65 Präsenzta-
gen an der Hochschule aus, der Rest spielt sich
zuhause oder - dank Synergien - beim Arbeitgeber ab.

Gibt es konkrete Voraussetzungen, die die Master-
Kandidaten erfüllen müssen?
Sie brauchen ein abgeschlossenes Bachelor-Studium
und eine Abschlussnote in der Regel von 2,5 oder
besser. Sie müssen eine einjährige, qualifizierte Be-
rufstätigkeit nach dem Bachelor-Abschluss nach-
weisen können, und sie brauchen ein Beschäf-
tigungsverhältnis und eine Kooperationsvereinba-
rung mit einem Unternehmen. Zu den Vorausset-
zungen gehört auch ein Beratungsgespräch mit dem
Wissenschaftlichen Leiter.

Z

Das klingt kompliziert. Was verbirgt sich dahinter?
Das ist nicht kompliziert. Die sogenannte Master-
Vereinbarung bedeutet, dass der Arbeitgeber in das
Studium mit einbezogen ist. Der Studierende erar-
beitet Problemlösungen gemeinsam mit und für sei-
nen Arbeitgeber in den Forschungsarbeiten und der
Masterthesis. Diese Verbindung ist eng.

Wie stehen die Chancen nach dem Master auch
noch etwa den Doktor zu machen?
Mit dem abgeschlossenen, vollwertigen Master-Stu-
dium hat der Studierende die 300 ECTS-Punkte er-
reicht und damit die Berechtigung erworben, überall
in Deutschland zu promovieren, wenn er das wünscht
und einen entsprechenden Doktorvater für sein Thema
findet.

Wo sehen Sie Vorteile am dualen Master-Studium?
Beim Dualen Master wird die Karriere nicht unter-
brochen. Dadurch können sich Studierende persön-
lich und beruflich weiterentwickeln und trotzdem
wirtschaftlich unabhängig bleiben.

Welche Freiheiten gibt es im Studium selbst?
Bei unserem Master-Studium gibt es eine große Mo-
dulauswahl. Das heißt, die Studierenden können ihr
Studium ganz persönlich auf sich zuschneiden. Sie
vertiefen ihr Wissen. Wo genau, das bestimmen sie
in Abstimmung mit ihrem jeweiligen Wissenschaftli-
chen Leiter. Außerdem können sie ihre Module an
die Bedürfnisse ihres Unternehmens anpassen und
mit diesem absprechen. Der Master ist quasi ein aka-
demischer Maßanzug. Er bietet eine hohe Flexibili-
tät sowie Gestaltungsfreiheit und passt sich so
zeitlich und inhaltlich an individuelle Karrierepläne
an. Ist der Studierende verhindert, etwa weil er für
ein Projekt seines Arbeitgebers vier Wochen ins Aus-
land muss, so kann er das Problem individuell mit
seinem Wissenschaftlichen Leiter lösen. Der Master
hat mehr akademische Freiheit und weniger starre
Präsenzzeiten.

MASTER-STUDIUM 
ALS AKADEMISCHER
MASSANZUG

mehr als studieren – Das Magazin der DHBW VS 2017/2018
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"...als Personalleiterin in einem mittelständischen Unternehmen der Metall-
industrie war für mich von Anfang an klar, dass ich meinen Ausbildungs-
stand weiter entwickeln möchte. Meinen Bachelor of Science (BWL Fach-
richtung Controlling) von der Hochschule Albstadt-Sigmaringen hatte ich in

der Tasche und habe mich dann für den Master-Studiengang
"Wirtschaftsingenieurwesen" am DHBW CAS entschieden.
Meine Entscheidung für ein berufsbegleitendes Studium an 
der Dualen Hochschule Baden-Württemberg habe ich bis
heute zu keiner Sekunde bereut – ich stelle mich gerne der
Herausforderung und, obwohl ich bei mir in der Firma haupt-

sächlich für die Ausbildung zuständig bin, lerne ich jetzt über den rein kauf-
männischen Bereich hinaus viel Neues an technischem und strategischem
Wissen..."

"...mein wichtigster Beweggrund für ein Master-Studium am DHBW CAS war
die Tatsache, dass ich mir einen Komplettausstieg aus dem Arbeitsleben
überhaupt nicht vorstellen konnte. Zu viel hängt für mich davon ab – die 

Karriere im Unternehmen, die Kolleginnen und Kollegen, die Unabhängigkeit
über das monatliche Gehalt. Das aufzugeben, kam für mich
nicht in Frage. Ich sehe bereits jetzt, obwohl ich erst am An-

fang stehe, die großen Vorteile des Dualen Masters: Kleine
Gruppen in den Modulen, reger Austausch zwischen Studieren-

den untereinander und den Dozentinnen und Dozenten. Man
lernt auch viel von den Erfahrungen anderer. Der neue Campus

in Heilbronn bietet darüber hinaus eine gute Infrastruktur. Ich bin Firmen-
kundenberater in einer Bank und somit bedeutet vertieftes Wissen für

mich mehr Verständnis für meine Kunden..."

Olga Gutrung
studiert 
"Wirtschafts-
ingenieurwesen" 
im 2. Semester

Philipp Mazukel
studiert 
"General Business
Management" 
im 1. Semester

>> ICH STELLE MICH
GERNE DER HERAUS-

FORDERUNG <<

>> ICH SEHE BEREITS JETZT
DIE GROSSEN VORTEILE
DES DUALEN MASTERS <<

mehr als studieren – Das Magazin der DHBW VS 2017/2018
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MASTER-GESCHÄFTSSTELLE VOR ORT

Studieninteressierte, die sich erstmals mit der Idee eines Masters aus-
einandersetzen, finden in der Standort-Geschäftsstelle des CAS eine di-
rekte Anlaufstelle. Ulrike Hettich-Wittmann hilft in allen grundsätzlichen
Fragen zum Dualen Master weiter. Hier gibt es Antworten auf Fragen
wie beispielsweise:

Wie ist der Duale Master organisiert? 
Wie sieht der Studienalltag aus?
Wie binde ich meinen Arbeitgeber ein?
Wer sind meine fachlichen Ansprechpartner/-innen bei der DHBW?
Welche Voraussetzungen muss ich erfüllen?

FACHLICHE ANSPRECHPARTNER/-INNEN VOR ORT

FAKULTÄT SOZIALWESEN

Master Soziale Arbeit in der Migrationsgesellschaft,

Wissenschaftliche Leitung und Standortrepräsentanz Sozialwesen: 

Prof. Dr. Karin E. Sauer
Telefon 07720 3906-205, karin.sauer@cas.dhbw.de

Prof. Dr. Süleyman Gögercin
Telefon 07720 3906-208, sueleyman.goegercin@cas.dhbw.de

FAKULTÄT TECHNIK

Standortrepräsentant für Wirtschaftsingenieurwesen,

Standortrepräsentant für die Fakultät Technik:

Prof. Dr. Ulrich Kotthaus
Telefon 07720 3906-411, ulrich.kotthaus@dhbw-vs.de 

FAKULTÄT WIRTSCHAFT

Standortrepräsentanz für die Fakultät Wirtschaft: 

Prof. Dr. Martina Corsten
Telefon 07720 3906-552, martina.corsten@dhbw-vs.de 

Prof. Dr. Erich Klaus
Telefon 07720 3906-400, erich.klaus@dhbw-vs.de

KONTAKT
Ulrike Hettich-Wittmann
Ulrike.Hettich-Wittmann@cas.dhbw.de
Erzberger Straße 18, 78054 Villingen-Schwenningen
Telefon 07720 3906-510
www.dhbw-vs.de/master

mehr Infos:

MASTER-INFORMATIONEN AN DER DHBW VS MASTER-ANGEBOT DER DHBW

DAS ZEICHNET DEN
DUALEN MASTER AUS:

1. Duales System – Theorie und Praxis
2. Hohe Qualität des Studiums
3. Standortübergreifendes Konzept
4. Breites Studienangebot
5. Individuelle Wahlmöglichkeiten
6. Bedarfsgerechte Zeitmodelle
7. Interdisziplinäre Begegnungen
8. Präsenzlehre in Kleingruppen

FAKULTÄT SOZIALWESEN 

Master Governance Sozialer Arbeit (M.A.)
Master Soziale Arbeit in der Migrationsgesellschaft (M.A.)
Master Sozialplanung – analysieren, entwickeln, evaluieren (M.A.)

FAKULTÄT TECHNIK

Master Biofasertechnik (M.Eng.)
Master Elektrotechnik (M.Eng.)

Elektromechanische Systeme
Intelligente Vernetzte Systeme
Energieversorgungssysteme

Master Informatik (M.Sc.)
Knowledge & Information Management
IT Service Management
Computing & Communications

Master Integrated Engineering (M.Eng.)
Master Maschinenbau (M.Eng.)

Konstruktion und Entwicklung
Produktionstechnik und Produktionsmanagement
Fahrzeugtechnik
Allgemeiner Maschinenbau

Master Wirtschaftsingenieurwesen (M.Sc.)

FAKULTÄT WIRTSCHAFT

Master in Business Management (M.A.): 

Accounting, Controlling und Steuern
Dienstleistungen
Finance
General Business Management
Handel
International Business
Marketing
Medien und Marketing
Personal und Organisation
Supply Chain Management, Logistik und Produktion

Master Steuern, Rechnungslegung und Prüfungswesen (M.A.)
Master Wirtschaftsinformatik (in Vorbereitung)
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FAST 1.000 DUALE AUSBILDUNGSPARTNER KOOPERIEREN

WETTBEWERBSVORTEIL 
PRAXISBEZUG

ie Ausbildungspartner der DHBW VS sind
auf vielfache Weise in das duale Studien-
modell eingebunden und sichern so eine
zeitgemäße Ausbildung. Sie gestalten in Ab-

stimmung mit der Dualen Hochschule die Praxis-
phasen und führen diese am Ort ihres Unter-
nehmens oder ihrer sozialen Einrichtung durch.

Für unsere Ausbildungspartner ergeben sich vielfäl-
tige Vorteile. Somit können Sie zielgerecht für den
eigenen Bedarf ausbilden. Die anhaltend hohe Nach-
frage nach Studienplätzen bestätigt das Profil der
Dualen Hochschule Baden-Württemberg. 

DHBW Absolventen und Absolventinnen bedeuten
gezielte Personalbeschaffung, sie verfügen über bes-
sere Kenntnisse der beruflichen Praxis und sie be-
nötigen eine geringere Einarbeitungszeit. In ihrem
Studium haben die Studierenden einen idealen Theo-

D rie-Praxis-Transfer erfahren und fügen sich daher
leichter in unternehmerische Strukturen ein. Und die
meisten Studierenden bleiben in ihrem jeweiligen
Ausbildungsunternehmen oder sozialen Einrichtung.

Fast 1.000 Industrieunternehmen, Banken, Bauspar-
kassen, Steuerberater- und Wirtschaftsprüferkanz-
leien, Dienstleistungsunternehmen und soziale
Institutionen in Baden-Württemberg und ganz
Deutschland sind Ausbildungspartner der Dualen
Hochschule Baden-Württemberg Villingen-Schwen-
ningen und qualifizieren akademische Nachwuchs-
kräfte auf höchstem Niveau.

Auf den nachfolgenden Seiten sind zahlreiche Duale
Partner dargestellt. Jedes Profil enthält Informatio-
nen und Kontaktdaten zum jeweiligen Dualen Part-
ner. Darüber hinaus sind die Studiengänge, in denen
an der Hochschule ausgebildet wird, aufgeführt. 

mehr als studieren – Das Magazin der DHBW VS 2017/2018
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VORTEILE FÜR AUSBILDUNGSPARTNER

Durch die Kooperation mit der Dualen Hochschule Baden-Württemberg Villingen-

Schwenningen können Sie zielgerecht für den eigenen Bedarf ausbilden.

DHBW Absolvent(inn)en verfügen über bessere Kenntnisse der beruflichen Praxis

Die Einarbeitungszeit der DHBW Absolvent(inn)en ist sehr gering

Die DHBW Ausbildung ermöglicht eine gezielte Personalbeschaffung

Das Unternehmen oder die soziale Einrichtung haben Einflussmöglichkeiten auf

das Ausbildungsprofil

DHBW Absolvent(inn)en fügen sich leichter in betriebliche Strukturen ein 

Eine immer größere Rolle spielen bei der Einschätzung von DHBW Absolvent(inn)en 

die besonders ausgeprägten positiven Kompetenzen und Fähigkeiten in

Persönlichkeitsausbildung und Teamfähigkeit

Motivation, Engagement, Flexibilität

Sozialkompetenz

Leistungsbereitschaft

mehr als studieren – Das Magazin der DHBW VS 2017/2018



Aesculap AG 
Am Aesculap-Platz, 78532 Tuttlingen 

Unternehmen
Als eines der führenden Unternehmen der Medizintechnik
leisten wir einen anerkannten Beitrag zum medizinischen
Fortschritt. Der Name Aesculap ist Synonym für höchste
Qualität, Zuverlässigkeit und beispielhafte Innovations-
kraft. Stammsitz von Aesculap ist Tuttlingen, weltweit 
bekannt als Zentrum der Medizintechnik. Mit Produktions-
stätten in Europa, Asien, Süd- und Mittelamerika zeigt
Aesculap auch internationale Präsenz. Weltweit sind rund
11.600 Mitarbeiter beschäftigt. Mit über 3.500 Mitarbeitern
in Tuttlingen ist Aesculap größter Arbeitgeber der Stadt.
Qualifizierte, engagierte und kreative Mitarbeiter sind 
Teil des Erfolgs des Familienunternehmens B. Braun und
seiner Sparte Aesculap. Mit ca. 280 Auszubildenden in 17
verschiedenen Berufsbildern ist Aesculap "Marktführer"
in der Ausbildung der Region und die international ausge-
richtete Personalentwicklung ermöglicht den Mitarbeitern,
ihre persönlichen Fähigkeiten auszubauen und sich kon-
tinuierlich beruflich weiterzuentwickeln.  

Studiengänge 
BWL-Controlling & Consulting, BWL-Industrie, 
BWL-International Business, BWL-Technical Management,
Wirtschaftsinformatik 

Kontakt
Frau Kathrin Schneckenburger 
Telefon 07461 95-31224 
kathrin.schneckenburger@aesculap.de
www.mycareer-bbraun.de

3A Composites GmbH
Alusingenplatz 1, 78224 Singen

Unternehmen
Die 3A Composites GmbH entwickelt, produziert und ver-
marktet seit über 40 Jahren einzigartige Materialkombina-
tionen, darunter Aluminium-Verbundplatten, strukturelle
Verbundwerkstoffe, Kunststoff- und Leichtstoffplatten für
die Bereiche Architektur, visuelle Kommunikation sowie
Transport / Industrie.
Mit den Marken ALUCOBOND®, ALUCORE®, DIBOND®, 
HYLITE®, KAPA®, SMART-X®, FOREX®, FOAMALITE® und
LUMEX®, hat sich das Unternehmen weltweite Bekannt-
heit erarbeitet. 
In der 3A Composites GmbH sind die deutschen Aktivitä-
ten der weltweiten 3A Composites Unternehmensgruppe
zusammengefasst. Die deutsche Gesellschaft beschäftigt
an ihren Standorten in Osnabrück und Singen rund 500
Mitarbeiter.
Für die Unternehmensgruppe 3A Composites sind welt-
weit ca. 4.400 Personen tätig. Sie gehört dem börsenno-
tierten Unternehmen Schweiter Technologies mit Sitz in
Horgen (Schweiz) an.

Studiengang
BWL-Industrie

Kontakt
Frau Viola Peredo
Telefon 07731 941-2480
Viola.Peredo@3AComposites.com
www.3AComposites-gmbh.de

ADS, Allgemeine Deutsche 
Steuerberatungsgesellschaft mbH
New-York-Ring 6, 22297 Hamburg

Unternehmen
Wir sind eine deutschlandweit tätige Beratungsgesell-
schaft für Steuern, Finanzen und Betriebswirtschaft. 
Mit 25 Zweigniederlassungen und mehr als 600 Mitar-
beiter/innen verfügen wir über ein kompetentes Netz-
werk an Spezialisten. Unsere 25 Zweigniederlassungen
sind wie selbstständige Kanzleien organisiert. 
Neben der klassischen Steuerberatung verfolgen wir
einen ganzheitlichen Beratungsansatz mit Leistungen
u.a. in den Bereichen betriebswirtschaftliche Beratung,
Privatberatung und Nachlassverwaltung. Hierfür haben
wir praxisorientierte Dienstleistungen entwickelt, die un-
sere Mandanten effizient unterstützen. Ob Existenzgrün-
der oder erfahrener Geschäftsmann: Bei uns steht der
Mandant im Mittelpunkt!  Wir bieten Ihnen einen inter-
essanten Ausbildungs- und Arbeitsplatz, mit attraktiven
Weiterbildungsmöglichkeiten und begleiten Sie bis zu
Ihrem Steuerexamen bei Ihrer persönlichen und beruf-
lichen Entwicklung. Lernen Sie uns kennen - wir freuen
uns auf Sie!

Studiengang 
RSW-Steuern und Prüfungswesen

Kontakt
Frau Imke Aakmann
Telefon 040 63305-5041
imke.aakmann@ads-steuer.de
www.ads-steuer.de

Advanced Applications GmbH 
Auf dem Wall 29, 78628 Rottweil 

Unternehmen
ADVANCED APPLICATIONS ist der SAP Partner für Unter-
nehmen aus den Branchen HighTech, Medizintechnik, 
Automotive, Maschinen- und Anlagenbau, Kunststoff, 
Prozessfertigung und Retail.
Mit den Geschäftsbereichen Prozessberatung, SAP Bera-
tung, SAP Support, SAP Entwicklung, SAP Einführung, SAP
Wartung, SAP Hosting und Cloud Services können alle 
Anforderungen im SAP Umfeld aus einer Hand angeboten
werden. Advanced Applications ist zudem SAP Gold Part-
ner, zertifizierter SAP Hosting Partner und SAP Partner
Center of Expertise. Neben der nachhaltigen und umfas-
senden Betreuung von mehr als 150 Kunden ist die Ent-
wicklung von innovativen, zukunftsweisenden Lösungen
wesentliche Grundlage des Unternehmenserfolgs. 
Advanced Applications ist ein Tochterunternehmen der
Process Automation Solutions GmbH mit Sitz in Ludwigs-
hafen. Die Process Automation Solutions steht für innova-
tive, individuelle und zukunftssichere Automatisierungs-
lösungen in der Prozess- und Fertigungsindustrie mit über
1.200 Mitarbeitern und mehr als 50 Niederlassungen.  

Studiengang 
Wirtschaftsinformatik 

Kontakt
Herr Mike Plasmati
Telefon 0741 174416-600
service@a2pp.com
www.a2pp.com

alltax gmbh 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
Gerhard-Kindler-Straße 6, 72770 Reutlingen

Unternehmen
Die alltax gmbh ist ein modernes Dienstleistungsunter-
nehmen auf dem Gebiet der Wirtschaftsprüfung und 
Steuerberatung mit Standorten in Reutlingen und Sulz 
am Neckar sowie mehr als 40 Mitarbeitern/innen. Unsere
Mandanten sind sowohl hinsichtlich Größe und Branche
aber auch bezüglich der geographischen Verteilung sehr
vielfältig. Einen Schwerpunkt bildet die Betreuung von
mittelständischen Unternehmen und Konzernen. Wir bie-
ten ein breites Spektrum von Dienstleistungen auf den 
Gebieten der Steuerberatung, dem Rechnungswesen, 
des Personalmanagements und der Rechtsberatung bis
hin zur Prüfung und Erstellung von Konzernabschlüssen
nach IFRS. 
International sind wir Mitglied von PrimeGlobal. Ein Netzwerk
von mehr als 350 Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungs-
gesellschaften in 90 Ländern mit über 17.000 Mitarbeitern/
innen. Wir setzen auf zuverlässige und engagierte Mitar-
beiter/innen und bieten eine abwechslungsreiche Tätigkeit
in einem modernen Arbeitsumfeld und dynamischen Team. 

Studiengang: RSW-Steuern und Prüfungswesen

Kontakt
Herr Otto Moser
Telefon 07121 9333-0
otto.moser@alltax.com
www.alltax.com

Alpenland Pflege- und Altenheim 
Betriebsgesellschaft mbH
Oberstdorfer Straße 20, 87527 Sonthofen

Unternehmen
ALPENLAND ist seit über 20 Jahren einer der führenden
privaten Träger von acht Pflege- und Altenheimen in Baden-
Württemberg. Die persönliche Wertschätzung von Senio-
rinnen und Senioren und die damit verbundene liebevolle,
professionelle Betreuung sind das Herzstück unserer 
Unternehmenskultur.
Als kontinuierlich wachsendes Familienunternehmen haben
wir es uns zum Ziel gesetzt, moderne zukunftsweisende
Senioreneinrichtungen zu schaffen, sowie ganzheitlich 
aktivierende und individuelle Pflege-/Betreuungskonzepte
anzubieten. Weil ein solches Konzept nur mit besonderen
Menschen möglich ist, beschäftigen wir MitarbeiterInnen,
die diese Philosophie leben und umsetzen. Ob in Betreuung,
Pflege, Marketing oder Öffentlichkeitsarbeit, Verwaltung und
Wirtschaftsdienste: Bei uns finden Sie eine Vielzahl berufli-
cher Möglichkeiten. Sie werden ALPENLAND als einen inno-
vativen, erfrischend anderen und sozial engagierten Arbeit-
geber kennenlernen, bei dem Arbeiten (mehr) Spaß macht. 

Studiengänge: Soziale Arbeit im Gesundheitswesen/Alten-
hilfe, Soziale Arbeit-Psychische Gesundheit und Sucht,
Netzwerk- und Sozialraumarbeit, Sozialwirtschaft

Kontakt
Frau Justine Bader  
Telefon 08321 6608-82
mk.bwn@betreuung-und-pflege.de
www.betreuung-und-pflege.de 



Atlantic Zeiser GmbH
Bogenstrasse 6-8, 78576 Emmingen

Unternehmen
Atlantic Zeiser ist ein führender Anbieter von anspruchs-
vollen Personalisierungs-, Individualisierungs- sowie Track
und Trace-Lösungen.

Wo immer Unternehmen, Behörden oder Institutionen vor
entsprechenden Herausforderungen stehen, wird Atlantic
Zeiser als äußerst kompetenter, innovativer und verlässli-
cher Partner gesucht und geschätzt.

Atlantic Zeiser operiert weltweit an neun Standorten und
beschäftigt über 365 Mitarbeiter, davon etwa 270 am
deutschen Hauptsitz in der Nähe des Bodensees.

Studiengänge
BWL-Industrie
Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Herr Stephan Halder
Telefon 07465 291-154
Stephan.Halder@atlanticzeiser.com
www.atlanticzeiser.com

Auren 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft
Rotebühlplatz 23, 70178 Stuttgart

Unternehmen
Als überregional tätiges Beratungsunternehmen haben 
wir uns auf die Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung und
Unternehmensberatung mittelständischer Unternehmen 
spezialisiert. Mehr als 240 Mitarbeiter, davon ca. 40 Be-
rufsträger, erbringen an 8 Standorten Dienstleistungen 
für mittelständische Unternehmen. 

Neben den klassischen Tätigkeiten, wie Steuerberatung
und Wirtschaftsprüfung gehören anspruchsvolle Bera-
tungsprojekte aus unterschiedlichen Bereichen zu unse-
rem Tätigkeitsgebiet. Die persönliche Beratung in unmit-
telbarer Nähe zu den Kunden unterscheidet uns von den
großen Beratungsunternehmen. Weltweit arbeiten mehr
als 1.600 Mitarbeiter für Auren.

Studiengänge 
RSW-Steuern und Prüfungswesen 
RSW-Wirtschaftsprüfung

Kontakt
Dipl.-Kaufmann Lothar Schulz, WP/StB 
Telefon 0711 997868-0
lothar.schulz@str-auren.de
www.auren.de

Amtsgericht Stuttgart 
Hauffstraße 5, 70190 Stuttgart

Unternehmen
Das Amtsgericht Stuttgart ist das größte Amtsgericht in
Baden-Württemberg. Es ist als Gericht der ordentlichen Ge-
richtsbarkeit unter anderem zuständig für Zivil-, Familien-,
Straf-, Zwangsvollstreckungs-, Register- und Insolvenzsa-
chen sowie Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbar-
keit. Zudem ist das Amtsgericht Stuttgart zentrales Mahn-
gericht für alle Mahnverfahren in Baden-Württemberg.
Angeschlossen ist außerdem die Grundbuchdatenzentrale
Baden-Württemberg. 
Nahezu alle Arbeitsplätze des Amtsgerichts Stuttgart sind
mit untereinander vernetzten Bürokommunikationssyste-
men mit moderner Bürosoftware sowie justizspezifischen
Fachanwendungen ausgestattet. Seit 2001 werden zwei
duale Studienplätze im Bereich Wirtschaftinformatik an-
geboten. Die fachpraktische Ausbildung gestaltet sich im
Wesentlichen in Projektform, die den Studierenden durch
Übertragung von Aufgaben im IT-Bereich und betriebswirt-
schaftlichen Problemstellungen sowie durch PC-Schulun-
gen der Mitarbeiter weitgehend selbstständiges Arbeiten
ermöglicht.

Studiengang
Wirtschaftsinformatik 

Kontakt
Herr Manfred Harsch
Telefon 0711 921-3428
Manfred.Harsch@agstuttgart.justiz.bwl.de
www.amtsgericht-stuttgart.de

AOK Baden-Württemberg  
Presselstraße 19, 70191 Stuttgart 

Unternehmen
Die AOK Baden-Württemberg ist mit mehr als 4,1 Millio-
nen Versicherten die größte Krankenversicherung im Land. 

Über 10.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 14 AOK-
Bezirksdirektionen und rund 230 AOK-KundenCentern 
sorgen für ein breites Leistungsangebot und einen kun-
denorientierten Service. 

Entsprechend unserem Leitbild "Mitarbeiter sind unser
wichtigstes Kapital" qualifizieren wir als innovatives
Dienstleistungsunternehmen jährlich über 260 Berufs-
starter in Bereichen mit Zukunft.

Studiengang
Soziale Arbeit im Gesundheitswesen

Kontakt
Frau Anna Lea Grames
Telefon 0711 2593-286  
AnnaLea.Grames@bw.aok.de  
https://bw.aok.de

ARBURG GmbH + Co KG 
Arthur-Hehl-Straße, 72290 Loßburg

Unternehmen
ARBURG gehört weltweit zu den führenden Herstellern
von Spritzgießmaschinen, mit denen sich z. B. Kunststoff-
teile für Automobile, Kommunikations- und Unterhal-
tungselektronik, Medizintechnik, Haushaltsgeräte und
Verpackungen herstellen lassen. Ein System für die addi-
tive Fertigung von Kunststoffteilen rundet das Produkt-
portfolio ab. 
Als eines der ersten Unternehmen ist ARBURG seit 2012
dreifach zertifiziert: nach ISO 9001 (Qualität), ISO 14001
(Umwelt) und  ISO 50001 (Energie).
Das Vertriebs- und Servicenetz umfasst eigene Organisatio-
nen in 25 Ländern an 33 Standorten und Handelspartner
in mehr als 50 Ländern. Produziert wird jedoch ausschließ-
lich im Stammwerk Loßburg, in das kontinuierlich inves-
tiert wird. Gleiches gilt auch für die weltweit 2.700 Mitar-
beiter, von denen 2.200 in Deutschland beschäftigt sind.
Ausbildung hat seit über 65 Jahren einen sehr hohen Stel-
lenwert. Damit stellt das Familienunternehmen sicher,
dass innovatives Potenzial für die Zukunft "nachwächst".

Studiengänge
BWL-Controlling & Consulting, BWL-Industrie,
Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Herr  Michael Vieth
Telefon 07446 33-2302
m_vieth@arburg.com
www.arburg.com
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Alpirsbacher Klosterbräu Glauner GmbH & Co. KG
Marktplatz 1, 72275 Alpirsbach

Unternehmen
Als regionale Spezialitätenbrauerei kann die Alpirsbacher
Klosterbräu Glauner GmbH & Co. KG mit Sitz in Alpirsbach
auf eine eindrucksvolle Tradition und ausgewiesene Brau-
kunst zurückblicken. Seit über 125 Jahren wird hier mit
dem berühmten Brauwasser aus dem Schwarzwald ge-
braut. Moderne Brautechnik und hochwertige Rohstoffe
sind entscheidend für die preisgekrönte Qualität der
Alpirsbacher Klosterbräu Biere. 
Das Familienunternehmen mit ca. 90 Beschäftigten enga-
giert sich nicht nur auf dem Gebiet des Bierbrauens, son-
dern auch im Bereich der Kultur und des Umweltschutzes.
So ist die Alpirsbacher Klosterbräu Partner des Naturparks
Schwarzwald Mitte/Nord. In der Alpirsbacher Brauwelt
erleben die Besucher die hohe Kunst des Bierbrauens und
reisen im Brauereimuseum durch die Braugeschichte.

Studiengang
BWL-Mittelständische Wirtschaft

Kontakt
Frau Katrin Glauner
Telefon 07444 67-222
katrin.glauner@alpirsbacher.de
www.alpirsbacher.de



Blickle Räder+Rollen GmbH u. Co. KG
Heinrich-Blickle-Straße 1, 72348 Rosenfeld

Unternehmen
Die international agierende Blickle-Gruppe zählt zu den drei
weltweit führenden Herstellern von Rädern und Rollen. Das
Unternehmen führt über 30.000 Räder- und Rollentypen im
Portfolio. Blickle Räder und Rollen kommen z.B. an Maschi-
nen und Transportgeräten aller Art, an Betriebs-, Labor- und
Kücheneinrichtungen sowie an Gabelstaplern und in der 
Intralogistik zum Einsatz. Neben dem umfangreichen Stan-
dardprogramm entwickelt Blickle auch kundenspezifische
Sonderlösungen für nahezu jeden "rollenden" Einsatz.
Die Blickle Räder+Rollen GmbH u. Co. KG hat ihren Firmen-
sitz im schwäbischen Rosenfeld. Dort arbeiten mehr als 650
der insgesamt über 800 Mitarbeiter des Unternehmens.
Neben dem Hauptwerk in Rosenfeld unterhält Blickle 16
Vertriebsgesellschaften in Europa, Nordamerika und Asien
und exportiert seine Produkte in über 120 Länder weltweit.
Die überdurchschnittliche Ausbildungsquote von ca. 10 %
spiegelt den hohen Stellenwert der Ausbildung wider. Als
stark expandierende Unternehmensgruppe bietet Blickle
jungen, engagierten Menschen sowohl national als auch
international interessante Zukunftsperspektiven.

Studiengänge
BWL-Industrie, BWL-International Business

Kontakt
Herr Thomas Katz
Telefon 07428 932-195
thomas.katz@blickle.com
www.blickle.com

Brugger und Partner 
Steuerberatungsgesellschaft mbH
Falkensteinstraße 59, 78713 Schramberg

Unternehmen
Die Brugger und Partner Steuerberatungsges.mbH besteht
seit 1967 und wurde von Sibylle Brugger als Einzelfirma
gegründet. Wir sind im Raum Rottweil/Schramberg, aber
auch überregional für verschiedenste Unternehmen und
Privatkunden tätig. Es ist uns wichtig, eine persönliche
Beratung und Betreuung der Mandanten zu gewährleisten.
Wir übernehmen für unsere Kunden alle Tätigkeitsberei-
che von der Gründungsberatung über die laufende Finanz-
und  Lohnbuchhaltung, Jahresabschlusserstellung, Nach-
folgeberatung, sowie betriebswirtschaftliche Beratungen
und helfen und begleiten in Finanzierungsfragen.
2009 haben wir einen zweiten Standort in Schramberg-
Sulgen gegründet. Derzeit werden unsere Mandanten von
insgesamt ca. 26 Mitarbeitern betreut.
Wir bieten neben der Ausbildung an der Dualen Hoch-
schule bis hin zur Steuerberaterprüfung auch die Möglich-
keit zur Ausbildung für Steuerfachangestellte an. Mit der
DHBW VS besteht bereits seit 1982 eine erfolgreiche Zu-
sammenarbeit als Ausbildungspartner.

Studiengang
RSW-Steuern und Prüfungswesen

Kontakt
Frau Barbara Kunst
Telefon 07422 95390
b.kunst@bruggerundpartner.de
www.bruggerundpartner.de

BANSBACH GmbH  
Gänsheidestraße 67 - 74, 70184 Stuttgart

Unternehmen
Mit rund 300 Mitarbeitern ist die BANSBACH-Gruppe eine
der führenden mittelständischen Wirtschaftsprüfungs- und
Steuerberatungsgesellschaften in Deutschland. Neben dem
Hauptsitz in Stuttgart sind wir an 6 weiteren Standorten
ansässig. Mit KRESTON sind wir darüber hinaus in mehr als
100 Staaten vertreten. Das Leistungsangebot von BANS-
BACH umfasst Wirtschaftsprüfung, Steuerberatung, Wirt-
schafts- und Rechtsberatung.
Wirtschaftlicher Erfolg beruht auf der Pflege vorhandener
Stärken sowie der Erschließung neuer Chancen. Die Kom-
plexität der Aufgaben, die Internationalisierung der Märkte,
höhere Prozessgeschwindigkeiten und wachsende Aufga-
bengebiete sowie gesetzliche und steuerliche Hemmnisse
führen täglich zu neuen Herausforderungen für die Wirtschaft.
Für ihre Entscheidungen benötigen unsere meist mittelstän-
dischen Mandanten einen Partner, der eine qualifizierte 
Beratung und innovative Lösungsvorschläge bietet, der
realistisch denkt und zielorientiert handelt. Dafür steht
BANSBACH. Dafür sind wir da.

Studiengänge 
RSW-Steuern und Prüfungswesen, RSW-Wirtschaftsprüfung,
Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Frau Karin Seeger
Telefon 0711 1646-802  
bewerbung@bansbach-gmbh.de  
www.bansbach-gmbh.de

Bizerba SE & Co. KG
Wilhelm-Kraut-Straße 65, 72336 Balingen

Unternehmen
Als weltweit operierendes Technologieunternehmen für
professionelle Lösungen der Wäge-, Informations- und
Food-Servicetechnik ist Bizerba mit rund 3.900 Mitarbei-
tern in über 120 Ländern der Erde präsent. Für unsere
Kunden aus Handel, Industrie und Logistik entwickeln wir
alle Systemkomponenten rund um die Größe "Gewicht".
Unser Angebot reicht von branchenspezifischer Software
über Wäge- und Auszeichnungstechnik bis hin zu PC-
Hardware, Scannern, Druckern und Etiketten. 
Innovationskraft und Serviceorientierung haben den 1866
gegründeten und heute in fünfter Familiengeneration ge-
führten Konzern mit Hauptsitz in Balingen in vielen Berei-
chen zum Marktführer gemacht. Zahlreiche Karrieren
begannen bei Bizerba mit einem Dualen Studium. Neben
Einsätzen in spannenden Ausbildungsabteilungen bei er-
fahrenen Ausbildungsbeauftragten runden die Teilnahme
an innerbetrieblichen Seminaren, attraktive Arbeitsbedin-
gungen und Auslandsaufenthalte in unseren zahlreichen
Landesgesellschaften das Duale Studium bei Bizerba ab.

Studiengang 
Wirtschaftsinformatik 

Kontakt
Frau Julia Kathrin Vollmer 
Telefon 07433 12-2846
julia-kathrin.vollmer@bizerba.com 
www.bizerba.com

Baker Tilly Roelfs
Calwer Straße 7, 70173 Stuttgart

Unternehmen
Baker Tilly Roelfs gehört zu den größten partnerschaftlich
geführten Beratungsgesellschaften Deutschlands und ist
unabhängiges Mitglied im weltweiten Netzwerk Baker Tilly
International. Wirtschaftsprüfer, Rechtsanwälte und Steu-
erberater sowie Unternehmensberater bieten gemeinsam
ein breites Spektrum individueller und innovativer Bera-
tungsdienstleistungen an.
Baker Tilly Roelfs entwickelt Lösungen, die exakt auf jeden
einzelnen Mandanten ausgerichtet sind und setzt diese
mit höchsten Ansprüchen an Effizienz und Qualität um.
Auf Basis einer unternehmerischen Beratungsphilosophie
stellen die mandatsverantwortlichen Partner interdiszipli-
näre Teams aus Spezialisten zusammen, die den jeweili-
gen Projektanforderungen genau entsprechen. 
In Deutschland ist Baker Tilly Roelfs mit 1.025 Mitarbei-
tern an zwölf Standorten vertreten. Für die Beratung auf
globaler Ebene sorgen 165 Partnerunternehmen mit über
28.000 Mitarbeitern in 141 Ländern innerhalb des welt-
weiten Netzwerks unabhängiger Wirtschaftsprüfungs- und
Beratungsgesellschaften Baker Tilly International.

Studiengänge
RSW-Steuern und Prüfungswesen, RSW-Wirtschaftsprüfung

Kontakt
Frau Marie-Christin Weller
Telefon 089 55066131
recruiting-wp@bakertilly.de
www.bakertilly.de

Baden-Württembergischer Landesverband 
für Prävention und Rehabilitation gGmbH 
Renchtalstraße 14, 77871 Renchen

Unternehmen
Der bwlv ist der größte Träger der Suchtkrankenhilfe in
Baden-Württemberg. Seine 900 Beschäftigten arbeiten in
rund vierzig ambulanten und stationären Einrichtungen in
26 Stadt- und Landkreisen und in Unterfranken. Darüber
hinaus betreibt der bwlv sieben Integrationsfachdienste
für schwerbehinderte Menschen. Sowohl die Suchtbera-
tungsstellen als auch die Fachkliniken bieten ihre Leistun-
gen sowohl Menschen mit einer Alkoholabhängigkeit als
auch drogenabhängigen Menschen an. Einen wichtigen
Schwerpunkt stellt die Prävention dar. 
Der bwlv ist ein modernes Dienstleistungsunternehmen
und realisiert innovative Ansätze in vielen Bereichen. Er
legt großen Wert auf ein hohes Qualifikationsniveau sei-
ner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und versteht sich 
als familienfreundlicher Arbeitgeber. 

Studiengänge 
Soziale Arbeit-Psychische Gesundheit und Sucht
Sozialwirtschaft
Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Herr Christian Heise 
Telefon 07843 9491-40 
christian.heise@bw-lv.de 
www.bw-lv.de



BTG Badische Treuhand Gesellschaft mbH 
Stefanienstraße 47, 77933 Lahr

Unternehmen
Mit rund 50 Mitarbeitern, davon 17 Berufsträger mit 
Berufsexamen (Wirtschaftsprüfer, vereidigte Buchprüfer,
Steuerberater) sind wir eine der großen unabhängigen
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaften
in der Region. Unser Klientel reicht vom Familienkonzern
bis hin zum Arbeitnehmer und bildet einen repräsentati-
ven Ausschnitt über alle Berufsgruppen und Branchen. 
Zu unseren Mandanten gehören mittelständische Indus-
trie- und Dienstleistungsunternehmen, Handelsbetriebe,
Einrichtungen der öffentlichen Hand, Verbände, Freibe-
rufler und Privatpersonen. 
Unsere Geschäftsphilosophie liegt in der Unabhängigkeit
und einem hohen Qualitätsanspruch. Dies erreichen wir
durch die interne und externe Fortbildung unserer Mitar-
beiter. Dabei setzen wir auf zuverlässige und einsatzfreu-
dige Mitarbeiter und bieten eine abwechslungsreiche Tä-
tigkeit in einem modernen Arbeitsumfeld.

Studiengang
RSW-Steuern und Prüfungswesen

Kontakt
Herr WP/StB Jochen Schwend
Telefon 07821 27040
info@badischetreuhand.de
www.badischetreuhand.de

BWT Badisch-Württembergische Treuhand 
Keplerstraße 21-23, 78054 Villingen-Schwenningen

Unternehmen
Die BWT ist ein modernes Dienstleistungsunternehmen
auf dem Gebiet der Wirtschaftsprüfung und Steuerbera-
tung mit Sitz in Villingen-Schwenningen. Unsere Gesell-
schaft besteht seit über 80 Jahren und betreut einen
Mandantenkreis, der sowohl hinsichtlich Größe und Bran-
che wie auch hinsichtlich geographischer Verteilung sehr
vielfältig ist. Einen Schwerpunkt in unserer Mandantschaft
bildet die Betreuung mittelständischer Unternehmen. Bei
diesen Unternehmen spielt unser Konzept der "Beratung
aus einer Hand" eine entscheidende Rolle. 
Dabei sehen wir unsere beratende Aufgabe nicht nur im
Nachvollziehen von Geschäftsvorfällen bis hin zum Jah-
resabschluss, sondern insbesondere auch in der gestalte-
rischen Planung. Von unseren Mitarbeitern erwarten wir
überdurchschnittliches Engagement, die Bereitschaft zur
frühzeitigen Übernahme von Verantwortung sowie den
Willen zur permanenten Fortbildung.

Studiengänge
RSW-Steuern und Prüfungswesen
RSW-Wirtschaftsprüfung

Kontakt
Herr Dipl.-Betr.wirt (BA) Richard Dilger, WP/StB
Telefon 07720 3000-40
info@bwt-vs.de
www.bwt-vs.de

Carcoustics Deutschland GmbH
Neuenkamp 8, 51381 Leverkusen

Unternehmen
Carcoustics trägt seine Teile dazu bei, dass die Welt in 
Bewegung bleibt. Unsere Lösungen machen Autos, Züge,
Nutzfahrzeuge, Haushalts- und andere Geräte bereit für
den Alltag. Man kann sie selten sehen, aber immer spü-
ren und hören. 

Zu unserem Erfolg trägt jeder einzelne unserer 2.000 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter seinen Teil bei - an unserem
Hauptsitz in Leverkusen und 10 weiteren Standorten in
Deutschland, Europa, Amerika, und Asien. 

Als mittelständisches Unternehmen auf weltweitem
Wachstumskurs verbinden wir eine angenehme Arbeits-
atmosphäre mit spannenden Aufgaben und internationa-
len Entwicklungsmöglichkeiten. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Studiengang
BWL-Controlling & Consulting

Kontakt
Frau Melissa Hensch
Telefon +49(0)2171 900-547
mhensch@carcoustics.com
www.carcoustics.de

Bürgschaftsbank und MBG 
Mittelständische Beteiligungsgesellschaft 
Baden-Württemberg GmbH
Werastraße 13-17, 70182 Stuttgart

Unternehmen
Interessieren Sie sich für Unternehmensfinanzierung? 
Dann sind Sie bei uns richtig: Jedes Jahr begleiten die
über 140 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Bürg-
schaftsbank und MBG Mittelständische Beteiligungsgesell-
schaft Baden-Württemberg etwa 3.000 Betriebe bei ihrer
Finanzierung. 
Die Projekte: Startups, Unternehmensnachfolge oder
Wachstumsfinanzierung. 
Die Studentinnen und Studenten der Dualen Hochschule
arbeiten bei uns von Anfang an mit in den Abteilungen
Markt, bei der Engagementbetreuung sowie in der Unter-
nehmensanalyse und -Abwicklung. Unser Innovations-
Team ist auf Venture Capital und Hightech-Engagements
spezialisiert. 
Zur Ausbildung gehört auch, Unternehmen vor Ort zu 
besuchen. Denn Finanzierungen lassen sich nicht immer
nur vom Schreibtisch aus beurteilen.

Studiengang
BWL-Bank

Kontakt
Herr Karl Scharfy
Telefon 0711 1645-804
karl.scharfy@buergschaftsbank.de
www.buergschaftsbank.de, www.mbg.de

BWMK (Behinderten-Werk Main-Kinzig e.V.)
Vor der Kaserne 6, 63571 Gelnhausen

Unternehmen
Die Arbeit des BWMK ist geprägt von der Wertschätzung jedes
einzelnen Menschen. Unser Sozialunternehmen mit mehr als
45 Standorten im Main-Kinzig-Kreis trägt mit gezielten Ange-
boten dazu bei, dass Menschen mit Behinderungen und psy-
chischen Erkrankungen am Leben in der Gesellschaft teilhaben
können. Die Möglichkeiten reichen von Beratung, ambulanten/
stationären Wohnangeboten über Bildung, Qualifizierung und
Arbeit bis hin zu Sport- und Freizeitaktivitäten. Die Beratungs-
und Frühförderstellen begleiten Kinder mit Behinderung oder
Entwicklungsproblemen und deren Eltern. In den Integrativen
Kindertagesstätten werden Kinder mit/ohne Behinderung indi-
viduell in ihrer Entwicklung gefördert. Zusätzliche Dienste des
BWMK unterstützen Menschen mit Beeinträchtigungen im All-
tag und in der Arbeitswelt. Unsere Werkstätten bieten vielfäl-
tige Möglichkeiten der Qualifizierung und Beschäftigung. Durch
unsere Kompetenz, Arbeitsprozesse so zu gestalten, dass sie
von Menschen mit Behinderung ausgeführt werden können
und dabei höchste Produktqualität zu sichern, ist das BWMK
ein verlässlicher Partner für Handel, Gewerbe und Industrie. 

Studiengänge
Soziale Arbeit-Menschen mit Behinderung, 
Netzwerk- und Sozialraumarbeit, Sozialwirtschaft

Kontakt
Frau Jennifer Brösel
Telefon 06051 9218-1021
broesel.jennifer@bwmk.org
www.bwmk.de

Burkhardt Fruchtsäfte GmbH & Co. KG
Steiglesstraße 10, 89150 Laichingen/Machtolsheim

Unternehmen
Bei Burkhardt Fruchtsäfte trifft Tradition auf Moderne: das
inhabergeführte Familienunternehmen in 3. Generation
legt höchstes Augenmerk auf Produktqualität, technische
Erneuerungen, moderne Anlagen und darauf, die Branche
Tag für Tag mitzugestalten. Aus hochwertigen Rohstoffen
werden jährlich ca. 25 Millionen Flaschen Burkhardt-
Produkte hergestellt. Dabei steht die Bedeutung regio-
naler  Früchte wie auch der Erhalt der Umwelt stets im
Vordergrund.
Dank der führenden Position innerhalb der Branche, des
wirtschaftlichen Verhaltens am Markt sowie kontinuierli-
cher und nachhaltiger Unternehmensentwicklung können
sich die Mitarbeiter auf einen sicheren Arbeitsplatz verlas-
sen. Und dieser Einsatz wird auch vonseiten der Politik 
gewürdigt, dafür sprechen Bundesehrenpreise und Preise
der Besten der DLG.
Stets ergänzen sich Teamwork und eigenständige Arbeit,
um allen Beschäftigten ein spannendes und anregendes
Arbeitsklima zu ermöglichen.

Studiengang
BWL-Mittelständische Wirtschaft

Kontakt
Herr Lehner
Telefon 07333-9696-0
info@burkhardt-fruchtsaefte.de
www.burkhardt-fruchtsaefte.de 
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CJD Südbaden
Zähringerstraße 47-59, 77652 Offenburg

Unternehmen
Das CJD Südbaden ist ein Sozial- und Bildungsunternehmen
an Standorten in Südbaden und Teil des Christlichen Jugend-
dorfwerkes Deutschland. Unser wichtigstes Anliegen ist es,
Menschen in verschiedensten Lebenslagen und -phasen
bei der erfolgreichen Gestaltung ihres Lebens zu unterstüt-
zen. Unsere breit gefächerten und vernetzten Angebote
orientieren sich an Sozialräumen und jeweiligen Bedürfnis-
sen der Menschen. Dabei würdigen und achten wir die per-
sönlichen Lebensentwürfe jedes Einzelnen in unserem Tun.
Im Rahmen der Ausbildung an der Dualen Hochschule be-
steht die Möglichkeit das Aufgabenfeld der Sozialen Arbeit
in den vier Fachbereichen: Gesundheit und Rehabilitation,
Berufliche Bildung, Kinder-, Jugend- und Familienhilfe und
Schulische Bildung zu durchlaufen.
Das CJD bietet jährlich 155.000 jungen und erwachsenen
Menschen Orientierung und Zukunftschancen. Sie werden
von 9.500 hauptamtlichen und vielen ehrenamtlichen Mit-
arbeitenden an über 150 Standorten gefördert, begleitet
und ausgebildet. Grundlage ist das christliche Menschen-
bild mit der Vision "Keiner darf verloren gehen!". 

Studiengänge
Bildung und Beruf, Jugend-, Familien- und Sozialhilfe

Kontakt
Frau Lisa Hasemann
Telefon 0781-7908-233
jugenddorf.offenburg@cjd.de
www.cjd-offenburg.de 

ComputerKomplett SteinhilberSchwehr GmbH
Berner Feld 10, 78628 Rottweil

Unternehmen
Wir haben den Blick für das große Ganze: Effiziente Pro-
dukte und umfassende Dienstleistungen für vernetzte 
Lösungen in den Bereichen ERP, PLM und IT.
Unsere PLM-Lösungskompetenz: Wir bieten Ihnen ganz-
heitliche Strategien für die Optimierung Ihrer Produktent-
wicklungs-Prozesse. Damit Sie mit Ihren Produkten echte
Mehrwerte generieren können.
Unsere ERP-Lösungskompetenz: Wir haben die besten Lö-
sungen für eine planvolle Steuerung Ihres Unternehmens.
Durch die intelligente Abbildung Ihrer Geschäftsprozesse
steigern Sie Ihre Produktivität.
Unsere IT-Lösungskompetenz: Wir sorgen mit leistungs-
starken Hard- und Softwarekomponenten für eine stabile
IT-Infrastruktur. Sie profitieren von Sicherheit und Effizienz
in allen Unternehmensbereichen.
Unser Team besteht aus rund 370 Spezialisten an 
13 Standorten, die mehr als 3200 Kunden betreuen.
Erwünschtes Bewerberprofil:
Gute Kenntnisse in Mathematik, Teamfähigkeit, Leistungs-
bereitschaft, Kreativität, Eigeninitiative und Engagement.

Studiengänge
Wirtschaftsinformatik, BWL-Controlling & Consulting

Kontakt
Frau Ulrike Rapp
Telefon 0741 1752-249
ulrike.rapp@computerkomplett.de
www.computerkomplett.de

Constellium Deutschland GmbH
Alusingen-Platz 1, 78224 Singen

Unternehmen
Constellium in Singen und Gottmadingen ist mit rund
1.900 Mitarbeitern und seinen vielfältigen Produktions-
aktivitäten einer der größten Standorte innerhalb eines 
international agierenden Konzerns. Wir entwickeln, pro-
duzieren und vertreiben Walz- und Strangpressprodukte
sowie Automobilkomponenten und -systeme. 
Durch ständige Weiterentwicklung und Innovationsbereit-
schaft genießen unsere Aluminiumprodukte in den Märk-
ten Verpackung, Kosmetik, Industrie, Verkehrstechnik,
Automobil- und Maschinenbau sowie Elektrotechnik welt-
weit einen hervorragenden Ruf.

Weitere Infos finden Sie unter:
www.constellium.com

Studiengänge
BWL-Controlling & Consulting
BWL-Industrie
BWL-International Business

Kontakt
Frau Christine Dummel
Telefon 07731 80-3260
Christine.Dummel@constellium.com
www.ausbildung.constellium.com

DATEV eG
Paumgartnerstraße 6- 14
90329 Nürnberg

Unternehmen
Die DATEV eG Nürnberg ist ein Softwarehaus und IT-
Dienstleister für Steuerberater, Wirtschaftsprüfer und
Rechtsanwälte und Unternehmen.
Als eines der führenden Softwarehäuser für die Berater-
branche bietet DATEV vielfältigen Aufgaben und spannen-
den Herausforderungen.
Über den Kreis der Mitglieder hinaus zählen auch Unter-
nehmen, Kommunen, Vereine und Institutionen zu den
Kunden.
Das Leistungsspektrum umfasst vor allem die Bereiche
Rechnungswesen, Personalwirtschaft, betriebswirtschaft-
liche Beratung, Steuern, Enterprise Resource Planning
(ERP), IT-Sicherheit sowie Organisation und Planung.
Über 40.000 Berater, mehr als 2 Millionen Unternehmen
und 11,5 Millionen Arbeitnehmer vertrauen auf die PC-
Lösungen, Web-Anwendungen und mobilen Apps der
DATEV.

Studiengänge
BWL-Controlling & Consulting
Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Frau Regina Moises
Telefon 0911 319-40101
regina.moises@datev.de
www.datev.de/duales-studium

Delme-Werkstätten gGmbH  
Industriestraße 6, 27211 Bassum

Unternehmen
Die Delme-Werkstätten sind ein Verbund von Werkstätten
für Menschen mit Behinderung in den Landkreisen Diep-
holz, Oldenburg und der Stadt Delmenhorst (Niedersach-
sen). Er wurde 1975 von den Lebenshilfen aus Delmen-
horst, Diepholz und Syke gegründet, die auch heute noch
zu den Gesellschaftern gehören. Mit über 1300 Arbeits-
plätzen an insgesamt 14 Standorten sind die Delme-Werk-
stätten der größte Arbeitgeber für Menschen mit Behin-
derung in ihrer Region und bieten ein breites attraktives
Betreuungs-, Förder-, Bildungs- und Arbeitsangebot und
somit Teilhabe an Arbeit und gesellschaftlichem Leben,
auch für Menschen mit psychischen Beeinträchtigungen.
Etwa 400 Mitarbeitende qualifizieren und betreuen die 
Beschäftigten. Studierende der Dualen Hochschule sind eng
an die Sozialdienste der Delme-Standorte angebunden.
Stationen während ihrer Praxisphasen sind der Berufsbil-
dungsbereich, der Arbeitsbereich, der Qualifizierungs- 
und Vermittlungsdienst und die Leitungsebene. In eigen-
ständigen Projektaufträgen werden theoretisch erlernte
Methoden im aktiven praxisorientierten Handeln erprobt. 

Studiengang 
Soziale Arbeit-Menschen mit Behinderung

Kontakt
Frau Britta Lambrecht (Ltg. Päd. Arbeit)
Telefon +49 4241 930138
b.lambrecht@delme-wfbm.de
www.delme-wfbm.de

Caritasverband Hochrhein e.V.
Poststraße 1, 79761 Waldshut-Tiengen

Unternehmen
Der Caritasverband Hochrhein ist als kirchlicher Wohl-
fahrtsverband ein modernes Dienstleistungsunternehmen,
das sein Handeln nach den christlichen Grundwerten aus-
richtet. Die Caritas am Hochrhein ist Träger ambulanter,
teilstationärer und stationärer Dienste und Einrichtungen
in den Arbeitsfeldern der Hilfen für Kinder und Jugendli-
che, für geistig und körperlich behinderte, pflegebedürf-
tige und psychisch erkrankte Menschen, für Familien und
für Senioren. In mehr als 60 Einrichtungen und Diensten
arbeiten ca. 1200 hauptamtliche und 400 ehrenamtliche
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Im Zentrum steht, jeden Menschen angemessen zu unter-
stützen und in seiner jeweils persönlichen (Not)Situation
zu helfen. Ihre besondere Kompetenz bezieht die Caritas
Hochrhein aus dem breiten Netzwerk an Dienstleistungen
und dem interdisziplinären Zusammenwirken von ehren-
amtlich Tätigen und Experten aus unterschiedlichen Be-
rufsfeldern. Die fachübergreifende Zusammenarbeit ermög-
licht Unterstützungsleistungen auf höchstem Qualitäts-
niveau.

Studiengang
Soziale Arbeit

Kontakt
Herr Thomas Schneider
Telefon 07741 605 281
thomas.schneider@caritas-hochrhein.de
www.caritas-hochrhein.de



Klöckner DESMA Elastomertechnik GmbH
An der Bära
78567 Fridingen

Unternehmen
Die Klöckner DESMA Elastomertechnik GmbH produziert
als eigenständiges, konzernzugehöriges Unternehmen mit
über 500 Beschäftigten hochwertige Spritzgießmaschinen
und Formen für den Weltmarkt und ist mit Tochtergesell-
schaften in der Slowakei, USA, Indien und China weltweit
führender Systemanbieter auf diesem Gebiet. Ausgezeich-
netes Know-how und ein hoher Qualitätsanspruch bilden
die Erfolgsgrundlage als Lieferant von Turnkey-Anlagen
zur Produktion von Elastomerartikeln für alle branchen-
spezifischen Ansprüche. 

Studiengänge
BWL-Industrie
Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Herr Dietmar Meurer, Ltr. Personal
Telefon 07463 834-142
dietmar.meurer@desma.biz
www.desma.biz

Duravit AG
Werderstraße 36, 78132 Hornberg

Unternehmen
Als eine der dynamischsten Firmengruppen der Sanitär-
branche entwickelt und fertigt die Duravit AG Sanitärkera-
mik, Badmöbel, Dusch- und Badewannen, Whirl- und
Wellnesssysteme, Dusch-WCs, Küchenspülen und Acces-
soires für den internationalen Markt. Insgesamt operiert
Duravit mit über 30 Beteiligungsgesellschaften und ist in
mehr als 120 Ländern präsent. Die Produktion erfolgt so-
wohl in Deutschland als auch an mehreren internationa-
len Standorten: Ägypten, China, Frankreich, Indien,
Tunesien und Türkei. "Leben im Bad" zeichnet die Firmen-
philosophie aus, die sich in der Zusammenarbeit mit be-
deutenden Designern wie Philippe Starck, EOOS, Phoenix
Design, Sieger Design, Sergei Tchoban oder Matteo Thun
widerspiegelt. Das Resultat sind innovative Neuentwick-
lungen, mit denen Duravit stets Maßstäbe setzt - für un-
terschiedliche Budgets und Lifestyles. Dabei versteht sich
das Unternehmen nicht nur als Ideenschmiede für Design-
Produkte, sondern legt den Fokus auf die Gesamtgestal-
tung von Erlebnisbädern, die die Lebensqualität erhöhen.

Studiengänge
BWL-Industrie, BWL-International Business,
BWL-Technical Management, Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Frau Corina Geiger
Telefon 07833 70-358
ausbildung@duravit.de
www.duravit.de

Ebner Stolz Mönning Bachem Partnerschaft mbB
Kronenstraße 30, 70174 Stuttgart 

Unternehmen
Ebner Stolz Mönning Bachem gehört mit über 1.200 Mit-
arbeitern an 15 Standorten zu den 10 großen, etablierten
Unternehmen der Branche in Deutschland und ist einer
der führenden nationalen Anbieter für mittelständische
Unternehmen. Das Unternehmen bietet Wirtschaftsprü-
fung, Steuerberatung, Rechtsberatung und Unterneh-
mensberatung aus einer Hand - dieser multidisziplinäre
Ansatz gewährleistet den Kunden effektive und fachlich
exzellente Beratung. Länderübergreifende Prüfungs- und
Beratungsaufträge führen wir zusammen mit unseren
Partnern von NEXIA International durch. Zu NEXIA gehö-
ren Unternehmen, die in ihren nationalen Märkten zu
den Top Ten der Branche zählen. So eröffnen wir unseren
Mandanten die Möglichkeit, von der Leistung unserer
Partnerfirmen mit insgesamt 604 Büros in 106 Ländern
zu profitieren.

Studiengänge
RSW-Steuern und Prüfungswesen
RSW-Wirtschaftsprüfung

Kontakt
Frau Beate Schauer
Telefon 0711 2049-1222
beate.schauer@ebnerstolz.de
www.ebnerstolz.de

Diehl BGT Defence GmbH & Co. KG
Alte Nußdorfer Straße 13, 88662 Überlingen

Unternehmen
Diehl BGT Defence GmbH & Co. KG mit Sitz in Überlingen
ist ein führendes Systemhaus auf den Gebieten moderner
Lenkflugkörper und bodengebundener Luftverteidigung.
Zum Produktspektrum zählen ebenso innovative Muniti-
onslösungen sowie Sensoren und Sicherheitssysteme für
Aufklärung, Überwachung und Schutz. Produkte und
Dienstleistungen in den Bereichen Training, Ausbildung
und Verpackungssysteme runden das Portfolio ab. 
Mit rund 1.550 Beschäftigten und ca. 345 Mio. Euro Um-
satz ist Diehl BGT Defence das größte Unternehmen des
Teilkonzerns Diehl Defence. 

Studiengänge
BWL-Industrie
BWL-Technical Management
BWL-Controlling & Consulting

Kontakt
Frau Denise Schnetzler
Telefon 07551 89 4340
denise.schnetzler@diehl-bgt-defence.de
www.diehl.com
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Edelmann GmbH
Steinheimer Straße 45, 89518 Heidenheim

Unternehmen
Edelmann ist führender Anbieter hochwertiger und inno-
vativer Verpackungslösungen aus Karton und Papier. An
weltweit sechzehn Standorten entwickelt und produziert
das Familienunternehmen Faltschachteln und Packungs-
beilagen. 

Jedes Jahr bildet Edelmann junge Leute mit abgeschlos-
sener Schulausbildung in qualifizierten und interessanten
Berufen aus. 

Nutzen auch Sie die Chance, erfolgreich ins Berufsleben
zu starten. Beginnen Sie Ihre Karriere bei Edelmann.

Studiengang
BWL-Controlling und Consulting

Kontakt
Frau Sarah Currle
Telefon 07321 340440
s.currle@edelmann.de
www.edelmann.de

Dr. Elässer Maier Partner 
Steuerberater Wirtschaftsprüfer mbB
Raiffeisenstraße 9, 72127 Kusterdingen

Unternehmen
Die Kanzlei EMP ist eine mittelständisch orientierte Steu-
erberatungs- und Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mit
Niederlassungen in Nagold und Reutlingen/Tübingen mit
ca. 30 Mitarbeitern. 

Unter dem Slogan "Wir kümmern uns" beraten wir unsere
Mandanten ganzheitlich in steuerlichen und betriebswirt-
schaftlichen Fragestellungen.

Darüberhinaus sind wir Spezialisten für Unternehmens-
nachfolge (NL Reutlingen/Tübingen) und Garten- und
Landschaftsbau (NL Nagold). Mit unseren motivierten,
teamorientierten und qualifizierten Mitarbeitern können
wir unsere Mandanten vertrauensvoll und kompetent 
beraten.

Studiengang
RSW-Steuern und Prüfungswesen

Kontakt
Herr Martin Maier
Telefon 07071 9396-30
martin.maier@emp-steuerberater.de
www.emp-steuerberater.de 



Eugen Forschner GmbH
Max-Planck-Straße 14, 78549 Spaichingen

Unternehmen
Wo Hightech ist, da ist auch FORSCHNER. Die Werke der
FORSCHNER-Gruppe fertigen in Deutschland, Tschechien,
der Ukraine, Slowakei, Mexiko, Albanien und der Türkei
mit ca. 2500 qualifizierten Mitarbeitern Verkabelungssys-
teme, Präzisionsdrehteile, elektromechanische Systeme,
Eigenentwicklungen oder SCR-Systeme vornehmlich für
Automobile und Nutzfahrzeuge. Dabei hat sich FORSCHNER
in den letzten Jahren vom anerkannten Serienfertiger zum
Systempartner mit einzigartiger Entwicklungskompetenz
gewandelt. Namhafte Marken der Automobil- und Nutz-
fahrzeugindustrie vertrauen auf patentierte FORSCHNER-
Lösungen, wenn es um Vorsprung durch umweltschonende
und effiziente Neuentwicklungen geht. Kunden sind vielfach
langjährige Partner, die häufig Leistungen aus mehreren
Business Units nutzen. Das nachhaltige Wachstum der
letzten Jahre basiert auf Konzentration zentraler Business
Units und deren Synergien. Der Know-How-Vorsprung, den
sich die FORSCHNER Gruppe zum Wettbewerb erarbeitet
hat, wird auch in Zukunft weiteres Wachstum ermöglichen.

Studiengänge
BWL-Industrie, BWL-International Business,
BWL-Technical Management

Kontakt
Frau Kristin Früh
Telefon 07424 943-126
bewerbung@forschner.com
www.forschner.com

Emil Frei GmbH & Co. KG
Am Bahnhof 6, 78199 Bräunlingen

Unternehmen
FreiLacke bietet seinen Kunden seit 1926 hochwertige,
umweltfreundliche und wirtschaftliche Systemlack-Lösun-
gen. Dabei entwickeln und produzieren wir alle gängigen
Lacksysteme wie Industrielacke, Pulverlacke, Elektrotauch-
lacke und Durelastic-Oberflächenlösungen für Composi-
tes. Als modernes Familienunternehmen mit rund 500
Mitarbeitern ist für uns die Sicherung des Stammsitzes 
in Döggingen im Schwarzwald genauso wichtig wie unser
weltweiter Vertrieb sowie unsere Tochterunternehmen
und Partner im Ausland. Zu unseren Kunden zählen Unter-
nehmen aus den unterschiedlichsten Branchen wie zum
Beispiel Räder, Fahrzeugbau, Maschinen- und Apparate-
bau, Lohnbeschichter, Funktionsmöbel, Lagertechnik, Bau
und Sanitär. Verantwortungsvolles Handeln gegenüber
den Menschen und der Umwelt hat bei uns nicht nur Tra-
dition, sondern ist fest in der zukunftsorientierten Unter-
nehmensausrichtung verankert. 

Studiengänge
BWL-Industrie
BWL-International Business
BWL-Technical Management
Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Frau Sandra Gehringer
Telefon 07707 151-280
s.gehringer@freilacke.de
www.freilacke.de

Franz Morat Group
Franz-Morat-Straße 6, 79871 Eisenbach

Unternehmen
Über 100 Jahre Erfahrung in der Metallverarbeitung und 
50 Jahre Pioniergeist in der Kunststoff-Spritzgießtechnik -
Framo Morat und F.Morat , die Unternehmen der Franz
Morat Group, sorgen für Antrieb in zahlreichen Branchen.
Mit über 600 Mitarbeitern und Tochterfirmen in den USA,
den Niederladen, Polen, Türkei und Mexiko erzielen wir
einen Umsatz von rund € 75 Mio.  
Die Herstellung von Schneckenradsätze sowie kundenspe-
zifischer Verzahnungskomponenten und Antriebslösungen
zählt neben unseren individuellen ausgelegten, technisch
anspruchsvollen Spritzgussteilen aus Kunststoff zu unse-
ren Kernkompetenzen. Unter dem Dach der Franz Morat
Group entstehen somit Lösungen, die von den Vorteilen
beider Werkstoffgruppen profitieren - Lösungen, die in un-
terschiedlichsten Branchen und Anwendungen zuverlässig
für Antrieb sorgen; sei es in E-Bikes, Kurventreppenliften,
PKW's, Caravans oder Schwimmbadabdeckungen.  

Studiengänge
BWL-Industrie
BWL-International Business

Kontakt
Frau Luisa Keck
Telefon 07657/88-255
jobs@franz-morat.com
http://franz-morat.com

fischerwerke GmbH & Co. KG
Klaus-Fischer-Straße 1, 72178 Waldachtal

Unternehmen
Die Unternehmensgruppe fischer mit Sitz in Waldachtal,
Kreis Freudenstadt, hat 2015 mit weltweit 4.423 Mitarbei-
tern einen Umsatz von 711 Millionen Euro erzielt. Seit über
30 Jahren steht Klaus Fischer als Inhaber und Vorsitzender
der Geschäftsführung an der Spitze des Familienunterneh-
mens, das derzeit weltweit mit 44 Landesgesellschaften
vertreten ist. Die Unternehmensgruppe fischer umfasst vier
Geschäftsbereiche: fischer Befestigungssysteme, fischer
automotive systems, fischertechnik sowie fischer Consul-
ting. Das fischer ProzessSystem (fPS) strebt nach perma-
nenter Verbesserung, damit fischer in seiner Ausrichtung
immer am Kundennutzen orientiert ist. fischer Consulting
berät mittelständische Unternehmen, Behörden und Groß-
konzerne auf dem Weg zu schlanken und effizienten Pro-
zessen. Zahlreiche Auszeichnungen wie z.B. der Förder-
preis "Ausbildungs-Ass" der Jungen Deutschen Wirtschaft 
in Silber oder das Gütesiegel "Ausgezeichneter Ausbildungs-
betrieb" belegen die hervorragende Ausbildung bei fischer.

Studiengänge
BWL-Controlling & Consulting, BWL-Industrie,
BWL-International Business, BWL-Technical Management,
Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Frau Stephanie Kneißler
Telefon 07443 12-4458
stephanie.kneissler@fischer.de
www.fischer.de/ausbildung

ENRW Energieversorgung Rottweil GmbH & Co. KG
In der Au 5, 78628 Rottweil

Unternehmen
Die ENRW Energieversorgung Rottweil GmbH & Co. KG
versorgt in den Landkreisen Rottweil, Tuttlingen und
Schwarzwald-Baar rund 40.000 Einwohner sicher und zu-
verlässig mit Strom, Erdgas, Wärme und Wasser. Neben
der Energieversorgung ergänzen die Bereiche Bäder, Be-
triebsführungen und Stadtentwässerung das umfassende
Leistungsspektrum. Als regional verankertes Unternehmen
fühlt sich die ENRW den Menschen in der Region in hohem
Maße verpflichtet. Die ENRW ist neben der Betreuung
einer umfangreichen Versorgungsnetzinfrastruktur und
dem Energievertrieb auf nahezu allen Gebieten der erneu-
erbaren Energien und der rationellen Energieverwendung
aktiv. Das Spektrum reicht von Blockheizkraftwerken über
Wasserkraft- und Biogasheizkraftwerken bis hin zu Photo-
voltaik und solarthermischen Anlagen. Im Einklang von
Ökologie und Ökonomie möchte die ENRW ihre Versor-
gungsaufgaben auch künftig wahrnehmen und ihr Dienst-
leistungsangebot weiter ausbauen. Für eine erfolgreiche
Unternehmensentwicklung benötigt die ENRW auch in 
Zukunft qualifiziertes und motiviertes Fachpersonal.

Studiengang
BWL-Industrie

Kontakt
Herr Ottmar Schäfer 
Telefon 0741 472-251
ottmar.schaefer@enrw.de
www.enrw.de

EY 
Flughafenstraße 61, 70629 Stuttgart

Unternehmen
Die globale EY-Organisation ist einer der Marktführer in der Wirt-
schaftsprüfung, Steuerberatung, Transaktionsberatung und
Managementberatung. Mit unserer Erfahrung, unserem Wis-
sen und unseren Leistungen stärken wir weltweit das Vertrauen
in die Wirtschaft und die Finanzmärkte. Dafür sind wir bestens
gerüstet: mit hervorragend ausgebildeten Mitarbeitern, starken
Teams, exzellenten Leistungen und einem sprichwörtlichen Kun-
denservice. Unser Ziel ist es, Dinge voranzubringen und ent-
scheidend besser zu machen – für unsere Mitarbeiter, unsere
Mandanten und die Gesellschaft, in der wir leben. Dafür steht
unser weltweiter Anspruch „Building a better working world“.
Wir suchen Persönlichkeiten, die etwas bewegen wollen und
mehr als eine Karriere suchen. Als Teamplayer stellen Sie Ihre
soziale Kompetenz unter Beweis. Ob als Berufseinsteiger (w/m)
oder mit einigen Jahren Erfahrung – wir bieten Ihnen zahlrei-
che Möglichkeiten, gemeinsam mit uns Ihren individuellen
Karriereweg zu gehen. Lösen Sie Ihren hohen Anspruch an 
Karriere in unserer internationalen Rechtsberatungspraxis ein.
Wenn Sie Teamarbeit lieben, kommunikativ und leistungsbe-
reit sind und mit analytischer Denkschärfe und kreativen Ideen
neue Impulse geben, dann möchten wir gerne auf Sie setzen.  

Studiengänge
RSW-Steuern und Prüfungswesen, Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Telefon 06196 996-10005
karriere@de.ey.com
www.de.ey.com/karriere



Gruner AG
Bürglestrasse 15-17
78564 Wehingen

Unternehmen
Gruner steht seit mehr als 50 Jahren für Flexibilität rund
um effizientes Schalten und Bewegen- und für eine klare
Fokussierung seines Produktspektrums an Relais, Magnete
und Stellantriebe. Im Bereich der gepolten, bistabilen Re-
lais sind wir Weltmarktführer. Mehr als 1000 Mitarbeiter
sorgen an unseren Standorten in Tunesien, Indien, Serbien
und an unserem Stammsitz in Wehingen für unseren Erfolg.
Unter dem Claim Schalten und Bewegen werden führende
Produkte und Lösungen für verschiedenste Zielbranchen
gebündelt. 
Eine Vielzahl von Anwendern profitiert dabei von den über-
legenen Konstruktionsprinzipien und der jahrzehntenlangen
Erfahrung eines Spezialisten. Ob für die Heizungs-, Lüf-
tungs- oder Klimatechnik, für Automotive, Smart Metering
oder das Building Management inklusive Brandschutz: 
Individuelle Herausforderungen löst Gruner stets mit kun-
denspezifischen Modifikationen und Adaptionen.

Studiengänge
BWL-Industrie
BWL-Technical Management
Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Frau Susanne Hugger
Telefon 07426/948-151
Susanne.Hugger@gruner.de
www.gruner.de

Groz-Beckert KG
Parkweg 2, 72458 Albstadt

Unternehmen
Groz-Beckert ist weltweit führender Anbieter von industriel-
len Maschinennadeln, Präzisionsteilen und Feinwerkzeugen
sowie Systemen und Dienstleistungen für die Herstellung 
und Fügung textiler Flächen. Mit rund 70.000 Produkttypen
bedient das Unternehmen die Bereiche Stricken und Wirken,
Weben, Filzen, Tuften, Kardieren und Nähen. Bereits 1852 
gegründet, erwirtschaftet das Unternehmen heute mit über
7.800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern rund 628 Mio. Euro
Umsatz und ist weltweit aktiv. 

Die berufliche Ausbildung hat bei Groz-Beckert seit je her
einen hohen Stellenwert. Am Stammsitz in Albstadt sind
rund 170 junge Menschen in der Ausbildung. Das Unterneh-
men bietet seinen Azubis und Studenten ein modernes Aus-
bildungszentrum mit umfangreichem Maschinenpark sowie
die Möglichkeit eines Auslandsaufenthaltes. Zudem verfügt
Groz-Beckert über ein Gesundheits- und Bildungszentrum
(GEBIZ) mit Kita und privater Grundschule sowie Präventions-
und Trainingsbereich, das allen Mitarbeitern offen steht. 

Studiengänge
BWL-Controlling & Consulting, BWL-Industrie, 
Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Herr Nicolai Wiedmann
Telefon 7431 10-3020
ausbildung-studium@groz-beckert.com
www.groz-beckert.com/karriere

FTG Friedrich Göhringer Elektrotechnik GmbH 
Gerwigstraße 8, 78098 Triberg 

Unternehmen 
Die Friedrich Göhringer Elektrotechnik GmbH ist ein inter-
national führender Anbieter von Stromverteilungssys-
temen mit hoher Sortiments- und Fertigungstiefe. Mehr
als 180 Mitarbeiter in Triberg gewährleisten die Entwick-
lung, die Produktion und den internationalen Vertrieb der
hochwertigen Produkte, die u. a. im Schaltanlagenbau oder
der Gebäudetechnik eingesetzt werden. Eingebunden in
einen französischen Firmenverbund, einem Vertriebsbüro
in USA und einer Tochter in China ist FTG weltweit prä-
sent. 
Die Firmenphilosophie ist durch ein ausgeprägtes Quali-
tätsbewusstsein, hohe Flexibilität, stetige Innovation und
Wirtschaftlichkeit geprägt. Qualifizierte Mitarbeiter sind
die Basis, unseren Unternehmenserfolg weiterzuführen.
Um sich an unserer positiven Unternehmensentwicklung
zu beteiligen und um unsere ehrgeizigen Wachstumsziele
zu erreichen, bieten wir die Möglichkeit, eine duale Aus-
bildung an der DHBW zu absolvieren. 

Studiengang 
BWL-Industrie 

Kontakt
Frau Ulrike Stockburger 
Telefon 07722 9636-13
ustockburger@ftg-germany.de
www.ftg-germany.de 

GFT Technologies SE
Schelmenwasenstraße 34, 70567 Stuttgart

Unternehmen
GFT Technologies SE ist der globale Technologiepartner 
für die digitale Transformation im Finanzsektor. Führende
Banken und Versicherungen vertrauen auf unsere IT- und
Beratungskompetenz bei der Lösung komplexer Heraus-
forderungen wie die Umsetzung regulatorischer Vorgaben
und die Digitalisierung von Geschäftsprozessen. Unsere
globale Innovationsplattform CODE_n vernetzt Startups,
Technologiepioniere und etablierte Unternehmen. 
Die GFT Aktie ist im TecDAX gelistet. Heute über Themen
nachzudenken, die die Finanzwelt morgen bewegen, das
liegt dem GFT Team in den Genen. So sind unsere Kunden
dem Wettbewerb immer den entscheidenden Schritt vo-
raus. Innovation hat bei uns Freiraum: in eigenen Digital
Innovation Labs an unseren Standorten in Stuttgart, Bar-
celona und London. 
GFT vereint die Professionalität eines internationalen Kon-
zerns mit den positiven Eigenschaften eines mittelständi-
schen Familienunternehmens: fest verwurzelt, solide finan-
ziert, vorausschauend planend, nachhaltig agierend.

Studiengang
BWL-International Business

Kontakt
Frau Meike Yazdani
Telefon 06196 969-2741
career@gft.com
www.gft.com

Gmeiner & Partner, Partnerschaftsgesellschaft mbB, Steuerberater,
Landwirtschaftliche Buchstelle, Wirtschaftsberatungsgesellschaft
Poststr. 9, 77728 Oppenau, Raiffeisenstr. 5, 77704 Oberkirch

Unternehmen 
Gmeiner & Partner ist eine moderne Steuerberatungsgesell-
schaft mit über 30 Mitarbeitern. Die Veränderung der Märk-
te, die Dynamik und Komplexität des nationalen und inter-
nationalen Steuerrechts erfordern eine stetige Fortentwick-
lung der Beratungsdienstleistungen. Für Gmeiner & Partner
ist die Basis einer modernen Steuerberatung die vernetzte
Zusammenarbeit von Spezialisten aus Steuer- und Wirt-
schaftsberatung und angrenzender Themenbereiche. Ge-
gründet im Jahr 1960 zählen heute Steuerberatung, Wirt-
schaftsberatung, Treuhandwesen und die Wirtschaftsprü-
fung in Kooperation mit einer separat geführten Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft zu den Kernbereichen unseres Leis-
tungsspektrums. Zu unseren Mandanten zählen Unterneh-
men unterschiedlichster Größe, Rechtsform und Branche,
Freiberufler, Landwirte und Privatpersonen. Wir legen größ-
ten Wert auf die Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter und
die Gestaltung eines leistungsunterstützenden Umfelds. Nur
so können wir die nachhaltige und bestmögliche Betreuungs-
und Beratungsqualität für unsere Mandanten sicherstellen.

Studiengang
RSW-Steuern und Prüfungswesen

Kontakt
Reinald Huber
Telefon 07804 9773-0
reinald.huber@gmeiner-partner.de
www.gmeiner-partner.de

Gühring KG
Herderstraße 50-54, 72458 Albstadt

Unternehmen
Die Gühring KG mit Stammsitz in Albstadt ist einer der
weltweit führenden Hersteller von rotierenden Präzisions-
werkzeugen für die Metallzerspanung. Mit rund 7.000 Mit-
arbeitern, davon über 3.500 in Deutschland, entwickelt,
fertigt und vertreibt das Unternehmen an über 70 Produk-
tionsstandorten in 48 Ländern innovative Zerspanungs-
werkzeuge.

Gühring ist auf allen wichtigen Märkten präsent: Kunden
aus der Automobilindustrie, der Luft- und Raumfahrt oder
dem Maschinenbau setzen auf die richtungsweisenden
Werkzeuge, die weltweit nach einheitlichen Qualitätsstan-
dards auf höchstem Niveau gefertigt werden.

Studiengänge
BWL-Industrie
Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Herr Tobias Gnamm
Telefon 07431 17-21275
tobias.gnamm@guehring.de
www.guehring.de

65



GUK-Falzmaschinen 
Griesser & Kunzmann GmbH & Co. KG 
Bahnhofstrasse 4, 78669 Wellendingen

Unternehmen
Die Firma GUK-Falzmaschinen Griesser & Kunzmann
GmbH & Co. KG mit Sitz in 78669 Wellendingen ist welt-
weit tätig und beschäftigt mehr als 220 Mitarbeiter. Pro-
duziert werden Hochleistungsfalzautomaten modernster
Technologie mit mehr als 100 Maschinenvarianten. Sie
kommen überall dort erfolgreich zum Einsatz, wo Papier
perfekt in Form gebracht wird. Unter anderem in der Druck-,
Kosmetik-, Pharma- und Verpackungsindustrie. Zudem
stellt GUK Teile und Baugruppen für die Kfz-Zulieferin-
dustrie her.
Als zukunftsorientiertes Unternehmen setzen wir auf höchs-
te Qualität, kreative Mitarbeiter, innovative Produkte und
absolute Kundennähe. Das GUK-Team entwickelt stets neue
Ideen und setzt die Anforderungen der Verpackungs- und
Pharmaindustrie durch zweckmäßige und zuverlässige Lö-
sungen um. Weltweit sind die GUK-Falzmaschinen täglich
rund um die Uhr im Einsatz. Innovation, Service und Be-
ständigkeit sind die wichtigsten Faktoren des Familien-
betriebs, der auch viel Wert auf eigene Ausbildung legt.

Studiengänge
BWL-Industrie (B.A.), BWL-Technical Management (B.A.)

Kontakt
Herr Kevin Normann
Telefon 07426 703-209
bewerbung@guk-falzmaschinen.de
www.guk-falzmaschinen.com

Anton Häring KG - Werk für Präzisionstechnik 
Anton-Häring-Straße 1, 78585 Bubsheim

Unternehmen
Wollen. Können. Machen.  Wo sonst könnte diese Firmen-
philosophie von Häring so eindrucksvoll gezeigt werden wie in
der Förderung junger Menschen. Als innovativer Arbeitgeber
mit modernsten Ressourcen und eigener Akademie für Aus-
und Weiterbildung zeigt Häring auf, wie die Vernetzung von
Theorie und Praxis dual erfolgreich umgesetzt wird. Häring ist
ein mittelständisches Familienunternehmen mit Stammsitz in
Bubsheim und gehört seit vielen Jahren zu den führenden Her-
stellern von Präzisionsdrehteilen und Baugruppen für die Au-
tomobilindustrie. Mit über 3.300 Mitarbeitern fertigt Häring an
den Standorten Deutschland, Polen, China und zukünftig auch
in den USA Komponenten für die Einspritz-, Getriebe-, Len-
kungs-, Sensor- und Bremstechnologie. Hohe Innovationskraft,
beispielhafte Qualität und absolute Zuverlässigkeit machen
Häring zu einem gefragten Partner. Um auch in Zukunft den
steigenden Anforderungen der Automobilindustrie gerecht zu
werden, hat die Aus- und Weiterbildung bei Häring einen zen-
tralen Stellenwert. Seit Jahren wird konsequent darauf gesetzt,
die eigenen Fach- und Führungskräfte aus- und weiterzubilden.

Studiengänge
BWL-Industrie, BWL-International Business,
BWL-Technical Management, Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Herr Robert Pemsel, Kaufm. Geschäftsführung
Telefon 07429 932-0
bewerbung@de.anton-haering.com
www.anton-haering.de

HAMMERWERK FRIDINGEN GMBH
Dr.-Werner-Esser-Straße 1, 78567 Fridingen

Unternehmen
Die Hammerwerk Fridingen GmbH, gegründet im Jahre
1953, hat sich im Laufe der vergangenen 6 Jahrzehnte 
zu einem innovativen und kompetenten Partner unserer
Kunden im In- und Ausland entwickelt. Im Bereich der
Umform- und Bearbeitungstechnik bieten wir mit unseren
fast 600 Mitarbeitern an Standorten in Deutschland und
Tschechien ein breites Spektrum an Gesenkschmiede-
stücken und Warmpressteilen an, die wir entsprechend
den Anforderungen unserer Kunden auch komplett me-
chanisch weiterbearbeiten. Wir beliefern mit unseren 
Produkten die Automobilindustrie, den Maschinenbau,
den Baumaschinenbereich, den Sonderfahrzeugbau und
eine Reihe weiterer Industriezweige und erzielten dabei
im Geschäftsjahr 2015/2016 einen Umsatz in der Gruppe
von rund 93 Mio. Euro. 
Insgesamt beschäftigt unser Unternehmen mehr als 30
Auszubildende, davon 3 DHBW-Studenten. 

Studiengang
BWL-Industrie

Kontakt
Frau Anita Geiger
Telefon 07463 81-166
a.geiger@hammerwerk.de
www.hammerwerk.de

helag-electronic gmbh
Graf-Zeppelin-Straße 41, 72202 Nagold

Unternehmen
Seit 40 Jahren entwickelt helag-electronic gmbh Steuerge-
räte, Sensoren und elektromechanische Komponenten.
Das mittelständische Familienunternehmen zeichnet sich
nicht nur durch einen hohen Qualitätsstandard, sondern
auch durch innovative Problemlösungen aus. Mit mehr als
350 qualifizierten Mitarbeitern werden wir den hohen An-
sprüchen der Automobilbranche durch eine ideenreiche
Produktentwicklung gerecht. Unsere Kunden sind nahezu
alle namhaften Automobilhersteller und ihre Systemliefe-
ranten in Europa und Asien. Mit Kooperationspartnern in
China, Tschechien und Polen ist die helag-electronic gmbh
ein global agierendes Unternehmen. Dies ermöglicht uns
einen hohen Grad an Flexibilität und Nähe zu unseren Kun-
den, was in der Automobilbranche von elementarer Bedeu-
tung ist. Um auch in Zukunft die Zufriedenheit unserer Kun-
den zu sichern, bedarf es junger, engagierter und motivier-
ter Mitarbeiter. Unsere Mitarbeiter sind das Herz von helag-
electronic gmbh. Verstärken und ergänzen Sie unser Team
mit Ihren Fähigkeiten und Ihrer Persönlichkeit. Infos zu Aus-
bildungs- und Studienmöglichkeiten: www.helag-electronic.de 

Studiengang 
BWL-Industrie 

Kontakt
Frau Maike Straub
Telefon 07452 824-132
maike.straub@helag-electronic.de
www.helag-electronic.de

Hansgrohe SE
Auestraße 5-9, 77761 Schiltach

Unternehmen
Das Unternehmen wurde im Jahre 1901 von Hans Grohe
in Schiltach gegründet und hat sich im Laufe des letzten
Jahrhunderts zu einem der Weltmarktführer im Bereich
Sanitärprodukte, wie z.B. Brausen, Armaturen oder Dusch-
systeme, entwickelt. Diese Position erreichten wir durch
eine Vielzahl von Innovationen und Patenten. Auch das
anspruchsvolle Design unserer Produkte, für das wir mit
vielen Preisen ausgezeichnet wurden, hat entscheidend
dazu beigetragen. Heute beschäftigt die Hansgrohe SE
weltweit etwa 3.800 Mitarbeiter und erzielt einen jährli-
chen Umsatz von ca. 964 Mio. Euro. 
Zum Hauptsitz in Schiltach kamen noch weitere Werke 
in Offenburg, USA, Frankreich und China hinzu. Darüber 
hinaus haben wir über 44 Vertriebsgesellschaften und
Handelsvertretungen in über 100 Ländern, wodurch wir
international präsent sind. Flache Hierarchien und eine
moderne Unternehmensphilosophie mit Freiräumen und
positivem Arbeitsklima bieten optimale Karrierechancen
für engagierte Berufsstarter. 

Studiengänge
BWL-Controlling & Consulting, BWL-Industrie, 
BWL-International Business, Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Frau Clarissa Lehmann
Telefon  07836 51-1421
ausbildung@hansgrohe.com
www.hansgrohe.de/ausbildung

Gütermann GmbH
Landstraße 1, 79261 Gutach

Unternehmen
Wir sind ein international führendes Unternehmen für
qualitativ hochwertige Produkte des Nähens und kreati-
ven Gestaltens. Innovationen bestimmen im Wesentli-
chen unser Handeln. Hinter dieser Philosophie stehen
Menschen, die Verantwortung übernehmen.

Jeder Einzelne - jeden Tag - überall auf der Welt.

Engagierten und motivierten Menschen bieten wir eine
abwechslungsreiche und interessante Ausbildung. 
Je mehr Initiative Sie ergreifen, desto mehr Spaß werden
Sie haben und desto größer werden Ihre Chancen sein!

Studiengänge
BWL-Industrie
BWL-International Business
Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Frau Verena Burger
Telefon 07681 21-325
verena.burger@guetermann.com
www.guetermann.com



Henke-Sass, Wolf GmbH
Keltenstraße 1, 78532 Tuttlingen

Unternehmen
Die internationale Firmengruppe Henke-Sass, Wolf GmbH mit
Hauptsitz in Tuttlingen beschäftigt weltweit über 1.150 Mitar-
beiter und fertigt ein ausgewähltes Spektrum hochwertigster
Endoskope und Produkte für spezielle Bereiche der Medizin-
technik und viele Bereiche der Industrie. Flache Hierarchien,
kompetente, pädagogisch geschulte Ausbilder und praxis-
nahe Inhalte sorgen für eine fundierte Ausbildung, die eine
echte Berufsperspektive bietet. Auch der Spaßfaktor kommt
während der Ausbildung nicht zu kurz, er trägt zu einem er-
folgreichen Ausbildungsabschluss bei. Dies zeigen uns über
90 Jahre Ausbildungserfahrung. Mit einem Studium an einer
Dualen Hochschule bekommen Sie fundiertes theoretisches
Know-how, das Sie direkt in der Arbeitswelt von Henke-Sass,
Wolf mit eigenen Projekten anwenden können. Für HSW ist
es selbstverständlich, auch über die Ausbildung hinaus, seine
Auszubildenden und Studenten mit speziellen Programmen
zu fördern. Durch Schulungen und Training hält das Unter-
nehmen seine Mitarbeiter für die Aufgaben von morgen fit,
denn die Fertigkeiten, die Erfahrung und das Wissen der Mit-
arbeiter sind ein wesentlicher Baustein des Erfolges von HSW.

Studiengänge
BWL-Industrie, BWL-Controlling & Consulting

Kontakt
Frau Ramona Stockinger
Telefon 07462/9466-0
personal@henkesasswolf.de
www.henkesasswolf.de

Holcim (Süddeutschland) GmbH
Dormettinger Straße 23, 72359 Dotternhausen

Unternehmen
Die Holcim (Süddeutschland) GmbH gehört zum weltweit
tätigen Baustoffkonzern LafargeHolcim. Die Kernbereiche
des Unternehmens sind Zement, Kies und Beton. 
Mit ihren hoch motivierten Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern produziert Holcim Süddeutschland Baustoffe für ver-
schiedenste Einsatzzwecke. Mit zum Leistungspaket ge-
hört der passende technische und logistische Support. 
Holcim Süddeutschland ist für Projekte aller Größenord-
nungen ein ziel- und kundenorientierter Partner. Der Sitz
der Holcim Süddeutschland ist in Dotternhausen. Neben
dem Zementwerk Dotternhausen zählen 13 Betonwerke,
drei Kieswerke und ein Trockensandwerk im Südbadischen
und dem Stuttgarter Raum zum Unternehmen. 
Über 360 Mitarbeiter tragen zum Erfolg des Unternehmens
bei. Holcim Süddeutschland fordert Engagement und aner-
kennt Leistung - den Mitarbeitern werden ausgezeichnete
Weiterbildungs- und Weiterentwicklungsmöglichkeiten
geboten.

Studiengänge
BWL-Industrie
Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Frau Simone Keck
Telefon 07427 79-413
simone.keck@lafargeholcim.com
www.holcim-sued.de

Helmut Hechinger GmbH & Co. KG
Junkersstraße 4, 78056 Villingen-Schwenningen

Unternehmen
Die Helmut Hechinger GmbH & Co. KG ist ein innovatives
und eigenständiges Familienunternehmen, das seit über
50 Jahren erfolgreich in der Zulieferindustrie tätig ist. Aus-
gehend vom Stammsitz in Schwenningen mit über 300
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt die Hechin-
ger Unternehmensgruppe mehr als 1000 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter an Standorten im In- und Ausland. Unsere
Kernkompetenzen liegen in der Entwicklung, Konstruktion
und Serienfertigung von kundenspezifischen Magnetsyste-
men sowie mechatronischen und elektronischen Baugrup-
pen. 
Mit über 90% Automobilzulieferanteil ist die Erfüllung
höchster Qualitäts- und Umweltstandards nach den Richt-
linien der ISO/TS 16949 und ISO 14001 für uns selbstver-
ständlich. Um weiterhin als geschätzter Partner unserer
Kunden agieren zu können, bauen wir auch in Zukunft auf
kompetente und engagierte Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter. Dies erreichen wir durch gezielte Personalentwick-
lung sowie durch eine hochwertige Ausbildung für DHBW-
Studierende. 

Studiengang
BWL-Industrie

Kontakt
Frau Christina Erchinger
Telefon 07720 988-0
personal@hechinger.de
www.hechinger.de

Kanzlei Bernhard Hertrich & Collegen
Fachanwalt für Steuerrecht, Rechtsanwälte
Steuerberater
Julius-Bührer-Straße 2, DAS2, 78224 Singen

Unternehmen
Die ursprüngliche Kanzlei wurde 1945 von Elfriede Her-
trich gegründet. Seit der Aufteilung des Betriebes 1998
zählt unsere Kanzlei 20 Mitarbeiter sowie 2 Soziuspartner.
Aus der klassischen Steuerberatung entwickelte sich eine
Kanzlei mit einem fachübergreifenden Dienstleistungsan-
gebot. Neben der laufenden Steuerberatung von Unter-
nehmen aller Rechtsformen und Einzelpersonen, der Er-
stellung von Steuererklärungen/Jahresabschlüssen und
Wirtschaftsprüfung bieten wir unseren Mandanten zusätz-
liche betriebswirtschaftliche Beratung. Abgerundet wird
unsere Tätigkeit durch Rechtsberatung im Zivil-/Gesell-
schaftsrecht, bei Vertragsgestaltungen und Nachfolgere-
gelungen. 
Unser Anliegen ist es, Ihnen eine weitreichende rechtliche,
steuerliche und betriebswirtschaftliche Beratung aus einer
Hand zu bieten, immer mit dem Ziel, das optimale Ergeb-
nis für Sie zu erreichen.

Studiengang
RSW-Steuern und Prüfungswesen

Kontakt
Herr Bernhard Hertrich
Telefon 07731 9593-0
info@kanzlei-hertrich.de
www.kanzlei-hertrich.de

HEWI G. Winker GmbH & Co. KG
Dellinger Weg 1, 78549 Spaichingen 

Unternehmen
Die HEWI G. Winker GmbH & Co. KG ist Spezialist für Kalt-
fließpressteile im Bereich Verbindungstechnik für Automo-
bilanwendungen. Alle namhaften europäischen Automo-
bilhersteller mit deren weltweit verteilten Montagewerken
und viele Tier 1 & Tier 2 zählen zu unserem Kundenkreis.
In unserem Produktsegment sind wir europäischer Markt-
führer getreu unserem Leitbild "Innovation in Technik" und
wir wollen unsere Position weiter ausbauen. Am Standort
Spaichingen tragen 600 Mitarbeiter dazu bei, dass täglich
über 7 Mio. Teile mit hohem Qualitätsstandard unser
Werk verlassen, um unsere Kunden termingerecht zu
beliefern. Unsere Abteilungen Vertrieb und Entwicklung 
arbeiten eng mit den europäischen Automobilherstellern
an kosten- und fertigungsorientierten Lösungen für zu-
künftige Fahrzeuggenerationen zusammen. Durch unsere
hohe Fertigungstiefe an unseren Produkten verfügen wir
über das notwendige Know-how, uns schnell auf Markt-
veränderungen einzustellen und sind somit in der Lage,
alle Prozessschritte optimal an die Anforderungen der
OEM's auszurichten. 

Studiengänge
BWL-Industrie, BWL-Technical Management

Kontakt
Frau Daniela Niefanger 
Telefon 07424 704-275
DNiefanger@hewi-fasteners.com
www.hewi-fasteners.com
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Helios Ventilatoren GmbH + Co KG
Lupfenstraße 8, 78056 Villingen-Schwenningen

Unternehmen
Just a breath away. Ob im Hörsaal, Tiefgarage, Einkaufszen-
trum, Badezimmer oder im Hotel - Lüftungslösungen von He-
lios begegnen Ihnen an vielfältigen Orten. Unauffällig und lei-
se sorgen sie rund um die Uhr für beste Luft. Das Programm
zählt zu den größten innerhalb Europas und bietet das per-
fekte Lüftungssystem für jeden Einsatzbereich. Auch macht
Helios immer wieder durch ausgefallenste Projekte von sich
reden. So sorgten Ventilatoren von Helios beim Hallen In-
doorsurfing für die nötige steife Brise oder schufen den welt-
weit ersten künstlich generierten Tornado. Auch im dynami-
schen Umfeld regenerativer Energien fühlen wir uns zuhause.
Mit Komfortlüftungssystemen, die für ein gesundes Wohl-
fühlklima sorgen und durch Wärmerückgewinnung viel kost-
bare Energie einsparen. Seit über 60 Jahren zählt Helios zu
den innovationsstärksten Unternehmen der Branche und er-
öffnet aktuell mehr als 350 Mitarbeitern ein spannendes Ar-
beitsumfeld und ein angenehmes Betriebsklima. Motivierten
und engagierten Berufseinsteigern bieten wir eine fundierte,
abwechslungsreiche Ausbildung mit frühzeitiger Übertragung
von Projektverantwortung und Gestaltungsspielraum. 

Studiengänge
BWL-Industrie, BWL-Technical Management

Kontakt
Herr Hannes Beigel
Telefon  07720 606-0
bewerbung@heliosventilatoren.de
www.heliosventilatoren.de



IDENTA Ausweissysteme GmbH 
Steinkirchring 16, 78056 Villingen-Schwenningen

Unternehmen
Seit 1967 ist IDENTA im Ausweiskartengeschäft tätig und
hat sich mit rund 70 Mitarbeitern im In- und Ausland ei-
nen Namen als Spezialist für Ausweispersonalisierung und
-technologie gemacht. Heute beliefern wir mit leistungsfä-
higen, multifunktionalen Speichermedien die Errichter von
Zutrittskontroll- und Zeiterfassungsunternehmen, sowie
sicherheitsbewußte Unternehmen, Kliniken, Schulen,
Hochschulen, Freizeiteinrichtungen, Thermen und Hotels.
Den Schweizer Markt bearbeiten wir mit einem eigenen
Tochterunternehmen in Uster bei Zürich. IDENTA hat es
sich zur Aufgabe gemacht, ihren Kunden vieles leichter zu
machen. Auch wenn es mal besonders kompliziert wird
und schnell gehen muß. Individuelle kundenspezifische
Lösungen sind daher unser Spezialgebiet. Wir sind ein in-
novatives Unternehmen im Wachstumsmarkt "Sicherheit"
und wir schätzen motivierte, qualifizierte Mitarbeiter. Wir
bilden schon seit vielen Jahren erfolgreich DHBW-Studen-
ten mit einem zukunftssicheren Arbeitsplatz aus.

Studiengänge
BWL-International Business
BWL-Mittelständische Wirtschaft
BWL-Technical Management

Kontakt
Herr Tim Heine
Telefon 07720 3909-20
karriere@identa.com
www.identa.com

IMS Gear GmbH
Heinrich-Hertz-Straße 16, 78166 Donaueschingen

Unternehmen
Wir sind im Bereich der Zahnrad- und Getriebetechnik in-
ternational zu Hause. Gemeinsam mit unseren Kunden
entwickeln wir Konzepte und setzen sie in zukunftswei-
sende Systemlösungen um. Mit rund 2.900 Mitarbeitern
an derzeit sieben Produktionsstandorten in Deutschland,
den USA, Mexiko und China entwickeln wir Problemlösun-
gen und Standards für unsere Kunden in ihren Anwen-
dungsfeldern (im Automobilbereich z.B. Sitzverstellungen,
Schließ-, Lenk-, Bremssysteme und Motormanagement).
Neben der Integration in Teams fördern wir weitergehende
Schlüsselqualifikationen, auch durch die eigenverantwort-
liche Übernahme von Projektaufgaben. 
Zu den jährlichen Höhepunkten der Ausbildung gehören
neben Einführungstagen und einem Kennenlernwochen-
ende auch das soziale Azubiprojekt. Ein mindestens ein-
monatiges Auslandspraktikum an einem unserer auslän-
dischen Produktionsstandorte ist Bestandteil der Praxis-
phasen.

Studiengang
BWL-Industrie

Kontakt
Herr Sebastian Lang
Telefon 0771 8507-486
sebastian.lang@imsgear.com
www.imsgear.com

ISGUS GmbH
Oberdorfstraße 18-22, 78054 Villingen-Schwenningen

Unternehmen
Als Software- und Systemhaus ist ISGUS gleich unter meh-
reren Aspekten führend im komplexen Bereich Personal-
und Zeitmanagement. Das Unternehmen bildet mit der
Softwarelösung ZEUS® die Module Zeiterfassung, Work-
flow, Personaleinsatzplanung, Betriebsdatenerfassung,
MES und Zutrittskontrolle ab. Weiterhin bietet ISGUS als
Lösungsanbieter auch die entsprechenden Hardware-
komponenten an. 
Das gesamte Produktportfolio ist branchenunabhängig
und weltweit im Einsatz. Wir kennen die Anforderungen
unserer Kunden und realisieren die Projekte unter techni-
schen und wirtschaftlichen Aspekten. Ausgereifte Schu-
lungskonzepte, kompetenter After-Sales-Service und ein
Ansprechpartner vor Ort sind die Leitlinien für eine nach-
haltige Kundenbeziehung.
Basis für den langfristigen Unternehmenserfolg sind un-
sere Mitarbeiter. Das inhabergeführte Familienunterneh-
men kümmert sich dabei aktiv um die Förderung von
jungen Leuten.

Studiengänge
BWL-Mittelständische Wirtschaft, 
BWL-Technical Management, Informatik (DHBW Horb)

Kontakt
Herr Christian Michl 
Telefon 07720 393-136
cmichl@isgus.de
www.isgus.de

Holzindustrie Fürst zu Fürstenberg GmbH & Co. KG
Hochstraße 2, 78183 Hüfingen

Unternehmen
Die Holzindustrie Fürst zu Fürstenberg GmbH & Co. KG 
ist ein Unternehmen der Fürstenberg-Gruppe und be-
schäftigt rund 350 Mitarbeiter im In- und Ausland. 

Das Kerngeschäft stellt die Verarbeitung von Holz und
Holzwerkstoffen u.a. in Industrieverpackungen für den
weltweiten Versand von Erzeugnissen der Automobil- 
und Maschinenbaubranche dar. 

Darüber hinaus bietet die Holzindustrie Fürst zu Fürsten-
berg GmbH & Co. KG zahlreiche Dienstleistungen wie z.B.
Lohn- und Kontraktverpackung sowie die Entwicklung 
von Verpackungssystemen an.

Studiengänge
BWL-Industrie
BWL-Controlling & Consulting

Kontakt
Frau Sabine Nawrath
Telefon 0771 604-265
s.nawrath@fuerstenberg-holz.de
www.fuerstenberg-holz.de

HOMAG GmbH
Homagstraße 3-5, 72296 Schopfloch

Unternehmen
Wir leben Werte und schätzen es jeden Tag aufs Neue, wie
viel unsere Mitarbeiter bewegen - kreativ, begeistert, ziel-
sicher. So haben wir es im Maschinenbau ganz nach oben
geschafft.

Als Unternehmen der HOMAG Group, dem weltweit größ-
ten Hersteller von Maschinen, Systemen und Anlagen für
die Holzbearbeitung setzen wir international Maßstäbe.

Dieses dynamische Umfeld schafft Freiraum für Ihre indi-
viduelle Weiterentwicklung.

Studiengänge
BWL-Controlling & Consulting
BWL-Industrie
RSW-Steuern und Prüfungswesen
Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Frau Barbara Haupt
Telefon 07443 13-3387
barbara.haupt@homag.de
www.homag-group.com

Hügli Nahrungsmittel GmbH
Güttinger Straße 23, 78315 Radolfzell

Unternehmen
Die Hügli Gruppe mit Sitz in der Schweiz ist eines der füh-
renden europäischen Unternehmen im Bereich der Ent-
wicklung, Produktion und Vermarktung von Trockenmisch-
produkten wie Suppen, Saucen, Bouillons, Fertiggerichten,
Desserts, Diätprodukten und funktionalen Nahrungsmit-
teln. Hügli Deutschland ist dabei mit über 700 Beschäftig-
ten einer der großen Arbeitgeber in der Bodenseeregion. 
Unser Erfolg beruht auf der konsequenten Ausrichtung 
an die Anforderungen unserer verschiedenen Märkte. In
einem spannenden und internationalen Umfeld sind wir
mit qualifizierten und engagierten Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern sehr erfolgreich. 

Studiengang
BWL-Industrie

Kontakt
Herr Stefan Rehfuß
Telefon 07732 807-251
stefan.rehfuss@huegli.de
www.huegli.com



Kapphan · Huber · Roos · Majewski
Partnerschaftsgesellschaft
August-Reitz-Straße 40, 78054 Villingen-Schwenningen

Unternehmen
Für unsere Mandanten denken wir mit, voraus und - wenn
erforderlich - auch mal quer. Als Wirtschaftsprüfungs-, Steu-
erberatungs- und Rechtsanwaltsgesellschaft verstehen wir
uns als persönlichen und interdisziplinär beratenden Naviga-
tor für alle Rechnungslegungs-, Steuer- und Rechtsfragen.
Für die individuellen Problemstellungen unserer Mandanten
entwickeln wir maßgeschneiderte Lösungen - zielorientiert,
fächerübergreifend und betriebswirtschaftlich fundiert. 
Von unserem Standort in VS - direkt neben dem Campus der
DHBW - betreuen wir mit unserem Team von über 30 Mitar-
beitern vorwiegend mittelständische Unternehmen unter-
schiedlichster Branchen und Privatpersonen bei der Wahr-
nehmung ihrer rechtlichen und steuerlichen Pflichten und
bei der Gestaltung und Umsetzung innovativer Lösungen für
sämtliche Problemstellungen. Um den vielfältigen Aufgaben-
stellungen und den stetig wachsenden Qualitätsanforderungen
gerecht zu werden, sind wir langjähriger Partner im Rahmen
des Studiums an der Dualen Hochschule Baden-Württemberg. 

Studiengänge 
RSW-Steuern und Prüfungswesen
RSW-Wirtschaftsprüfung

Kontakt
Herr Jens Kapphan, WP/StB
Telefon 07720 8322-55 
jens.kapphan@kahuroma.de
www.kahuroma.de

JOTEC GmbH
Lotzenäcker 23, 72379 Hechingen

Unternehmen
EINZIGARTIGKEIT MACHT STARK

In unserem Team ist ein Platz für Sie!

Sie haben Interesse an betriebswirtschaftlichen Abläufen
mit internationalem Charakter Freude im Umgang mit
Menschen?

Dann bieten wir Ihnen einen optimalen Einstieg in einem
dynamischen Umfeld, in dem Individualität gefördert wird.

Als stetig wachsender, international agierender Hersteller
hochwertiger Gefäßimplantate unterstützen wir Chirurgen
dabei, Leben zu retten. Wenn Sie einen sichtbaren Beitrag
zu dieser sinnvollen Aufgabe leisten wollen und sich per-
sönlich und fachlich weiterentwickeln möchten, dann 
gestalten Sie Ihre Zukunft bei JOTEC.

Studiengang
BWL-International Business

Kontakt
Frau Maximiljane Haug
Telefon 07471 922-352
maximiljane.haug@jotec.com
www.jotec.com

Kaba GmbH
Albertistraße 3, 78056 Villingen-Schwenningen

Unternehmen
Die Kaba GmbH ist Teil der dormakaba Gruppe. Mit rund
16.000 Beschäftigten in mehr als 50 Ländern bieten wir
unseren Kunden wegweisende und umfassende Lösungen
für Sicherheit, Organisation und Komfort beim Zutritt zu
Gebäuden, Räumen und Anlagen, sowie bei der Erfassung
von Personal- und Betriebsdaten. Am Standort Villingen-
Schwenningen arbeiten rund 240 Mitarbeitern im Bereich
der Zeit- und Betriebsdatenerfassung sowie der Zutritts-
kontrolle. Mit einer durchschnittlichen Betriebszugehörig-
keit von über 14 Jahren liegen wir in Villingen-Schwennin-
gen weit über dem Durchschnitt. Zusätzlich bietet die
Kaba GmbH umfassende Sozialleistungen, damit sich die
Menschen, die bei uns arbeiten, rundum wohl fühlen und
unser Unternehmen voran bringen.

Studiengänge
BWL-Industrie
Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Frau Simone Pfau
Telefon 07720 603-234
simone.pfau@dormakaba.com
www.dormakaba.com

Kendrion (Villingen) GmbH
Wilhelm-Binder-Straße 4-6, 78048 Villingen-Schwenningen

Kendrion (Donaueschingen/Engelswies) GmbH
August-Fischbach-Straße 1, 78166 Donaueschingen

Unternehmen
Kendrion entwickelt, fertigt und vertreibt hochwertige
elektromagnetische und mechatronische Systeme und
Komponenten für unterschiedliche Branchen. Seit über
100 Jahren konstruieren wir Lösungen für die weltweiten
Innovationsführer der Automobil- und Luftfahrtindustrie,
für den Energiesektor sowie für zahlreiche industrielle 
Einsatzbereiche.
Unser Anspruch ist "We magnetise the world" - mit Produk-
ten und Lösungen, die aus Leidenschaft entstanden sind und
mit Präzision entwickelt wurden. Dies ist wesentlicher Teil
unseres Erfolgsrezepts: Heute sind wir als niederländische
Unternehmensgruppe mit deutschen Wurzeln in Europa, Nord-
und Südamerika sowie in Asien vertreten.
Sie mögen es, selbständig und eigenverantwortlich zu ar-
beiten? Als aufgeschlossener und interessierter Team-
player macht es Ihnen Freude, sich mit anderen auszu-
tauschen? Dann sind Sie bei Kendrion genau richtig.

Studiengänge
BWL-Industrie, Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Frau Sabrina Schumacher
Telefon 07721 877-1238
career.villingen@kendrion.com
www.kendrion.com/karriere

Hugo Kern und Liebers GmbH & Co. KG
Dr.-Kurt-Steim-Straße 35, 78713 Schramberg

Unternehmen
Größe zeigt sich bei KERN-LIEBERS nicht nur in kleinsten
Details - sondern in der gesamten Firmengruppe: Unsere
Präzisionsprodukte aus Bandstahl und Draht werden inter-
national an über 50 Standorten/Gesellschaften von mehr
als 7.000 Mitarbeitern entwickelt und gefertigt.

Unsere Begeisterung für Technologie zeigt sich auch in der
Begeisterung für Teamwork. Unsere Stärken sind Verbun-
denheit, Kollegialität und soziale Verantwortung. Darüber
hinaus investieren wir in die Zukunft und in unsere Mitar-
beiter, Auszubildende und Studenten. KERN-LIEBERS bie-
tet Ihnen eine qualifizierte, praxisnahe Ausbildung mit
langfristigen Karriere-Perspektiven im In- und Ausland.

Unser Motto: 
Begeisterung! Für Präzision. Für Sie. Für KERN-LIEBERS.

Studiengänge
BWL-Industrie
BWL-International Business
BWL-Technical Management
Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Herr Andreas Bitzer
Telefon 07422 511-408
andreas.bitzer@kern-liebers.de
www.kern-liebers.de

B. Ketterer Söhne GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 20, 78120 Furtwangen

Unternehmen
Im Bereich der mechanischen Antriebstechniken gehört
Ketterer Antriebe zu den Weltmarktführern. Gelungen ist
dies dem Unternehmen mit Innovationskraft, Qualitäts-
denken und Mut zur Neuorientierung. Ketterer ist Partner
im Bereich der mechanischen und elektrischen Antriebs-
techniken und in der Fertigung von Feinmechanikteilen.
Im Jahr 1832 gründete Benedikt Ketterer seine Uhrma-
cherwerkstatt und legte damit den Grundstein für das 
Unternehmen. Ketterer blieb dem Standort Schwarzwald
treu - seit jeher bekannt für präzise Feinwerkmechanik.
Am Standort Furtwangen arbeiten heute rund 200 Mitar-
beiter. Aktuell nutzen 16 Auszubildende und duale Stu-
denten die Möglichkeit, sich für erfolgreiche, spannende
und langfristige Aus- und Weiterbildungen bei Ketterer
einzubringen. Denken auch Sie heute schon an Morgen?
Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung! 

Studiengang
BWL-Industrie

Kontakt
Herr Mickey Kälz
Telefon 07723 9323-297
kaelz.mickey@ketterer.de
www.ketterer.de
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Kreissparkasse Freudenstadt
Stuttgarter Straße 31, 72250 Freudenstadt

Unternehmen
"Wenn's um Geld geht" ist die Kreissparkasse für Sie da,
ebenso wie in Sachen Aus- und Weiterbildung.
Die Kreissparkasse Freudenstadt stellt die Versorgung der
Bevölkerung, der Wirtschaft und der öffentlichen Hand
mit geld- und kreditwirtschaftlichen Leistungen im Land-
kreis Freudenstadt sicher. Zudem trägt sie mit ihrem ge-
sellschaftlichen Engagement aktiv dazu bei, die Lebens-
qualität in der Region vielfältig zu steigern.
Die überdurchschnittliche Ausbildungsquote zeigt, dass
auch die Nachwuchsförderung ein wichtiger Bestandteil
ihrer Geschäftsphilosophie ist. Alle Auszubildenden und
Studenten werden von engagierten, qualifizierten Mitarbei-
tern in den Geschäftsstellen kundenorientiert ausgebildet.
Verschiedene Projekte, Trainings und Workshops runden
das Studium ab.
Beim führenden Kreditinstitut im Landkreis stehen Ihnen
nach dem Studium zahlreiche attraktive und individuelle
Weiterbildungsmöglichkeiten offen. Mit einem Dualen
Studium bei der Kreissparkasse Freudenstadt legen Sie
den Grundstein für Ihre Karriere.

Studiengang 
BWL-Bank

Kontakt
Frau Carmen Köhler
Telefon 07441 533-1252
carmen.koehler@ksk-fds.de
www.ksk-fds.de

Kreissparkasse Rottweil
Königstraße 44, 78628 Rottweil

Unternehmen
Mit einer Bilanzsumme von über 2,5 Milliarden Euro sind
wir das führende Kreditinstitut im Landkreis Rottweil. Mehr
als 500 Mitarbeiter machen uns zu einem der größten kauf-
männischen Arbeitgeber in der Region. Die Basis unseres
Geschäftserfolges bilden unsere engagierten und hervor-
ragend ausgebildeten Mitarbeiter. Daher sind wir stolz 
auf unsere überdurchschnittlich hohe Ausbildungsquote.
Seit mittlerweile 160 Jahren stehen wir für Nähe, Sicher-
heit, Fairness, Vertrauen und Qualität. Mit unserem Spar-
kassen-Finanzkonzept achten wir in der Beratung auf die
individuellen Interessen und Wünsche unserer Kunden
und bieten eine langjährige Erfahrung am Markt. Zudem
sind wir stark mit der Region vernetzt. Unsere Kunden bil-
den unseren Mittelpunkt. Als verlässlicher Finanzpartner
der regionalen Unternehmen leisten wir einen unverzicht-
baren Beitrag zur Stärkung des Wirtschaftsstandorts.
Dabei unterscheiden wir uns von anderen Finanzinstituten
durch unser nachhaltiges Handeln. Für uns ist die För-
derung einer ökologischen, sozialen und ökonomischen 
Entwicklung das prägende Merkmal der Sparkassen. 

Studiengang
BWL-Bank 

Kontakt
Frau Barbara Nübel
Telefon 0741 242-4110
barbara.nuebel@ksk-rw.de
www.ksk-rw.de 

KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Klingelhöferstraße 18, 10785 Berlin

Unternehmen
KPMG gehört zu den weltweit führenden Wirtschaftsprü-
fungs- und Beratungsunternehmen. In Deutschland sind
wir mit über 8.700 Mitarbeitern aktiv - an mehr als 20
Standorten. Weltweit sind 155.000 Mitarbeiter in 155 
Ländern für unsere Netzwerkgesellschaften tätig - und 
wir wachsen kontinuierlich. Wir arbeiten in den Berei-
chen Wirtschaftsprüfung (Audit), Steuer- (Tax) und be-
triebswirtschaftliche Beratung (Consulting und Trans- 
actions & Restructuring). 

Das heißt, wir helfen unseren Mandanten zu wachsen 
und sich weiterzuentwickeln - vom mittelständischen 
Unternehmen bis hin zum internationalen Großkonzern.
Wir beraten, weisen auf Risiken hin und optimieren ge-
meinsam ihre finanzielle Performance. 

Das ist es, was wir tun - mit Leidenschaft, Teamgeist und
der Freude an Herausforderungen.

Studiengang
RSW-Steuern und Prüfungswesen

Kontakt
Recruiting-Team
Telefon 0800 5764562 bzw. 0800 KPMG JOB
recruiting@kpmg.com
www.kpmg.de/careers

KingKong-Tools GmbH & Co. KG
Karl-Simon-Straße 12, 78733 Aichhalden

Unternehmen
Werkzeuge von KingKong-Tools mit und ohne Hartmetall-
bestückung werden seit über zwanzig Jahren für Zerklei-
nerungsaufgaben in der Forstwirtschaft, im Recycling und
im Wegebau eingesetzt. Sie finden Anwendung in der 
Produktion von Hackschnitzeln, Biomasse, Kompost und
Mulch aber auch bei der Erzeugung von Schotter. Als
Technologie- und Innovationsführer in diesen zukunfts-
trächtigen Branchen hat sich KingKong-Tools eine hervor-
ragende Marktstellung und weltweit zufriedene Kunden
erarbeitet. Gesunde Wachstumsraten in allen Geschäfts-
bereichen bezeugen dies. KingKong-Tools beschäftigt 20
Mitarbeiter/innen. Das junge dynamische Team betreut
Endanwender, Händler und Maschinenhersteller in der
ganzen Welt. Schwerpunktmärkte mit eigenen Service-
und Logistikzentren sind Mitteleuropa und die USA. Zu-
nehmend bieten weitere Länder in Osteuropa sowie Mit-
tel- und Südamerika Wachstumschancen für die Zukunft. 

Studiengang
BWL-International Business

Kontakt
Herr Axel Rogg
Telefon 07422 270099-420
axel@kingkong-tools.com
www.kingkong-tools.com

HEINRICH KIPP WERK KG
Heubergstraße 2, 72172 Sulz am Neckar

Unternehmen 
Das HEINRICH KIPP WERK ist Hersteller im Bereich Spann-
technik, Normelemente und Bedienteile. Am Standort
Deutschland wird mit einem großen Maschinenpark. produ-
ziert. Das Produktprogramm umfasst mehr als 25.000 Teile,
die durch das Logistikzentrum ständig schnell verfügbar sind.
KIPP ist zuverlässiger Partner für Industrie, Anlagen- und
Maschinenbau. Produkte entwickelt KIPP komplett im Haus
und prüft sie in der Qualitätssicherung. Durch die hohe Fer-
tigungstiefe können Standard-Elemente, Baugruppen sowie
Einzelteile als Sonderlösungen realisiert werden. Bei der Ent-
wicklung von KIPP Bedienteilen wird besonders auf Ergono-
mie und Stabilität geachtet. Das HEINRICH KIPP WERK 
besteht seit 1919 und legt seit 1950 den Schwerpunkt auf
selbst entwickelte Spannwerkzeuge wie den klassischen
KIPP Klemmhebel. Das Unternehmen beschäftigt über 350
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und ist in mehr als 50
Ländern präsent. Aus- und Weiterbildung hat einen hohen
Stellenwert. KIPP investiert gerne und in hohem Maße in
die Ausbildung junger Menschen. Die Ausbildungsquote
von ca. 10 % unterstreicht eindrucksvoll den Stellenwert.

Studiengänge
BWL-Industrie, BWL-International Business

Kontakt
Frau Evelyn Wilhelm
Telefon 07454 793-179
e.wilhelm@kipp.com
www.kipp.com

Karl Knauer KG
Zeller Straße 14, 77781 Biberach/Baden

Unternehmen
Wir sind eines der führenden Unternehmen für Ver-
packungen, Werbemittel und Präsentverpackungen in
Deutschland, erfolgreicher Entwickler und Konstrukteur
innovativer, beeindruckend anderer Lösungen aus Karton,
Wellpappe und Papier. Für unsere Produkte werden wir
immer wieder mit hochkarätigen nationalen und interna-
tionalen Preisen ausgezeichnet. 
Zu unseren Kunden zählen die global agierende Marken-
artikel- und Dienstleistungsindustrie ebenso wie Mittel-
standsunternehmen in ganz Europa. Mit rund 600 Mitar-
beitern produzieren wir in unserem Stammhaus in Biber-
ach/Baden sowie in unserer modernen, leistungsstarken
Produktionsanlage in Pniewy, Polen. Wir wollen nicht nur
Jobs bieten, sondern sinnstiftende Aufgaben und nach-
haltige Arbeitsplätze. 
Als inhabergeführtes, mittelständisches Unternehmen 
mit Wurzeln im traditionell wertegeprägten Schwarzwald
übernehmen wir Verantwortung für die Menschen, die 
bei uns arbeiten, und für die Region.

Studiengang
Wirtschaftsinformatik 

Kontakt
Herr Markus Dilger
Telefon 07835 782510
ausbildung@karlknauer.de
www.karlknauer.de



Kübler Gruppe Fritz Kübler GmbH
Schubertstraße 47, 78054 Villingen-Schwenningen

Unternehmen
Die Kübler Gruppe gehört heute zu den weltweit führen-
den Spezialisten in der Positions- und Bewegungssensorik,
Funktionalen Sicherheitstechnik, Zähl- und Prozesstechnik
sowie der Übertragungstechnik. Gegründet im Jahr 1960
von Fritz Kübler, wird das Familienunternehmen heute in
der zweiten Generation von Gebhard und Lothar Kübler
geleitet. Neun internationale Gruppenmitglieder und Ver-
tretungen in über 50 Ländern bieten Produkt-Know-How,
Service und Beratung weltweit vor Ort. Kübler wuchs in
den letzten zehn Jahren besonders stark und erwirtschaf-
tet heute mehr als 55 Mio € Umsatz mit vielen weltweiten
Top-Kunden. Innovative Produkt- und Branchenlösungen
sowie Lösungen für Funktionale Sicherheitstechnik und
ein hoher Servicegrad sind Gründe für unseren weltweiten
Erfolg. Die strikte Qualitätsorientierung sorgt für höchste
Zuverlässigkeit und Langlebigkeit unserer Produkte im
Feld. Weltweit über 480 engagierte Menschen, davon über
350 in Deutschland, ermöglichen diesen Erfolg. Sie sorgen
für Vertrauen der Kunden in unser Unternehmen.

Studiengänge
BWL-Industrie
BWL-International Business

Kontakt
Frau Stephanie Riesle
Telefon 07720 3903-222
karriere@kuebler.com
www.kuebler.com

Landratsamt Karlsruhe
Beiertheimer Allee 2, 76137 Karlsruhe

Unternehmen
Der Landkreis Karlsruhe gehört mit 430.000 Einwohnern
zu den größten Landkreisen in Baden-Württemberg. 
Seine gesetzlichen Aufgaben im Bereich der Jugendhilfe,
Jugendpflege und des Jugendschutzes erfüllt er durch 
das Jugendamt. 
Dort arbeiten in Fachteams etwa 100 SozialpädagogInnen
bzw. SozialarbeiterInnen sowie etwa 55 Verwaltungsfach-
kräfte mit den Schwerpunkten der persönlichen Beratung,
der aktivierenden Begleitung und der individuellen Hilfe-
planung, z.B. bei Erziehungsproblemen, bei Trennung und
Scheidung, bei Jugendstrafverfahren, Adoption oder bei
Vormundschaften. Sozialräumliches Handeln und präven-
tive Angebote (z.B. Frühe Hilfen) sind gut ausgebaut. Die
Jugendbehörde kooperiert dabei mit einem verzweigten
Netz von Beratungsstellen, Schulen, Jugendhilfeeinrich-
tungen, Jugend- und Familienzentren und anderen Insti-
tutionen in Stadt und Landkreis Karlsruhe.

Studiengänge
Jugend-, Familien- und Sozialhilfe
Sozialwirtschaft

Kontakt
Frau Sandra Hoffmann
Telefon 0721 936-52330
sandra.hoffmann@landratsamt-karlsruhe.de
www.landratsamt-karlsruhe.de

Landratsamt Lörrach
Palmstraße 3, 79539 Lörrach

Unternehmen
Der Landkreis Lörrach liegt in einer lebenswerten und 
attraktiven Region im äußersten Südwesten der Bundes-
republik Deutschland im "Drei-Länder-Eck" und grenzt 
im Süden an die Schweiz und im Westen an Frankreich.
Für die 220.000 Kreiseinwohnerinnen und Kreiseinwoh-
ner sind wir - das Landratsamt Lörrach - ein wichtiger 
Ansprechpartner in allen Lebenslagen. Das Dezernat V
"Soziales & Jugend" ist für die Aufgaben im sozialen 
Bereich zuständig und beschäftigt die größte Anzahl 
an Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Hier sind junge,
motivierte und engagierte Menschen wie Sie gefragt, 
die sich im Studiengang Bachelor of Arts Soziale Arbeit
oder Sozialwirtschaft einbringen möchten. Die vielseitigen
Praxisphasen des Studiengangs Soziale Arbeit können Sie
im Jugendreferat oder in den Sozialen Diensten absolvie-
ren. Im Studiengang Sozialwirtschaft  lernen Sie vor allem
den Fachbereich Soziales kennen. Haben wir Ihr Interesse
geweckt? Dann lassen Sie uns gemeinsam Zukunft gestal-
ten! 

Studiengänge 
Soziale Arbeit
Sozialwirtschaft

Kontakt
Frau Lisa Hugenschmidt
Telefon 07621 410-1216
lisa.hugenschmidt@loerrach-landkreis.de
www.loerrach-landkreis.de

Kreissparkasse
 Tuttlingen

Kreissparkasse Tuttlingen
Bahnhofstraße 89, 78532 Tuttlingen

Unternehmen
Finanzdienstleistung - eine vielseitige Branche mit Zukunft:
Du kannst gut mit Menschen umgehen, bist aufgeschlossen
und kontaktfreudig? Du interessierst dich für ein abwechs-
lungsreiches kaufmännisches Studium? Am besten in einem
modernen Unternehmen, dem viele Menschen vertrauen?
Dann bewirb dich bei der Sparkasse - einfach online unter:
ksk-tut.de/ausbildung
Spannende Finanzwelt - hier zählen nicht nur Zahlen: Das
Studium bei der Sparkasse bietet dir Spaß und Verantwortung
bei der Arbeit mit Menschen. Außerdem spannende, vielsei-
tige Aufgaben im Team sowie beste berufliche Aussichten. 
Gut, wenn du diese persönlichen Fähigkeiten mitbringst: Spaß
am Umgang mit Menschen, Begeisterung für die Beratung, 
gute Umgangsformen, Freude an der Arbeit in einem Team,
eine gesunde Portion Ehrgeiz und Bereitschaft, etwas zu 
leisten.

Studiengang
BWL-Bank

Kontakt
Frau Sonja Geigis
Telefon 07461 700-1283
Sonja.Geigis@ksk-tut.de
www.ksk-tut.de

Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis
Am Hoptbühl 2, 78048 Villingen-Schwenningen

Unternehmen
Das Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis ist mit über
1.000 Beschäftigten einer der größten Arbeitgeber im
Landkreis. Das breit gefächerte Aufgabenspektrum reicht
von der klassischen Verwaltung über die Sozialhilfe, der
Kraftfahrzeugzulassung und der Abfallwirtschaft bis hin
zum Straßenbau und zur Forstwirtschaft. 
Unsere Aufgaben können wir gerade in Zeiten zunehmen-
der Arbeitsdichte nur mit motivierten Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern erfüllen, gute Arbeitsbedingungen sind
uns daher ein Anliegen.
Dazu gehören ein offener und vertrauensvoller Umgang
untereinander, gemeinsame Zielerreichung durch zuver-
lässige Kooperation, die persönliche und berufliche Ent-
wicklung unserer Mitarbeiter durch Fort- und Weiterbil-
dungen sowie die Sicherung der Zukunft durch einen 
zuverlässigen Arbeitgeber.

Studiengänge
Jugend-, Familien- und Sozialhilfe
Netzwerk- und Sozialraumarbeit
Sozialwirtschaft
Wirtschaftsinformatik (2018)

Kontakt
Frau Miriam Hirt
Telefon 07721 913-7395
M.Hirt@Lrasbk.de
www.lrasbk.de

Landratsamt Tuttlingen
Bahnhofstraße 100, 78532 Tuttlingen

Unternehmen
Der Landkreis Tuttlingen mit seinen rund 135.000 Einwoh-
nern ist geprägt von mittelständischer Industrie. Eine Beson-
derheit des Landkreises ist die außergewöhnlich hohe Wirt-
schaftskraft. Gleichzeitig zählt der Landkreis zu den land-
schaftlich reizvollsten Teilen Baden-Württembergs. Das
duale Studium in der Studienrichtung Jugend-, Familien-
und Sozialhilfe wird im Amt für Familie, Kinder und Jugend
sowie bei Bedarf im Sozialamt angeboten. Im Amt für Fami-
lie, Kinder und Jugend kümmern sich rund 80 MitarbeiterIn-
nen darum, die jungen Menschen im Landkreis und ihre
Eltern durch ein vielfältiges Förderungs-, Beratungs- und Be-
treuungsangebot zu unterstützen. Die duale Ausbildung fin-
det in den Bereichen Allgemeiner Sozialer Dienst, Pflegekin-
derdienst, Sozialpsychiatrischer Dienst und Servicestelle für
Kindertagesbetreuung statt. Das Sozialamt mit rund 110 Mit-
arbeiterInnen berät und unterstützt Menschen, die aufgrund
ihrer persönlichen oder sozialen Schwierigkeiten ihren Lebens-
unterhalt nicht aus eigenen Mitteln bestreiten können. Da-
runter fällt auch die eigenständige Bearbeitung des Arbeitslo-
sengeldes II, wo die duale Ausbildung überwiegend stattfindet.

Studiengänge
Bildung und Beruf, Jugend-, Familien- und Sozialhilfe

Kontakt
Frau Regina Anstein
Telefon 07461 926-2015
r.anstein@landkreis-tuttlingen.de
www.landkreis-tuttlingen.de
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Marc O'Polo International GmbH
Hofgartenstraße 1, 83071 Stephanskirchen

Unternehmen
MARC O'POLO, gegründet 1967 in Stockholm, steht für
einen urbanen, lässigen Lifestyle und ist heute eine der 
international führenden Modern Casual Marken im 
Premiumsegment. 
Unser Headquarter befindet sich in Stephanskirchen 
südlich von München. Von dort beliefern wir unsere Han-
delspartner sowie eigene Stores in unter anderem Berlin,
Hamburg, Düsseldorf, Amsterdam, Paris und Warschau.
Zudem verkaufen wir unsere Kollektionen über eigene
eShops in z.B. Deutschland, Frankreich und den Nieder-
landen. 
Wir freuen uns auf Auszubildende und Studenten, die die
Zukunft von MARC O'POLO mitgestalten möchten. Neben
besten Entwicklungschancen für Ihre Karriere bieten wir
Ihnen ein attraktives Arbeitsumfeld mit unter anderem
tollen Sportaktivitäten.

Studiengänge
BWL-International Business
RSW-Steuern und Prüfungswesen
Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Frau Ines Tritschler
Telefon 08036 901157
inestritschler@marc-o-polo.com
www.marc-o-polo.com

Mariaberg e.V.
Klosterhof 1, 72501 Gammertingen - Mariaberg

Unternehmen
Entstanden im Jahr 1847 als Einrichtung für junge Menschen
mit geistiger Behinderung hat sich Mariaberg zu einem vielfäl-
tigen diakonischen Sozialunternehmen entwickelt. Neben
Wohn- und Wohnunterstützungsangeboten für Menschen mit
Behinderung gehören ein Fachkrankenhaus für Kinder- und
Jugendpsychiatrie, ein Medizinisches Versorgungszentrum, ei-
ne Sonderschule, ein Berufsausbildungswerk mit Berufsschule,
eine Werkstatt für Menschen mit Behinderung, eine integra-
tive Landwirtschaft sowie integrativ betriebene Versorgungs-
betriebe zum Leistungsspektrum. Nach der Wachstumsphase
Ende des letzten Jahrhunderts hat Mariaberg als einer der ers-
ten Komplexträger in Süddeutschland den Aufbruch in die mo-
derne Eingliederungshilfe gewagt und versucht, mit gezielter
Dezentralisierung und Differenzierung der Angebote mehr In-
klusion zu ermöglichen. Mariaberg ist inzwischen an 30 Stand-
orten präsent. Weitere Herausforderungen der Zukunft sind
z.B. Entwicklung des Stadtteils für die Zeit nach dem "Heim"
oder die Personalentwicklung im demographischen Umfeld. 

Studiengänge 
Bildung und Beruf, Jugend-, Familien- und Sozialhilfe,
Netzwerk und Sozialraumarbeit, Soziale Arbeit-Menschen
mit Behinderung, Sozialwirtschaft

Kontakt
Herr Michael Backhaus
Telefon 07124 923-258
ran-ans-leben@mariaberg.de
www.mariaberg.de

MAICO Elektroapparate-Fabrik GmbH
Steinbeisstraße 20, 78056 Villingen-Schwenningen

Unternehmen
Innovationen, hohe Qualitätsstandards und ausgezeichne-
tes Design sind die Bausteine der Produkt- und Marken-
philosophie des familiengeführten Traditionsunternehmens
MAICO, das 1928 von Christian Maier in Schwenningen
gegründet wurde. 210 Mitarbeiter tragen zum Erfolg des
Herstellers von Ventilatoren und Lüftungssystemen bei.
Mit mehr als 1.600 Produkten bietet MAICO vom Klein-
raumventilator über effiziente Lüftungssysteme mit Wärme-
rückgewinnung bis hin zu leistungsstarken Lüftungsgeräten
für die Industrie ein vielfältiges Programm, das unterschied-
lichsten Anforderungen und Einsatzgebieten gerecht wird.
Bei der Entwicklung von neuen Produkten liegt der Fokus
auf energiesparenden Technologien, die den Schutz von
Ressourcen sowie einen hohen Kundennutzen gewährleisten.
Neben qualitativ hochwertigen Produkten überzeugt MAICO
auch mit einer Vielzahl von Serviceleistungen, unter ande-
rem sind Seminare, die technische Beratung am Telefon
und vor Ort oder die umfangreiche Website zu nennen. Die
Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001 stellt sicher, dass Pro-
zesse optimiert und kontinuierlich weiterentwickelt werden.

Studiengang
BWL-Industrie

Kontakt
Frau Anja Frebel
Telefon 07720 694-385
anja.frebel@maico.de
www.maico-ventilatoren.com

Lebenshilfe im Landkreis Altenkirchen/ Ww. GmbH
Friedrichstraße 2, 57537 Mittelhof-Steckenstein

Unternehmen
Die Lebenshilfe im Landkreis Altenkirchen e.V. ist Träger un-
terschiedlicher Dienste und Einrichtungen für Menschen
mit einer geistigen oder seelischen Behinderung. Auszubil-
dende können in der Westerwald-Werkstätten GmbH und
in der Lebenshilfe GmbH ihre Praxisphase durchlaufen. Die
Westerwald-Werkstätten GmbH betreibt 4 Werkstätten. Ein
Dienst für Integrationsmanagement sorgt für Praktika, Au-
ßenarbeitsplätze und Übernahmen auf den ersten Arbeits-
markt. Die Lebenshilfe GmbH betreibt im Bereich "Hilfen
für Erwachsene" betreute Wohngruppen, sowie zwei Wohn-
stätten und zwei Tagesförderstätten. Der Geschäftsbereich
"Hilfen für Kinder" bietet Kindern und Familien Unterstüt-
zung. Dazu zählen u.a. 3 Kindertagesstätten, sowie die Be-
gleitung in Regelkindergärten und ein ambulanter Dienst.
Die Lebenshilfe versteht sich als moderner und innovativer
Betrieb mit dem Ziel der Teilhabe und Gleichstellung von
Menschen mit einer Behinderung in allen Lebensbereichen
und jedem Lebensalter. Sie ist Initiator des Netzwerkes für
Inklusion im Landkreis Altenkirchen/ Ww.

Studiengänge
Soziale Arbeit - Menschen mit Behinderung, 
Netzwerk- und Sozialraumarbeit, Sozialwirtschaft

Kontakt
Herr Jochen Krentel
Telefon 02742 98302116
jochen.krentel@lebenshilfe-ak.de
www.lebenshilfe-ak.de

LFK Limberger Fuchs Koch & Partner mbB
Steinkirchring 1, 78056 Villingen-Schwenningen

Unternehmen
LFK Limberger Fuchs Koch & Partner mbB berät mit über
70 Mitarbeitern an drei Standorten in allen steuerlichen,
betriebswirtschaftlichen und rechtlichen Belangen - und
das auf Augenhöhe. Im Mittelpunkt des ganzheitlichen
Beratungsansatzes stehen dabei nicht Zahlen und Daten,
sondern die individuellen Ziele der Mandanten. 

Starten Sie Ihre Karriere bei LFK, und werden Sie Teil eines
Spezialisten-Teams, in dem Sie bereits früh eigenverant-
wortlich und initiativ arbeiten können. Als LFK-Mitarbeiter
profitieren Sie nicht nur von umfassenden Weiterbildungs-
und Karrieremöglichkeiten, sondern können sich auf eine
Tätigkeit in einer offenen, von gegenseitigem Respekt 
geprägten Unternehmenskultur freuen, die viel Raum für
individuelle Entwicklungsmöglichkeiten bietet.

Studiengang
RSW-Steuern und Prüfungswesen

Kontakt
Frau Petra Rathmer
Telefon 07720 955-235
petra.rathmer@lfkvs.de
www.lfkvs.de

LOEBA Treuhand GmbH 
Wirtschaftsprüfungs-/Steuerberatungsgesellschaft
Wallbrunnstraße 24, 79539 Lörrach

Unternehmen
Die LOEBA TREUHAND GMBH ist ein erfahrener Partner in
den Bereichen Wirtschaftsprüfung, Steuerberatung und
grenzüberschreitende Gestaltungsberatung. Mit einem
mehr als 60 Mitarbeiter starken Team unterstützen wir
Privatpersonen, mittelständische Unternehmen und inter-
nationale Konzerne. Als Wirtschaftsprüfer begleiten wir
unsere Mandanten bei Jahresabschlussprüfungen, Due
Diligence Prüfungen und allen Fragen zur internationalen
Rechnungslegung. In der Steuerberatung liegt unser Fokus
neben den vielen nationalen Themen insbesondere in der
Beratung und Gestaltung grenzüberschreitender Sachver-
halte. Aufgrund unserer Lage im Dreiländereck mit Frank-
reich und der Schweiz gehören solche Themen für uns
zum Tagesgeschäft. Über unser Netzwerk HLB Internatio-
nal können wir für unsere Mandanten eine weltweite Be-
ratung sicherstellen. Ebenso bieten wir Dienstleistungen
wie Finanz- und Lohnbuchhaltung, Erstellung von Jahres-
abschlüssen, Hilfe bei Unternehmenskäufen und -verkäu-
fen sowie Unternehmensbewertungen an.

Studiengang
RSW-Steuern und Prüfungswesen

Kontakt
Herr Ludger Rankers
Telefon 07621 4098-55
ludger.rankers@loeba.de
www.loeba.de



Marienhaus St. Johann e. V.
Talstraße 29, 79102 Freiburg

Unternehmen
Der Marienhaus St. Johann e. V. betreibt drei stationäre
Altenpflegeeinrichtungen mit 319 Bewohnern sowie eine
Tagespflegeeinrichtung für 7 Tagespflegegäste. Das Leit-
motiv "kompetent betreut..." bildet den Anspruch für alle
Bereiche. Die professionelle Betreuung und Unterstützung
der Bewohner steht dabei im Mittelpunkt. 
Grundlage dafür ist die konstruktive Zusammenarbeit der
verschiedenen Berufsgruppen.
Mit der Hauswirtschaft und der Pflege ist die Sozialbe-
treuung die 3. Säule auf der das Leben und Wohnen der
Bewohner ruht. Ebenso wichtig ist die Einbeziehung der
Angehörigen und Bekannten der Bewohner bzw. deren
Bevollmächtigten und Betreuer. Deren engagiertes Mitwir-
ken fördert das Wohlbefinden der Bewohner in hohem
Maße. 
Die Integration der Einrichtungen in die kirchlichen Ge-
meinden, in das Wohnquartier und in das städtische 
Umfeld bildet den gesellschaftlichen Rahmen für das 
Wirken des Marienhaus St. Johann e. V.

Studiengang
Soziale Arbeit im Gesundheitswesen/Altenhilfe

Kontakt
Herr Georg Boller
Telefon 0761 7055-4110
georg.boller@marienhaus-freiburg.de
www.marienhaus-freiburg.de

MARQUARDT GmbH
Schloss-Straße 16, 78604 Rietheim-Weilheim

Unternehmen
Die Marquardt-Gruppe ist ein weltweit führender Herstel-
ler von elek tromechanischen und elektronischen Schaltern
und Schaltsystemen für Fahrzeuge, Elektro werkzeuge,
Haushaltsgeräte, Pedelecs und E-Bikes sowie sonstige in-
 dustrielle Anwendungen. Das schwäbische Familienunter-
nehmen mit Sitz in Rietheim-Weilheim hat im vergange-
nen Jahr weitere Märkte hinzugewonnen und damit seine
Rolle als weltweiter Innovationsführer bestätigt.

Als Zulieferer und Systempartner der unterschiedlichsten
Industriezweige und mit Produktionsstätten in Europa,
Afrika, Asien und Amerika konnte Marquardt weiteres
Wachstum generieren. Zur Erhaltung der internationalen
Wettbewerbsfähigkeit investiert Marquardt jährlich etwa
zehn Prozent des Umsatzes in die Forschung und Entwick-
lung neuer Produkte. Weltweit beschäftigt das Unterneh-
men über 8.500 Mitarbeiter.

Studiengänge
BWL-Controlling & Consulting
BWL-Industrie
Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Herr Steffen Rudischhauser
Telefon 07424 99 2641
steffen.rudischhauser@marquardt.de
www.marquardt.de

Gebrüder Martin GmbH & Co. KG
KLS Martin Platz 1, 78532 Tuttlingen

Unternehmen
Wir können alles. Außer Stillstand. Innovativ, investitions-
freudig, wachstumsorientiert: Die mittelständische Unter-
nehmensgruppe KLS Martin entwickelt umfassende medi-
zintechnische Problemlösungen. Sie entstehen in enger
Zusammenarbeit mit den Anwendern, sie überzeugen
Chirurgen und medizintechnisches Fachpersonal durch
ihren Innovationsgrad und signifikante Praxisvorteile. Vor
allem aber dienen sie Patienten zur Wiederherstellung
ihrer Gesundheit. 
KLS Martin erwirtschaftet rund 75 Prozent des Umsatzes
in den Auslandsmärkten. Unser Sortiment umfasst mehr
als 16.000 Instrumente und Geräte. Weltweit sind über
1.000 Mitarbeiter für KLS Martin tätig. Zur Realisierung
unserer ehrgeizigen Ziele benötigen wir auch in Zukunft
ausgebildete und hoch motivierte Mitarbeiter. Mit deren
Wissen und Können haben wir in einigen Segmenten die
Marktführerschaft erreicht. 

Studiengang
BWL-International Business

Kontakt
Frau Stefanie Lang
Telefon 07461 706-470
stefanie.lang@klsmartin.com
www.klsmartin.com
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MEMMINGER-IRO GMBH
Jakob-Mutz-Straße 7, 72280 Dornstetten

Unternehmen
Die MEMMINGER-IRO GMBH mit Sitz in Dornstetten hat
sich in ihrer 60-jährigen Firmengeschichte zum techno-
logischen Marktführer der Verfahrenstechnik für Faden-
zuführung, Kontrollsysteme und Schmiertechnologie für
Textilmaschinen entwickelt. Eine Vielzahl an Patenten und
zukunftsweisenden Entwicklungen, die heute als Stand in
der Branche gelten, haben das Unternehmen weltweit 
bekannt gemacht.                                            
Als international operierende Firmengruppe beschäftigt
die MEMMINGER-IRO GMBH weltweit über 400 Mitarbei-
ter und ist Teil der belgischen VAN DE WIELE Gruppe. Mit
vier Tochterunternehmen sowie über 80 Vertretungen ver-
treibt die MEMMINGER-IRO GMBH ihre Produkte in mehr
als 100 Ländern dieser Erde.
Die herausragende Marktposition verdankt das Unterneh-
men unter anderem einem ausgeprägten Qualitätsdenken
in allen Unternehmensbereichen. Langjährige Erfahrung,
Qualifikation und überdurchschnittliches Engagement aller
Mitarbeiter sichern den Unternehmenserfolg. Deshalb
steht bei MEMMINGER-IRO der Mensch im Mittelpunkt.

Studiengänge
BWL-Industrie, BWL-International Business

Kontakt
Frau Julia Steinhart
Telefon 07443 281-222
personal@memminger-iro.de
www.memminger-iro.de

METZ CONNECT
Ottilienweg 9, 78176 Blumberg

Unternehmen
METZ CONNECT ist seit über 40 Jahren ein international
anerkannter Marktpartner im Bereich aktiver und passiver
Netzwerkkomponenten sowie elektrischer und elektroni-
scher Steckverbindungen. METZ CONNECT steht für Ent-
wicklung, Produktion und weltweite Vermarktung von
technisch anspruchsvollen Produktlösungen mit einem
durchgängigen Produktsortiment. Perfekte Verbindung zu
schaffen, das ist die Kernkompetenz von METZ CONNECT.
Die Systeme ermöglichen einen sicheren und reibungslosen
Datenfluss - von der Leiterplatte über Geräteanschluss-
systeme, Stecker, Kabel und Patchfelder bis zur infrastruk-
turellen Umgebung. METZ CONNECT ist weltweit vertreten
und hat neben dem Standort Blumberg weitere Niederlas-
sungen in den USA, Frankreich, Schweiz, Ungarn, und
China. Jedes Jahr beginnen junge Menschen ihre berufliche
Laufbahn in einem der in großer Vielzahl angebotenen
Ausbildungsberufe bei uns. Wir bieten die Möglichkeit,
fundiertes Fachwissen zu erwerben, es in der Praxis anzu-
wenden und für eine persönliche Karriereplanung effektiv
zu nutzen. 

Studiengänge
BWL-Industrie, Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Frau Nicole Hermann
Telefon 07702 533-403
hr@metz-connect.com 
www.metz-connect.com

Melzer & Kollegen 
Steuerberatungsgesellschaft GmbH & Co. KG
Schwarzwaldstraße 32, 77933 Lahr

Unternehmen
Persönlich, kompetent und im Mittelstand zu Hause. Aus
dieser Kombination heraus sind Melzer & Kollegen eine re-
gionale Größe für alle steuerlichen und betriebswirtschaft-
lichen Angelegenheiten.
Über 35 top-qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
an den Standorten Lahr und Freiburg kümmern sich moti-
viert und vertrauensvoll um die Anliegen der Mandanten.
Die Zusammenarbeit mit der DHBW ist ein Eckpfeiler un-
seres Ausbildungs- und Förderkonzeptes. Zum Team ge-
hören aktuell drei Studenten des Fachbereichs Steuern und
Prüfungswesen sowie vier Absolventen der DHBW VS, die
mittlerweile zum Steuerberater ausgebildet wurden oder
werden. Einer unserer Partner ist Lehrbeauftragter an der
DHBW VS und betreut Projekt- und Bachelorarbeiten.
Ein zertifiziertes Qualitätsmanagementsystem ermöglicht
Berufseinsteigern einen strukturierten Start in die Tätigkeit
der Steuerberatung. Im Jahr 2016 wurden wir von FOCUS-
Money als TOP-Steuerberater in der Kategorie der großen
Kanzleien ausgezeichnet.

Studiengang
RSW-Steuern und Prüfungswesen

Kontakt
Frau Susanne Hupfer
Telefon 07821 9183-107
s.hupfer@melzer-kollegen.de
www.melzer-kollegen.de



Mobile Function GmbH
Niederwiesenstraße 28, 78050 Villingen-Schwenningen

Unternehmen
Wir, die Mobile Function GmbH, sind ein ambitioniertes, in-
novatives und wachstumsorientiertes IT-Startup mit Sitz in
Villingen-Schwenningen. Mit unserem Team entwickeln wir
flexible Softwarelösungen.
Auf unserer eigens entwickelten Software-Plattform „ENGINE4“
lassen sich die Prozesse unserer Kunden passgenau und
ohne Medienbrüche auf mobilen Geräten wie beispielsweise
Smartphones oder Tablets abbilden. Des Weiteren bieten wir
unseren Kunden eine ganzheitliche Industrie-4.0-Plattform
zur Auswertung von Maschinendaten, Sensoren und Fremd-
systemen. Durch unsere Produkte sind die Kunden in der Lage,
ihre Geschäftsprozesse effizient zu überwachen und zu steuern.
Mit Innovationskraft und Serviceorientierung stehen wir
Neuem offen gegenüber und entwickeln uns stetig weiter,
um für unsere Kunden ein Höchstmaß an Kompetenz, 
Kreativität und Qualität zu bieten.
Als Ausbildungspartner bieten wir eine offene und kollegiale
Atmosphäre. Wir fördern neben fachlicher auch soziale und
kommunikative Kompetenzen, schaffen Raum für individuelle
Entwicklungsmöglichkeiten und bieten beste Karrierechancen.

Studiengang
Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Herr Andreas Degen
Telefon +49 7721 69 700-30
jobs@mobile-function.com
www.mobile-function.com

MS Ultraschall Technologie GmbH
Karlstraße 8-20, 78549 Spaichingen

Unternehmen
Persönlicher Erfolg und Unternehmenserfolg sind eng 
miteinander verbunden. In mehr als 50 Jahren hat sich die
MS ständig weiterentwickelt und ist heute eine erfolgrei-
che, global agierende Unternehmensgruppe mit Hauptsitz
in Spaichingen sowie weiteren Produktionsstandorten in 

MS Ultrasonic Technology Group
Bei der MS Ultrasonic Technology Group agieren wir inter-
national und unter Anwendung einer vollstufigen Wert-
schöpfungskette. Als einer der Innovationsführer in der
Ultraschall-Technologie bieten wir mit schlüsselfertigen
Sondermaschinen, innovativen Serienmaschinen, modu-
laren Systemen und effizienten Komponenten leistungs-
starke Komplettlösungen im Bereich der Verbindungs- und
Bearbeitungstechnik von thermoplastischen Kunststoffen,
Folien und Textilien sowie beim Schneiden von Nahrungs-
mitteln.

Im Bereich Lehre und Forschung arbeiten wir seit Jahren
erfolgreich mit unserem Dualen Partner zusammen. Falls
auch Sie sich in einem spannenden und dynamischen Um-
feld mit Ihrem Wissen und Ihren Ideen einbringen möchten,

Studiengänge
BWL-Industrie
BWL-Technical Management
Wirtschaftsinformatik Business Engineering

MS Powertrain Technologie GmbH
Neuenbühlstraße 6, 78647 Trossingen-Schura

Deutschland, USA, China und Brasilien. Die MS ist größer
und vielschichtiger als die meisten Hersteller: In unseren
Geschäftsbereichen MS Powertrain Technology Group und
MS Ultrasonic Technology Group entwickeln und produzie-
ren wir eine Vielzahl branchenunabhängiger Lösungen.

MS Powertrain Technology Group
Bei der MS Powertrain Technology Group kennen wir die
Bedürfnisse unserer Kunden und die Anforderungen an
die Funktionssicherheit ihrer Produkte. Wir agieren inter-
national, mit hoher Innovationskraft und beispielhafter
Qualität. Wir sind sowohl kompetenter Entwicklungspart-
ner als auch zuverlässiger Fertigungsspezialist von komple-
xen Systemen und präzisen Komponenten im Antriebs-
strang für namhafte Automobil- und Nutzfahrzeugherstel-
ler sowie die führenden Motoren- und Getriebehersteller
weltweit.

würden wir uns sehr über eine Kontaktaufnahme freuen.
Detaillierte Informationen zu den jeweiligen Studiengän-
gen finden Sie auf unserer Homepage.

Kontakt
Herr Roland Ibrahimpasic
Telefon 07424 701-138
info@ms-top.jobs
www.ms-top.jobs

MEVA Schalungs-Systeme GmbH
Industriestraße 5, 72221 Haiterbach

Unternehmen
Die MEVA Schalungs-Systeme GmbH ist ein mittelständi-
scher, inhabergeführter Schalungshersteller. Das Produkt-
portfolio umfasst Wand-, Decken- und Säulenschalungen
sowie Kletter- und Schutzsysteme inklusive Zubehör. Ein-
gesetzt werden MEVA Systeme überall dort, wo betoniert
wird: für Wohnungen und Hochhäuser, für Brücken und
Tunnel, für Infrastruktur- und Ingenieurbauten, für Kraft-
werke und im Wasserbau. Das Unternehmen hat seit sei-
ner Gründung im Jahr 1970 zahlreiche Innovationen
entwickelt, die zum Branchenstandard wurden, z.B. die
erste Rahmenschalung, das Schalschloss und die Voll-
kunststoff-Platte. Mit rund 500 Mitarbeitern an 40 Stand-
orten auf 5 Kontinenten ist MEVA weltweit vertreten und
aktiv. Das Unternehmen versteht sich als Komplettanbie-
ter mit einem Full-Service-Angebot inklusive Know-How-
Transfer an die Kunden.

Studiengänge
BWL-Controlling & Consulting
BWL-Industrie
BWL-International Business

Kontakt
Herr Wilhelm Becht
Telefon 07456 692-195
tsa@meva.de
www.meva.de

Mildenberger • Lusch + Partner
Bertha-von-Suttner-Straße 3, 77654 Offenburg

Unternehmen
Wir sind mit über 60 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an
den Standorten Offenburg, Achern, Gengenbach, Hausach
i.K. und Waldkirch tätig. Schwerpunkte unserer interdiszi-
plinären Kanzlei liegen im Bereich der allgemeinen Rechts-
und Steuerberatung, der Durchführung von gesetzlichen
Jahresabschlussprüfungen, der Erstellung von Unterneh-
mensabschlüssen, der Finanz- und Lohnbuchhaltung so-
wie der Insolvenzverwaltung. 
Damit wir diese Aufgaben im Interesse unserer vorwiegend
mittelständischen Mandanten erfolgreich erfüllen können,
setzen wir auf die hohe berufliche Qualifikation, die fachli-
che Kompetenz und das besondere Engagement unseres
Mitarbeiterstabs. Wir bieten dafür auch jede Unterstützung
in der Weiter- und Fortbildung, um die erforderliche Qua-
lität unserer Leistung auf dem von unseren Mandanten
erwarteten hohen Niveau erbringen zu können.

Studiengang
RSW-Steuern und Prüfungswesen

Kontakt
Herr Gregor Mildenberger, Herr Rainer Lusch
Telefon 0781 93810
info@mildenberger-lusch.de
www.mildenberger-lusch.de

MTR Markgräfler Treuhand & Revision GmbH  
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Max-Immelmann-Allee 8, 79427 Eschbach

Unternehmen
Seit mehr als 20 Jahren entwickeln wir Lösungen, die sich
an den individuellen Bedürfnissen unserer Mandanten orien-
tieren und nicht an Grenzen von Fachdisziplinen. Unsere
Leistungen in den Feldern der Steuerberatung, Wirtschafts-
prüfung und Unternehmensberatung sind darum eng mit-
einander verknüpft. 
Unsere Kunden kommen aus einer Vielzahl von Branchen
- vom familiären Handwerks- oder Dienstleistungsbetrieb
bis zum mittelständischen Industrieunternehmen. Daneben
unterstützen wir auch Kommunen und gemeinnützige Un-
ternehmen mit unserem Spezialwissen und unserer Erfah-
rung. 
Zu unseren Spezialgebieten gehören außerdem die Unter-
nehmens- und Vermögensnachfolge sowie auf Grund un-
serer exponierten Lage grenzüberschreitende Fragestel-
lungen. Zur Erfüllung dieser vielfältigen Aufgaben sind wir
ständig auf der Suche nach qualifiziertem Fachpersonal
und bilden dieses auch im Rahmen des dualen Ausbildungs-
systems seit Jahren erfolgreich aus.

Studiengang
RSW-Steuern und Prüfungswesen

Kontakt
Herr Christoph Ohlemacher
Telefon 07634 69400-0
ohlemacher@mtr-berater.com
www.mtr-berater.com



NS+P
DR. NEUMANN, SCHMEER UND PARTNER

Dr. Neumann, Schmeer und Partner
Karmeliterstraße 6, 52064 Aachen

Unternehmen
Wir waren immer schon der Meinung, dass eine isolierte
rechtliche, steuerliche oder betriebswirtschaftliche Bera-
tung bei komplexen unternehmerischen Entscheidungssi-
tuationen nicht zum Ziel führt. Erst die Verknüpfung der
Bereiche Rechtsberatung, Wirtschaftsprüfung und Steuer-
beratung gibt einen Zuwachs an Sicherheit, sinnvolle un-
ternehmerische Entscheidungen zu treffen. 
Unsere Philosophie als interdisziplinäres Team von Rechts-
anwälten, Wirtschaftsprüfern und Steuerberatern ist des-
halb von Beginn an das Angebot individueller und maßge-
schneiderter Beratung aus einer Hand. Seit der Gründung
im Jahre 1979 wird die Sozietät heute von zehn Partnern
geführt. Gemeinsam mit acht weiteren Rechtsanwälten,
Wirtschaftsprüfern und Steuerberatern und 46 fachlichen
Mitarbeitern sorgen wir für individuelle Gestaltung steuer-
lich und rechtlich abgesicherter Lösungen. Unser Standort
ist in Aachen. Durch unsere Lage inmitten der Euregio im
Dreiländereck mit den Niederlanden und Belgien bestehen
vielfältige Verbindungen über die Grenzen. Internationali-
tät und Weltoffenheit sind selbstverständlich.

Studiengänge
RSW-Steuern und Prüfungswesen, RSW-Wirtschaftsprüfung

Kontakt
Herr Dirc Fröschen
Telefon 0241 44666-502
dirc.froeschen@neumann-schmeer.de
www.neumann-schmeer.com

NOLD & GEIGER
Steuerberater Rechtsanwälte Wirtschaftsprüfer
Wilhelm-Engelberg-Straße 7, 77716 Haslach i.K.

Unternehmen
Mit uns sind Sie gut beraten!
Große Betriebstreue gepaart mit dynamischer Personalent-
wicklung aufgrund regelmäßiger Ausbildung eigener Mitar-
beiter führten in den letzten Jahren dazu, dass den Mandan-
ten heute ein engagiertes - aus rund 30 Personen bestehen-
des - Team zur umfassenden Beratung zur Verfügung steht.
Zu diesem Team gehören allein zehn Absolventen und eine
künftige Studentin der DHBW VS. Zwei unserer Sozien haben
ebenso wie die drei bei uns ausgebildeten Teamleiter selbst
an der DHBW VS studiert und halten den Kontakt durch En-
gagements als Lehrbeauftragte, Betreuung von Projekt- und
Bachelorarbeiten sowie Mitgliedschaft in Prüfungskommis-
sionen aufrecht. Gerne geben wir auch in Zukunft jungen
Talenten die Chance, ein Studium an der DHBW zu absolvie-
ren. Wenn Sie das landschaftlich reizvolle Kinzigtal lieben
und sich in dessen pulsierendem Herz Haslach i.K. eine 
berufliche Perspektive in unserer Kanzlei aufbauen wollen,
dann werden Sie sich bei uns wohlfühlen.
Ein Besuch unserer Homepage wird Sie überzeugen!

Studiengang
RSW-Steuern und Prüfungswesen

Kontakt
Herr Michael Geiger
Telefon 07832 9177-14
michael.geiger@nold-geiger.de
www.nold-geiger.de

OTH Ortenauer Treuhand GmbH
Kehler Straße 22, 77694 Kehl-Marlen

Unternehmen
Die OTH Ortenauer Treuhand Steuerberatungsgesellschaft
betreut an den Standorten Kehl, Offenburg und Achern
Unternehmen aller Größen, Branchen und Rechtsformen
sowie Freiberufler und Privatpersonen. Über Jahrzehnte
gewachsen, beschäftigen wir heute über 70 Mitarbeiter.
Kleine, mandantenorientierte Teams gewährleisten zu-
sammen mit unseren Spezialisten eine umfassende Be-
treuung auf allen Gebieten des nationalen und internatio-
nalen Steuer- und Wirtschaftsrechts. Neben den klassi-
schen Dienstleistungen begleiten wir unsere Mandanten
insbesondere bei betriebswirtschaftlichen Fragen und bei
sämtlichen Aspekten der Unternehmensnachfolge.

Studiengang
RSW-Steuern und Prüfungswesen

Kontakt
Frau Iris Sommer
Telefon 07854 182-120
isommer@oth.de
www.oth.de

PKF WULF EGERMANN oHG
Tegernaustraße 7, 72336 Balingen
info@pkf-egermann.de

PKF WULF & PARTNER
Löffelstraße 44, 70597 Stuttgart
info@pkf-wulf.de

PKF WULF NIGGEMANN WANDEL KG
Lorenz-Bock-Straße 6, 78628 Rottweil
info@pkf-niggemann.de

PKF WULF BURR KG
Im Neuenbühl 7, 71287 Weissachtal-Flacht
info@pkf-burr.de

PKF WULF ENGELHARDT KG
Pilsener Straße 9, 86199 Augsburg
info@pkf-engelhardt.de

Kontakt
Herr Ralph Setzer, Balingen
Herr Daniel Scheffbuch, Stuttgart
Herr Holger Wandel, Rottweil
Herr Julian Wenninger, Weissachtal-Flacht
Frau Heike Engelhardt, Augsburg

Unternehmen
Die PKF Wulf Gruppe ist an den Standorten in Stuttgart, 
Balingen, Rottweil, Weissachtal-Flacht und Augsburg 
mit insgesamt über 140 Mitarbeitern vertreten. An allen
Standorten bieten wir unseren mittelständischen Man-
danten das gesamte Spektrum von der Steuerberatung 
bis zur Wirtschaftsprüfung über die unternehmerische
Gründungs-, Umstrukturierungs- und Nachfolgeberatung
bis hin zur Finanz- und Lohnbuchführung. Mit Erfahrung,
Kompetenz und Engagement gestalten wir in vertrauens-
voller Zusammenarbeit mit unseren Mandanten Lösungen
mit Substanz und Perspektive. Wir sind Mitglied des inter-
nationalen PKF-Netzwerkes und daher überregional wie
global handlungsfähig. Gleichzeitig bewahren wir uns als
inhabergeführte, regional verwurzelte Kanzlei kurze Kom-
munikationswege und flache Hierarchien. 
In Kooperation mit der Dualen Hochschule Baden-Würt-
temberg in Villingen-Schwenningen bieten wir engagier-
ten und zielstrebigen Abiturienten das Duale Studium 
zum Bachelor of Arts an. 
Wichtige Bestandteile der Praxisphasen in unseren Kanz-
leien in Stuttgart, Balingen, Rottweil, Weissachtal-Flacht
und Augsburg sind die aktive Einbeziehung in anspruchs-
volle Tätigkeiten, hochwertige Weiterbildungsseminare
und die Betreuung durch einen erfahrenen Mentor. Erfolg-
reiche Absolventen haben gute Übernahmechancen und
damit die Perspektive, mit einem erfahrenen und kompe-
tenten Partner in einer zukunftsträchtigen Branche in die
Berufskarriere zu starten.

Studiengänge
RSW-Steuern und Prüfungswesen
RSW-Wirtschaftsprüfung

PAJUNK® GmbH Medizintechnologie
Karl-Hall-Straße 1, 78187 Geisingen

Unternehmen
Gut ist uns nicht gut genug! Als Spezialist in der Medizin-
technologie hat die PAJUNK® Gruppe den Anspruch
immer zu den Besten zu gehören. Dies gelingt uns, dank
der engen Zusammenarbeit mit unserer Zielgruppe, den
Ärzten. Seit 1965 legen wir einen hohen Wert auf Qualität
und Präzision.
PAJUNK® ist ein inhabergeführtes, international agieren-
des Unternehmen mit Hauptsitz in Geisingen und Vertriebs-
niederlassungen in Atlanta/USA und Newcastle/Großbri-
tannien. Unser Kerngeschäft ist die Entwicklung und Pro-
duktion von medizinischen Systemen für die Regional-
anästhesie, minimalinvasive Chirurgie und Biopsie.
Mit mehr als 400 Mitarbeitern gehören wir zu den größten
Arbeitgebern in der Region. Gestalten Sie mit uns die Zu-
kunft in der Medizintechnologie!

Studiengänge
BWL-Industrie
BWL-International Business

Kontakt
Simone Pajunk-Schelling
Telefon 07704 9291-0
karriere@pajunk.com
www.pajunk.com
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RENA Technologies GmbH
Höhenweg 1, 78148 Gütenbach

Unternehmen
"THE WET PROCESSING COMPANY" RENA Technologies ist
ein weltweit führender Anbieter von Produktionsmaschinen
für die nasschemische Oberflächenbehandlung. Mit Haupt-
sitz in Gütenbach ist das 1993 gegründete Unternehmen fest
im Schwarzwald verwurzelt und gleichzeitig weltweit durch
Niederlassungen in Polen, China, USA, Singapur, Südkorea
und Taiwan vertreten. Mehr als 600 Mitarbeiter beschäftigt
das sich kontinuierlich weiter entwickelnde Unternehmen.
Seit über 23 Jahren werden bei RENA innovative Anlagen für
nasschemische Prozesse entwickelt, wodurch wir eine her-
vorragende Marktstellung erreicht haben. Die RENA-Produk-
te werden in den Anwendungsfeldern Photovoltaik, Medizin-
technik und Mikroelektronik eingesetzt. Hierbei werden mit
den Maschinen Oberflächen, wie z.B. von Solarzellen, Halb-
leiterwafern oder Zahnimplantaten, mit Nasschemie oder
Wasser behandelt. RENA Technologies stellt sowohl standar-
disierte Maschinen mit garantierten Prozessen, als auch kun-
denspezifisches Equipment her. Am Forschungs- und Ent-
wicklungsstandort in Freiburg werden hauseigene Lösungen
für die Technologien und Märkte von Morgen entwickelt.

Studiengänge
BWL-Industrie, BWL-International Business

Kontakt
Frau Simone Oswald
Telefon 07723 9313-150
Simone.Oswald@rena.com
www.rena.com

RIEDLINGER Partnerschaftsgesellschaft mbB
Steuerberater Rechtsanwälte Wirtschaftsprüfer
Kartäuserstraße 61a, 79104 Freiburg

Unternehmen
RIEDLINGER steht für integrierte Steuerberatung seit 1951.
Als partnergeführte Kanzlei in Freiburg bieten wir mit 5
Partnern und über 35 Mitarbeitern Steuerberatung, Rechts-
beratung und Wirtschaftsprüfung aus einer Hand und sind
einer der führenden Berater in der Region, wenn es um
das Thema Steuern geht. Wir unterstützen und begleiten
Unternehmen und Privatpersonen mit einem umfassenden
Leistungsangebot. Je nach Bedarf des Mandanten bieten
wir fachspezifische Dienstleistungen oder gebündelte Ge-
samtleistungen aus einer Hand. Optimale Beratungslösun-
gen erfordern die sinnvolle Kombination von Wissen und
Leistungen aus den verschiedenen Fachgebieten. Unser
breites Leistungsspektrum wird genau diesem Bedürfnis
gerecht. Je nach Wunsch und Anforderungsprofil findet
jeder Mandant in unserem Leistungs-Portfolio anspruchs-
volle Beratungs- und Prüfungsleistungen - ganz flexibel in
Form von bewährten Dienstleistungsprodukten, speziali-
sierten Einzelleistungen, fachspezifischer Gesamtbetreu-
ung bis hin zu umfassenden, vernetzten Gesamtlösungen. 

Studiengang
RSW-Steuern und Prüfungswesen

Kontakt
Herr Reinhard Kischel-Leibrecht
Telefon 0761 36877-0
info@riedlinger-partner.de
www.riedlinger-partner.de

Rieker Schuh GmbH
Gänsäcker 31, 78532 Tuttlingen

Unternehmen
Die Rieker Firmengruppe wird bereits in fünfter Generation
im Familienbesitz geleitet und ist heute einer der führen-
den Hersteller von Damen- und Herrenschuhen in Europa.
Durch die konsequente Ausrichtung auf die Konsumenten
konnte die Rieker Unternehmensgruppe konstantes Wachs-
tum verzeichnen. 
Mit fünf Produktionsstätten, drei Designbüros und 16 Ver-
triebszentren beschäftigt Rieker weltweit etwa 20.000 Mit-
arbeiter. Zur langfristigen Sicherung von Erfolgspotenzialen
setzt Rieker verstärkt auf eine qualitativ hochwertige Aus-
bildung von Nachwuchskräften. Die Ausbildung bei Rieker
zeichnet sich nicht nur durch interessante und abwechs-
lungsreiche Ausbildungsinhalte und einer hohen Übernah-
mequote aus, sondern bietet auch jedem Auszubildenden
die Chance auf einen mehrwöchigen Auslandsaufenthalt
bei einer Rieker-Niederlassung. Diese Auslandsaufenthal-
te bieten die Möglichkeit, Fremdsprachenkenntnisse zu
erweitern, neue Kulturen kennenzulernen und eröffnen 
erfolgreiche Karrierewege innerhalb des Unternehmens. 

Studiengänge
BWL-Industrie
Wirtschaftsinformatik-Business Engineering

Kontakt
Frau Patrizia Spelat
Telefon 07462 201-0
p.spelat@rieker.net
www.rieker.com

PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Friedrich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt am Main

Unternehmen
PwC ist in Deutschland mit 9.800 Mitarbeitern und einer
Gesamtleistung von rund 1,65 Milliarden Euro die füh-
rende Wirtschaftsprüfungs- und Beratungsgesellschaft. 
An 22 Standorten arbeiten Experten für nationale und in-
ternationale Mandanten jeder Größe. PwC bietet Dienst-
leistungen in den Bereichen Wirtschaftsprüfung und
prüfungsnahe Beratung (Assurance), Steuer- und Rechts-
beratung (Tax & Legal) sowie Beratung in den Bereichen
Deals und Consulting (Advisory) an.

Studiengänge
BWL-Bank
RSW-Steuern und Prüfungswesen
RSW-Wirtschaftsprüfung
Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Herr Mathias Aksoy
Telefon 0211 981-5012
mathias.aksoy@de.pwc.com
www.pwc-karriere.de/schueler

Pfister Roth Vogt Braun 
Steuerberatungsgesellschaft mbH
Hölzlestraße 40, 72336 Balingen

Unternehmen
Fachliche Kompetenz und Kreativität - dafür steht die 
Pfister Roth Vogt Braun Steuerberatungsgesellschaft seit
nunmehr 40 Jahren. Von unseren Niederlassungen in Ba-
lingen und Albstadt aus betreuen wir unsere Mandanten
flexibel vor Ort. Der persönliche Kontakt und das Ver-
trauen zwischen Berater und Mandanten stehen bei uns
im Mittelpunkt. Überdurchschnittliches Engagement und
die Bereitschaft, ständig dazu zu lernen, zeichnen unsere
Mitarbeiter aus. Wir sehen uns als Partner mittelständi-
scher und kleiner Unternehmen, von Freiberuflern und
Privatpersonen. Darüber hinaus haben wir Teams, die sich
auf die Beratung von Profisportlern, von Heil- und Ge-
sundheitsberufen und Unternehmensnachfolge konzen-
trieren. Durch eine Kooperation mit der prvb Banert
GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft in Biberach verfü-
gen wir über zusätzliches Know-how. Wir gewährleisten
einen hochwertigen und umfassenden Service und unter-
stützen dadurch unsere Mandanten in jeder Lebensphase.

Studiengänge
BWL-Controlling & Consulting
RSW-Steuern und Prüfungswesen

Kontakt
Herr Holger Pfister, Dipl.-Betriebswirt (BA), StB
Telefon 07433 9699-0
info@prvb.de
www.prvb.de

Rutronik Elektronische Bauelemente GmbH
Industriestraße 2, 75228 Ispringen

Unternehmen
Rutronik ist einer der führenden europäischen Breitband-
Distributoren für elektronische Bauelemente wie Halblei-
ter, Displays, Storage und Wireless Technologies. 
Wir kaufen direkt bei den führenden Herstellern in aller
Welt ein und bilden mit unserer Logistik das Bindeglied 
zu produzierenden Industrieunternehmen in praktisch
jeder Branche.
Unsere Zielmärkte sind erfolgreiche Branchen, für die
ständige Innovationen ein Erfolgsfaktor sind: Automobil,
Medizin, Haushaltsgeräte, Energie und Beleuchtung.
Inzwischen bieten wir unseren Kunden neben elektroni-
schen Bauelementen unsere maßgeschneiderten Lösun-
gen, Logistikkonzepte und technische Unterstützung 
nicht nur in Europa an, sondern weltweit.
Das 1973 von Helmut Rudel in Ispringen/Deutschland 
gegründete Unternehmen beschäftigt europaweit über
1.400 Mitarbeiter und erzielte im Geschäftsjahr 2015
einen Umsatz von 820 Mio. Euro in der Gruppe.

Studiengang
BWL-Technical Management

Kontakt
Frau Christina Gruber
Telefon 07231 801 1273
career@rutronik.com
www.rutronik.com



RWS BANSBACH GmbH & Co. KG
Balinger Straße 36, 72336 Balingen

Unternehmen
Wir sind eine mittelständische Wirtschaftsprüfungs- und
Steuerberatungsgesellschaft im Verbund mit BANSBACH
GmbH - WPG/StBG, Stuttgart, mit mehreren Wirtschafts-
prüfern, Steuerberatern und Betriebswirten mit Sitz in 
Balingen. Über die klassischen Aufgabenstellungen der
Steuerberatung und Wirtschaftsprüfung hinaus betreuen
wir Mandanten in der Region Alb-Donau-Neckar in allen
betriebswirtschaftlichen, steuerrechtlichen und wirtschaft-
lichen Fragen.
Wir sind ein gut eingespieltes Team aus erfahrenen Wirt-
schaftsprüfern, Steuerberatern, Betriebswirten und Rechts-
anwälten, u.a. unter Einbindung von Spezialisten der
BANSBACH-Gruppe sowie nationaler und internationaler
Netzwerke. Die persönlichen Fähigkeiten unserer Mitar-
beiter werden durch intensive Fortbildung sowie laufen-
den Erfahrungsaustausch ständig verbessert.

Studiengang
RSW-Steuern und Prüfungswesen

Kontakt
Herr Mustafa Cakir
Telefon 07433/982-105
m.cakir@rws.eu
www.rws.eu

RWM GmbH & Co. KG
Landstraße 15, 76547 Sinzheim

Unternehmen
RWM ist eine mittelständische Wirtschafsprüfungs- und
Steuerberatungsgesellschaft mit über 50 Mitarbeitern an
den Standorten Sinzheim - Baden-Baden - Karlsruhe und
Frankfurt. Seit über 30 Jahren betreut RWM von der Pri-
vatperson über den Freiberufler bis hin zu international
agierenden Konzernen ein breites Spektrum an Mandan-
ten in den verschiedensten Branchen. Mit dem Know How
von 10 Berufsträgern, einem Rechtsanwalt  und dem ge-
samten Team kann man alle Felder der Steuerberatung
und der Wirtschaftsprüfung bestens abdecken. 
AUSBILDUNG wird bei RWM groß geschrieben. Seit Jahren
bildet die Kanzlei ihre Mitarbeiter und Steuerberateran-
wärter an der Dualen Hochschule BW Villingen-Schwen-
ningen aus. 
Werden auch Sie ein Teil dieses jungen Teams und starten
Sie bei uns mit der DHBW  durch! Wir freuen uns über Ihre
Bewerbung!

Studiengang
RSW-Steuern und Prüfungswesen

Kontakt
Frau Hahn
Telefon 07221/984812
hahn@rwm-wpg.de
www.rwm-wpg.de

RWT-Gruppe
Charlottenstraße 45-51, 72764 Reutlingen

Unternehmen
Die RWT-Gruppe ist seit 70 Jahren das führende Beratungs-
unternehmen in der Region Neckar-Alb. Unsere Kernkom-
petenz liegt in den Bereichen Wirtschaftsprüfung und Steuer-
beratung. Rechtsberatung, Unternehmensberatung, Per-
sonalberatung und IT-Beratung runden das vielseitige 
Leistungsspektrum ab. An den Standorten Reutlingen,
Albstadt und Stuttgart sind rund 270 Mitarbeiter beschäf-
tigt. Auf die aktive, vorausschauende und dabei ganzheit-
liche Beratung unserer Mandanten legen wir sehr großen
Wert. 
Unsere Gruppe ist Teil des Netzwerks Crowe Horwath
International, einer weltweiten Kooperation von Beratungs-
unternehmen, die in über 100 Ländern vertreten ist. 
Jahr für Jahr bereiten wir junge Talente auf ihre künftigen
Aufgaben vor. Häufig ist das Duale Studium Grundstein für
eine langjährige Karriere in der RWT, die durch unser um-
fassendes Personalentwicklungskonzept unterstützt wird.
Bei allen Weiterbildungsmaßnahmen bietet Ihnen die RWT
sowohl zeitliche als auch finanzielle Unterstützung.

Studiengänge
RSW-Steuern und Prüfungswesen
RSW-Wirtschaftsprüfung

Kontakt
Frau Sandra Ruppel
Telefon 07121 489-524
sandra.ruppel@rwt-gruppe.de
www.rwt-gruppe.de
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Schako Klima Luft Ferd. Schad KG 
Steigstraße 25-27, 78600 Kolbingen

Unternehmen
Die SCHAKO KG entwickelt und produziert mit 500 Mitar-
beitern an 5 Standorten in Europa hochwertige Kompo-
nenten und Systeme für die Lüftungs- und Klimatechnik.
Die Entwicklung in den eigenen Prüflaboren garantiert 
die Funktionalität jedes Produktes. Höchste Qualität und
Flexibilität wird durch die automatisierte Fertigung ge-
währleistet. 
Nicht ohne Grund darf die SCHAKO KG neben namhaften
Ingenieuren und Planungsbüros auch einige der renom-
miertesten Architekten der Welt zur Stammkundschaft
zählen. 
Bei angesehenen Großprojekten wie Daimler Benz Mu-
seum Stuttgart, BMW Welt München, Europapark Hotel
Colosseo Rust, Messe Moskau, Flughafen Barcelona, 
Europäischer Rechnungshof Luxemburg u.v.m. wurden
Produkte von SCHAKO eingesetzt.

Studiengänge
BWL-Industrie
BWL-International Business, 
BWL-Technical Management
Wirtschaftsinformatik 

Kontakt
Frau Natalie Hipp
Telefon 07463 980-174
natalie.hipp@schako.de
www.schako.de

Sanetta Gebr. Ammann GmbH & Co. KG
Sanettastraße 1, 72469 Meßstetten

Unternehmen
Sanetta ist mehr als ein Unternehmen.
Es ist das, was wir erleben, fühlen und wissen, woran wir
glauben und was wir uns wünschen. Als Hersteller und
Marktführer für Kindermode steht Sanetta für modische
Kompetenz, höchste Qualität, Innovationskraft und Ver-
antwortung. Bei Sanetta spielt die faire und freundliche
Grundeinstellung nach innen und außen eine bedeutende
Rolle. Dies zeigt sich unter anderem im ehrlichen offenen
und partnerschaftlichen Umgang mit Kunden, Lieferanten
und Mitarbeitern.
Unsere Unternehmenswerte Modernität, Qualität, Natür-
lichkeit und Ehrlichkeit spiegeln sich auch in den Qualitäts-
merkmalen wider: zum Beispiel die Verwendung von Bio-
Baumwolle, das chemiefreie Spezialverfahren der Trock-
nerbeständigkeit und Zertifikate wie "Hautsache Körper-
verträglichkeit" oder Ökotex.
Wenn auch du voll durchstarten möchtest, heißen wir dich
herzlich Willkommen in der Sanetta-Welt.

Studiengänge
BWL-Industrie
BWL-International Business

Kontakt
Frau Kerstin Perchthaler
Telefon 07431 639-174
kerstin.perchthaler@sanetta-group.com
www.sanetta-group.com

SBS Feintechnik GmbH & Co.KG
Hermann-Burger-Straße 31, 78136 Schonach

Unternehmen
Die SBS-Feintechnik GmbH & Co. KG ist ein eigentümerge-
führtes, wertorientiertes Familienunternehmen in 5. Ge-
neration. Wir entwickeln und fertigen kundenspezifische
Antriebslösungen aus Metall und Kunststoff für die Auto-
mobilindustrie, Gebäude-, Haushalts-, Maschinen und 
Anlagentechnik. 
Als eine Marke der BURGERGRUPPE schaffen wir es, Inno-
vation mit Tradition zu verbinden, indem wir auch heute
noch unser traditionsreiches Produkt, die mechanischen
Uhrwerke für Kuckucksuhren, fertigen. Unsere Innovations-
kraft wurde schon mehrfach mit der Auszeichnung Inno-
vator des Jahres bestätigt. 2012 wurden wir als TOP 100
Innovator des Jahres gekürt. Als bedeutender Arbeitgeber am
Hauptsitz in Schonach zählt die SBS-Feintechnik GmbH &
Co. KG nicht nur lokal, sondern auch überregional zu den
Top Adressen für Auszubildende und Studenten. Unseren
"Mitdenkern" bieten wir getreu unserem Motto "Der Mensch
steht im Mittelpunkt unseres wirtschaftlichen Handelns" in
unserer eigenen BURGER-ACADEMY neben der fachspezifi-
schen Weiterbildung auch persönlichkeitsbildende Kurse an.

Studiengang
BWL-Industrie

Kontakt
Herr Christian Kosch
Telefon 07722 867-440
christian.kosch@sbs-feintechnik.com
www.sbs-feintechnik.com



SCHMID Group | Gebr. SCHMID GmbH
Robert-Bosch-Str. 32-36, 72250 Freudenstadt

Unternehmen
Die SCHMID Group begegnet einem täglich. Seien es Smart-
phones, Solarmodule oder moderne Energiespeicher.
SCHMID beherrscht Prozesse, die in den verschiedensten
Branchen gebraucht werden, und baut perfekt darauf aus-
gerichtete Anlagen und Automationssysteme.
Die Unternehmensgruppe mit Hauptsitz in Freudenstadt
(Deutschland) beschäftigt weltweit 1.200 Mitarbeiter. 
Produktionsstätten in Deutschland, China, der Türkei und
den USA sowie zahlreiche Vertriebs- und Servicenieder-
lassungen sorgen weltweit für Kundennähe.
SCHMID betreibt Grundlagenforschung und überführt die
Technologien in die Serienproduktion. Auf diese Weise
schafft das 1864 gegründete Unternehmen bezahlbaren
technischen Fortschritt für die Gesellschaft.
Durch das Erschließen immer neuer Anwendungsgebiete
entwickelten sich vier Geschäftsbereiche, die von zahlrei-
chen Synergie-Effekten profitieren: Electronics, Photovol-
taics, Automation und Energy Systems.

Studiengänge
BWL-Industrie
Wirtschaftsinformatik

Kontakt 
Frau Kim-Loreen Zettl
Telefon 07441 538-0
bewerbung.gsf@schmid-group.com
www.schmid-group.com 

Scherzinger Pumpen GmbH & Co. KG
Bregstraße 23-25, 78120 Furtwangen

Unternehmen
Scherzinger Pump Technology ist ein familiengeführtes
Unternehmen, dass sich in 80 Jahren auf die Entwicklung
und Produktion von anwendungsorientierten Zahnrad-
pumpenlösungen spezialisiert hat. Unsere Produkte wer-
den für vielfältige Anwendungen in Märkten wie
Automobil und Rennsport, Anlagenbau und Verfahrens-
technik, Maschinenbau und Energieerzeugung eingesetzt.
"Heart of Hightech" ist unser Claim - so engagieren wir
uns persönlich, um die Kundenwünsche zu erfüllen. 135
Beschäftigte in der Entwicklung, der Produktion und dem
Service sind am Standort Furtwangen beschäftigt, welt-
weit arbeiten 120 Menschen in 4 Niederlassungen und 34
Vertriebspartner - alle mit dem Ziel, unseren Kunden die
weltweit besten Zahnradpumpentechnologien zu bieten.
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, Ihre Stärken in einem
angenehmen, kreativen Arbeitsumfeld zu entfalten. Dabei
legen wir Wert auf kurze Entscheidungswege und eine leis-
tungsgerechte Vergütung. Wenn Sie mit Ihren Fähigkeiten
unser Team bereichern möchten, kontaktieren Sie uns -
wir freuen uns Sie kennenzulernen!

Studiengang
BWL-Technical Management

Kontakt
Frau Christiane Scheller
Telefon 07723 6506-12
christiane.scheller@scherzinger.de
www.scherzinger.de

J. Schmalz GmbH
Aacher Straße 29, 72293 Glatten

Unternehmen
Die J. Schmalz GmbH zählt zu den führenden Anbietern
im Bereich der Vakuumtechnik und beschäftigt weltweit
mehr als 1.000 Mitarbeitende. Das 1910 gegründete Un-
ternehmen entwickelt, produziert und vertreibt Vakuum-
Komponenten, Vakuum-Greifsysteme, Vakuum-Handha-
bungssysteme und Vakuum-Aufspannsysteme. Ein inter-
nationales Vertriebsnetz mit Niederlassungen und Part-
nern sichert Markt- und Kundennähe weltweit. Auch die
Ausbildung ist bei Schmalz international ausgerichtet: 
Der Aufenthalt in einer der 16 Auslandsniederlassungen
ist fester Bestandteil jedes DHBW-Studiengangs. Die fir-
meneigene "Schmalz-Academy" bietet allen Mitarbeiten-
den ein breites Angebot an Schulungen, Seminaren und
Kursen. Des Weiteren wurde die Firma Schmalz bereits
mehrfach für ihr vielseitiges soziales und ökologisches 
Engagementausgezeichnet. Unter anderem erhielt
Schmalz im Jahr 2015 bereits zum vierten Mal eine Aus-
zeichnung im Wettbewerb "Deutschlands beste Arbeit-
geber".

Studiengänge
BWL-Controlling & Consulting
BWL-Industrie

Kontakt
Herr Martin Helbling
Telefon 07443 2403-0
personal@schmalz.de
www.schmalz.com

Scharf · Hafner & Partner mbB
Steuerberater Rechtsanwälte
Mozartstraße 44-46
72336 Balingen
Telefon 07433 954-0

Scharf & Baur
Steuerberatungsgesellschaft mbH
Schmiechastraße 50
72458 Albstadt
Telefon 07431 9092-0

SHP Birkle
Steuerberatungsgesellschaft
Rechtsanwaltsgesellschaft mbH
Heiligkreuzstraße 13
72379 Hechingen
Telefon 07471 98483-0

Kontakt
Frau Yvonne Köhle-Klaubauf
Telefon 07433 954-112
yvonne.koehle-klaubauf@scharf-hafner.de
www.shp-beratergruppe.de

Unternehmen
Die SHP-Beratergruppe ist eine der führenden Steuer-
beratungskanzleien in der Region mit drei Standorten
und über 70 Mitarbeitern. Unsere Mandanten sind kleine
und mittelständische Unternehmen unterschiedlichster
Branchen überregional in allen Rechtsformen. 
Wir begleiten unsere Mandanten kontinuierlich und über
lange Zeit, Familienbetriebe sogar über Generationen
hinweg. 
Beratung - so individuell wie unsere Mandanten - be-
deutet für uns Qualität, Zuverlässigkeit und Vertrauen.
Wir wollen unsere Mandanten nachhaltig stärken - sie
tatkräftig mit unserem Wissen unterstützen und somit
auch der Wirtschaft und der Gesellschaft in unserer 
Region und darüber hinaus von Nutzen sein.
Seit 40 Jahren bilden wir Fachkräfte im Steuerrecht aus.
Es erwartet Sie ein modernes und teamorientiertes Ar-
beitsumfeld, in dem Ihre berufliche Weiterentwicklung
gefördert wird. Regelmäßige Fortbildungen während 
und nach der Ausbildung sind bei uns selbstverständ-
lich.  So kann eine Ausbildung der Grundstein für eine
langjährige Karriere bei der SHP-Beratergruppe sein.

Studiengang
RSW-Steuern und Prüfungswesen/Consulting

Heinrich Schmid GmbH & Co. KG
Stockholzstraße 15, 78224 Singen

Unternehmen
Die Unternehmensgruppe Heinrich Schmid gehört mit
mehr als 4.400 Mitarbeitern an mehr als 100 Standorten
zu den führenden Handwerksunternehmen in Europa.
Hochwertige Planung, Beratung, handwerkliche Spitzen-
leistung gegenüber privaten, öffentlichen, gewerblichen
Bauherren, sichern die Stammkundschaft. Ein Umsatzvo-
lumen von mehr als 400 Millionen Euro unterstreicht den
Erfolg.
Die Unternehmensgruppe Heinrich Schmid bietet jungen
Menschen die Chance, mit dem Unternehmen weiter zu
wachsen. Nach Ausbildung und Studium unterstützt die
Heinrich Schmid Führungs-Akademie mit einer transpa-
renten Weiterbildungstreppe die persönliche Entwicklung
in den Bereichen Technik und Personalführung. Lebens-
langes Lernen gehört zum Selbstverständnis von Heinrich
Schmid. 

Studiengang
BWL-Mittelständische Wirtschaft

Kontakt
Herr Michael Pfeffer
Telefon 07533 933157
m_pfeffer@heinrich-schmid.de
www.heinrich-schmid.de
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Schmid & Tritschler GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
August-Ruf-Straße 26, 78224 Singen

Unternehmen
Wir sind eine unabhängige, mittelständisch orientierte Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft mit Sitz in Singen in unmittel-
barer Nähe zum Bodensee. Unseren Mandanten bieten wir
mit unserem sehr gut ausgebildeten und motivierten Team
eine umfassende, ganzheitliche Beratung in allen relevanten
steuerlichen und betriebswirtschaftlichen Themen. 
Unsere Dienstleistungen reichen von einer umfassenden 
Finanzbuchführung und Lohnabrechnung inklusive Beleg-
austausch über Beratung und Simulationen bei betriebs-
wirtschaftlichen Fragestellungen bis hin zur Durchführung
von Jahres- und Konzernabschlüssen. Konsequente Schu-
lung und Weiterbildung unserer Mitarbeiter sowie der Ein-
satz modernster IT-Infrastruktur mit elektronischem Beleg-
wesen und Online-Beratung sorgen für eine hohe Zufrieden-
heit unserer Mandanten. Bei uns können Sie Ihr erworbenes
Wissen aus den Theoriephasen selbständig mit der individu-
ell nötigen Unterstützung und Betreuung in die Praxis um-
setzen. Neben einem modernen Arbeitsplatz erwarten Sie
bei uns abwechslungsreiche und herausfordernde Aufgaben
in einem angenehmen und kollegialen Umfeld.

Studiengänge
RSW-Steuern und Prüfungswesen, RSW-Wirtschaftsprüfung

Kontakt
Frau Sibylle Schmid
Telefon 07731-79912-14
sibylle.schmid@stp-wpg.de
www.stp-wpg.de

Schneider Schreibgeräte GmbH
Schwarzenbach 9, 78144 Schramberg

Unternehmen
Schneider wurde 1938 gegründet und ist seit über 75 Jah-
ren eine internationale Marke mit einem Vollsortiment an
qualitativ hochwertigen Schreibgeräten. Die Kugelschreiber,
Füller, Textmarker, Marker, Fineliner, Tintenroller, Minen
und Patronen erfüllen höchste Ansprüche an Schreibkom-
fort, Qualität, Design und Langlebigkeit in gewerblichen
und privaten Bereichen sowie in der Schule. Alle Schneider
Schreibgeräte tragen das Gütesigel "Made in Germany".
Denn geforscht, entwickelt und produziert wird ausschließ-
lich im Stammhaus in Tennenbronn/ Schwarzwald und in
Wernigerode/Harz. 
Das Familienunternehmen beschäftigt an diesen Standor-
ten insgesamt ca. 530 Mitarbeiter. Weltweit wird das Un-
ternehmen durch ausländische Vertretungen repräsentiert.
Nachhaltiges ökologisches Engagement gehört bei Schnei-
der zum Selbstverständnis. Bereits seit 1998 ist das Unter-
nehmen als erstes deutsches Unternehmen seiner Branche
nach dem weltweit strengsten Umwelt-Management-Sys-
tem EMAS zertifiziert.

Studiengänge
BWL-Industrie, BWL-International Business,
BWL-Technical Management

Kontakt 
Frau Susanne Eiermann
Telefon 07729 888-208
Susanne.Eiermann@schneiderpen.de
www.schneiderpen.com

schrempp edv GmbH
Rainer-Haungs-Straße 7, 77933 Lahr

Unternehmen
Das Kernprodukt aus dem Hause schrempp edv ist die
ERP-II-Software SIVAS. Mit ihr lassen sich Auftragsdurch-
läufe komplett abbilden, planen und kontrollieren. Ele-
mente aus Business Intelligence, Dokumentenmanage-
ment, CRM, Grob- und Feinplanung, Variantenkonfigura-
tion, Einkauf, Materialwirtschaft oder Finanz- und Anla-
genbuchführung sind darin vereint. Als Datenbasis fun-
gieren Datenbanken von ORACLE. Schrempp edv bietet
zudem Dienstleistungen wie Hardware-, Software- und
Netzwerkeinrichtung oder Seminare an. Die Zielgruppen
und Märkte des Unternehmens sind mittelständische Ein-
zel- und Variantenfertiger im Anlagen- und Maschinenbau.
Die Unternehmensphilosophie der schrempp edv GmbH
ist, statt auf jeden Hype in der wechselhaften IT-Welt auf-
zuspringen, auf stete Produkt-Entwicklung und stetes
Wachstum zu setzen. Die Qualität der Produkte und Leis-
tungen wird durch qualifizierte Mitarbeiter sichergestellt,
sämtliches Know-how ist und bleibt made in Lahr.

Studiengang
Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Frau Brigitta Schrempp
Telefon 07821 9509-0
info@schrempp-edv.de
www.schrempp-edv.de

Schuler Präzisionstechnik
Am Forchenwald 7, 78559 Gosheim

Unternehmen
Schuler Präzisionstechnik ist ein leistungsfähiges Unterneh-
men der Zulieferindustrie in Gosheim und produziert auf
insgesamt 13.000 m² Produktionsfläche anspruchsvolle
Präzisionsdrehteile und vormontierte Baugruppen. Mit
über 300 Mitarbeiter/innen, darunter 30 Auszubildende,
fertigen wir auf modernsten Produktionseinrichtungen. 
Für Abiturienten und Studierende ist interessant, dass
Schuler mit den Dualen Hochschulen Horb, Villingen-
Schwenningen und der Hochschule Furtwangen - Campus
Schwenningen kooperiert und aus diesen Kooperationen
spannende Projekte resultieren. 
Mit einem Studium an einer Dualen Hochschule bekommen
Sie fundiertes theoretisches Know-how, das Sie direkt mit
der Praxis abgleichen können. So können Sie schon wäh-
rend des Studiums erste Berufserfahrungen sammeln.
Selbstverständlich erhalten Sie als Student bei Schuler
auch eine monatliche Vergütung, so dass Sie innerhalb
Ihres Studiums finanziell unabhängiger sind.

Studiengang
Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Frau Elena Mattes
Telefon 07426 5283-210
elena.mattes@schuler-praezision.de
www.zukunft-bei-schuler.de

Schultze & Braun GmbH Steuerberatungsgesellschaft
- Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Spitalstraße 9, 77855 Achern

Unternehmen
Schultze & Braun ist national und international bereits seit
mehr als 40 Jahren mit seinen Geschäftsbereichen Steuerbe-
ratung und Wirtschaftsprüfung, Rechtsberatung, Insolvenz-
verwaltung und Restrukturierung tätig.
Mit dem Geschäftsbereich Steuerberatung an den Standorten
Achern, Kehl, Stuttgart und Berlin bietet Schultze & Braun das
gesamte Spektrum der klassischen Steuerberatungstätigkeit
an. Schultze & Braun berät und unterstützt Unternehmen,
handwerkliche Betriebe, Freiberufler und Kommunen sowie
Privatpersonen in steuerrechtlichen und betriebswirtschaft-
lichen Fragen, insbesondere bei Unternehmensgründungen
und -umstrukturierungen, Fragen der Unternehmensfinanzie-
rung und -nachfolge und bei Auslandssachverhalten.
Mit dem Geschäftsbereich Wirtschaftsprüfung bietet Schultze
& Braun an den Standorten Achern, Berlin und Frankfurt am
Main neben den klassischen Prüfungstätigkeiten für unter-
schiedliche Mandanten Unterstützung in allen Finanzierungs-
fragen und bei Unternehmenstransaktionen, z. B. durch Due
Diligence-Prüfungen und Unternehmensbewertungen an.

Studiengang
RSW-Steuern und Prüfungswesen

Kontakt
Dr. Ulrich Offermann
Telefon 07841 708-400
UOffermann@schubra.de
www.schubra.de

Bausparkasse Schwäbisch Hall AG
Crailsheimer Straße 52, 74523 Schwäbisch Hall

Unternehmen
Schwäbisch Hall ist die größte Bausparkasse Deutschlands.
7,5 Millionen Menschen bauen auf und mit uns - das macht
uns zum Marktführer. Im Ausland ist Schwäbisch Hall mit
Beteiligungsgesellschaften in Tschechien, der Slowakei,
Ungarn und China aktiv und zählt dort 3,1 Mio. Kunden.
Unsere mehr als 7.300 Mitarbeiter im Innen- und Außen-
dienst arbeiten eng mit den Genossenschaftsbanken vor
Ort zusammen. Gemeinsam haben wir so den wichtigsten
Ort der Welt schon oft möglich gemacht: seit 1948 mehr
als 8,7 Millionen Mal - durch Finanzierungsmaßnahmen
für Eigenheime, Umbauten und Modernisierungen.
Hier bei Schwäbisch Hall wissen wir, dass neben dem ei-
genen Zuhause kaum etwas mehr Einfluss auf die Lebens-
qualität hat als der Arbeitsplatz. Deshalb legen wir großen
Wert darauf, unseren Mitarbeitern im Innen- und Außen-
dienst jederzeit bestmögliche Unterstützung zu bieten - auch
über das Berufsleben hinaus. Denn wir sind fest davon über-
zeugt, dass man vor allem zufriedene und motivierte Mit-
arbeiter braucht, wenn man sich, wie wir, etwas ganz Beson-
deres vorgenommen hat: Gemeinsam Heimat schaffen.

Studiengang
BWL-Bank

Kontakt
Frau Gabriele Köhler
Telefon 0791 46-2888
gabriele.koehler@schwaebisch-hall.de
www.schwaebisch-hall.de/karriere



Seemann Gestellbau GmbH
Lupfenstrasse 43-49
78056 Villingen-Schwenningen

Unternehmen
Die Seemann Gestellbau GmbH ist ein innovativer und
marktführender Zulieferer der Oberflächenindustrie mit Sitz
in Villingen-Schwenningen. Das traditionsreiche Familienun-
ternehmen, entwickelt und produziert, bereits in dritter Ge-
neration, hochwertige Galvanik- und Lackiervorrichtungen.
Der Kundenkreis besteht insbesondere aus nationalen, aber
auch internationalen Galvaniken und Lackierbetrieben. Lang-
jährige Branchenerfahrung, motivierte Mitarbeiter und eine
Fertigungstiefe von über 90% sind Garant für die hohe Qua-
lität der Sonderanfertigungen. Das Unternehmenskonzept
baut außerdem auf stetige Modernisierung und Erweiterung
vorhandener Fertigungsmethoden um die Vormarktstellung
in der Branche weiter auszubauen.

Studiengang
BWL-Technical Management 

Kontakt
Patrik Seemann
Telefon 07720 9745-0
p.seemann@gestellbau.com
www.gestellbau.com

Schweizer Electronic AG
Einsteinstraße 10, 78713 Schramberg

Unternehmen
Die Schweizer Electronic AG ist ein international führen-
der Hersteller von innovativen High-Tech-Leiterplatten.
Ihre Produkte und Lösungen finden sich in vielen Anwen-
dungen, die in der Automobil-, Industrie-, Solar- und Luft-
fahrtelektronik genutzt werden. 
Das Traditionsunternehmen wurde 1849 in Schramberg
als Betrieb zur Herstellung von Zifferblättern für Kuckucks-
uhren gegründet und entwickelte sich zu einem Hochtech-
nologie-Unternehmen mit rund 760 Mitarbeitern in einer
der modernsten Fertigungsstätten hoch komplexer Leiter-
platten. Die börsennotierte Aktiengesellschaft wird von der
6. Generation der Familie Schweizer geführt und arbeitet
mit bedeutenden Industrie-Partnern in Deutschland und
Asien zusammen. 
SCHWEIZER rangiert in der unabhängigen Umfrage des
Magazins Focus bereits zum dritten Mal in Folge unter
den besten Arbeitgebern Deutschlands (Focus Spezial 
Februar/März 2016). 

Studiengänge
BWL-Industrie
Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Frau Dorine Burghard
Telefon 07422 512-325
dorine.burghard@schweizer.ag
www.schweizer.ag

SHL AG
Spaichinger Weg 14
78583 Böttingen

Unternehmen
Weltweit gelten wir als eines der innovativsten Unternehmen
im Bereich der automatisierten Oberflächenbearbeitung -
spezialisiert auf Anlagen und Roboter mit Applikationen
und Transferlinien für vielfältige, komplexe Automatisie-
rungsprozesse. Schleifen, Polieren, Entgraten, Bürsten,
Messen, Be- und Entladen sowie Palettieren - alles auto-
matisch und vernetzt, bis hin zur Fertigungsstraße, inklu-
sive Teilebereitstellung und -handling: 
Wir stehen für Lösungen aus einem Guss, auf Basis be-
währter Komponenten, ausgefeilter Programmierung und
meisterhaften Engineerings - entsprechend Ihren individu-
ellen Anforderungen. Eine hohe Fertigungstiefe, individuelle
Greifer und Transfereinheiten - optimal auf Ihre Prozesse
abgestimmt - kennzeichnen unsere Lösungen. 
Unsere Stärke und ein weiterer wichtiger Erfolgsfaktor ist
unser qualifiziertes Team, das jede Lösung für Sie realisiert
- mit Leidenschaft und Engagement. Bei uns erhalten Sie
alles aus einer Hand - nur keine Lösung "von der Stange"!

Studiengänge
BWL-Industrie 
BWL-Technical Management 

Kontakt
Frau Mareike Kircher
Telefon 07429 9304-47
m.kircher@shl.ag
www.shl.ag/cms/de/unternehmen/ausbildung/

S. Siedle & Söhne 
Telefon- und Telegrafenwerke OHG
Bregstraße 1, 78120 Furtwangen

Unternehmen
Das 1750 gegründete Unternehmen produziert alles, was
der Verständigung am und im Haus dient, nach wie vor in
Furtwangen. 
Die Marke Siedle steht für Technik, kompromisslose
Qualität, preisgekröntes Design. Siedle setzt alles daran,
Arbeitsplätze am Standort Furtwangen zu erhalten, die
Mitarbeiter am Unternehmenserfolg zu beteiligen und
nachhaltig zu produzieren.
Hervorragende Leistungen gelingen nur mit hervorragen-
dem Personal. Deshalb ist eine exzellente Ausbildung die
Grundlage unseres Erfolgs. Sie sichert die Zukunft des 
Unternehmens, seiner Arbeitsplätze und der jungen Men-
schen, denen wir eine attraktive Zukunftsperspektive bie-
ten wollen.

Studiengang
BWL-Technical Management

Kontakt
Michael Schonhardt
Telefon 07723 63-227
michael.schonhardt@siedle.de
www.siedle.de

Schwarzwald-Baar Klinikum 
Villingen-Schwenningen GmbH
Klinikstraße 11, 78052 Villingen-Schwenningen

Unternehmen
Das Schwarzwald-Baar Klinikum ist akademisches Lehr-
krankenhaus der Universität Freiburg und mit rund 1.000
Betten an den beiden Standorten Villingen-Schwenningen
und Donaueschingen einer der großen Zentralversorger 
im südlichen Baden-Württemberg. Und damit eine der 80
größten Kliniken in Deutschland. Mit seinen hoch speziali-
sierten, medizinischen Leistungen hat sich das Klinikum -
zwischen den beiden Universitätskliniken Tübingen (im
Osten) und Freiburg (im Westen) - zum leistungsstärksten
Zentralklinikum der Region entwickelt. Mit 25 Hauptabtei-
lungen und zwei Belegabteilungen bietet es ein zukunfts-
orientiertes Leistungsspektrum vergleichbar der „Maximal-
versorgung“. Dies auch für die Landkreise Rottweil und
Tuttlingen. Der im Juli 2013 in Betrieb genommene Neu-
bau mit 750 Betten bedeutet einen Quantensprung in der
Patientenversorgung. Spitzentechnologie nimmt hierbei
eine Vorrangstellung ein. Medizinische und wirtschaftliche
Leistungsfähigkeit bedeutet Zukunftssicherung für die 
Region und attraktive Arbeitsplätze in der Region.

Studiengänge: Soziale Arbeit im Gesundheitswesen, 
Sozialwirtschaft, Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Frau Karin Burtscher, Personaldirektorin
Telefon 07721 93-8500
karin.burtscher@sbk-vs.de
www.sbk-vs.de

SICK AG
Erwin-Sick-Straße 1, 79183 Waldkirch

Unternehmen
Die SICK AG ist einer der weltweit führenden Hersteller
von Sensoren und Sensorlösungen für industrielle Anwen-
dungen. Das 1946 gegründete Unternehmen mit Stamm-
sitz in Waldkirch im Breisgau beschäftigt weltweit über
7.000 Mitarbeiter und ist mit zahlreichen Tochtergesell-
schaften, Vertretungen sowie Beteiligungen rund um den
Globus präsent.
Viele Bereiche des modernen Lebens funktionieren mit 
Lösungen von SICK. Ob im Autobahnbetrieb, am Flugha-
fen, im Museum, in großen Geschäftsgebäuden, in Kraft-
werken, bei der Herstellung und Verpackung von Lebens-
mitteln - und sogar auf dem Volksfest in der Achterbahn:
Überall trägt unsere Sensortechnologie dazu bei, Abläufe
immer besser, sinnvoller und sicherer zu regeln.
Bei SICK haben Sie alle Chancen, von Anfang an die ent-
scheidenden Weichen für Ihre berufliche Zukunft zu stel-
len. Sie genießen eine Top-Ausbildung, Ihr Wissen wächst
von Tag zu Tag und Sie erwerben ein riesiges Spektrum an
praktischer Erfahrung.  

Studiengang
BWL-Controlling & Consulting

Kontakt
Frau Sandra Winterhalter
Telefon 07681 202-3104
sandra.winterhalter@sick.de
www.sick.de/ausbildung



Business with all senses.

Sigel GmbH
Bäumenheimer Straße 10, 86690 Mertingen

Unternehmen
Die Sigel GmbH ist Markenartikel-Hersteller für Papier und
Büro-Organisation sowie für kundenindividuelle Formulare
mit 270 Mitarbeitern und einem Jahresumsatz in 2015
von 55 Mio. Euro. Sigel Businessproducts bietet stilvolle,
trendige und innovative Business-Style-Produkte zur Un-
ternehmenspräsentation und individuellen Repräsentation
sowie professionelle Produkte für einen effizienten, siche-
ren und modernen Workflow. Sigel Printworks bietet pro-
fessionelle Druck- und Service-Lösungen für den optima-
len Workflow, individuell abgestimmt auf die Bedürfnisse
der Kunden. Umfassendes Qualitätsmanagement, mo-
dernste Technologie und das Know-how unserer Mitarbei-
ter sichern höchste Produktqualität. Die Ausbildung bei
Sigel hat einen außerordentlich hohen und qualitativ an-
spruchsvollen Stellenwert. DHBW-Studierende nehmen 
als Young Professionals an Auslandspraktika und theore-
tischen Studiensemestern teil. Sigel erhielt u. a. Auszeich-
nungen für das „Betriebliche Gesundheitsmanagement“ in
der Qualitätsstufe Gold, als „Familienfreundliches Unter-
nehmen“ sowie aktuell als „TOP-Arbeitgeber Donauries“.

Studiengänge
BWL-International Business, Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Frau Andrea Mack
Telefon 09078 81-0
ausbildung@sigel.de
www.sigel.de

Karl Simon GmbH & Co. KG
Sulgener Straße 19-23, 78733 Aichhalden

Unternehmen
Erfolgreich, mittelständisch, innovativ: diese Eigenschaf-
ten sind charakteristisch für alle Firmen und Geschäfts-
bereiche der SIMON Gruppe, die seit 1992 zu den Beteili-
gungsgesellschaften der INDUS Holding AG gehört. Über
600 Mitarbeiter arbeiten am Firmenstandort Aichhalden
für die drei Gruppengesellschaften: Die Firma SITEK ist
führend in der Fertigung von Spikes-Produkten für die 
Reifenindustrie und Firma BETEK zählt zu den weltweit
größten Herstellern von Hartmetall-Spezialwerkzeugen.
Der Bereich SIMON Beschlagtechnik beliefert die größten
Möbelhersteller weltweit, die SIMON Galvanotechnik ver-
edelt Kunststoff- und Metallteile z.B. für den Automotive-
Bereich, und SIMON Sintertechnik stellt Präzisionsteile 
für zahlreiche industrielle Anwendungen her. Der neue 
Geschäftsbereich SIMON Systems bietet Gruppen über-
greifend komplette Systemkomponenten und Baugruppen
für zahlreiche Industriebereiche an. Interessant und viel-
seitig wie das Produkt- und Kundenspektrum ist auch die
Aus- oder Weiterbildung bei der Firmengruppe SIMON. 

Studiengänge
BWL-Industrie
BWL-Technical Management

Kontakt
Herr Jürgen Glassl
Telefon 07422 565-0
j.glassl@simongruppe.de
www.simon.de
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SMP Deutschland GmbH
Schlossmattenstraße 18, 79268 Bötzingen

Unternehmen
Samvardhana Motherson Peguform (SMP) ist ein führen-
des Unternehmen im Bereich Kunststofftechnologien und
Systempartner der Automobilindustrie. Als Spezialist unter
anderem für Cockpits, Türverkleidungen, Stoßfängermo-
dule und innovative Fahrzeugteile aus Kunststoff beliefert
SMP namhafte Automobil-Hersteller in Europa, China, 
Brasilien, Mexiko und den USA. 
Mehr als 13.000 Mitarbeiter weltweit stellen sich täglich
den wachsenden Herausforderungen hinsichtlich Qualität,
Sicherheit, Ästhetik und Kosteneffizienz. Im Geschäftsjahr
2015/16 erzielte SMP einen Umsatz von 2,6 Milliarden Euro.
SMP ist ein Unternehmen der Samvardhana Motherson
Group, die mit über 75.000 Mitarbeitern und einem Umsatz
von 7,2 Milliarden US-Dollar zu den weltweit 40 größten
Automobilzulieferern zählt.

Studiengang
BWL-Industrie

Kontakt
Frau Stefanie Essig
Telefon 07663 61-3200
stefanie.essig@smp-automotive.com
www.smp-automotive.com

Sozialpsychiatrischer Hilfsverein Rhein-Neckar e. V.
Ringstraße 5, 69168 Wiesloch

Unternehmen
Wir sind ein führender Träger fortschrittlicher Sozialpsy-
chiatrie in der Region Rhein-Neckar. Unser Aufgabengebiet
wächst ständig und die Ergebnisse können sich sehen 
lassen. Viele hundert Menschen nutzen die Bausteine 
unseres kompletten außerklinischen Leistungsspektrums.
Wir engagieren uns nicht nur zum Wohle psychisch kran-
ker Menschen - als bedeutender Arbeitgeber im sozial-
psychiatrischen Sektor liegt uns auch die Ausbildung von
Menschen, die einen Sozialberuf erlernen wollen, am Her-
zen. Derzeit stehen 12 junge Leute in Zusammenarbeit
mit der DHBW in Ausbildung bei uns, und wir suchen 
weiter. Als Student/in der sozialen Arbeit im Rahmen des
Dualen Hochschulstudiums durchlaufen Sie nach detailliert
konzipierten Ausbildungsplänen unser Therapeutisches
Wohnheim, das ambulant betreute Wohnen, unsere Werk-
statt für behinderte Menschen NFp Nordbadische Fabrik-
produktionen und unsere Abteilung Tagesstruktur. Auch
Einblicke in Verwaltung und Qualitätsmanagement sind
vorgesehen.

Studiengang
Soziale Arbeit-Psychische Gesundheit und Sucht

Kontakt
Herr Florian Zinn
Telefon 06222 77394-5202
studium@sphv.de
www.sphv.de

Sparkasse Pforzheim Calw
Poststraße 3, 75172 Pforzheim

Unternehmen
Die Sparkasse Pforzheim Calw gehört mit einem Geschäfts-
volumen von 11,6 Mrd. Euro und einer Bilanzsumme von
10,8 Mrd. Euro zu den großen Sparkassen in Deutschland
und ist die größte in Baden-Württemberg. 
Sie hat 117 Geschäftsstellen und ist damit in der Stadt
Pforzheim, im Enzkreis und im Landkreis Calw flächen-
deckend vertreten. Die Sparkasse ist ein lebendiger Be-
standteil der Region. Sie hat eine Spitzenstellung als 
Kreditgeberin des Mittelstandes und der Bevölkerung 
und fördert die heimische Wirtschaft auf vielfältige Wei-
se. Darüber hinaus bietet sie umfassende Dienst- und 
Serviceleistungen für alle Kundengruppen und auf allen 
modernen Kommunikationswegen. 
Mit über 2.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern - davon
164 Auszubildende - ist die Sparkasse einer der größten
Arbeitgeber in der Region. Die Ausbildungsquote liegt bei
10,1 %. Erstklassige Aus- und Weiterbildungsangebote,
moderne Instrumente der Personalführung und -betreu-
ung sowie vielfältige Karrierechancen machen die Spar-
kasse als Arbeitgeber attraktiv.  

Studiengang
BWL-Bank

Kontakt
Frau Birgit Fritz
Telefon 07231 99-3840
birgit.fritz@skpfcw.de
www.sparkasse-pforzheim-calw.de

Sparkasse Hegau-Bodensee
Erzbergerstraße 2a, 78224 Singen

Unternehmen
Als Sparkasse sind wir ein Institut mit regionalen Wurzeln
und gehören zur größten Finanzgruppe der Welt - der
Sparkassen-Finanzgruppe. Mit einer Bilanzsumme von
über 3 Mrd. Euro und ca. 600 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern gehören wir zu den erfolgreichen baden-württem-
bergischen Sparkassen und sind das führende Kreditin-
stitut in unserem Geschäftsgebiet.
Mit 22 Geschäftsstellen und 5 SB-Geschäftsstellen ist Kun-
dennähe eine unserer großen Stärken. Wir bieten unseren
Privat- und Firmenkunden von der Anlageberatung über
das Kreditgeschäft bis hin zu Homebanking, Versicherun-
gen und Bausparwesen die gesamte Palette eines moder-
nen Finanzdienstleisters an. In der Ausbildung haben die
DHBW-Studenten Gelegenheit, sich die berufsspezifischen
Kenntnisse und Fertigkeiten anzueignen. Sie durchlaufen
nach ihrem individuellen Ausbildungsplan nahezu alle 
Geschäftsstellen und Abteilungen unseres Hauses. Das
Hauptaugenmerk der betrieblichen Ausbildung liegt im
Bereich der Kundenbetreuung und -beratung.

Studiengang
BWL-Bank

Kontakt
Frau Jennifer Jänicke
Telefon 07731 821-1234
jennifer.jaenicke@spk-hebo.de
www.sparkasse-hebo.de



Städtische Pflegeheime Esslingen am Neckar
Hindenburgstraße 8-10, 73728 Esslingen a.N.

Unternehmen
Die Städtischen Pflegeheime betreiben fünf Pflegeheime
mit vier Tagespflegeeinrichtungen, sind Ausbildungsbe-
trieb für die Altenpflege und bieten Studienplätze im Be-
reich Sozialwirtschaft an.
Wir möchten "Heime im Sinne von Heimat" sein und legen
Wert auf eine gute Vernetzung ins Gemeinwesen. Ihnen
als Studenten der Sozialwirtschaft ermöglichen wir einen
Einblick in alle Bereiche der Pflegeheime, Tagespflegeein-
richtungen und der angeschlossenen Verwaltung.
Während Ihres Studiums lernen Sie die Lebenswelt unse-
rer Bewohner und Tagesgäste kennen. Im Management
der Zentralverwaltung eignen Sie sich vertiefte Kenntnisse
in den rechtlichen und betriebswirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen der Altenhilfe an.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

Studiengang
Sozialwirtschaft

Kontakt
Frau Jennifer Werner
Telefon 0711 35172-5015
Jennifer.Werner@pflegeheime-esslingen.de
www.pflegeheime-esslingen.de

Stadt Lörrach
Luisenstraße 16, 79539 Lörrach

Unternehmen
Eine Stadt ist der Inbegriff des Wandels, ein Ort ständiger
Aufbrüche und Veränderungen. Diese Aussage gilt für Lör-
rach ganz besonders. Die Große Kreisstadt ist mit über
49.000 Einwohnern kulturelles und wirtschaftliches Zen-
trum im Dreiländereck Deutschland, Frankreich, Schweiz.
Lörrach ist bekannt als Einkaufsstadt mit einer großzügig
angelegten Fußgängerzone. Zudem verfügt Lörrach über
eine modern organisierte, innovative und bürgerorientierte
Stadtverwaltung. Als aufgeschlossenes Serviceunterneh-
men bearbeiten wir vielfältige Aufgaben, die nahezu alle
Lebensbereiche unserer Bürger/innen berühren. Um auch
in Zukunft bestehen zu können, brauchen wir gut ausge-
bildete, motivierte und engagierte Nachwuchskräfte.
Hierzu bieten wir Ihnen in 19 verschiedenen Ausbildungs-
gängen attraktive und vielseitige Möglichkeiten für Ihre
berufliche Zukunft. So abwechslungsreich wie unser
Arbeitsalltag sind auch die Studienmöglichkeiten, die Sie
mit uns als dualem Partner haben. Wollen Sie zu unserem
Team gehören? Wir freuen uns auf Sie!

Studiengänge
Jugend-, Familien- und Sozialhilfe
Netzwerk- und Sozialraumarbeit

Kontakt
Herr Frank Höfflin
Telefon 07621 415-354
ausbildung@loerrach.de
www.loerrach.de/ausbildung

Stadtverwaltung Freiburg
Rathausplatz 2-4, 79098 Freiburg

Unternehmen
Freiburg, am Fuße des Schwarzwaldes und in unmittelba-
rer Nähe zu Frankreich und der Schweiz gelegen, ist eine
weltoffene Universitätsstadt mit hoher Lebensqualität, in
der sich Tradition und Moderne, Natur und Kultur verbin-
den. Fortschrittliche Umweltpolitik, Bürgerbeteiligung
sowie eine zukunftsfähige Stadt- und Verkehrsplanung
haben Freiburg international als nachhaltige Stadt be-
kannt gemacht und die Ansiedlung zahlreicher Firmen
und Institutionen aus Wirtschaft und Wissenschaft geför-
dert.
Die Stadtverwaltung Freiburg ist die größte kommunale
Arbeitgeberin Südbadens. Sie ist eine modern organi-
sierte, wirtschaftlich arbeitende Kommunalverwaltung.
In der Stadtverwaltung arbeiten ca. 4.000 Menschen,
davon sind über 200 Auszubildende oder Studierende. 
Die Bereitstellung eines qualifizierten, bürgerfreundlichen
Service für die rund 220.000 Einwohnerinnen und Einwoh-
ner hat dabei hohe Priorität.

Studiengänge
Soziale Arbeit
Sozialwirtschaft
Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Frau Sarah Baur
Telefon 0761/201-1225
ausbildung@stadt.freiburg.de
www.wirliebenfreiburg.de

Stadtverwaltung Villingen-Schwenningen
Münsterplatz 7/8, 78050 Villingen-Schwenningen

Unternehmen
Villingen-Schwenningen ist mit Sicherheit eine der span-
nendsten Städte im ganzen Land. Mit seinen 81.000 Ein-
wohnern hat das Oberzentrum alles zu bieten, was man
sich von einer traditionsbewusst aufstrebenden Stadt
wünscht: ein reichhaltiges Kultur- und Freizeitangebot, 
eine intakte Infrastruktur, ein ausgezeichnetes Bildungs-
system und eine wunderschöne Landschaft. Darüber hin-
aus ist Villingen-Schwenningen der regionale Dreh- und
Angelpunkt von Wirtschaft, Wissenschaft und Verwaltung.
Mit rund 1.400 Beschäftigten, darunter 120 Auszubil-
dende, ist die Stadtverwaltung Villingen-Schwenningen
einer der größten Ausbildungsbetriebe der Region. Ange-
passt an die Veränderungen des Bildungsmarktes bieten
wir neben der Ausbildung eine Fülle unterschiedlichster
Schulungs- und Weiterbildungsangebote an. Die Teil-
nahme an unseren verschiedenen Projekten verschafft 
Sozialkompetenz und somit Vorsprung auf dem Arbeits-
markt. 

Studiengänge 
Jugend-, Familien- und Sozialhilfe
Sozialwirtschaft
Wirtschaftsinformatik 

Kontakt
Herr Oliver Hils
Telefon 07721 82-2140
oliver.hils@villingen-schwenningen.de
www.villingen-schwenningen.de

Sparkasse Schwarzwald-Baar
Gerberstraße 45, 78050 Villingen-Schwenningen

Unternehmen
Die Sparkasse Schwarzwald-Baar ist der Marktführer im
Schwarzwald-Baar-Kreis. Als Partner der Bürger, der hei-
mischen Wirtschaft sowie der Kommunen sind wir mit 
der Region eng verbunden und stellen uns täglich den
wachsenden Anforderungen der Zukunft. Die Sparkasse
Schwarzwald-Baar mit ihren rund 700 Mitarbeitern ist
nicht nur Anbieter finanzwirtschaftlicher Dienstleistungen,
sondern auch innovatives Kreditinstitut, Investor, Wirt-
schaftsförderer, Ausbilder, Unterstützer der Kunst und 
Kultur, des Sports und der Wissenschaft. Der öffentliche
Auftrag wird insbesondere durch kompetentes Handeln
vor Ort und gesellschaftliche Verantwortung deutlich. 
Seit vielen Jahren sind wir Partner der Dualen Hochschule
Villingen-Schwenningen (DHBW VS) und bilden sehr er-
folgreich DHBW-Studenten aus. Durch stets hilfsbereite
Kolleginnen und Kollegen, selbständiges Arbeiten und
eine abwechslungsreiche, vertriebsorientierte Ausbildung
finden Sie sich bei uns schnell im Berufsleben zurecht. 
Mit dem erlernten Know-how aus Praxis und Theorie
haben Sie eine exzellente Perspektive für Ihre Karriere.

Studiengang
BWL-Bank

Kontakt
Herr René Höfler
Telefon 07721 291-13102
rene.hoefler@spk-swb.de
www.spk-swb.de/karriere

Sparkasse Zollernalb
Friedrichstraße 3, 72336 Balingen

Unternehmen
Seit über 180 Jahren ist die Sparkasse Zollernalb kompe-
tenter Ansprechpartner rund um alle Finanzdienstleistun-
gen. Als Mitglied der größten deutschen Finanzgruppe
und mit einer Bilanzsumme von 3,1 Mrd. Euro sind wir 
der Finanzdienstleister Nr. 1 im Zollernalbkreis. Wir sind
für unsere Kunden vor Ort - mit 33 Geschäftsstellen und
über 750 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Die kompetente und vertrauensvolle Beratung unserer
Kunden steht für uns an erster Stelle. Darum investieren
wir bewusst und überdurchschnittlich in die Aus- und 
Weiterbildung unserer Mitarbeiter. Unser umfassendes
Betreuungskonzept "Azubi-Management" wurde auf-
grund der intensiven und strukturierten Betreuung der
Auszubildenden bereits prämiert. "Azubi-Management"
bietet unseren 80 Auszubildenden eine Vielzahl an Trai-
nings und Seminaren sowie anspruchsvollen Projekten 
zur Förderung der Persönlichkeits-, Fach- und Vertriebs-
kompetenz.

Studiengang
BWL-Bank

Kontakt
Herr Michael Habfast
Telefon 07433 13-7463
Michael.Habfast@spkza.de
www.besser-ausgebildet.de



Liebenau Teilhabe gemeinnützige GmbH
Siggenweilerstraße 1, 88074 Liebenau

Unternehmen
Die Liebenau-Teilhabe gemeinnützige GmbH tritt ausge-
hend von einem christlich-katholischen und humanisti-
schen Menschenbild für die Würde, das Recht auf Leben
und größtmögliche Selbstbestimmung eines jeden Men-
schen ein.
1.400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter leisten in über 50
Einrichtungen und Diensten an 21 verschiedenen Standor-
ten einen aktiven Beitrag, damit Menschen mit Behinde-
rung sich angenommen fühlen und Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben erfahren. Unsere Hilfen richten wir am
persönlichen Bedarf aus. Sie reichen von der frühen Förde-
rung über familiäre Unterstützung, schulische und erzie-
herische Hilfen sowie bildende, integrierende und zugehen-
de Assistenzangebote bis hin zu intensiv betreuten Ange-
boten des Wohnens, Arbeitens und der Tagesförderung.
Unser Leitsatz „Gemeinsam Leben gestalten“ entspricht
dem festen Willen zur partnerschaftlichen, von Respekt
getragenen sozialen Arbeit zum Wohlergehen derer, die
unsere Dienste nachfragen. 

Studiengänge
Soziale Arbeit-Menschen mit Behinderung
Netzwerk- und Sozialraumarbeit, Sozialwirtschaft

Kontakt 
Frau Margarete Crönert
Telefon 07520 9292601, 0171 7659236
margarete.croenert@stiftung-liebenau.de
www.stiftung-liebenau.de

Stiftung Lebenshilfe Zollernalb
Thanheimer Straße 46, 72406 Bisingen

Unternehmen
Die Stiftung Lebenshilfe Zollernalb betreibt vier Tochterge-
sellschaften sowie einen eigenständigen Betreuungsverein.
Unser Angebot umfasst vielseitige Hilfen an Teilhabeleis-
tungen für alle Altersgruppen in den Bereichen Wohnen,
Arbeit, Bildung, Freizeit, Mobilität und Kommunikation. Da-
mit bieten wir im Zollernalbkreis nicht nur für Menschen
mit einem Handicap umfassende Hilfen an, auch für deren
Familien, Betreuer und Interessierte stehen wir gerne zur
Verfügung. Unsere Studenten absolvieren ihre Praxispha-
sen vorwiegend in der ZAW gGmbH und der ISBA gGmbH.
Die ZAW gGmbH ist eine anerkannte Trägerin von Werk-
und Wohnstätten für Menschen mit Behinderung. In den
Zollernalbwerkstätten in Bisingen und Lautlingen werden
gegenwärtig rund 360 Menschen mit geistigen, körperli-
chen und/oder schwerstmehrfachen Behinderungen be-
schäftigt und betreut. Die ISBA gGmbH bietet Menschen
mit einer psychischen Erkrankung in Balingen und Albstadt
die Möglichkeit, ihre Leistungs-/Erwerbsfähigkeit zu erhal-
ten, zu entwickeln, zu erhöhen oder wiederzugewinnen.

Studiengänge 
Soziale Arbeit-Menschen mit Behinderung, Soziale Arbeit-
Psychische Gesundheit und Sucht, Sozialwirtschaft

Kontakt
Herr Axel Simonis
Telefon 07476 899-109
axel.simonis@lebenshilfe-zollernalb.de
www.lebenshilfe-zollernalb.de 
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Stiftung Lernen-Fördern-Arbeiten
Predigerstraße 52, 78628 Rottweil

Unternehmen
Unter dem Motto "Menschen begleiten-Arbeit gestalten-
Zukunft wagen" ist die Stiftung Lernen-Fördern-Arbeiten 
in verschieden Landkreisen in Baden-Württemberg als 
Bildungs- und Jugendhilfeträger tätig. Wir beschäftigen
derzeit ca. 190 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, in der
Mehrzahl sozialpädagogische Fachkräfte. 
Unsere Schwerpunkte in der sozialpädagogischen Arbeit
sind: Casemanagement, Seminare und Fortbildungen für
den Elementarbereich, Kompetenzfeststellung, Vermittlung
in den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt, Unterstützung bei
der frühzeitigen beruflichen Orientierung, berufliche Wei-
terbildung und  Flüchtlingshilfe. 
Die Stiftung Lernen-Fördern-Arbeiten versteht sich als mo-
dernes Dienstleistungsunternehmen auf dem Bildungssek-
tor, das mit hoher sozialer Verantwortung regionale Kon-
zepte der sozialen Arbeit gezielt umsetzt.

Studiengänge
Bildung und Beruf
Netzwerk- und Sozialraumarbeit

Kontakt
Frau Cornelia Graf
Telefon 0741 94258-411
bewerbungen@lfa.org
www.lfa.org

stiftung st. franziskus heiligenbronn
Kloster 2, 78713 Schramberg-Heiligenbronn 

Unternehmen
Die gemeinnützige stiftung st. franziskus heiligenbronn ist
ein regional tätiges sozialwirtschaftliches Unternehmen
mit Angeboten für alte und pflegebedürftige Menschen,
für Menschen mit Behinderung, für Kinder und Jugendli-
che sowie ihre Familien. In der Altenhilfe bieten 12 Alten-
zentren stationäre und ambulante Pflege und Betreuung.
Die Behindertenhilfe legt ihren Schwerpunkt auf Menschen
mit Sinnes- und Mehrfachbehinderung durch Schul-, Ar-
beits-, Förder- und Wohnangebote sowie individuelle 
Beratung. Die Kinder- und Jugendhilfe bietet vielfältige
Dienste von schulischen Angeboten und Hilfen zur Erzie-
hung bis zur Gemeinwesenarbeit. In diesen drei Aufgaben-
feldern stellen unsere 2100 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter das persönliche Lebensglück der ihnen anvertrau-
ten Menschen in den Mittelpunkt ihres Handelns und ge-
stalten dafür Orte des Wohlfühlens und der Verlässlichkeit.

Studiengänge
Bildung und Beruf, Jugend-, Familien- und Sozialhilfe,
Netzwerkarbeit und Sozialraumarbeit,
Soziale Arbeit-Menschen mit Behinderung,
Soziale Arbeit im Gesundheitswesen/Altenhilfe,
Sozialwirtschaft

Kontakt
Herr David Dilger
Telefon 07422 569-3466
david.dilger@stiftung-st-franziskus.de
www.stiftung-st-franziskus.de

Stiftungsverwaltung Freiburg
Adelhauser Straße 33, 79098 Freiburg i.Br.

Unternehmen
Die Stiftungsverwaltung Freiburg vertritt sechs kommu-
nale Freiburger Stiftungen des öffentlichen Rechts mit 
ca. 500 Mitarbeiter/innen. Das Haushaltsvolumen 2016
beträgt ca. 46 Mio. Euro. 
Die Heiliggeistspitalstiftung betreibt 13 soziale Einrich-
tungen der Altenhilfe, von der Begegnungsstätte bis 
zum Pflegeheim. 
Die Waisenhausstiftung ist in der Kinder- und Jugend-
hilfe tätig und ist unter anderem Trägerin von Wohn-
gruppen, einer Schule, einem Heilpädagogischen Hort 
und einer Zuflucht für Mädchen. 
Die Adelhausenstiftung fördert den Unterricht und die
Ausbildung katholischer Mädchen in Freiburg. 
Die Franz-Xaver- und Emma Seiler-Stiftung unterstützt 
Jugendliche in der Ausbildung zu einem handwerklichen
Beruf. 
Die Michael-Denzlinger-Stiftung schließlich fördert be-
dürftige Bürger, die in Freiburg-Hochdorf wohnen.

Studiengänge
Jugend-, Familien- und Sozialhilfe
Soziale Arbeit im Gesundheitswesen/Altenhilfe
Sozialwirtschaft

Kontakt
Herr Thomas Bouzanne des Mazery
Telefon 0761 2108-125
personal@sv-fr.de
www.stiftungsverwaltung-freiburg.de

Dr. Stilz Behrens & Partner mbB
Munzinger Straße 1, 79111 Freiburg

Unternehmen
Als mittelständische und interdisziplinäre Steuerberatungs-,
Wirtschaftsprüfungs- und Rechtsanwaltskanzlei sind wir seit
über 60 Jahren in Freiburg tätig. Mit unserem 50-köpfigen
Team betreuen wir unsere Mandanten persönlich und
engagiert - unser Ziel ist die Beratung aus einer Hand.
Neben der „klassischen“ Steuerberatung und Wirtschafts-
prüfung liegt der Schwerpunkt auf der Steuergestaltungs-
sowie betriebswirtschaftlichen Beratung. Die Rechtsbera-
tung im gesamten Wirtschaftsrecht mit den Schwerpunk-
ten Gesellschafts-, Erb- und Arbeitsrecht rundet unser 
Leistungsspektrum ab. Zu unserem Mandantenstamm 
gehören - neben Privatmandanten, Freiberuflern und gemein-
nützigen Einrichtungen - mittelständische Unternehmen
aus einem breiten Branchenspektrum, die wir auch in 
ihren internationalen Aktivitäten unterstützen. Ferner sind
wir Mitglied des DIRO Netzwerkes, das mit 181 Kanzleien
in 23 Ländern zu den größten unabhängigen Netzwerken
sowie zu den führenden Kanzlei-Allianzen Europas gehört.
Die Aus- u. Fortbildung unserer Mitarbeiter bildet den Grund-
stock für eine qualifizierte Beratung unserer Mandanten.
Daher kooperieren wir seit vielen Jahren mit der DHBW VS.

Studiengang: RSW-Steuern und Prüfungswesen

Kontakt
Frau Tanja Holm
Telefon 0761 45245-51
tanja.holm@stilz-partner.de
www.stilz-partner.de



TOX-DÜBEL-TECHNIK GmbH
Brunnenstraße 31, 72505 Krauchenwies

Unternehmen
TOX-Dübel-Technik ist mit über 100 Mitarbeitern ein interna-
tional agierendes Familienunternehmen in der Befestigungs-
branche. Der Marktführer im Bereich Allzweckdübel wird von
einem deutschlandweiten Außendienst unterstützt und 
gehört zu den ältesten Dübelherstellern weltweit. TOX ist 
Spezialist in der Entwicklung, Konstruktion, Produktion und
bekannt für innovative Marketinglösungen. Das Lieferpro-
gramm umfasst: Allzweckdübel, Spreizdübel, Hohlraumdü-
bel, Schwerlastanker, Sanitärbefestigungen und chemische
Produkte. Außerdem werden Distanzbefestigungen, Rahmen-
und Dämmstoffdübel sowie Kombinationen mit Haken und
Schrauben angeboten.
Unsere Kultur ist offen, familiär, unkonventionell und kein 
Spaß für Menschen, die “Konzernpolitik“ lieben, sorry. In un-
serem Markt sind wir der sympathische “David“. Um den Go-
liath weiter erfolgreich herauszufordern, suchen wir ständig
nach Familienzuwachs. Lust, unser neues Familienmitglied zu
werden? Wir bieten moderne Arbeitsplätze, familiäre Arbeits-
atmosphäre, Aufstiegsmöglichkeiten und kurze Wege, um mit
eigenen Ideen TOX wieder ein kleines Stück voranzubringen.

Studiengänge
BWL-Controlling & Consulting, BWL-Industrie

Kontakt
Herr Dietmar Wahl
Telefon 07576 9295-191
dwahl@tox.de
www.tox.de

Teubert Maschinenbau GmbH
Waldshuter Straße 15, 78176 Blumberg

Unternehmen
Die Teubert Maschinenbau GmbH wurde 1963 als Ein-
mannbetrieb gegründet. Heute beschäftigen wir als mit-
telständisches Unternehmen ca. 70 Mitarbeiter.
Wir planen, entwickeln und konstruieren Standard- und
Sondermaschinen sowie Anlagen zur Verarbeitung von
allen auf dem Markt befindlichen EPS, EPE, EPP-Partikel-
schäumen in den Branchen Automobil, Verpackung, Bau
und Luftfahrt. Wir bieten außerdem Prozessbetreuung,
Service und Schulungen an.
Innovation, Wachstum, Qualität, Präzession, Internationa-
lität, Teamwork: das alles macht uns zu einem anerkann-
ten Partner für unsere Kunden. International werden wir
von Vertretungen in den Ländern China, USA, Frankreich,
Spanien, Polen und Großbritannien repräsentiert.

Studiengang
Mittelständische Wirtschaft

Kontakt
Frau Susanne Vetter
Telefon 07702 4393-141
s.vetter@teubert.de
www.teubert.de

Studierendenwerk Freiburg
Anstalt des öffentlichen Rechts
Schreiberstraße 12-16, 79098 Freiburg

Unternehmen
Das Studierendenwerk Freiburg ging hervor aus der 1921
gegründeten "Freiburger Studentenhilfe e.V.", einer Hilfs-
organisation, die bedürftige Studierende unterstützte. 
Heute ist das SWFR eine Anstalt des öffentlichen Rechts,
mit ca. 350 Beschäftigten und betreut rund 50.000 Stu-
dierende der Hochschulen in Freiburg, Offenburg, Furt-
wangen, Kehl sowie der Dualen Hochschule Baden-
Württemberg an den Standorten Villingen-Schwenningen
und Lörrach. 
Zu den wichtigsten Aufgaben der Einrichtung gehören: 
Bereitstellung preisgünstigen Wohnraums (rund 4.600
Wohnheimplätze in 18 Wohnheimen), Betrieb von 11
Mensen und 14 Cafeterien, Bearbeitung von Anträgen 
auf Förderung nach BAföG (ca. 10.000 pro Jahr), psycho-
therapeutische Beratung, allgemeine Sozialberatung, 
Betreuung von Kindern Studierender sowie die Job- und
Zimmervermittlung.

Studiengang
Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Frau Doris Ballreich
Telefon 0761 2101-255
ballreich@swfr.de
www.swfr.de

Takeda GmbH
Robert-Bosch-Straße 8, 78224 Singen

Unternehmen
Mit über 31.000 Mitarbeitenden in mehr als 70 Ländern
ist Takeda ein globaler Partner für eine bessere Gesund-
heit. Takeda setzt auf pharmazeutische Innovation und 
die Behandlung von Krankheiten, für die es derzeit keine
oder nur unzureichende Therapien gibt. Ständig expandie-
ren wir in neue Therapiegebiete und Behandlungsansätze.
Der Mensch steht bei Takeda im Mittelpunkt und wir er-
mutigen unsere Mitarbeitenden, ihr ganzes Potential zu
entwickeln. 
Rund 1.900 Mitarbeitende an vier Standorten in Deutsch-
land produzieren und vertreiben Arzneimittel, die einen
nachhaltigen Beitrag zur Gesundheit und Lebensqualität
von Patienten leisten. Wir suchen Nachwuchskräfte mit
den richtigen Qualifikationen und Erfahrungen, die uns 
in unserer Arbeit - für eine bessere Gesundheit von Pa-
tienten weltweit - unterstützen.

Studiengänge 
BWL-Industrie, Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Herr Mirko Leisse
ausbildung@takeda.com
www.takeda.de

Sto SE & Co. KGaA
Ehrenbachstraße 1
79780 Stühlingen

Unternehmen
"Bewusst bauen" stellt den Menschen und bleibende
Werte in den Vordergrund. 
In den Bereichen Fassadendämmsysteme, Putze, Farben,
Systeme für Akustik, Betoninstandsetzung und Bodenbe-
schichtung ist die Sto-Gruppe Technologieführer und mit
über 1 Milliarde Euro Umsatz und über 5.000 Mitarbeitern
weltweit erfolgreich.

Studiengänge
BWL-Controlling & Consulting
BWL-Industrie
BWL-International Business
Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Frau Julia Dombek
Telefon 07744 57-1700
ausbildung.de@sto.com
www.sto.de

Karl Storz GmbH & Co. KG
Mittelstraße 8
78532 Tuttlingen

Unternehmen
KARL STORZ ist ein international führender Hersteller von
hochwertigen Spezialprodukten der Medizintechnik. Am
Hauptsitz in Tuttlingen sowie in mehreren Produktions-
stätten, Vertriebs- und Servicegesellschaften beschäftigt
das Unternehmen weltweit in über 40 Ländern mehr als
7.100 Mitarbeiter.

Studiengänge
BWL-Controlling & Consulting
BWL-Industrie
BWL-International Business
BWL-Technical Management
Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Frau Diana Benz
Telefon 07461 708 512
Diana.Benz@karlstorz.com
www.karlstorz.com



Trewitax GmbH
Maggistraße 5, 78224 Singen

Unternehmen
Die Trewitax ist ein Netzwerk rechtlich selbstständiger 
und wirtschaftlich unabhängiger Wirtschaftsprüfungs- 
und Steuerberatungsgesellschaften mit 80 Mitarbeitern,
davon 25 Berufsträger, im DACH-Wirtschaftsraum. Wir
sind spezialisiert auf die Beratung des KMU-Segments. 
Zu unseren Spezialgebieten gehören u. a. Unternehmens-
käufe und -verkäufe, Struktur- und Nachfolgeberatung,
internationale Steuerberatung, Verrechnungspreise, ge-
setzliche und freiwillige Jahresabschlussprüfungen und
Compliance-Beratung. Die Erwartungshaltung unserer
Mandanten können wir nur mit einem Team von engagier-
ten, hochqualifizierten Mitarbeitern erfüllen. Um dieses
hohe Niveau zu halten, fordern und fördern wir die stän-
dige Fortbildung unserer Mitarbeiter. Neben der rein 
fachlichen Ebene spielt die soziale Kompetenz unserer
Mitarbeiter eine wichtige Rolle. Unsere offene kollegiale
Atmosphäre in unserer Singener Kanzlei, schafft Raum 
für individuelle Entwicklungsmöglichkeiten und ausge-
zeichnete Karrierechancen. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Studiengang
RSW-Steuern und Prüfungswesen

Kontakt
Frau Melina Motz
Telefon 07731 14310
singen@trewitax.de
www.trewitax.de

TSO TAX Winterhalter und Kollegen
Steuerberatungsgesellschaft mbH
Basler Gässle 4, 79423 Heitersheim

Unternehmen
Die TSO ist auf Steuer- und Wirtschaftsberatung für den Mittel-
stand spezialisiert. Wir wurden nach 2013, 2014 und 2015
auch 2016 erneut von Focus Money im Bereich Steuern & Recht
als eine der besten Kanzleien Deutschlands ausgezeichnet. Mit
angeschlossener Rechtsanwaltskanzlei sowie eigener Nieder-
lassung in Dubai können wir unsere Kunden umfassend be-
treuen. Unser Fokus liegt auf der Rundumbetreuung von mit-
telständischen Unternehmen. Zu den klassischen Berufsfeldern
entwickelt sich unser Unternehmen kontinuierlich zu Spezial-
beratern in der Unternehmensnachfolge und dem Internatio-
nalen Steuerrecht. Spezialisierte Weiterbildung und Nach-
wuchsförderung sind für uns wichtige Eckpfeiler. Unsere Stu-
denten dürfen und sollen möglichst früh selbständig arbeiten.
Die ersten Schritte im Beruf können sie bei uns unter optima-
len Bedingungen machen. Flexible Arbeitszeitmodelle machen
es unseren Mitarbeitern möglich, Beruf und Privatleben in je-
der Lebensphase in Einklang zu bringen. Für ein rundum gutes
Arbeitsumfeld sorgen unter anderem moderne Büros, gemein-
same Veranstaltungen sowie viel Abwechslung in der Arbeit.

Studiengang
RSW-Steuern und Prüfungswesen

Kontakt
Herr Frank Ehret
Telefon 07634 5114-0
ehret@tso-tax.de
www.tso-tax.de

uma Schreibgeräte Ullmann GmbH
Fritz-Ullmann-Weg 3, 77716 Fischerbach

Unternehmen
1949 setzte Firmengründer Fritz Ullmann eine revolutio-
näre Idee in die Tat um: Er verwandelte einfache Kugel-
schreiber in Werbeträger. Heute beschäftigt das Unter-
nehmen an seinem Hauptstandort in Fischerbach über
120 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie über 170
Heimarbeiterfamilien. Darüber hinaus zählt uma 400 wei-
tere Mitarbeiter, die weltweit in den Bereichen Produktion,
Design und Vertrieb agieren. uma sorgt mit optimalen
Druckverfahren wie Sieb- und Tampondruck, Ätzungen
und innovative Lasertechniken dafür, dass die Werbebot-
schaft in bestmöglicher Qualität dauerhaft und individuell
verwirklicht wird. Mit einem Vertrieb von jährlich über 70
Millionen Werbeträgern ist uma einer der weltweit füh-
renden Hersteller von Werbeschreibgeräten. Seit über 60
Jahren ist das Unternehmen international erfolgreich und
benötigt, um auch in Zukunft eine gesunde Firmenent-
wicklung generieren zu können, motivierten und qualifi-
zierten Nachwuchs. Den Auszubildenden wird bei uma
neben einer modernen und praxisorientierten Ausbildung,
Aussicht auf einen zukunftssicheren Arbeitsplatz geboten.

Studiengang
BWL-Industrie

Kontakt
Herr Jochen Ullmann
Telefon 07832 707-43
j.ullmann@uma-pen.com
www.uma-pen.com
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VEGA Grieshaber KG
Am Hohenstein 113, 77761 Schiltach

Unternehmen
Auf der Basis praxisgerechter Messgeräte und deren steter
Weiterentwicklung, schaffen wir gemeinsam mit unseren
Kunden Lösungen für nahezu alle Füllgüter und Prozess-
bedingungen. 
Mit erfolgreichen Produkten zählen wir heute zu den welt-
weit führenden Unternehmen in der Füllstandmesstech-
nik. Ein Netzwerk guter Mitarbeiter sichert unseren Erfolg.
Wir ermöglichen berufliche Perspektiven. 
Darüber hinaus bieten wir ein breites Spektrum an Ausbil-
dungsberufen, Studiengängen und Praktikantenstellen an. 
Gestalten Sie Ihre Zukunft.

Studiengang
Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Herr Timo Hodapp
Telefon 07836 50-297
personal@vega.com
www.vega.com

Villiger Söhne GmbH
Schwarzenbergstraße 3-7, 79761 Waldshut-Tiengen

Unternehmen
Die Villiger Söhne GmbH ist seit über 100 Jahren eine
feste Größe im internationalen Tabakgeschäft. Weltweit
beschäftigt die Villiger-Gruppe mit Hauptsitz in Waldshut-
Tiengen rund 1200 Mitarbeiter und produziert jährlich
über eine Milliarde Cigarren und Cigarillos. Das Familien-
unternehmen in der vierten Generation wurde 1888 von
Jean Villiger in Pfeffikon (Kanton Luzern) gegründet, wo
sich auch heute noch die Schweizer Produktion befindet.
In den Produktionsstätten von Villiger (Schweiz, Deutsch-
land und Indonesien) entstehen mit viel Fingerspitzen-
gefühl von Hand gerollte Cigarren ebenso wie Cigarillos,
die auf modernsten Maschinen vollautomatisch gefertigt
werden. 
„The World of Cigars“ lautet der Firmenclaim der Villiger
Söhne GmbH aus gutem Grund: Die Rohstoffe für die 
Fertigung der Cigarren und Cigarillos sind exquisite 
Tabake, die aus der ganzen Welt nach Tiengen geliefert
werden. Und in die ganze Welt vertreibt Villiger die ferti-
gen Produkte anschließend auch wieder. 

Studiengänge
BWL-International Business
Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Herr Johannes Kreiser
Telefon 07741 607-201
johannes.kreiser@villiger.de
www.villiger.de, www.villiger-tailor-made.com

Vinzenz von Paul Hospital gGmbH
Schwenningerstraße 55, 78628 Rottweil

Unternehmen
Mit mehr als 1300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
sowie rund 100 Ausbildungsplätzen gehört das Vinzenz
von Paul Hospital Rottweil zu den bedeutenden Trägern
sozial-caritativer Dienste der Region. Die modernen Zen-
tren für Psychiatrie, Psychotherapie, Psychosomatische
Medizin, Abhängigkeitserkrankungen, Gerontopsychiatrie,
Neurologie mit 467 Betten sind für die psychiatrisch-neu-
rologische Versorgung der Landkreise Rottweil, Schwarz-
wald-Baar, Zollernalb und des nördlichen Teils des Land-
kreises Tuttlingen zuständig. Das Versorgungsgebiet um-
fasst rund 600.000 Einwohner. Ergänzt wird das Leistungs-
spektrum durch gemeindenahe teilstationäre, ambulante
und komplementäre Versorgungsangebote sowie ein Wohn-
und Pflegeheim für psychisch kranke Menschen und ein
Altenpflegeheim. Die zum Vinzenz von Paul Hospital gehö-
rende Hospital-Akademie bietet ein breit gefächertes Fort-
und Weiterbildungsangebot an, das Themen der Bereiche
Pflege, Medizin / Therapie, Management und Spiritualität
umfasst.

Studiengänge
Soziale Arbeit-Psychische Gesundheit und Sucht
Sozialwirtschaft

Kontakt
Herr Edmund Hipp
Telefon 0741 241-2202
E.Hipp@VvPH.de
www.VvPH.de



Volksbank Breisgau Nord eG
Marktplatz 2, 79312 Emmendingen

Unternehmen
Die Volksbank Breisgau Nord eG entstand aus der Volksbank
Emmendingen-Kaiserstuhl eG und der Volksbank Waldkirch
eG. Als moderne, serviceorientierte und beratungsstarke
Volksbank wollen wir auch in Zukunft der starke Partner für
unsere Mitglieder und Kunden sein. Mit einer Bilanzsumme
von über 1,6 Milliarden Euro gehört die Volksbank Breisgau
Nord eG zu den größten Volksbanken in Baden. Rund 330
Mitarbeiter und 26 Auszubildende sind für unsere Mitglie-
der und Kunden aktiv. Mit zahlreichen Geschäftsstellen sind
wir immer da, wo unsere Kunden uns brauchen. Wir sind
seit über 125 Jahren die Volksbank für die Region, für die
Menschen und die Wirtschaft. Diese Grundgedanken der
genossenschaftlichen Idee sind vor allem in unserer genos-
senschaftlichen Beratung verankert. Dies und vieles mehr
erfahren auch unsere Auszubildenden und Studenten an
der DHBW mit Ihrem ersten Tag in unserer Bank und bei
den vielfältigen Aufgaben die sie im Rahmen Ihrer Ausbil-
dung erwarten. Seien Sie zusammen mit uns ''näher dran''
an der Region und unseren Kunden und werden Sie ein Teil
unseres starken Teams. Wir freuen uns auf Sie.

Studiengang
BWL-Bank

Kontakt
Frau Sarah Strübin
Telefon 07641 588-2334
sarah.struebin@voba-breisgau-nord.de
www.voba-breisgau-nord.de

Volksbank Breisgau-Süd eG
Max-Immelmann-Allee 15, 79427 Eschbach

Unternehmen
Die Volksbank Breisgau-Süd eG ist eine Genossenschafts-
bank, die ihre 24.000 Mitglieder und 50.000 Kunden in 16
Bankstellen zwischen Rhein und Schwarzwald und vom
Kaiserstuhl bis ins Markgräflerland mit über 230 Mitarbei-
tern ganzheitlich betreut. Unsere Bilanzsumme beträgt
über 1 Milliarde Euro. Unseren Kunden sind wir durch um-
fassende Betreuung und Beratung jederzeit ein verlässli-
cher Partner. Bei uns stehen die Menschen im Vordergrund.
Die Menschen mit ihren Wünschen und Bedürfnissen sind
es, die uns antreiben. Vom ersten Schritt ins Berufsleben,
von der Existenzgründung über den Hausbau, die Betriebs-
investition und die Vermögensanlage bis zur Alterssiche-
rung und Nachfolgeregelung stehen wir unseren Kunden
mit Rat und Tat zur Seite. 
Unsere Bank misst einer guten und innovativen Ausbildung
einen sehr hohen Stellenwert bei. Als unser DHBW-Student
haben Sie Gelegenheit, sich alle berufsspezifischen Fertig-
keiten in Theorie und Praxis anzueignen, um womöglich
unsere Führungskraft von morgen zu werden. Weitere 
Informationen finden Sie auf unserer Internetseite (s.u.).

Studiengang
BWL-Bank

Kontakt
Herr Ilias Moussourakos
Telefon 07634 401-3297
Ilias.moussourakos@vb-breisgau-sued.de
www.vb-breisgau-sued.de

Volksbank Hohenzollern-Balingen eG
Friedrichstraße 72, 72336 Balingen

Unternehmen
Die Volksbank Hohenzollern-Balingen eG ist mit einer
Bilanzsumme von 1,1 Milliarden Euro die größte Volksbank
im Zollernalbkreis. Solidarität, Fairness, Partnerschaftlich-
keit und Regionalität - diese genossenschaftlichen Werte
sind für uns auch als Arbeitgeber maßgeblich. Sie prägen
das Verhalten und die Zusammenarbeit unserer 255 Mit-
arbeiterInnen und 28 Auszubildenden.
Die regionale Verwurzelung spiegelt sich in den 18 Ge-
schäftsstellen wider. Durch die  Nähe zu den Menschen
können wir unseren Kunden maßgeschneiderte Lösungen
anbieten.
Nachwuchs auszubilden ist eine Investition in die Zukunft
unserer Bank. Attraktiv und vielseitig stellt sich die Ausbil-
dung bei der Volksbank Hohenzollern-Balingen eG dar. Nach
der Ausbildung entwickeln wir mit den jungen KollegInnen
Programme, um entsprechende Neigungen herauszufin-
den, zu entwickeln und einzusetzen. Wenn Sie Interesse
an einem Arbeitsplatz in einem zukunftsorientierten 
Finanzdienstleistungsunternehmen haben, freuen wir
uns auf Ihre Bewerbung. 

Studiengang
BWL-Bank

Kontakt
Jochen Riexinger
Telefon 07471 1801-4200
jochen.riexinger@voba-hoba.de
www.voba-hoba.de

Volksbank eG Horb-Freudenstadt
Loßburger Straße 23, 72250 Freudenstadt

Unternehmen
Die Volksbank eG Horb-Freudenstadt ist mit einer Bilanz-
summe von rund 700 Mio. Euro die größte Genossen-
schaftsbank im Landkreis. Unsere ca. 160 Mitarbeiter/
-innen, davon 17 Auszubildende, sind in 16 Geschäftsstel-
len für unsere Kunden tätig und betreuen rund 1,3 Mrd.
Euro Kundengelder. Das Kerngeschäftsgebiet umfasst die
Regionen Baiersbronn, Eutingen, Empfingen, Freuden-
stadt, Glatten, Horb, Loßburg und Seewald. Die vielfälti-
gen Herausforderungen des Marktes meistern wir durch
unsere Nähe zum Menschen und umfassende Leistungs-
palette in einem starken Finanzverbund. Als moderne 
und erfolgsorientierte Bank wollen wir auch in Zukunft 
ein starker Partner für unsere Mitglieder und Kunden sein.
Deshalb erarbeiten unsere Berater für jeden Kunden und
für jedes Mitglied ganz individuelle Lösungen für jede Si-
tuation. Die fachlichen und persönlichen Kompetenzen
unserer Belegschaft schätzen unsere Mitglieder und Kun-
den sehr. Eine stetige Aus- und Weiterbildung unserer Mit-
arbeiter/-innen hat daher einen sehr hohen Stellenwert,
um den Ansprüchen unserer Kunden gerecht zu werden.

Studiengang
BWL-Bank

Kontakt
Frau Mona Dieterle
Telefon 07441 861 175
mona.dieterle@vobahf.de
www.vobahf.de

Volksbank in der Ortenau eG
Okenstraße 7, 77652 Offenburg

Unternehmen
Die Volksbank in der Ortenau ist ein modernes und kunden-
orientiertes Institut mit einer Bilanzsumme von 2,7 Mrd.
Euro und 511 Mitarbeitern. Damit gehört sie zu den größten
Genossenschaftsbanken in Baden-Württemberg. Beson-
dere Stärke der Bank ist die hohe Präsenz vor Ort durch
ein Filialnetz mit 39 Beratungs- und Servicestandorten,
sowie die enge Verzahnung mit den regionalen Märkten.
Die Volksbank in der Ortenau ist ein attraktiver Arbeitgeber in
der Region, der eine qualifizierte und erstklassige Ausbil-
dung mit Zukunftschancen ermöglicht. Wir verstehen die
Ausbildung nicht nur als Entwicklungsprozess, sondern
zugleich als Vorbereitung auf ein dauerhaftes Lernen im
späteren Berufsleben. Unser Ausbildungskonzept verfolgt
das Ziel, Sie bereits frühzeitig auf eigenverantwortliches
Handeln und Entscheiden vorzubereiten, denn darin sehen
wir wesentliche Voraussetzungen für Motivation und Freude
an der Arbeit. Dies erreichen wir durch eine intensive prak-
tische Ausbildung kombiniert mit Workshops, Trainings und
Fachschulungen. Mit der Ausbildung legen Sie den Grund-
stein für eine interessante Tätigkeit in der Finanzbranche.

Studiengang
BWL-Bank

Kontakt
Frau Stefanie Baudendistel
Telefon 0781 800-4204
stefanie.baudendistel@volksbank-ortenau.de
www.volksbank-ortenau.de

Volksbank Reutlingen eG
Gartenstraße 33, 72764 Reutlingen

Unternehmen
Die Volksbank Reutlingen ist eine leistungsfähige und kun-
denorientierte Genossenschaftsbank mit 20 Filialen, einer
Bilanzsumme von 1,2 Mrd. Euro und rund 287 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern. Wir engagieren uns seit über 150
Jahren, in der Region - für die Region. Reutlingen ist eine
Großstadt mit Charme in ländlich reizvoller Umgebung am
Fuße der Schwäbischen Alb zwischen Stuttgart und dem
Bodensee. In der Region betreuen wir ein Einzugsgebiet
von ca. 175.000 Einwohnern. Unseren Mitgliedern und
Kunden sind wir stets ein verlässlicher Partner. Mit Finanz-
dienstleistungen, die wir auf den individuellen Bedarf aus-
richten, sorgen wir dafür, dass sie immer die Lösungen
bekommen, die zu ihnen passen. Dabei unterstützen uns
unsere Partner der Genossenschaftlichen Finanz-Gruppe
Volksbanken Raiffeisenbanken. Um auch in Zukunft gut
beraten zu können, suchen wir motivierte und qualifizierte
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die Initiative zeigen und
bereit sind, Verantwortung zu übernehmen. Sie suchen die
berufliche Herausforderung? Dann starten Sie Ihr duales
Studium bei der Volksbank Reutlingen. 

Studiengang
BWL-Bank

Kontakt
Frau Tina Kunz
Telefon +49 7121 314-484
ausbildung@vb-reutlingen.de
www.volksbank-reutlingen.de



Volksbank Rottweil eG
Hochbrücktorstraße 27, 78628 Rottweil    

Unternehmen
"Meine Bank", Volksbank Rottweil eG trägt seit Generatio-
nen in einer einzigartigen Gemeinschaft, Verantwortung
für die Menschen in der Region.

Mit unseren rund 150 Mitarbeiter/-innen bereiten wir Sie
intensiv auf den späteren Einstieg in eine verantwortungs-
volle und abwechslungsreiche Position vor. Neben der 
Vermittlung der fachlichen Kompetenz, fördern wir durch
einzigartige Projekte soziale und methodische Kompeten-
zen. 

Als zertifizierter attraktiver Arbeitgeber, bieten wir Ent-
wicklungsperspektiven und sichern eigenverantwortliches
Handeln in einem teamorientierten und wertschätzenden
Umfeld.

Studiengang
BWL-Bank

Kontakt
Frau Christine Mathieu
Telefon 0741 474-102
christine.mathieu@volksbank-rottweil.de
www.volksbank-rottweil.de

Volksbank Schwarzwald-Donau-Neckar eG
Am Seltenbach 15, 78532 Tuttlingen

Unternehmen
Die Volksbank Schwarzwald-Donau-Neckar eG ist eine der
15 größten Volks- und Raiffeisenbanken in Baden-Würt-
temberg und betreut in ihrem Geschäftsgebiet mit über
400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern über 100.000 Kun-
den und eine Bilanzsumme von ca. 1,9 Mrd. Euro. Über 
30 Auszubildenden und Studierenden ermöglichen wir
ihren Einstieg ins Berufsleben.  
Als regionale, moderne und innovative Genossenschafts-
bank sprechen wir ein breites Kundenklientel, vom Privat-
über den Vermögens-, bis hin zum Firmenkunden an und
streben in unseren Märkten die Qualitätsführerschaft an.
Jedes Jahr vergeben wir mindestens zwei Ausbildungs-
plätze für Studierende der DHBW. Schon während der Aus-
bildung wird großen Wert auf umfangreiche Praxiserfah-
rungen gelegt.
Alle DHBW-Studierenden werden zusätzlich zu den Vorle-
sungen an der Dualen Hochschule bei uns von erfahrenen
Mitarbeitern geschult und durchlaufen neben den Vertriebs-
bereichen diverse Back-Office-Abteilungen. Ausbildung
liegt uns am Herzen! Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

Studiengang
BWL-Bank

Kontakt
Frau Carolin Gläßer
Telefon 07461 707 1111
carolin.glaesser@vbdn.de
www.vbsdn.de

Volksbank eG Schwarzwald Baar Hegau
Am Riettor 1, 78048 Villingen-Schwenningen

Unternehmen
Die Volksbank eG ist mit einer Bilanzsumme von über 3,8
Milliarden Euro, einem betreuten Kundenvolumen von
rund 5,1 Milliarden Euro, mehr als 55.000 Mitgliedern,
110.000 Kunden sowie einem Geschäftsgebiet, das sich
von Tennenbronn im Norden bis nach Gailingen am Hoch-
rhein erstreckt, eine leistungsfähige Genossenschafts-
bank. 
Heimatverbunden und in der Region fest verwurzelt lebt
sie mit langjährigen Ansprechpartnern, kurzen Wegen und
persönlicher Beratung ihre Vision: „Wir sind als Bank – in
der Region, für die Region – die erste Adresse für Privat-
kunden und den gewerblichen Mittelstand. Unsere hohe
Beratungsqualität und Lösungskompetenz ist die Basis für
eine langfristige, auf Partnerschaft beruhende Kundenbe-
ziehung.“ 

Weitere Informationen zur Volksbank eG Schwarzwald
Baar Hegau finden Sie im Internet unter: 
www.voba-sbh.de 

Studiengang
BWL-Bank

Kontakt
Frau Astrid Hermanutz
Telefon 07721 802-1368
astrid.hermanutz@voba-sbh.de
www.voba-sbh.de
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Herbert Walter Steuerberater
Friedrichstraße 3, 78120 Furtwangen

Unternehmen
Ich führe eine Steuerberaterkanzlei mit ca. 20 Mitarbeitern,
die neben den klassischen Betätigungsfeldern der Steuer-
beratung, der Finanz- und Lohnbuchhaltung sowie der
Jahresabschlusserstellung, auch den betriebswirtschaft-
lichen Beratungsbedarf unserer Mandanten abdeckt. 
Ich biete abwechslungsreiche Tätigkeiten, die mit Hilfe der
neuesten technischen Möglichkeiten ausgeführt werden. 
Meine Aufgabe verstehe ich dabei dahingehend, die Vor-
stellungen der Mandanten in einem steueroptimalen Um-
feld abzubilden. Ziel meiner Kanzlei ist, den ständig stei-
genden Anforderungen der Mandanten nicht als Pflicht-
erfüller, sondern als Partner gerecht zu werden. 
Als Partner sehe ich auch meine Mitarbeiter, denn das
Wissen und damit mein Erfolg erwächst im Wesentlichen 
aus ihren Fähigkeiten und ihrer Kreativität.

Studiengang
RSW-Steuern und Prüfungswesen

Kontakt
Herr Herbert Walter
Telefon 07723 9328-0
kanzlei@waltersteuerberater.de
www.waltersteuerberater.de

Webasto Roof & Components SE
Kraillinger Straße 5, 82131 Stockdorf

Unternehmen
Die Webasto Gruppe mit Sitz in Stockdorf bei München
befindet sich seit der Gründung des Unternehmens 1901
in Familienbesitz. Die Gruppe ist international an mehr als
50 Standorten (davon mehr als 30 Produktionsstandorte)
in den Unternehmensbereichen Dach- und Thermosyste-
me tätig. Webasto ist einer der 100 größten Automobilzu-
lieferer weltweit. Die Gruppe hat 2015 einen Umsatz von
2,9 Mrd. Euro erwirtschaftet und beschäftigt mehr als
12.000 Mitarbeiter. 
Die Kernkompetenzen des Unternehmens umfassen die
Entwicklung, Produktion und Vertrieb kompletter Dach-
und Cabriodach-Systeme sowie Heiz-, Kühl- und Lüftungs-
Systeme für PKW, Nutz- und Spezialfahrzeuge, Reisemo-
bile, sowie Boote. Webasto steht für mehr Komfort und
Erlebnis in der Mobilität. Daran können Sie teilhaben! 
Der Einstieg bei Webasto ermöglicht hervorragende Per-
spektiven der persönlichen Weiterentwicklung. Wir ach-
ten sehr darauf, dass unsere Studenten teamorientiert
handeln, verantwortungsbewusst denken sowie ihre 
Kreativität und Leistungsbereitschaft weiterentwickeln.

Studiengang
BWL-Technical Management

Kontakt
Frau Andrea Bodner
Telefon 089 85794-730
andrea.bodner@webasto.com
www.webasto.de/ausbildung

Herbert Waldmann GmbH & Co. KG
Peter-Henlein-Straße 5, 78056 Villingen-Schwenningen

Unternehmen
Waldmann steht für innovative Lichtkompetenz, intelli-
gente Konzepte und internationale Erfahrung. An dem
Erfolg unseres Unternehmens arbeiten weltweit über 870
Mitarbeiter. Wir entwickeln ausgefeilte Beleuchtungslö-
sungen, die den Menschen bei der Arbeit unterstützen
und helfen Energie zu sparen. Das inhabergeführte Unter-
nehmen in den Geschäftsbereichen Industrie, Büro, Pflege
& Gesundheit sowie Medizinische Phototherapie steht 
als Technologieführer für einen hohen Qualitätsanspruch. 
Um diesem Anspruch gerecht zu werden, benötigen wir
Mitarbeiter mit Innovationskraft und Leistungsfähigkeit,
weshalb wir kräftig in die Nachwuchssicherung investie-
ren. Derzeit absolvieren 50 Studenten und Auszubildende 
in unterschiedlichen Unternehmensbereichen anhand
eines zukunftsorientierten Ausbildungskonzeptes ihre
Ausbildung zu qualifizierten Nachwuchskräften. 
Sie sind motiviert, engagiert und lichtbegeistert? Dann
starten Sie Ihre berufliche Karriere bei Waldmann. Wir
freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Studiengänge
BWL-Industrie
BWL-Controlling & Consulting

Kontakt
Frau Lisa Lees
Telefon 07720 601-180
l.lees@waldmann.com
www.waldmann.com



WERMA Signaltechnik GmbH + Co. KG
Dürbheimer Straße 15, 78604 Rietheim-Weilheim

Unternehmen
WERMA Signaltechnik + Co. KG ist ein weltweit führender
Hersteller optischer und akustischer Signalgeräte. An sie-
ben Standorten weltweit arbeiten mehr als 310 Mitarbei-
ter. Unsere Signalgeräte entsprechen höchsten Qualitäts-
standards und sind vielfach mit Design-Preisen ausge-
zeichnet. Als weltweiter Innovationsführer investieren wir
ca. 10% vom Umsatz für Entwicklung. Mit einem dichten
Vertriebsnetz sind wir auf allen internationalen Märkten
präsent. Als inhabergeführtes, mittelständisches Unter-
nehmen legen wir viel Wert auf eine mitarbeiterorientierte
Personalpolitik. Auf ein sehr gutes Betriebsklima und zahl-
reiche Sozialleistungen (z.B. betrieblich geförderte Kita-
Plätze) sind wir stolz. Für unser Engagement in den Be-
reichen Beruf und Familie, Frauen in Technikberufen und 
Behindertenfreundlichkeit haben wir bereits mehrfach
Auszeichnungen und Preise erhalten. Mit unserer nach-
haltigen Gebäudetechnik setzen wir ebenfalls Standards.

Studiengänge
BWL-Industrie
BWL-International Business
BWL-Technical Management
Wirtschaftsinformatik

Kontakt
Frau Dagmar Bühler
Telefon 07424 9557-210
dagmar.buehler@werma.com
www.werma.com

Westiform GmbH & Co. KG
Kinzigtalstraße 2, 77799 Ortenberg

Unternehmen
Westiform ist europaweit führend in der Planung und 
Realisierung von visueller Kommunikation im Innen- und
Außenraum. Für zahlreiche renommierte Marken wie Mer-
cedes-Benz, Audi, Opel, Hyundai, Vodafone oder C&A sind
wir der Partner für energieeffiziente und innovative Licht-
werbung, Beschriftung, POS- und Shopfitting-Elemente,
Digital Signage und technische Kunststoffe. Seit mehr als
einem halben Jahrhundert beraten und beliefern wir un-
sere Kunden regional, national und international. 
Westiform zählt weltweit mehrere hundert Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter in Vertriebs- und Produktionsge-
sellschaften in der Schweiz, Deutschland, Tschechien 
und China sowie einer Vertriebsgesellschaft in Japan.

Studiengang
BWL-Technical Management

Kontakt
Herr Markus Kienzle
Telefon 0781 489-131
kim@westiform.de
www.westiform.de

Wiha Werkzeuge GmbH
Obertalstraße 3-7, 78136 Schonach

Unternehmen
Wiha ist einer der weltweit führenden Hersteller von Hand-
werkzeugen für den professionellen Einsatz in Industrie &
Handwerk.
Zahlreiche Auszeichnungen belegen den Führungsanspruch
in Funktion, Design & Qualität.
Neben höchsten ergonomischen Standards bietet das inno-
vative Sortiment auch hinsichtlich Effizienzsteigerung und
Funktionalität echten Mehrwert und Anwendernutzen im
Alltag.
Derzeit produzieren und vertreiben über 800 Mitarbeiter
im 1939 gegründeten Familienunternehmen mehr als
3.500 Premium Werkzeuge. 

Studiengänge
BWL-Industrie
BWL-International Business
BWL-Technical Management

Kontakt
Frau Janina Fehrenbach
Telefon 07722 959-127
personal@wiha.com
www.wiha.com

Wengert AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatergesellschaft
Friedinger Str. 2, 78224 Singen

Unternehmen
Begreifen Sie das System - was bringt es, wenn wir nur
fach-chinesisch reden und uns hinter Zahlen verstecken?
Wenn wir beraten, dann transparent und verständlich.
Nur gemeinsam erzielen Steuerberater und Mandant das
allerbeste Ergebnis. Denn was wir wollen, ist der Erfolg für
den Kunden. Die Wengert AG ist eine kundenorientierte
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft mit
über 30 Jahren Erfahrung. Neben den klassischen Betäti-
gungsfeldern der Steuerberatung, wie der Erstellung von
Steuererklärungen und Jahresabschlüssen und der Finanz-
und Lohnbuchführung, beraten wir unsere Mandanten
auch in betriebswirtschaftlicher Hinsicht und führen Jah-
res- und Konzernabschlussprüfungen durch. Wir fordern
und fördern stets die Weiter- und Fortbildung unserer Mit-
arbeiter und schaffen Raum für individuelle Entwicklungs-
möglichkeiten in unserer offenen kollegialen Atmosphäre.
Hier können Sie Ihr in den Theoriephasen angeeignetes Wis-
sen unter der Führung und Hilfe von erfahrenen Ausbildern
und hilfsbereiten Kollegen direkt in die Praxis umsetzen. 

Studiengang 
RSW-Steuern und Prüfungswesen

Kontakt
Herr Patrick Wengert
Telefon 07731 9980-0
p.wengert@wengert-ag.de
www.wengert-gruppe.de

WS Süd GmbH
Karlsruher Straße 21, 78048 Villingen-Schwenningen

Unternehmen
Nur wer eigene Wege geht, hinterlässt Spuren.
Prüfen, beraten und kompetent mit Rat und Tat zur Seite
stehen, das sind wir, die WS Süd GmbH, eine mittelstän-
dische Steuerberatungs- und Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft. Auf Grund unseres Fachwissens sowie unserer
reichhaltigen und langjährigen Erfahrung bieten unsere 15
Steuerberater, 4 Wirtschaftsprüfer und 3 Rechtsanwälte
fachübergreifende Problemlösungen aus einer Hand.
Ebenso haben wir 1 Fachberater für Zölle und Verbrauch-
steuern und 2 Fachberater für internationales Steuerrecht.
Auf die Aus- und Fortbildung unserer Mitarbeiter legen wir
viel Wert. Allerdings liegt uns neben den fachlichen Belan-
gen auch die Schaffung einer persönlichen Atmosphäre
und der Aufbau eines Vertrauensverhältnisses sehr am
Herzen. 

Studiengang
RSW-Steuern und Prüfungswesen

Kontakt
Herr Georg Hilpert
Telefon 07721 99818-0
info@ws-sued.de
www.ws-sued.de

WSS AKTIV BERATEN GmbH & Co. KG 
Steuerberatungsgesellschaft
Königstraße 25, 78628 Rottweil

Unternehmen
Die WSS Unternehmensgruppe in Rottweil ist mit über 50
Mitarbeitern und der Mission „AKTIV BERATEN - interaktiv
handeln“ Partner für mittelständische Unternehmen. Dabei
gehen die Kompetenzfelder weit über das Leistungsspek-
trum einer klassischen Steuerberatung hinaus. Neben der
steuerlichen Betrachtung sind betriebswirtschaftliche Beglei-
tung, strategische Beratung, Personalmanagement, profes-
sionelles Rechnungswesen und Wirtschaftsmediation wich-
tige Elemente in der ganzheitlichen Begleitung von Unter-
nehmern und Unternehmen. Weil bei WSS Menschen im
Mittelpunkt stehen, sind motivierte und engagierte Nach-
wuchskräfte eine wichtige Unternehmensbasis. Daher wird
bei der Ausbildung und Mitarbeitergewinnung nicht nur auf
ein modernes Konzept und stetigen Dialog gesetzt - Erfah-
rung und Know-how in Kombination mit persönlichem Enga-
gement und Begeisterung für Mandanten und ihre Heraus-
forderungen ergeben genau die richtige Mischung für gemein-
samen Erfolg. 2014 wurde die WSS vom Wirtschafts- und Fi-
nanzministerium BW mit dem wichtigen Preis "Dienstleister
des Jahres" für vorbildliche Kundenzufriedenheit ausgezeichnet.

Studiengang: RSW-Steuern und Prüfungswesen

Kontakt
Winfried E. Schmid
Telefon 0741 17414-0
info@aktivberaten.eu
www.aktivberaten.eu



W+ST Steuerberatung GmbH
Steuerberatungsgesellschaft
In der Spöck 4, 77656 Offenburg 

Unternehmen
W+ST ist eine Gruppe von Wirtschaftsprüfungs- und Steu-
erberatungsgesellschaften für den Mittelstand in Deutsch-
land. Mit derzeit 35 Gesellschaften an 20 Standorten und
ca. 400 qualifizierten Mitarbeitern ist eine dieser Wirtschafts-
und Steuerberatungsgesellschaften sicher auch in Ihrer Nähe
zu finden, in Baden-Württemberg in Offenburg, Mannheim
und Albstadt. Steuerlicher, rechtlicher und betriebswirt-
schaftlicher Sachverstand verbinden sich bei uns zu einem
großen Ganzen, zum Nutzen unserer Mandanten! 
Seit über 50 Jahren sind wir Partner für lokale, regionale,
nationale und internationale Aufgaben und Unternehmen
aller Größen und Branchen. Als DIE Berater für den Mittel-
stand haben wir das Leitbild, unseren Kunden Orientie-
rung zu bieten und Lösungen nach Maß zu schneidern.
Mitarbeiter und deren Wissen sind dabei unser wichtig-
stes Kapital. Daher fördert die W+ST-Aka-demie die Mit-
arbeiter bei Ausbildung und Qualifizierung. 
Angehende  Führungskräfte erfahren bei uns intensive,
gezielte persönliche und fachliche Weiterentwicklung.

Studiengang
RSW-Steuern und Prüfungswesen

Kontakt
Herr R. Gerard (StB)
Telefon 0781 611-0
rolf.gerard@wstoffenburg.de
www.w-st.de

WST Präzisionstechnik GmbH
Gerwigstraße 9, 79843 Löffingen

Unternehmen
Wir sind ein führender Hersteller von Dreh- und Frästeilen
und beliefern die Industrie mit komplexen, qualitativ hoch-
wertigen Lösungen. Wir identifizieren uns bis ins kleinste
Detail mit den Anforderungen unserer Auftraggeber und
machen ihre Sache zu unserem Ding. In unserem dynami-
schen Unternehmen sind modernste Maschinen selbstver-
ständlich. Höchste Qualität und Liefertreue sind Ehren-
sache und ein außergewöhnlich engagiertes Team ist un-
ser Erfolgsgarant. Das bedeutet, dass wir uns den Quali-
tätsanspruch unserer Kunden zu Eigen machen und für
Produkte ersten Ranges stehen. Wir verfügen über neueste
Messtechnik und ein in den Fertigungsprozess integriertes
Qualitätsmanagement. Wir stehen für Spitzenkompetenz
in der Metallverarbeitung und für ein Spitzenteam. Hier
trifft hartes Metall auf herzliches Lachen, komplexe Tech-
nik für Verantwortung und außergewöhnliche Leistung auf
Kollegialität. Wir bieten engagierten Menschen eine fun-
dierte Ausbildung, ein duales Studium und ein spannen-
des Arbeitsumfeld. Das eigene Aus-und Weiterbildungs-
center sorgt für kontinuierliche Personalentwicklung. 

Studiengänge
BWL-Industrie, BWL-Technical Management

Kontakt
Frau Astrid Eckert
Telefon 07654 9111-239
personal@wst-willmann.de
www.wst-willmann.de

Zentrum für Psychiatrie (ZfP) Emmendingen
Neubronnstraße 25, 79312 Emmendingen

Unternehmen
Das Zentrum für Psychiatrie (ZfP) Emmendingen ist Fach-
krankenhaus und Psychiatrisches Pflegeheim mit differen-
ziertem Versorgungsangebot für die ca. 1,3 Millionen Ein-
wohner der Region Süd- und Mittelbaden. Diese umfasst
die Stadt- und Landkreise Rastatt/Baden-Baden, Südliche
Ortenau, Emmendingen, Freiburg Brsg.-Hochschwarzwald
und Lörrach. Als Akademisches Lehrkrankenhaus des Uni-
versitätsklinikums Freiburg verfügt das ZfP Emmendingen
über umfassende Weiterbildungsmöglichkeiten für Ärzte.
Die in Kooperation mit dem Kreiskrankenhaus Emmendin-
gen betriebene Gesundheits- und Krankenpflegeschule
bietet eine moderne und vollständige Krankenpflegeaus-
bildung an. Das ZfP Emmendingen beteiligt sich am Auf-
bau des Gemeindepsychiatrischen Verbundes und an der
regionalen Weiterentwicklung der psychiatrischen Versor-
gungsangebote. Zur Sicherstellung einer hohen Behand-
lungsqualität betreibt das ZfP Emmendingen ein syste-
matisches Qualitätsmanagement. Seit Oktober 2005 ist
der Krankenhausbereich nach KTQ qualitätszertifiziert.

Studiengänge
Soziale Arbeit im Gesundheitswesen/Altenhilfe
Soziale Arbeit-Psychische Gesundheit und Sucht

Kontakt
Herr Wolfgang Heuer, Leitung Sozialdienst
Telefon 07641/461-1600
w.heuer@zfp-emmendingen.de
www.zfp-emmendingen.de
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ZeTax Steuerberatungsgesellschaft mbH
Friedrichstraße 31, 77709 Wolfach 

Unternehmen
Die ZeTax Steuerberatungsgesellschaft mbH versteht sich
als Berufsgesellschaft mit dem Schwerpunkt der betriebs-
wirtschaftlichen Beratung als gesamtheitlichen Beratungs-
ansatz. Ziel der Gesellschaft ist die kooperative Zusam-
menarbeit mit den Mandanten auf dem Fundament eines
zertifizierten Qualitätsmanagementsystems. Die Ausbil-
dung und die kontinuierliche Fortbildung unserer Mitar-
beiter ist die Grundlage für das stetige Wachstum, wel-
ches wir weiter ausbauen wollen. 
Die Familientradition des seit 1956 bestehenden Unter-
nehmens lebt im ausgezeichneten Miteinander der Mit-
arbeiter untereinander und mit den Mandanten fort. 
Als überzeugte Vertreter des dualen Systems bildet unser
Familienunternehmen seit 1986 mit der DHBW in Schwen-
ningen Nachwuchskräfte im Steuer- und Prüfungswesen
aus und rekrutiert somit einen guten Teil unseres Teams
aus Absolventen der DHBW Studiengang Steuern- und
Prüfungswesen. Die im Jahr 2015 errichtete ZeTax-Aka-
demie bietet Auszubildenden sowie Studenten ein ange-
nehmes Umfeld und eine individuelle Betreuung.

Studiengang
RSW-Steuern und Prüfungswesen

Kontakt
Herrn Dipl. Bw. (BA) Marc Zehntner StB
Telefon 07834 8387-0
info@zetax.de
www.zetax.de
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